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beröffentlicht heute, 
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Kleine Anzeigen. 





1 Gent. 





Telegtaphiſche Depeſchen. 


Enland, 











Zmmer mehr Kriegsihiffe 
Sollen nad meritanifchen Gewäffern zum 

Schuß gefandt werden, — Huerta und 

Onfel Sam. 

Wafhington, D. K., 16. Ott. Die 
merifanifche Zage tjt heute, jomweit be- 
fannt, unverändert geblieben; und die 
Regierungsbeamtien maren allgemein 
ber AUnficht, Daß der „propiforijche 
Prafident“ Huerta überhaupt nicht auf 
bie legte Note des Präfidenten Wilfon 
erwidern würde. 

Nachrichten über neueſte Siege der 

mexikaniſchen Verfaſſungs-Parteiler 
wurden hier ohne Kommentar ent— 
gegengenommen. Die Haltung der 
Waſhingtoner Regierung iſt im We— 
ſentlichen noch immer eine abwar— 
tende und beobachtende. 
Stadt Mexiko, 16. Okt. Die dip— 
lomatiſchen Vertreter von England, 
Frankreich, Spanien, Kuba, Guatema— 
la und Norwegen beſchloſſen in einer 
Konferenz, ihren reſp. Regierungen 
die Entſendung von Kriegsſchiffen zu 
empfehlen, falls die Umſtände es er— 
fordern ſollten. 

Nogales, Arez., 16. Okt. Nach ei— 
ner Mittwochabend hier eingetroffenen 
Meldung haben ſich Truppen des 
Staates Sonora (Verfaſſungspartei— 
ler) Eingang in die Stadt Guaymas 
erzwungen. Heftige Straßenkämpfe 
ſollen im Gange ſein. 

Berlin, 16. Okt. Der deutſche Pan— 
zerkreuzer „Vineta“ erhielt von Ber— 
lin aus die Order, ſofort nach mexika— 
niſchen Gewäſſern abzufahren, ange— 
ſichts der dortigen Wirren. Der Kreu— 
zer „Herta“ hatte bereits am Dienstag 

den Auftrag erhalten, nach Mexiko zu 
fahren. 

Stadt Mexiko, 16. Okt. Es geht 
das Gerücht, daß vier Richter des 
Obergerichts von Mexiko ihr Rück— 
trittsgeſuch eingereicht haben. 

Paris, 16. Okt. Der proviſoriſche 
Präſident Huerta von Mexiko hat hier 
eine neue Anleihe in Höhe von 13 Mil— 
lionen Franken erlangt. Es verlau— 
tet, dies ſei ihm hauptſächlich durch 
ben Einfluß der Häupter der klatholi⸗ 
ſchen Partei möglich geworden. 

Kongreß. 
Schatten von „Volturno“ im Bundesſenat. 


Waſhington, D. K. 16. Okt. Der 
Senat begann ſeine Arbeit an der 
Matroſendienſtbarkeitsbill. 

Andrew Feruſeth, Vertreter der 
Matroſenunion, welche eifrig um Ge— 
ſetze zur Verbeſſerung der Lage der 
Matroſen bemüht iſt, gab eine Erklä— 
rung bekannt, worin er den großen 
Menſchenverluſt auf dem Unglücks— 
dampfer „Volturno“ teilweiſe auf 
die Unzulänglichkeit der Rettungs— 
bootleute zurückführt, welche in vielen 
Fällen ohne fachmäßige Ausbildung 
und Erfahrung darin ſeien. 

Der Senat trat heute unter einem 
Abtommen zuſammen, obige Bill zur 
Berauno zu nehmen und ſie bis zum 
23. Oktober zu erledigen. Gie iſt 
identiſch mit einer Vorlage, welche von 
Präſ. Taft vetoirt worden war.) 
















































einem weiteren erfolgloſen Verſuch, 
»ein Quorum zuſammenzukriegen, ver— 
tagte ſich das Abgeordnetenhaus um 
12:54 Uhr bis Freitag Mittag. 













fote'ſche Vertrag widerrufen werde, 
weil er in zu viele amerikaniſche Rechte 
eingreife. Auch der Sprozentige 
Schiffsrabatt, in dem neuen Zollge— 
ſehe, ſei in Proteſten als Verletzung 
jenes Vertrages hingeſtellt worden. 
Er, Martin, glaube aber, daß es beſſer 
wäre, jenen Vertrag zu widerrufen, 
als den Sprozentigen Rabatt. 

Die Verhöre vor dem Bankausſchuß 
bes Senates über die Geld- und Banf- 
Kill dauerten fort. 

Riefige Gierausfuhr, 


Wafhington, D. K., 16. OH. Nach 
foeben veröffentlichten Angaben bes 
Negierungsbürog für ausländifchen 
und einheimiichen Handel ift die Be- 
Itebtheit amerifanifcher Eier im Au3- 
lande während ber lebten zwanzig 
Sahre gewaltig geftiegen, indem ber 
Erport folder im Fistaljahr 1913 
die Höhe von 21 Millionen Dubend er- 
reichte, gegen 143,000 Dubend im 
Nahre 1893! Mehr als die Hälfte der 
Yportirten Eier ging nad) Kanada. 

Kongreknahwahl. 


MWheeling, W. Va. 16. Oft. In 
ber Erfagwahl für den erjten Kon 
ereßpiftrift vom Weit Virginien fiegte 
ber demofratifhe Kandidat, Mayor 
M. M. Neely, mit beinahe 3500 Stim- 
men Mehrheit; e8 handelte fi um 
einen Nachfolger für ben, zum Ge- 
neralfolicitor ernannten biöherigen 
Abgeordneten X. W. Davis. Der re- 
publitaniiche Kandidat, Staatsfenator 
S. ©. Hearne fam an zieiter, und 
G. U. Laughlin, der Kandidat ber 
Progreifiven, an dritter Gtelle. 

Die beiden unterlegenen Kandidaten 
zufammen erzielten faum mehr Etim- 
men, al® der fiegreiche bemofratifche 



















































Konbidat allein. Troß ber angeſtreng⸗ 








Sm Genat drang Martine (Nem | 
Qerien) darauf, daß der Hay-Paunces | 
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(10 Seiten) 


tens 60 Prozent ber normalen An- 
zahl Stimmen abgegeben. Die ©o- 
jieliften und Prohibitioniften hatten 
ebenfall® Kandidaten aufgeftellt, die 
indeß fogut wie gar feine Rolle fpiel- 
ten. 


An Sadıen Sulzers. 
oh heute YHahmittag mag Anflage- 
geriht Abftimmung beenden, 

Albany, N. 9. 16. Oft. Das 
Amtsanflagegericht, welches den Goud. 
Sulzer progeljirt und in ben lebten 
Tagen zu vertraulichen Beratungen 
überging, vertagte fih furz nah 1 Uhr 
heute Nachmittag, aber um bereit um 
3 Uhr wieder zufammenzutreten. 

E3 wurde angefündiat, daß af3- 
dann die Schlußabftimmung über die 
Schuld oder Unfhuld de3 Gouver— 
neur3 beginnen folle. 

Albany, N. Y., 16. DH. E3 ver- 
lautet, bei einer geheimen Probeab- 
ftimmung hate da3 Antlagegericht ges 
gen Gouverneur Sulzer mit 43 gegen 
14 Stimmen für Sulzer Abfegung 
geftimmt, dagegen den Antrag, ihn für 
immer al3 untauglich zum Einnehmen 
eines Amtes unter den Staatsgejegen 
zu erklären, einhellig abgelehnt. 

&3 heißt auch, nicht in allen Klage- 
puntten babe der Gerichtshof auf 
„Ihuldig“ erkannt, fondern nur bezüg- 
lich der Artikel 1,.2, 4 und 6. (Die ı 
Anklage umfaßte 8 Artikel.) 


Der nordöftlide Küfteniturm. 


Highland Light, Maff., 16. Dkt. 
Der Küftenfturm hat fich noch mehr 
berichlimmert, — wieder find zmei 
Boote untergegangen, und noch bier 
Menfchen dabei umgelommen. 

Die neuerdings verunglüdten Boote 
find „Dafland“ und „J. B. Tho— 
mas”. 

Seit drei Tagen fchon hat der Wind 
an der Küfte von Maffachufett3 eine 
Schnelligkeit von 60 Meilen pro 
Stunde! 





Ausland. 





Kronprinzproteft nüste nihts — 
Bezüglich Srannfchweiger Chronbefteigung 
des Eumberländer Prinzen. 


‚Derlin, 16. Dit. Wie jegt betont 
wird, mifchte fi auch der beutfche 
Kronpriny in die hannöverifch-braun: 
Ichmeigifche Streitfrage ein. Er fandte 
ein Protejtfchreiben an den Reichskanz— 
ler v. Bethmann Hollweg, worin er 
dagegen Einjprudh erhob, daß dem 
Prinzen Ernft Auguft von Cumber— 
land, dem jegigen Schmwiegerfohn des 
Kaijers, geitattet werde, den Thron 
des Herzogtums Braunfchmweig einzu= 
nehmen, außer wenn er formell und 
ausdrüdlih auf alle feine alten han 
növerifchen Anfprüche verzichte. 

Dieler Proteft it fruchtlos geklie- 
ben. Denn der Reichsfanzler jandte | 
fceben eine lange. Ermiderung an ben | 
Kronprinzen, worin er bie, bon der 
preußifchen Regierung eingenommene 
Stellung in diefer Sahe redtfertigt. 

Gleichzeitig hat die preufifche Re- 
sierung eine Refolution zur Unterkrei- 
tung an den Bundesrat ausgearbeitet, 
worin fie ihren Befchluß ven 1907 wi- 
berruft, der fich dagegen richtete, daß 


| irgend ein Mitalied des Haufes Gum- 
Wafhinaton, D. K., 16. Dt. Nadı | 


berland jemals das Herzogtum Braun- 
| Ichweig übernehmen jolle. 


Hoffnung Ihwindet — 
41? Kohlengrnubenleute fcheinen mirflidh 
tot zu fein! 

Cardiff, Wales, 16. Ott. Die Hoff- 
| nung, noch irgenbiwelche der-Grubenar= 
| beiter zu retten, melche durch die Er- 

plofion in der „Univerfal“ Kohlenzeche 
verichüttet wurden, ift foqut mie end= 
giltig aufgegeben morben. Auch die 
Angabe, dah eine Partie von 22 Mann 
| noch lebend entdedt worden fei, hat ih 





als irrig erwiefen. Das Feuer in dem 
Bergwerk brach auf’3 Neue aus und 
mütet noch immer. Allem Anfchein 
nach ift feiner der 368 Leute, die Jich 
no&h unten befinden, am Leben. 49 
Reichen find bis jet geborgen. - 


Er » Zeugfeldwebel verurteilt, 


Berlin, 16. Di. Vom Krieg? 
gericht ift der Er-Feugfelbmwebel Linde, 
melcher fich auf die Anklage zu verant=- 
mworten hatte, militärifche Geheimnifie 
berraten an bie Firma Srapp, bezm. 
deren Berliner Vertreter Brandt ver- 
taten zu haben, zu vier Wochen gelin 
ten Arreft3 verurteilt worden. 

Die Verhandlung ergab 
Neues von Belang. 

Es geht doch wieder los. 


San Domingo, Republik San Do— 
mingo, 16. Okt. Die Rebellen zu 
Puerto Plata weigern ſich, einen Frie— 
densvertrag anzunehmen, und die 
Feindſeligkeiten ſind daher auf's Neue 
eröffnet worden! 

Die Regierung hat allen Auslän— 
dern geraten, Puerto Plata zu ver—⸗ 
laſſen. 

James M. Sullivan, der amerifani- 
Ihe Gefandte, der jein Beftes zur Ver- 
mittelung bes Frieden3 getan, ift ge- 
ftern hierher zurüdgelehrt. 

Marconi wird Senator, 

Rom, 16. Dt. König Viktor Ema- 
nuel wird in den nächſten Tagen 
ae — —* Unter 
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Chicago, Donnerftag, den 16. Oktober 1913.—5 Uhr:Ausgabe. 


Int ruffifper Student: 

Der in Dresden unter Attentatsanflage 
Derhaftete — „Deutfchland mag in 
Jahrestrift den Sranzofen im $lugfelde 
gleihftehen‘, fagt Stoeffler. — VNoch 
mehr deutfhe Fremdeniegionäre. —Zir: 
kus Buſch hält Wandelbilderkonkurrenz 
nicht aus. 

(Sonderlabeldepefhe der „Abendpoit“.) 


Berlin, 16. Oftober. Der 
Fremde, welcher in einem Theater zu 
Dresden unter dem Verdacht feitge- 
nommen wurde, ein Attentat auf den 
König von Sachen oder auf den ruffi- 
Ihen Großfürften Zyrill — der beim 
König zu Gafte mar — beabfichtigt zu 
haben, ift ein ruffifcher Student. Nä- 
beres aber fonnte über ihn noch nicht 
ermittelt werden. Er mar in dem 
betreffenden Hotel ohne Gepäd abge- 
fttegn, trug aber in feinem Weberzieher 
einen Revolver und einen Dolch. 

Stoefflers Fliegerlriumph. 

Ale Blätter rühmen die jüngſten 
Leiſtungen des deutſchen Aviatikers 
Stoeffler bei dem nationalen Wettflie— 
gen. Er hat alles Bisherige auf dem 
Gebiete des Dauer- und des Diſtanz— 
fluges weit übertroffen, zumal er ſei— 
nen Flug nach den verſchieden— 
ſten Richtungen ausdehnte; und 
dies, trotzdem er teilweiſe gegen ſturm— 
artigen Wind und ſtarken Nebel zu 
kämpfen hatte. 

In einemInterview erklärte Stoeff— 
ler, Deutſchland werde, wenn die ge— 
genwärtige Strebſamkeit anhalte, bin— 
nen Jahresfriſt den Franzoſen in 
Flugleiſtungen vollkommen gleich— 
ſtehen. 

„Hapag“ und Vulkanwerft. 

Es wird in Hamburg verſichert, daß 
die Gerüchte über ein ernſtliches Zer— 
würfniß zwiſchen der Hamburg-Ame— 
rikalinie und der Vulkanwerft — bei 
welcher der neue Rieſendampfer „Im— 
perator“ gebaut wurde — und einen 
drohenden Prozeß unbegründet ſeien; 
und daß zwar Meinungsverſchieden⸗ 
heiten über den „Imperatox“ vorhan— 
den ſeien, jedoch nur ſolche, welche ſich 
gütlich beilegen ließen. Die Werftge— 
jellfchaft hat fich verpflichtet, eine 61%- 
prozentige DVerzinfung der Sciffs- 
foften zu tragen, fall3 ein Mafchinen- 
defeft zur vorläufigen Einftellung des 
Dampferbetriebes zmingt, (eine andere 
Meldung, von der „Affozirten Breife“, 
fprrad von Mangelhaftigfeit ber 
Dampfteffel) und die erheblichen Um- 
baufojten werben daher wohl von ihr 
beglichen werben. 

Der Sremdenlegion verfallen. 

Eine Parifer Meldung beftätigt, daf 
12 Bergleute, aus Weftfalen ſtammend, 
neuerdings in die berüchtigte franzöfi= 
Ihe Frremdenlegion aufgenommen mor=- 
den jind. 

In Berlin wird behauptet, diefelben 
feien betrunfen gemacht und dann nad 
ber Grenze verfchleppt worden! 


Wegen der Konfurrenz der „Kientöppe“. 


Der vielgenannte „Zirkus Bufch“ in 
Berlin, dejjen theatralifche Vorſtellun— 
gen jeinerzeit fehr erfolgreich gemelen 
waren, wird am näcdhften April endail- 
tig jchließen, und die Gefellichaft wird 
ih auflöfen. Als Grund wird ange- 
geben, daß der Mitbemerb der Wan- 
ee ein zu großer geworden 
ei. 

Glänzende Truppenihan. 
Bei Wien zum Undenfen der Dölferfchlacht 
von £eipzig. — Dor Kaiferfönig Sranz 

Joſeph uſw. 

Wien, 16. Okt. Eine glänzende 
Militärrevue wurde heute auf der 
Schwarzenberger Ebene abgehalten, 
zur hundertjährigen Gedenkfeier der 
Völkerſchlacht von Leipzig (16. bis 19. 
Okt. 1813, als die 200,000 Mann 
Truppen der Oeſterreicher, Preußen, 
Ruſſen, Schweden und Sachſen, unter 
dem gemeinfamen Befehl des öfterrei- 
hifchen Feldmarfchalla v. Schwarzen: 
berg, Napoleon mit 180,000 Mann 
franzöfifcher Truppen fchlugen.) 

Kaijerfönig Franz Joſeph, ſämmt— 
liche Erzherzöge, die Kabinetämitglie- 
der und alle hohen Hof» und Staat3- 
beamten, jomwie alle aftiven öjterrei- 
hiichen Generäle fahen die Revue an. 

Der RKaiferfönig Tegte am Sodel 
des Schwarzenbergdenkmals einen 
rieſigen Lorbeerkranz nieder. Später 
empfing er an der Ringſtraße Abord— 
nungen von den Regimentern,“ welche 
= jener Schlacht teilgenommen hat- 

en. 
Berftändigung über Nefrutenziffer. 

Wien, 16. DH. Bei den Ber- 
bandlungen der mahgebenden Stellen 
Defterreichd und Ungarn? ift ein voll- 
fommenes Einvernehmen bezüglich der 
Erhöhung des Rekrutenkontingents 
erzielt worden. Die Ziffern ſind genau 
feſtgeſetzt. 

Desaleichen ift über bie Verteilung 
der Finanzlaften auf die beivenReich3- 
bälften Vereinbarung getroffen. 

Dampfernachri Iten. 
Angekommen: 


New Porl: Graf Walderſee von Hamburg; 
Kroonland von Antwerpen (beide erreichen Rach⸗ 


mittags das Se. u 
Rhrladelpbia: ncona bon Ben, (Freitag 
emen 
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erwartet: Sevdlik von Bremen. 
—— Sicilian von Glasgow; Victorian von 


verpool. 
Genua: Taormina von New Vort. 
Queenstown: Cymric, von Boſton nach Liver⸗ 


pool. 
& [: n New s 
** Campania vo ew Vorl; Domi- 
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Zener ‚„‚Ritualmordprozeh‘‘. 


Kiew, Rubland, 16. Dit. Bei der 
Yortjfegung des Zeugenverhöre im 
Prozeß gegen den Käraeliten Mendel 
Beiliß, welcher befchuldiat ift, im Jah: 
re 1911’ einen Chriftentnaben Namens 
Andreas Juſchinsky umgebracht zu ha— 
ben, ſagte Frau Vera Tſcheberjak, die 
Mutter des Spielkameraden des Er— 
mordeten, die Malitski, welche ein 
Zimmer über den IVIſcheberjaks be— 
mohnte, habe fie nur megen eines alten 
Streites denunzirt. Auch erzählte die 
Zeugin von ihren intimen Beziehun- 
gen zu dem Journaliſten Brazul Briß— 
kentski, welcher ihr geſagt habe, ihr 
Gatte würde ſeine Stellung im Poſt— 
amte verlieren, wenn er nicht zur Ent— 
deckung des Mörders Beiſtand leiſte. 


Streiker machen Frieden. 


Mancheſter, England, 16. Okt. Das 
Konzil der Spinner von Bolton und 
die Streiker der „Bee Hive Mill“, de— 
ren Leute gegen den Rat ihrer Gewerk— 
ſchaft wegen der Perſönlichkeit eines 
der Aufſeher geſtreikt hatten, unter— 
zeichneten heute Nachmittag einen Ver— 
trag, wonach am 20. Oktober die Ar— 
beit wieder aufgenommen wird. 

Hierdurch wird eine Ausſperrung im 
Baumwollgeſchäft verhütet. 





— — 


eobꝛalbericht. 


Tragödie im Hotel. 





Frau tot und Mann mit Schußwunden im 
Sherman Hotel gefunden, 


Im einem im elften Stod des Hotel 
Sherman gelegenen Fremdenzimmer 
wurden heute Nachmittag eine Frau 
tot und ihr Begleiter verwundet auf- 
gefunden. Die Kehle der Frau mar 
durchfchnitten, der Mann hatte fi 
drei Kugeln in den Leib gejagt. 

Das Paar war geftern Abend im 
Hotel abgeitiegen und hatte fih als 
Mm. E. Ellis und Gattin, Cincinnati, 
Dhio, in das Fremdenbuch eingetragen. 

Die Leiche der Frau wurde in ein 
Beitattungsgefhäft gebradit. 

Der verwundete Mann telephonirte 
furz nah Mittag an Morris E, Eber- 
fole, den Vizepräfidenten des Clyde 
. Riley Advertifing Syitem, Mar- 
quettegebäude. Nachdem er ein paar 
Herrn Eberfole unverftändliche Worte 
gefprochen, hängte er das Hörrohr auf. 
Eberfole telephonirte dann an die Ho= 
telfeitung, mar" möge eine Unterju- 
hung vornehmen. 

Ungeftelte im Hotel jagen, daß der 
Mann ein Beamter der Lebergroß- 
handlung von G. €. Ellis & Co. in 
Gincinnatt tft. Die Wunden des Man: 
ne3 rühren von einem 22falibrigenfte- 
polver ber; diefer wurde im Zimmer 
gefunden, ebenfalld ein tleines Ta= 
chenmeffer, mit dem der rau bie ber- 
bängnigvollen Verlegungen beigebracht 
worden maren. Der Dann liegt im 
Sroquois Memorial +Hofpital; feine 
Wunden find ungefährlich. 

Nach der Angabe von rant Bering, 
dem Gefchäftsleiter des Hotels, jagte 
ihm der Vermwundete, e8 handle ich 
um vereinbarten Selbftmord. Er und 
die Frau hätten fich verabredet, ge= 
meinfam zu fterben, und die Frau habe 
fich den Hals abgefchnitten, während er 
fi die Schußmwunden beigebracht habe. 

Er ift etwa 45 Jahre alt, die Frau 
zählt etwa 35 Ichre. Das Paar war 
geitern Abend im Hotel. abgeitiegen, 
hatte dann ein Theater bejucht und 
war fpäter nad) dem Hotel zurüdge- 
fchrt. 

ee — 


Leidys Anerbieten, 





Geihworenenfandidat im Kalle Donahoe- 
Stiefel in Unterfuhung verwidelt. 
Richter Pam hat heute die Anträge 

auf Verfehiebung des Prozejjes und 

auf Abmweifung aller Gejchmorenen- 
fandidaten abgelehnt, dagegen den 
dritten Antrag der Verteidiger von Ad- 
pofat Daniel Donahoe und Privatge- 
beimpolizift Ifaat Stiefel, der Ber- 

Ihmörung zur Verleumdung von Ela 

rence ©. Tunt angeklagt, den Ge- 

Ihmorenenftandidaten Elmood H.Leiby, 

2302 Park Ave., abzumeifen, bemilligt 

und heute Nachmittag eine Unter: 

fuhung der Anjchuldigung Donahoes, 

Leidy, ein Dampfröhrenleger, habe fi 

erboten, die Gefchmorenen zu beein- 

fluffen, behufs Erhebung von Antlagen 
eingeleitet. Bis heute Mittag maren 
al3 Gefchmorene angenommen und ber= 
eidigt worden: Erneſt B. Cohle, 

1908 Süd Hamlin Ave., Harold Her— 

manſon, 2418 Fullerton Ave., Robert 

B. Melville, 9137. Houfton Abe., und 

Earl E. Adcod, 5639 Wanne Abe. 


— ——— — 


F. B. Tobey geſtorben. 


Frank Baſſett Tobey, der Präſident 
der „Zoben Furniture Company“, ift 
gejtern Abend in Lincoln, Neb,, ge- 
ftorben. Er war 80 Jahre alt; die 
unmittelbare Zodesurfahe mar ein 
Dluterguß im Gehirn. Herr Tobey 
war feit mehreren Jahren Träntlich 
und befand jich aus Nüdficht auf fei- 
nen leidenden Zuftand in Nebrasta, 








* nn der Fullertonhalle des Kunft- 


mufeum3 wird am Samflag Nachmit- 
. Newman 


tag um brei Uhr Dr. 9. 9 
bon der Univerjität Chicag 
duch Bilder veranfchaulid 


trag über „Pfufical Wafiß an 
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Wurde Angeblich gereist. 


Griechiſcher Sruchthändler vermeffert drei 


Perfonen. 
Vor einer an 5. Abe. und Ban Bus 





25. Zahrgang— Ro. 246 


Harkinordinanz » Aenderung. 





ı Feindlihe Faltionen im Schaut 


ven Strafe gelegenen Wirtſchaft ber= | gemerbe ftchen einander gegenüber. 


mefferte heute der 42jährige Stelzfuß 
Guſt Koalſagianis, der eine Frudt- 
handlung im Haufe Nr. 617 ©. 5. Abe. 
betreibt, drei junge Burfchen, die ihn 
angeblich in Herzlofer Weife genedt und 
bin- und hergeftoßen hatten. 

Die Vermundeten find: 

Front Urbansti, 23 Jahre alt, Nr. 
323 ©. Hoyne Abe.; elf Mefferjtiche im 
Rüden. 

Sofeph McCarthy, 25 Jahre alt, 
Nr. 2I N. Pine Ave; zwei Mefjerftiche 
im Rüden. 

Fred Domling, Nr. 4725 Calumet 
Ape.; nur leicht geiehrammt. 

Urbansfi und McCarthy wurden im 
St. Lufashoipital verbunden, 
aber entlafjen. 
der Wache an der ©, Clark Str, ver- 
binden ließ, murbe eingefäfigt. 


Er behauptet, daß er und feine bei- 


den Genoffen, die, wie er, Schriftfeger 
feien, ohne jegliche Veranlaffung von 
dem Griechen angegriffen wurden. 
Koalfagianis, der fich gleichfalls in 
Haft befindet, beteuert dagegen, daß 
dag Dreigeftirn Schindluder mit ihm 
getrieben hätte, bi3 er in heller Ver- 
zweiflung von feinem Gtod und, als 
diefer brach, von feinem Meffer Ge: 
brauch gemacht habe. 
———.|.-  —— 


QArbeiterführer überfallen, 


Polizei führt Angriff auf 6. M. Rau auf 
gewerbsmäßige Totfchläger zurüd., 
Gemerbsmäßige Totſchläger 





im 


Dienft von Gemerkfchaften werben bon | 


der Polizei für den Angriff verant- 
mortlich gemacht, der geftern Abend 
auf Charles M. Rau, den Gefchäfts- 
agenten des Schutzverbandes der 


Dampfröhrenleger, verübt worden iſt. | 
Rau, der einer der bejtbefannten Arbei= | 
terführer der Stadt ift, wurde an ber | 


Dft 33. Straße, nahe State Straße, 
bon zwei Unbefannten überfallen, in 
ein Gäfchen gezerrt und unbarmherzig 
zugerichtet. Er verlor pas Bemußt- 
fein. Die Polizei erflärte anfänglich, 
daß unter Umftänden Schnapphähne 
für den Ueberfall verantwortlich feien, 
doch brach fih allgemein die Anficht 
Bahn, daß Feinde in den Reihen der 
Gewerkſchaften dahinter ftedten, da 
anfcheinend fein Verfuch gemacht wor⸗ 
den tft, Rau zu berauben. Man nimmt 
an, daß Rau fehmwer verlegt ift, und bie 
Polizei wartet ängftlich darauf, daß er 
da3 Bemußtfein miebererlanat, dba 
man von ihm Angaben über feine bei- 
den Angreifer zu erlangen hofft. 
Sahre lang haben die Dampfröhrenle- 
ger und Plumbers in Streit gelegen. 
Mord und Totfchlag war hkufig zu 
verzeichnen, im legten halben Yahr 
aber herrfchte Friede. Der nationale 
Gemertichaftsrat hatte die Verfchmel- 
zung beider Gemerkfchaften angeorb- 
net, die vorgenommen murde, Rau 
blieb Gefchäftsagent. 


— —— — 


Nette Dinge. 


eines Poliziſten erzählt ſie von 
ihrem Manne. 

Eine Scheidungsklage gegen den 
Poliziſten Louis A. Gartrell, 3821 
Cottage Grove Ave., iſt heute im Su— 
periorgericht von Frau Anna Swan— 
ſon Gartrell eingeleitet worden. Grau— 
ſame Behandlung und Trunkſucht 
führt die Klägerin als Gründe an. 
Sie erzählt u. a., daß Gartrell im 
März 1905, betrunfen, ein betrunte- 
ne3 Frauenzimmer nach der Wohnung 
gebracht und, meil fie ihn nicht habe 
einlaffen tmollen, zu ſchießen gedroht 
babe. Die Polizei jei gerufen morben, 
babe ihn zur Wache gebracht und ihm 
dad Schieheifen abgenommen. Bei 
anderen Gelegenheiten joll er feine 
Frau geitogen und gejchlagen und ihr 





Fran 


gedroht haben, er mürde ihr das Genid |- 


brechen. Das Paar ijt feit November 
1897 verheiratet und finderlodg. Am 
legten Juni hat Gartrell feine Frau 
verlaſſen. 


Dreiſter Raubgeſelle. 





Erbeutete 512 und bewerkſtelligte die 
Flucht. 

Ein kräftig gebauter, leidlich an— 
ſtändig gekleideter Neger betrat heute 
Morgen die Zuckerwaarenhandlung 
der Gebrüder Sarrios, Nr. 502 S. 
Wabaſh Ave., brachte, während Yun 
dırte von Straßengängern borbeigin- 
gen, einen Revolver auf den Verkäufer 
Wm. Bappas in Anfchlag, zwang den 
Süngling, die Arme hochzuftreden, 
plünderte dann den Kaffenapparat um 
den aus $12 beftehenden Ynhalt und 
machte fich auß dem Staube. Die jo- 
fort benacdhrichtigte Polizei hat fich 
bisher vergeblich bemüht, feiner hab- 
haft zu werben. 


Dampfernadhrichten. 
Abgegangen: 
Am Lizard vorbei: Haverford, von Liverpool 
von ——— Anſonia, von London nach 
anada. 


Die Abendvoſt· 
veröffentlicht heute 
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Bernihtung der Abfalldüfte, 





Derfuche in der Sehmgrube an der Grace 
Str, heute im Gange. — Derhandlung 
über Parfnenland in Wafhington. — 
Um die Hochbahnaftien, 





Ein bitterer Kampf ziwifchen zmei 
aktionen im Schanfgewerbe brad in 
der heutigen Sigung des ftabträt- 
lichen Lizensausfchufles aus, in ber 
bie jüngft von Alderman John Haber- 
lein von der 24. Ward eingebrachten 
Ahänderungsanträge zur Harkinordi- 
nanz zur Sprache famen. Gie find 
beftimmt, die Mängel der Orbinanz 
zu bejeitigen, welche das Staatsober- 
gericht in feiner Entjheidung vom 
legten Frühjahr gefunden hat, und die 

Uebertragung der Schanflizend von 
' einer an eine andere Perjon vor Ab- 
: auf der Lizensperiode zu ermöglichen. 


maf, Seltetär der Verbündeten Ber: 
eine für örtliche Selbftregierung, Fred 
Rhode, Präfident des Bezirksrats des 
Wirtsſchutzvereins, und andere Ver— 
treter dieſer Vereinigung ein. Gegen 
die Abänderungsanträge in ihrer jetzi— 
gen Form machte Michael Michaelſon, 
Schankwirt und Sekretär der Mer— 
chants' Protective Aſſociation, Front. 
Michaelfon erklärte, die vorgejchlage- 
nen Uenderungen würden den Brauern 
ein Monopol im Schanfgewerbe fichern. 
| Er geriet mit Germat in einen fcharfen 
ı Wortmechfel, in deifen Verlauf an den 
Tag fam, dab die Merchants’ Pro- 
tective Affociation vor ungefähr acht 
Tagen den MWirtsfchugberein um -fi- 
| nanzielle Unterftügung für ihren 
\ Kampf im Sintereffe des ala „26” be= 
fannten Würfelfpiel3 erfucht hat. Der 

Wirtsſchutzverein beabſichtigte ur— 

ſprünglich, 3300 für den Zweck zu ſtif— 

ten, lehnte aber ſchließlich das Geſuch 
| ab. Der Schanfwirt Thomas Grife 
| fragte Micheelfon, ob er nicht damals 
erflärt habe, er werde aus diefem 

Grunde alle Rorfchläge des Wirtöver- 
| eins befämpfen. 

Michaelfon ftellte die Angabe in Ab— 
rede und ermiderte: „Meine Herren, 
Sie vertreten die Brauer, die Gie 
über's Ohr hauen. Diefe Ordinanz 
iſt im Intereſſe der Brauer abgefaßt. 
Sie ermöglicht ihnen nicht nur, die 
Wirkſchaften der Stadt zu kontroliren, 
ſondern durch ihre Kontrole der 
Schanklizenſen das Braugeſchäft in 
dieſer Stadt zu monopoliſiren.“ 

Der frühere Alderman Cermak 
fragte Michaelfon, wie es jetzt möglich 
ſei, eine Wirtſchaft zu eröffnen. Mi— 

chaelſon antwortete, man müſſe eine 
Lizens von einem Schankwirt oder 
einer Brauerei kaufen. In letzterem 
Falle müſſe man der Brauerei gute 
Worte geben, ihre Produkte kaufen 
und ſich von ihr die Preiſe vorſchrei— 
ben laſſen. Michaelſon legte einen 
Abänderungsantrag zu der Harkinor— 
dinanz vor, der beſtimmt, daß Schank— 
lizenſen nicht an Brauereien oder 
Großhändler in geiſtigen Getränken 
oder ihre Vertreter übertragen werden 
ſollen, und daß keine Schanklizens an 
eine Perſon oder Firma überſchrieben 
werden ſoll, die nicht ſelbſt das 
Schankgewerbe ausübt. 

Michaelſon erklärte, die Vereini— 
gung, die er vertrete, zähle 3000 
Schankwirte unter ihren Mitgliedern. 

M. R. Harris, der Anwalt des 
Wirtsſchutzvereins, erörterte die Vor— 
teile der von Ald. Haderlein einge— 
reichten Abänderungsanträge. 

Der Ausſchuß vertagte ſich auf 
nächſte Woche, ohne eine Entſcheidung 
zu treffen. 


Die Vernichtung der Abfalldüfte. 


Heute Nachmittag nahmen ſtädtiſche 
Beamte unter dem Schutz der Polizei 
in der Lehmgrube an der Grace Str. 
und dem Fluß mit mehreren mittels 
Bootes dorthin geſchafften Wagen— 
ladungen Küchenabfälle Experimente 
zur Vernichtung des Uebelkeit erregen— 
den Geruchs vor. Von dem Ergebniß 
der Verſuche wird es abhängen, ob das 
neue Mittel fernerhin zur Anwendung 
kommen und die Lehmgrube weiterhin 
zur Entleerung von Käüchenabfällen 
benutzt werden wird. Gerüchte, daß 
die Umwohner mit Gewalt die Abla— 
dung des Mülls verhindern wollten, 
hatten zur Entſendung der Polizei An— 
laß gegeben, obwohl man die Gerüchte 
für übertrieben hielt. Der Müll war 
in der 17., 18., 19., 21. und 22. Ward 
eingefammelt und an der Chicago Une. 
berladen morden. Ende der Woche 
dürfte die Mbfalleinfammlung wieder 
iR vollem Umfange aufgenommen mwer= 

en. 


Gegen Hofpitalbetrieb, 


Orrie E. Haufer, 551 Oft 34, PL, 
bat heute ein Einhaltäverfahren im 





























































Superiorgeriht eingeleitet, um ben 
Gefundheitäfommiffär daran zu ver= 



































































Die „verwäfjerten‘‘ Hocbahnaftien. = 

Vor Richter Scanlan waren heute = 
weitere Verhandlungen im Gange 7 
über da3 von Staatsanwalt Hoyne 
gegen die Hochbahngejellfchaften einge 
reichte Duo Warrantoverfahren, wel: . 
ches er damit begründet, daß die Ge 
fellfchaften das gefehliche Verbot ber 
Kapitalöverwäfferung übertreten hät: 
ten. Sie hätten tatfählich nur 52 
Millionen Dollars in den Hochbahnen 
angelegt, aber für $111,300,000 Ats 
tien ausgegeben. Die Gefellichaften 
beitreiten, fich einer Gefeheönerlehung 
Fchuldig gemadt,zu haben, und 
auf Abmeifung des Verfahrens | 
tragen, 


— — 
Um das Seeufer. * 


Auf nächſten Mittwoch hat ber 
Kriegsſekretär eine Verhandlung über 
die Frage, ob die Stadt den See zwi⸗ 
ſchen Grant und Jackſon Park auffül⸗ 
len darf behufs Schaffung neuen 
Parkgeländes, angeſetzt, und der Bür—⸗ 
germeiſter und der Oberbaukommiſſär 
werden zu dem Zweck, zuſammen mit 
der Südparkbehörde, nach der Bun⸗ 
deshauptſtadt reiſen, gleichzeitig wol⸗ 
len ſie auf Verlängerung der 
zum Abbruch der Brücke an der 
Buren Straße dringen. Die Friſt erx⸗ 
liſcht am 1. April 1915. 4 


Der nächſtjährige Countyhausdeh 

Den Vorſtehern der verſchiedenen 
Zweige der Countyverwaltung ſind 
bom Kämmerer heute Formulare be— 
hufs Vermerks der Voranſchläge für 
das nächſte Jahr zugegangen, ſowie ein 
Bericht über ihre bisherigen Ausgaben 
im laufenden Verwaltungsjahre. Die 
Voranſchläge werden dann vom Fi- 
nanzausſchuß des Countyrats und 
dem Kämmerer geprüft und, nad) Er» 
melfen, gutgeheigen oder verringert 
werden. Im näcften Jahre werben 
die Steuereinnahmen beträchtlich Hs 
ber fein, al3 heuer, aber auch die Aus« 
gaben, zum Beilpiel für die Wahlen, 
für die Einrichtung des neuen Countys 
bofpital® und für die Jugenbheime, 
In diefem Jahre find in der Armen 
pflege, durch Ausmerzung der Steif- 
bettler, im Anfauf von Lebensmitteln 
und Materialien für die Anflalten 
und in der Rämmerei beträchtliche Er= 
Iparniffe gemacht worden. 


Derläuft im Sand, 


Politiſche Kreiſe fangen nachgerade 
an, den Verſuch gewiſſer republikan⸗ 
ſcher und fortſchrittlicher Legislatur— 
abgeordneter, eine Bewegung behufs 
Verſchmelzung beider Parteien in 
Fluß zu bringen, als einen ſchlechten 
Witz anzuſehen. Anfangs rief bie 
Konferenz in Springfield, die eine 
derartige Bewegung anbahnen ſollte, 
eine gewiſſe Beachtung hervor. Als 
ſich herausſtellte, daß einer der Teil— 
nehmer der Abgeordnete Frank J. 
Snite ſei, der während der Legislä— 
turtagung bereits aus dem Kaukus 
der Fortſchrittler ausgeſchloſſen wor— 
den iſt, verhielt man ſich in politiſchen 
Kreiſen abwartend. Als der fort—⸗ 
ſchrittliche Abgeordnete R. E. Sher⸗ 
man geſtern erklärte, er wolle von der 
Bewegung nichts wiſſen und ſein 
Name ſei in Verbindung damit unbe— 
fugter Weiſe gebraucht worden, kam 
man zu der Ueberzeugung, daß an der 
ganzen Bewegung nichts ſei als die 
perſönlichen Gründe der Teilnehmer 
an der Konferenz. Politiſche Kreiſe 
ſind der Anſicht, daß aus der größe— 
ren Konferenz zwiſchen Angehörigen 
beider Parteien, welche die Teilnehmer 
an der Springfielder Konferenz plan⸗ 
ten, nichts werden und daß die ganze 
Sache im Sand verlaufen wird. 
Spötter erklären ſogar, daß die re— 
publikaniſchen Veranſtalter der Kon— 
ferenz die ganze Sache nur inſzenirt 
hätten, um einen Lichtblick in den re⸗ 
publikaniſchen Tag der landwirtſchaft⸗ 
lichen Staatsausſtellung zu bringen. 
In Kreiſen der Fortſchrittspartei, 
in der man der Sache von Anfang an 
feine Bedeutung beigelegt hat, mar 
man beute fehr befriebigt über die an 
anderer Stelle gemeldete Erflär 
R. E. Shermans. 


—— 


Streitende Auftreiher, ” 












Vor einigen Wochen traten die Ans 
ftreichergemertfchaften, unzufrieden mit 
der Leitung des Präfidenten Simon 
D’Donnel, auß dem Baugewerfs 
Ichafterat aus, es bildete fich eine neue, 
D’Donnell freundliche Anftreichers 
gemwerkichaft, deren Mitglieder an bies 
len Neubauten befchäftigt murden, 
ma3 zur Folge hatte, daß etwa taufenb 
Mitglieder der alten Gemwerkfchaften 
geitern die Arbeit eingeftellt Haben, da= 
runter am Continental and Commer- 
ctal Nationaldant-, - am Marfhall 
Tield- und am Conmwangebäube, Die 
Bauunternehmer erwarten, da bie 
Hauptbauzeit vorüber ift, nur geringe 
Störungen. 





Dad Wetten, 


Chicago und Umgegend: Unbeik heuto 
Abend und morgen, währſcheinli 
geringer Temperaturwechſel; mähige 
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Am fernen Oiten. | 
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Roman bon D. Eliter. 





(11. Fortfegung.) 
X, Rapitel, 


Fred nahm nach feinem Eintreffen 
in Beling mit Mutter und Schweiter 
in dem „Hotel de Peking” Wohnung, 
toelches in der Nähe der deutichen Ge- 
ſandtſchaft lag. In ruhigen Betten 
mwürbe der Aufenthalt in dem ganz 
mobern eingerichteten Hotel, da8 bon 
einem Franzofen, Monfieur Chamot, 
oeleitet wurde, jehr angenehm gemeien 
fein, da fich ein großer, fhöner Garten 
an das Haus anjhlof und ringsum 
bie frembländifchen Gefandtichaften 
lagen, die wieberum pon arünen Gär- 
ten umgeben 'waren. Cine breite, 
ſchöne Straße, die „Befandtenftraße”, 


euzopäijche Viertel, das im Norden an 
tie Mauer der Kaiferlichen Stadt, die 
feines Fremden Fuh betreten durfte, 
orenzte, während im Güden die 7 
Meter breite und 18 Meter hobe 
Mauer vorüber lief, melche die Ta 
tarenftabt gegen die Chinejenftabt ab- 
prenzie, Drei Tore durchbrachen diefe 
gewaltige Mauer, die in mäßigen Zii- 
ſchenräumen von Wachttürmen befegt 
mat, 

Aber die Gärung der Gemüter, der 
reltgiöfe Yanatismus, der Hah gegen 
bie Fremden hatten auch fchon die Be- 
pölferung biefer Riefenftabt erariffen. 
Bewaffnete Räuberbanden burchzogen 
bie Straßen, mit mordaierigen Blicden 
nad den Gefandtichaften fchielend. 
Die regulären Truppen der Regierung 

aternifirten mit dem morbluftigen 
- Möbel, und die Kaiferin jelbit mit dem 
Peinzen Iuan ftand an der Spibe bie- 
fee Bewegung, tmelche aleich der fizie 
Tianifchen DVefper oder ber Bartolo- 
mäusnadht die Fremden don dem ge⸗ 
heiligten Boden Chinas vertreiben 
follte, Die Höfe und Gärten der Ge- 
tſchaften glichen Truppenbiwaks: 
lagerten die verſchiedenen Schub: 
hements, Wachen waren ausge— 
und Patrouillen durchſtreiften die 
Mmliegenden Straßen. Das ſonſt ſo 
friedliche Geſandtſchaftsviertel mit ſei— 
nen ſchönen Villen und Gärten war 
in ein kriegeriſches Lager umgewan—⸗ 
belt, in dem Kommandorufe ertönten, 
an taffelten und Hörner gell- 


Sitternd fah Frau Melanie in ihrem 


Hotelzimmer, während Ellen am en- | 


fer ftehend mit aroßen Augen in die 
ihe jo? fremd ericheinende Welt blickte 
und Freb im Pimmer auf und ab 
ding, bie Stirn in büftere Falten ac- 
aogen. 

„Da find mir ja in eine richtiae 
Maufefalle geraten,“ ſagte er nad 
einer Meile, indem er feine Ziaarette 
fortfchleuberte. „An Geichäfte ift gar 








DBunder Hals oder Mund 
She mübt den Hals und Mund rein und ge- 
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und Mädchen-Strümbfen, chen, garantirt, 4 Monate 
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| franzöf. Manfchetten, 
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nicht zu denken in dem allgemeinen 
Wirrwarr, man muß froh ſein, wenn 
man mit heiler Haut wieder heraus— 
tommt. Dieſe Reiſe Hätten wir ung 
erſparen können.“ 

„Glaubſt Du wirklich, daß die Ge— 
fahr ſo groß iſt, Fred?“ fragte ſeine 
Mutter mit bebender Stimme. „Da 
hätten wir doch lieber in Tientfin blei- 
ben jollen.“ 

„Dort fieht e8 nicht beffer aus wie 
hier,“ brummte Fred ärgerlich. „Zient= 
fin ift ebenfalls von Borerbanden um= 
aingelt, e3 follen dort fehon verfcie- 
dene Mordtaten vorgefommen jein. 
rauen und fogar Kinder find auf 
jcheußliche Art gemordet worden.“ 


„D, mein Gott!” jammerte Frau 
Melanie angfterfült. Ellen wandte 
fih um. 


„sch glaube,“ jprach fie mit ruhiger 
Stimme, „mir haben hier nichts zu 
befürchten. Die zahlreichen Detache- 
ments werden genügen, um die Pöbel- 
haufen in Schach zu halten. Außer: 
dem rüdt ja ein Korps unter Admiral 
Seymour heran, mie mir geftern ber 
Gefandtichaftsjetretär von Wittlopen 
fagte.“ 

„Wenn e3 nur rechtzeitig anfommt,” 
meinte Fred zmeifelnd. „Sonft trifft 
e3 die Gefandtichaften in Trümmern 
und alle Europäer ala Leichen.” 

„red — mie fannft Du fo fcheuß- 
lich ſprechen!“ tlagte die geängftigte 
Yrau Melanie. 

In dieſem Augenblick klopfte es an 
die Tür, und haſtig und aufgeregt trat 
Monſieur Chamot, der Beſttzer des 
Hotels de Peking, ein. Das biedere 


rote Geſicht des lebhaften Franzoſen | 


zeigte den Ausdrud des Schreden?, 
feine "dunflen Augen waren meit ge- 
öffnet, als hätten fie eben etwas 
Furchtbares geſehen. 

„Monſieur Dieſterweg — Madame 
— ich bitte um Entſchuldigung, daß 
ich hier ſo unangemeldet eindringe,“ 
ſagte er haſtig. „Aber eine ſchreckliche 
Tat iſt geſchehen, die furchtbare Folgen 
nach ſich ziehen wird. Haben Sie das 
Schießen in der Stadt gehört?“ 

„Freilich, Monſieur Chamot — das 
iſt doch nichts Außergewöhnliches,“ 
entgegnete Fred. 

„Aber dieſes Mal bedeutet es etwas 
Schreckliches! Freiherr von Kettler 
und ſein Dolmetſcher ſind auf offener 

| Straße ermordet worben...“ 


| red erfchraf nun do. Wenn Tchon |: 


ı die Gefandten der fremden Mächte auf 
| den Straßen Pelings nicht mehr ficher 
| waren, dann durften fih andere 
| srembe überhaupt nicht mehr auf den 
| Straßen fehen laffen. 

| „Ein hinefifher Soldat hat den Ge- 
fandten erfchoffen,” fuhr Meonfieur 
Ehamot aufaeregt fort. „Prinz Tuan 
‚ol ihn dazu anaeltiftet haben — 
bören Sie nur, ivie, die Menge da 

draußen brüllt und tobt!“ 

In der Tat 30a ein Pöbelhaufen, 
unter den fih auch reguläres chi— 
nefifches Militär agemifcht Hatte, mit 
müftem Gefchrei durh die Straßen. 
Einzeine Schüffe fielen, Steine mur- 
den gegen die Häufer ber Gejandten 

geworfen, die Läden einiger fremblän- 

difhen Kaufleute bemolirt unb ge- 
plünbert. Die Gefandtjchaftäwachen 
traten unter da8 Gewehr, und bor ber 
entfchloffenen Haltung diefer Truppen 
zogen fi) bie NRöbelhaufen in das In⸗ 


tatung zufammengetreten,“ fuhrt Mon» 
fieutr Chamot fort. „E3 ergeht an alle 


Drei = 


Tens Wangen blaf gewor- | 





„Die Gefandten find zu einer Be 





Fremden die Weifung, fich int die Ge- 
fandtfchaften zu begeben, die zur. Ber: 
teidigung eingerichtet werden follen. 
Die zerftreut mohnenden Landsleute 
tönnen nicht geihugt werben...“ 

Frau Melanie fprang auf: „Sa, 
ja!” rief fie. „Laß uns fogleich nad 
der beutichen Geſandiſchaft eilen, 
Fred! Dort find wir fiher. Hier 
Bleibe ich feine Stunde länger.“ 

„Meint Hotel Tiegt mitten im Ge- 
fandtichaftsviertel, Madame,“ fagte | 
ber Hotelier würbenoll. „Es wird den | 
Schuß der Truppen genießen.“ 

„Rein, nein, ich bleibe nicht langer! | 
Fred, Ellen, ich bitte euch, laßt uns | 
eilen....“ 

Ellen fuchte vergebens die Aufges | 
regte zu beruhigen. Uber auch Fred ! 
fah ein, daß e& das Beſte ſei, ſich in 
die deutſche Geſandtſchaft zu begeben, 
wo man unter dem unmittelbaren 
Schutz der deutſchen Marine-Soldaten 
ſtand. 

In den Geſandtſchaftsgebäuden be— | 
fond fich alles in größter Erregung. | 
Seber beeilte fich, in den ficheren Schuß | 
der ITtüuppen zu gelangen. Die Ge: | 
fandtfchaftsgebäude vermochten bie 
Menge nicht zu faffen. Auch waren fie | 
in feiner Weife zu einer nachhaltigen | 
Verteidigung eingerichtet. Eine Auss | 
nahme machte die enalifche Gejanbt- 
Ichaft, ein ehemaliger Brinz.npalaft, | 
der inmitten eine& meiten, durch eine 
fefte Mauer umgebenen Grunditüc 
lag. Hier drängte fich alles zujam- 
men; die Profefforen der Univerfität, 
die Beamten der Zollverwaltung, bie 
Geiftlihen, Kaufleute, Bantbeamte 
und eine Menge Ehinejen-Ehriften, die 
fonft von ihren Landsleuten unbarm- 
herzig niedergemetelt worden wären. | 

Am Ior des Grunpdftücds der beut- 
Ihen Gefandtichaft begegneten Fred | 
und feine Damen dem Legationäfefre- 
tär von MWittlonen, einen fchlanfen 
Herren mit hübfchem, glattrafirtem De. 
fiht und großen dunklen Augen. Man 
hatte feine Betanntihaft aleih in den 
erfien Tagen gemacht, und Herr von 
Mittkoven hatte fich der Familie eng 
angefchloffen. Die Erfcheinung Ellens 
Ihien Eindrüd auf ihn gemadht zu 
haben, und Frau Melanie aab fi 
I&on wieder der Hoffnung bin, Ellen | 
tönne bier Erjaß für ben treulofen | 
Trebersdorff Finden. 

Sie jtredie dem jungen Herrn bie 
Hand entgegen, 

„Bott jei Dank, daß mir fie treffen, 
Herr von Wittkoven!” rieffie ihm zu. 

„sh war tben auf dem Mege zu 
Ihnen, gnädige rau,“ entgegnete er, | 
„um Sie in die Gefandtfchaft zu Holen, 
Außerhalb derjelben ift feine Sicher: 
beit meh.“ 

„Aber wo follen wir hier bleiben?“ 
„Das Haus des Gejandten ift be- 
reits überfüllt,“ ermwiderte Wittfoven. | 
„ber ich jtelle Ihnen mein Häuschen | 
zur Verfügung, fehen Sie, dort liegt 
ed, ganz im Grünen — neben bem 
Kinefifchen Tempel und der Hongfong- 
Bank. Eine hohe Mauer fchließt e3 
gegen die Straße ab, Dort find Sie 

ganz Tal 

„Wie können wir Ihnen danken ...“ 

„Keine Urfache, anädige Frau — ih 
erfülle nur meine Pflicht.“ 

Er führte fie zu bem fleinen, 
Ihmuden, villenartigen Haufe, an 
beilen Veranda tropifche Schlingpflan- 
zen üppig emporrantten. Ein reizen: 
der Aufenthalt, und im Innern mit 
durchaus modernem Komfort ausge- 
ftattet, Herr von Wittfoven war ein 
fünftlerifch empfindender ‘Nenich und 
hatte feine Zimmer in höchft geſchmack— 
boller Weife eingerichtet. 

Aufatmend fant Frau Melanie in 
einen Stuhl. Hier fühlte fie fich ge- 
borgen, wenn auch bon’ draußen das 
Getöfe der Menge wie das Braufen ; 
des fernen Meeres hereindrang. 

Ellen reichte Wittfoven die Hand. 

„IH danke Ihnen, Herr von Witt» 
foven, für Ihre Aufmerkſamkeit,“ ſagte 
ſie ruhig. 

Er führte ihre Hand in leichtem 
Kuß an die Lippen. 
werden ſich hier wohlbefinden, gnä— 
diges Fräulein,“ entgegnete er, indem 
ſein Auge mit warmem Blick ihre 
ſchlanke Geſtalt umfing, vor dem ſie 
leicht errötete. „Aber jeht,“ fuhr er 
fort, „müffen die Damen mich entfchul- 
digen. “Der Dienft ruft mich in die 
Gejandtihaft — der arme Herr von 
Kettler ift dort aufgebahrt — ab, die- 
fer Mord wird den Chinefen teuer zu 
ftehen fommen! — Auf Wiederjehen, 
meine Damen...” 

„sch bealeite Sie, Hert yon Witt- 
open,” jagte Fred. „ch möchte gern 
etmas Nübheres über unfere Lade er- 
fahren. Sie erlauben bo... ?" 
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' tmieder in bie alten Fefleln.zu fchlagen. 


„sh hoffe, Sie 
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„Aber geroif, -Tieber 


ie beiden Herten entfernten ſich. 
Mutter und Tochter blieben allein zu- 
rüd, &3 mar eirte tiefe Stille eingetre- 
ten. Die Böbelhaufen fchienen fich ent: 
fernt zu haben. 

rau Melanie feufzte auf. 

„Diele Reife war doc ein großer 
Leichtfinn,“ fagte fie... Ich begreife 
jet eigentlich ‚nicht, wie ich dazu ge- 
fommen bin.“ 

„Sch bin‘ froh darüber, Mama,“ 
entgegnete Ellen, „daß wir uns zu bie- 
fer Reife entichloffen haben. Was foll- 
ten wir daheim in einer engen Woh- 
nung, bemitleivet von allen Belann- 
ten? Welch ftilles,, einfames Leben 
hätten wir da geführt? Hier merft 
man doc, dat man lebt! Hier -brauft 
dos Leben um und — die große, 
meite Welt öffnet fi uns! Sept erft 
berftehe ich die Männer, die es hinaus- 
treibt aus der engen Heimat, und ich 
beneide fie, dah fie ihr Können, ihre 
Mrbeit, ihre Streben an eine große 
Aufgabe fegen können.“ 

„Aber auch ihr Zeben, ihre Gefunds 
beit,“ meinte ihre Mutter Tlagenbd. 

„Nun ja — auch ihr Leben! Das 
ift ja gerade dad Große, das Schöne! 
Und fegt Ihr niemals das Leben ein, 
fo wird Euch das Leben auch niemals 
gewonnen Sein, jagt fehon der Dichter.“ 

„Ad, Ellen, Du bift eine ganz an- 
bere geworben. Dein findlicher Froh: 
finn tjt verfchtounden, Du bift fo ernft, 
D... ih weiß hicht, wie... geivor- 


„sch Freue mich deffen, Mama. Ich 
wünfchte, ich hätte diefen Ernft ſchon 
früher befeflen, ich hätte feine Ent- 
täufchung erlitten.“ 

„Du denkſt an Fredersdorff?“ 

„Ich denke an ihn und ſchäme mich!“ 

„Nun ja, er hat nicht ſchön gehan— 
delt. Aber Du brauchſt deshalb noch 
nicht die Hoffnung aufzugeben — Herr 
von Wittkoven ſcheint ſich ſehr für Dich 
zu intereſſiren.“ 

„Herr von Wittkoven iſt ein liebens— 
würdiger Geſellſchafter, Mama — an 
Weiteres denke ich nicht.“ 

„Nun, wer weiß!“ 

„Ich bitte Dich, Mama, laß mich 
mit ſolchen Plänen in Ruhe,“ verſetzte 
Ellen heftig und wandte ſich dem Fen— 
fter zu, in das Grün des Garteng ftat- 
ren. 

Yrau Melanie feufzte. Sie Iehnte 
den Kopf zurücd, fie fühlte fich fo er- 
fchöpft, fo ermüdet, am liebſten wäre 
fie eingefchlafen. Und mwirtlic) legte 
fih nach einigen Minuten ein leichter 
Schlummer auf ihre Augen. 

Ellen lehnte in tiefem Schweigen am 
Tenfter, Ihre Augenbrauen maren 
finfter zufammengezogen, ihre Lippen 
feft aufeinandergepreßt. Die Worte 
ihrer Mutter hatten fie an eine Welt 
gemahnt, der fie für immer entflohen 
zu fein glaubte. Hier, in der weiten, 
großen Welt, mehte ja eine ganz an- 
bere, freiere, fchärfere Luft, die fie mit 
einem freudigen Gefühl einatmete. Hier 
fam fie fich fo frei und ftarf nor — 
und doch mußte fie fehen, daß auch die 
alte Melt, «das alte Leben nod) die 
Hände nad ihr ausftredten, um fie 


Ein verächtliches Lächeln kräuſelte 
ihre Lippen. OD, fie würde fich nicht 
wieder in bie alten Fellfeln fchlagen 
lafjen! Sie würde frei und ftolz durch 
das Leben jchreiten, nicht mehr rechts 
und Iints jchauen, fondern ihr Leben, 
ihr Glüd nad) der freien Wahl ihres 
Herzens geftalten. 

In. der Ferne erhob filh wieber ein 
wüfter Lärm; einzelne Schüffe fielen 
— Geſchrei antwortete ihnen — und 
jeht fnatterte eine Gewehrfalve, der ein 
mütendes Geheul folgte, 

Mit einem Schredensfchrei fuhr 
Frau Melanie empor, aber Ellen 
lädelte zubig und ftola — der Kampf 
hatte begonnen, And fle mürbe mit 
unter den Kämpfenden fein. 


(Fortfegung folgt.) 








Lokalbericht. 
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Vom Grundeigentumsmarkt. 

Mietshäuſer wechſeln im Tauſchhandel und 
| für Baargeld den Befiter. 

William Bachs Erben haben für 
$20,000 das ech Mietsabteile enthal- 
tenbe breiftöcdige Gebäude 3808—10 
Pine Grove Avenue verkauft; der 
Name des meuen Befihers mird 
nicht genannt. Frau Emma Hate: 
fotte bat an Anud Sparefus das 
drei Läden und fechd Mietäteile enthal: 
tende Gebäude 304147 MWeft Harri- 
fon Straße, nebjt Grund, 75 bei 125 
Fuß, zu $30,000 übertragen und ber 
Käufer die Belaftung von $9000 über- 
nommen, rau Hamelotte ihrerfeits 
das mit $12,000 belaftete Miet3haus 
4925—27 TForreftoilfe Une. zu $25,000 
und zwei zmeiltödige Wohnhäufer, 
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Mädchen! Reinigt und verſchönert Euer Haar 


—- 25 Cents Danderine. 


Hört anf, Euer Haar zu wachen! 
Probirt diejes! Macht ed glän: 
zend, weich und üppig. 


Ganz fiber folltet Jhr eine Probe 
mit einer „Danderine Haar-Reini- 
gung“ machen, wenn Jhr vie Schönheit 
Eures Haares fofort zu verdoppelt be- 
gehrt. Weuchtet ein Stüd Zeug mit 
Danderine an und Euer Haar durch 
diefes, mobei Jhr zur Zeit immer nur 
eine bünne SHaarjträhne mornehmt. 
Dies wird Euer: Haar von Staub, 
Schmuß und zu reichlihem Del reini- 
gen, und 
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i i men Minuten, 
Ahr mar in ee ao 
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Haares dient eine einmalige Anwen— 
dung von Danderine auch dazu, jedes 
Teilchen von Dandruff aufzulöſen, die 
Kopfhaut zu ftärken, Juden zu vertrei- 
ben und dem Ausfallen des Haares ein 
Ende zu madıen. 

Danberine leiftet dem Haare die 
gleichen Dienfte, mie frifche Regen- 
Ihauer und Sonnenſchein dem Dan- 
zenwuchs. Es wirkt direkt auf die 


Wurzeln und macht ſie kräftiger und 


ſtärker. Seine aufmunternden, anre⸗ 
genden und lebenerzeugenden Eigen— 
ſchaften vetanlaſſen, daß das Haar 
lang, ſtark und ſchön wird. 


Ihr könnt ſichet hühfces, weiches 
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! — Kommen Sie nur...“ 





















und glänzendes Haat Haben und dazu | Silver 
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Bargains offer 


— von den — 


Zwei großen Möbel-Lüäden 


fie befreien End von den Hohen Möbelpreiien. 


Spezielle Preisbedingnungen mit freien Prämien 
während des Serbfteröffnung:Berfaufs, 
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Diefes elegante 3:Stüd erhte Le, | Eine 


—— 544.45 









Veberjeht dies nicht! Ein Herd 
voller Größe, aus beitem Eifen 
a bergeitellt, iit ein 1.laffe Bader 

u. jpart Kohlen; garantirt in je- 


der Beziehung zu: 16.85 


| friedenjtellend, jpe3. 
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gain zu $20; unſer ſpeg. 
Herbit-Eröffnungspreis..... 


tung jebt zw, einer großen Erjparnig — 
tert $50.00, vollitandig, 


Oak Heizofen — 
brennt 
Heigmaterial,— 
guter 
fparfamer gro== 
Ber Heigofen — 


"83.95 


N * 


J Standard Colonial Dreſſer — bei Hand 
polirt; erſter Klaſſe Konſtruktion; großer 
franzöſiſcher ſchliffener Spiegel; ein Bar⸗ 


10.75 





vollftändige Meifingbett-Assftat- 


$15.85 


Euer alter Dfen | 
al3 Teilzahlung 
für einen nennen 
Dfen angenom- 
mei. 


jede3 


und 


6 Fuß Schlauch — ſpe⸗ 


Bringt diefen Koupon, 


$ er ift $5 wert. 85 


Wenn Ihr ihn zur Zeit des Ans 


ſolut frei. 
Union Liberty Furniture Co., 
1327:33 Milwanfee Ave, 


1327—1333 Milmwanfee 
Avenne, 


Ein dauerhafter Kochofen wird jeit zu 
einer großen Grjparniß offerirt; eriter 


Klafie Badofen, garant. 
| für 5 Jahre; fpeziell zu... 24.8 








Dieſes garantirte Gasbüegeleiſen mit 


IE TER unse 51.98 


fauf3 eines Küchen» oder Heizofens 
abgebt, j0 geben mir Euch ein 15=- 
Stück Küchen-Set — $5 Mert, abs 


Avenue, 
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Seht nad) die- 
jem Schild an 
Milwaulee 
Avennc. 





Maffiv eichener Pedeital- Ä 
tich, ein $15 2 
Bargain für. 7:95 R 














































































































Dieſer garantigte Heizofen ſpart 
Euch Geld an Heizmaterial; garan—⸗ 


tirt für zehn Jahre; 
ſpeziell zu — 1.50 










1327-29-31-33 
Milwaukee Avenue 


nahe Wood Str, 


. 4705-07-09 
$, Ashland Avenue 


nahe 47. Str. 
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4705-07-09 
$. Ashland Avenne 


nahe 47, Str. 


1327-39-31-33 
Milwaukee Avenue 


nahe Wood Str, 































3014 bis 3104 Daplin Court, mit 
$7000 belaftet, zu $13,500 als Zah- 
lung erhalten. 

Murray MWolbad) hat das dreiftödige 
Gebäude 6437—43 Cottage Grove 
Ave., vier Läden und feh3 Wohnteile 
enthaltend, nebft Grund, 100 bei 114 
Fuß, mit $25,000 belaftet, zu $49,000 
an Abraham Schreyer übertragen und 
bon diefem ala Teilzahlung brei ein- 
ftödige Radengebäude, 4153—55 Weit 
26. Straße, nebft Grund, 48 bei 125 
Fuß, mit $6000 belaftet, und das drei- 
ftödige Gebäude 1724-28 Ogden 
Ave., drei Läden und fechd Wohnungen, 
mit $7000 belaftet, erhalten. 

Ralph Harris hat an M. H. Zim- 
mermann dı3 mit $16,250 belaitete 
Zinshaus auf der Meitjeite der Ingle— 
jide Uve., 48 Fuß nördlich von der 66. 
Straße, Grund 50 bei 125 Fuß, zu 
nicht genanntem Preije verkauft. 

Das achtzehn Wohnteile enthaltende, 
mit $37,500 belaftete Zinshaus an det 
Sübdoftede der Prairie Ave. und 41. 
Straße, Grund 80 bei 135 Fuß, ift 
bon Frau Katie Schulze an William 
%. Bryan zu rund $65,000 verkauft 
worden; al3 Zeilzahlung erhielt Frau 
Schulze eine Liegenfchaft, 40 bei 168 
Fuß, an der Kimbart Ave, Tüdlich 
von ber 54. Straße. 

Dtto E. Stephani erwarb von Tho- 
mas E. Reilin das 24 MWohnteile ent- 
haltende Zinshaus an der Norboftede 
der Monroe Upe. und 64. Straße, 
Grund 100 dei 165 Fuß, mit $55,000 
belaftet, und nerfaufte e3 fofort wieder 
an Waldemar Michaelfon zu $90,000. 

Auf 99 Jahre ift zu je $6500 mäh- 
rend der nächlten fünf Nabre und das 
nach zu $7000 jährlich da3 Grundftüd, 
200 bei 125 Fuß, an der Sübimeftede 
der Milmaufee und Armitage Ave. von 
William Ahlhaber an Adolph und Mar 






verpadhtet worden; diefe wollen 
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Bester Kaffee 26c 


Alle Liebhaber einer jchönen Tafle Kaffee jollten die Wahr- 
heit von Bankes’ Garantie, „dag man keinen befjeren Kaf« 
fee zu irgend einem Preis kaufen kann“ unterfuchen. Jeder 
Laden täglich verforgt mit am Tage vorher geröftetem Kafs 
fee. $1.00 per Poft nach 1644 ID. Chicago Ave, gejchickt 
bringt Euch per Padetpoft nahezu 4 Pfund, 


Weſtſeite Norbfeite 
Läden 406 2. Divifion 
. r. 
1644 ®. Chicago Abe, Z — 
1367 Miltvaufee Abe. a 2 u. 
2054 Milwantee Ave. | 2 „incoln Hbe, 
3244 Lincoln Ave, 


1024 Milwaulee Abe, 
2710 WB. North-Abe, 
1217 €. Halfted Etr. 
1832 €. Halfted Str. 


1836 Blue Jsl’d Abe. Südfeite 
18, 12, Str, 3032 Wentwortd 
Ave. 


* 18 
2 3102 ©. 22 Str. 
2830 W. Madifon Etr. 
1510 ®. Madifon Str. A720 S. Aſhiandelve. 





3413 N. Elarl Ste, 
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3427 S. Halfteb Ste, 





tung von 8697 der Frontfuß, als 


Durchſchnitt für die nächſten O9 Jahre, 


zu Grunde. 

Edward W. Poinier hat zu 315,000 
von der Chicago Title and Truſt Co. 
das Wohnhaus 518 North End Ave. 
Oak Park, mit Grund, 100 bei 172 
Fuß, erworben und als Teilzahlung 
das Mohnhaus an der Ede der Grove 
und Chicago Ave., 61 bei 146 Fuß, 
Dat Part, abgetreten. 

Henry Stafford u. U. haben auf fie- 
ben Jahre zu fech# Prozent Zinfen 


$85,000 auf die Liegenichaft 912—930 


Airdoin Pl. von der YFırt Dearborn 

Truft and Sapings Bank geliehen. 
—— 

poll. — Stromer: „Du, 
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Doktoren die Männer Heilen 


| ımter pofitiver Garantie, hatten 20 Nabre 
‘ Erfahrung — nur heilbare Fälle ange» 
| nagımen. 





Krampfaderbruch 
Schwache Lungen 
Blutvergiftung 
Schwache Nieren 
Schwäche 
Schwache Blaſe 
Vrivatkrankheiten 
Shwader Magen 
Katarrh 
Rheumatisnus 


Geheitt um geheilt zu bleiben, Konfutas 
frei und erbeten. M 
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Frei verfandt. 


Eine nenerlihe Entdedung. Der wirf: 
famfte Nernenitärfer, den die Wilien- 
ichaft erfunden bat. 50c Probepadet 
wird frei an irgend einen Mann 
oder Frau nerichidt, um Die 
wunderbaren Rejultate zu 
beweiien. 


Dies ift das neuefte, ficherftt, zu- 
verläfligfte und mirffamjte Nerven- 
ftärfungg-, Gebitnanregungd- und 
Körperkräftigungsmittel ohne Gleichen 
in der Gejchichte der Medizin in ber 
Melt. E3 bewirkt einen Mechjel von 
bem jchredlichen, dumpfen, ſchwachen, 





faulen, aleichailtigen Dafein in Klar= | 
beit, Kraft, Gedantenfhärfe und Mut, | 
Die Re: | 


der mwirflih wunderbar ift. 
-Jultate find beifer, als hr fie von 
einem zmeimdchtgen Aufenthalte. auf 


einer arm erlangen fönnt. 
3% —— Te — 






munter und guter Dinge. 


Dieſer Wechſel tritt ſchnell ein. Die 
Reſultate ſind nachhaltig. Es iſt voll— 
ſtändig zuverläſſig, enthält keine ſchäd— 
lichen Beſtandteile irgendwelcher Art. 
Vollſtändig verſchieden von allen 
Mitteln, die bisher für die Nerven 
gebraucht wurden. 

Gine hohe mebdiziniiche Autorität 
fagt: „Sn der Behandlung der Nerven- 
ihmwähe Hat eS den Vorzug, das 
einzige Mittel zu fein, und das 
Nebenbehandlungen, twie Ruhe, Keilen, 
Serftreuungen, Diät und fürperliche 
Webungen unnötig mad.” 

Seder Mann und jede Frau, bie an 
ermübeten, jcehmahen Nerven leiden, 
an nervöſer Erfchöpfung, hochgradiger 
Nervofität, verminderter Lebenskraft, 
allgemeiner Müdigkeit, Kraft und 
Gemwichtverluft, ver an irgendwelchen 
durch ſchwache, erſchöpfte Nerven her— 
voxgerufenen Zuſtand, können jebt 
„Nerven von -Stahl” erhalten, einen 
Haren Kopf, Mut, Kraft, Schlagfertig- 
feit, Energie, durch den Gebrauch die- 
fer aroßartigen Entdedung, Kelloga’3 
Sanitone Wafers. 


Frei 

Ueberäehgt Euch von den Refürltaten 
diefer großartigen Entdefung: für: bie 
Nerven Frei. Sie Tpricht für Jich 
ſelbſt. Ein 50c Probepadet diejes 
arohartfgen Nervenftärfers mirb frei, 
Inivezftegeltem Umjchlag, verfandt, mit 
vendender Poft, an jeden Mann oder 
tede Frau, die feinen oder ihren Namen 


Bedeutung auf dem Weltmartte. 
pn 3. 3. Matenaers, Chicago, JH. 
J. 

Mit der Annahme der neuen Tarif: 
orlage, melde mit vielen anderen 
Kohſtoffen Auch die zollfreie Einfuhr 
der landwirtſchaftlichen Rohprodukte 
in die nordamerikaniſche Union, die 
im Verlaufe eines Jahrzehntes nun— 
mehr aus einem landwirtſchaftlichen 
Ausfuhrlande von weltbeherrſchender 
Bedeutung zu einem landwirtſchaft— 
lichen Einfuhrlande geworden iſt, 
möglich macht, iſt uns Amerikanern 
und namentlich uns Farmern 
Amerika, die ſüdamerikaniſche Repu— 
blik um Vieles näher gerückt worden. 
Man hat in den Vereinigten Staaten 
in landwirtſchaftlichen Kreiſen die an— 
geſtrebte Handelsfreiheit namentlich 





hende Konkurrenz des nunmehr von 
Natur aus überlegenen, noch mehr 
iungfräulihen und daher ertrags- 
veicheren Kanada betämpft. Andefien 
ift heute no, au in landwirtfchaft- 
licher Beziehung, Kanada viel eher ein 


‚Negentiniens Ianbiwiztf@afttine | 






in ; 


se 


v2 


ein guter Abnehmer für andere Län 

geworden, und namentlich hat die be— 
deutende, lanbmwirtfchaftlihe Mafchi- 
neninbuftrie der Vereinigten‘ Staaten 
in Argentinien einen hervorragenden 
Abfagmarkt gefunden. Argentinien 
fucht fchließlich aber auch feine vor» 
berrfchende Stellung auf dem land— 
mirtfchaftlihen Marktte der Welt zu 
befeftigen; das ift unverfennbar; denn 
überall tritt das Betreben zutage, in 
mirflich rationeller MWeife hohe Erträ— 
ge zu erzielen und die modernften und 
mirtfchaftlichften Betriebsmethoden der 
Landmwirtfchaft zugrunde zu legen; in 
diefem Beitreben wird gerade der all» 


' gemeinen Ausbreitung der lanbmirt- 
' Schaftlichen Wiffenfchaft inArgentinien 


mit dem Hinmwei3 auf die gefahrbro- 


da3 allerarößte Intereffe beigemeflen;. 
die argentinifche Regierung hat die 
hervorragendſten landwirtſchaftlichen 
Lehrer und Forſcher aus Europa und 


Amerika zu Rate gezogen und dem 
Lande dienſtbar gemacht, und in die— 
ſer Hinſicht hat man in Argentinien 
fraglos von den trüben Erfahrungen 


guter Kunde und Abnehmer der wirt-⸗ 
ſchaftlichen Produkte der Vereinigten 
Staaten denn ein Rivale auf unferem | 


einheimiſchen Markte. Am erſten viel— 
leicht noch wohl könnte Kanada unſere 
Weizen-, Hafer- und Kartoffelpreiſe 
drücken; doch iſt auch dieſe Gefahr um 
ſo weniger drohend, als immer in wei— 
ten Gebieten Kanadas gerade dieſe 
Ernten durch ungewöhnlich ſpäte oder 
ungewöhnlich frühe Fröſte bedroht wer— 
den, eine Regel, die auch durch die 
diesjährige, ausnahmsweiſe vomKlima 
begünſtigte und daher ungewöhnlich 


ſtätigung findet. 

Dagegen gewinnt es immer mehr 
den Anſchein und die Wahrſcheinlich— 
keit, daß die ſüdamerikaniſche Republik 
Argentinien ſich in landwirtſchaftlicher 
Hinſicht für die nächſten Jahrzehnte 
zu weltbeherrſchender Bedeutung em— 
porſchwingt. Wenn in den letzten 
Jahrzehnten des vorigen Jahrhunderts 
die Vereinigten Staaten mit ihrer 
landwirtſchaftlichen Ueberproduktion 
den Weltmarkt 
beherrſchten und die Kulturländer der 
alten Welt durch hohe Zolldämme ſich 
zu ſchühen zwangen, damit ihre heimi— 
ſche Landwirtſchaft nicht von der über— 
ſeeiſchen überflutet und fortgeſchwemmt 
werde, ſo ſcheint man hüben wie drü— 
ben jetzt vor allen Dingen ſich auf eine 
überlegene, landwirtſchaftliche Konkur— 
| renz Argentiniens 
| müflen. niviemweit gerade wir in den 
| 
| 


Vereinigten Staaten diefe Konkurrenz 
als eine Gefohr für die eigene Zand- 
mwirtfchaft fürchten müffen, fann nur 
die Zufunft ausmeifen. Die. Entwid- 
lung, melche Argentinien genommen 
bat, deutet aber in mehr ala einer Be- 
ziehuna darauf hin, dak in abfehbarer 
Zeit fich die amerifanilchen, Farmer 
den. Aggentiriern gegenüber in derfel- 
ben, .meniaq beneidensmerten Qage be= 
finden. werben, in der vor etma 20 
Jahren die enropätfchen und nament- 
ih auch die. beutichen Landwirte. Tich 
und geaenäber-befanden. Nur infofern 
wird vielleicht ein Unterfchted zutage 


reiche Ernte Kanadas nur ihre Bes ı 


Nordameritas gelernt, mo die Blüte 
der Landwirtfchaft durch den finnlofe- 
ten Raubbau in verhältnigmäßig 
ehr wenigen Xahren von Grund auf 
vernichtet worden ift. 

Argentiniens landwirtfchaftlich nuß- 
kare Flächen erftreden fich jüdlich vom 
YUequator über annähernd ebenfoniel 
Breitengrade, mie, die Dereinigten 
Staaten nördlih vom. Mequator. 
Langgeitredt dehnt ich. das Gebiet 
Argentinien? über rund 1,100,000 
Quadratmeilen aus. Infolgedeſſen 
iſt das Klima ſehr verſchiedenartig und 
die landwirtſchaftliche Produktions— 
fähigkeit des Landes auch ſehr unter— 
ſchiedlich. Mitte Januar etwa, wenn 
aus dem Innern der Weizen nach den 


atlantiſchen Häfen Buenos Aires und 


die Zeit der 


überſchwemmten und 


gefaßt machen zu 


| 


i 


Bahia Blanca aefchidt wird, ift au 
bedeutenden Leinfamen- 
ernte, Noch jpäter fommt die jehr be- 
deutende Meinernte aus dem fernen 
Weſten Argentiniend. Weizen, Lein 
und Hafer werden hauptfählih im 
uni, Kult und Nuguft gejfät und im 
Dezember und Januar geerntet. Mais 
mird im November gepflanzt und 
Ende Februar oder Unfang März ge- 
erntet. Wehnlich, wie mir hierzulande 
Sommer: und MWinterweizen ernten, 
baben wir auch in Argentinien zmei 
Meizenernten. Von der Quzerne oder 
Alfalfa rechnet man gemwöhnlih auf 
drei Ernten. 

Sin der Reihe ihres Berfaufsmertes 
mährend der lebten zehn Jahre ran 
giren die verſchiedenen landwirtſchaft— 
lichen Ernten Argentiniens in folgen— 
der Reihe: Weizen, Mais, Flachs 
(Lein), Wein, Luzerne (Alfaͤlfa), Ha— 
fer und Zuckerrohr. 

In den Provinzen Mendoza und 
San Juan in der Anden-Region, und 
zwar namentlich in der erſtgenannten 
Provinz, findet der Weinbau in aus— 
gedehnteſter Weiſe ſtatt. Trotzdem 
wird bei dem hervorragend entwickel⸗ 
ten Dürſte der Argentinier doch noch 
nicht genügend Wein erzeugt, um dem 
einheimiſchen Bedürfniſſe zu genügen. 
Es werden vielmehr Jahr auf Jahr 
noch große Mengen Wein alls Frank⸗ 
reich, Spanien, Italien und Portugal 


gut und üppig und liefern vorzügliche 
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Sammtet-MHufter-Hitte, 1.25 


— 50 Dutend diefer eleganten, Hleidfamen Formen — eines Fabrilan- 
ten Mufterpartie, von uns für weni- 
ger ald den Koften des Materials 
getauft — die Erfparnif zeigt fich 
genau in dem bon uns notirten 
Preis — 1.25. 


Aufler. Feder: 
Garnirung zu 38c 
— fancy Strauß Stid-ups, Mara- 
bou Bands, 
dere Nopitäten ala Garnirung für Frühminter-Hüte find hier zu finden 
in großer Varietät zu dem einen niedrigen Preife — 38c. 








Huck Handlücher, 6t — 
herabmarkirt über 50% 


— NRäumungsverfauf von zwei nicht mehr 
geführten Nummern gefäumter Hudhandtü- 
cher, Größe 18x36 und 19x38; borzügliches 
Gewicht und .eng gewebt, 


Subwah⸗Laden 


Flannelette Hacques zu 500 


Dieſe warmen und koſigen Dreſſing Sacques aus 
Tlannelette; in hübfchen Entwürfen; mit_V ober 
hohem Hals, Iangen Wermeln und angenähtem 
Gürtel, wie in der Abbildung gezeigt. 





ganz allgemein in Argentinien recht 
Irauben, deren Ausfuhr man gerade 
in den allerlegten Monaten zum erften 
F — und erfolgreich — verſucht 
at. 

Der Luzernebau kann faſt überall in 
Argentinien ſicher und mit beſtem Er— 
folge betrieben werden. Ebenſo iſt der 
Maisbau weit ausgedehnt. Mais 
lann vom 21. bis zum 34. Grad ſüd— 
licher Breite gebaut werden, alſo prak⸗ 
tiſch in der ganzen Republik, mit Aus— 
nahme des äußerjten füdlichen, recht 
falten Teiles derfelben. Dasfelbe ailt 
ven der Quzerne, die jährlich zwei und 
meijt drei Ernten bringt. Die Quzerne 
liefert dabei nicht nur reiche Menaen 
nabrhaften Futters, fonbern trägt, im 
Aechfel mit Mais gebaut‘) als tiefwur- 








berpool. 


aufgehoben. 


prozeſſes 


Eine weitere Facon zu 38c 


Ba — Tlannelette Dreffing Sacque mit Umlegefragen, 
iS A >01 langen Wermeln und PBeplum; Auswahl von Navy | 
und Schwarz, mit weißem fiqurirten Entwurf; 
fehr bequem bei fühlem Wetter, 


beiden Provinjen machlen die Reben | Klage zu liefern, 

ftädtifchen Behörden verhindert werden 
folfen, ven Tango in’ der Anderjon’- 
Ichen Tanzatademie zu verbieten. Ein 


Sraphophon lieferte die Mufit. 





Ausland, 


— Zuſammenſtoß zwiſchen 
Expreß- und einem Lokalzuge bei Li— 
10 Paſſagiere getötet, eine 
Anzahl anderer verletzt! 

— Die Regierung der Mulattenre— 
publik San Domingo hat die Blockade 


Beſtätigung daüfr gelten, daß die dor— 
tige „Revolution“ zu Ende iſt. 

— Verhandlung des Sittenſkandal— 
in Breslau ſoll nächſten 
Montag. beginnen; 33 Angeklagte, mo= 


Mädchen Balkan Blufen, 1 


— außergewöhnliche Werte in diefen populären Blufen, denn fie find ge» | 
macht aus vorzüglicher Qualität Ga La tea; ö 3 
nur in Weiß; finiſhed mit Umlegekragen und 
Tie. Viele junge Damen werden mehrere Blu— 
fen in dieſem Verkauf erſtehen. Subwah Laden 


Baderoben für Mädchen, 
exira Wert— 3.95 ° 


Sie find gemadt mit vieredfigem Hals; Aus- 
wahl unter einer Varietät von hübfchen ge - 
blümten Muftern. Keine Haustleidungzftüde, 
welche jo bequem find, oder von denen man fo 
großen Nuten erwarten fann. 








Flügel, Quills und an— 





Schwarze ſeidene Taſchen 
zu 50c — Erſparniß 


— ebenfalls Sammet Handtaſchen zu 500c — 
alle mit neuem Wiſhbone Rahmen. 


Seidene und Braid Gürtel in neuen Herbſtfa— | 


Baummollene Blankets, 
wollene Zinifh, zu 1.55 


— ehr jchmere Blantet3, geköpertes Ge— 
mebe; weiß mit rofa oder blauen Borben; 
Größen für Doppelbetten; ein ganz fpeziel- 


ler Wert zu dem niedrig marfirten Preife, 
Eubway-Laden 


95r 


3 24 


— sr 
— 


cons; Größen 24 bis 30; 50c. 
* j | 


Flanell Pajamas ſür Klänner, 


Dieſe Pajamas ſind gemacht aus guter 
Qualität Outing Flanell. Sie ſind 
reichlich groß gemacht und die Arbeit iſt 
vorzüglich. 
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Eubwah-Laden 
Zlannelette Nachthemden 
für Männer, 48r 
Der Stoff ift von einer Qualität, die 
felten in Kleidungzftüden zu fo niedri- 


gem Preis gefunden wird. Die Hemden 
find ertra groß, Größen von 15 bis 19, 


Eubmwah-Laden 





durch melche die Fiel vom Dad. 





Seuerwehrleute bei der Köjcharbeit verun- 
glück. 

ALS geftern H. Campbell, Nr. 1650 
Turner Xbe., ein Mitglied des Wagen 
zuged Nr. 4 der ftädtifchen Feuerwehr, 
vom Dache eines Schuppen? aus 
Feuer bekämpfte, bas im Hauſe Nr. 
2442 S. La Salle Straße ausgebro— 
chen war, glitt er aus, ſtürzte ab und 
brach ein Bein. 

Im Keller der Anlage der Redlich 
Manufacturing Eo., Nr. 637 W. Oak 
Straße, brach heute Morgen auf bi3- 
ber unaufgeflärte Weile Teuer aus, 
das fchnell um fich griff, fich dem 3. 
Stod mitteilte und, ehe e3 gelöfcht 
werben fonnte, etma $2000 Schaden 
anrichtete. 

Während der Löfcharbeit hatte der 
30jährige Benjamin Martin, Nr. 1675 

































STATE MADISON AND DEARBORN 


Inpeten in: 


nidt ? 
(Neunter Floor, State Str.) 

Kauft diejelben hier, während bie 

PBreife jo niedrig find. 

Gehlümte geitreifte Schlafzimmer: 

Tapeten, wert 6c, Freitag, 

‚die Rolle für BIT: 

Vergol⸗ 

dete und 

rabeſtry 

"sa, Tapeten 
I für 





einem 












































Dies darf ala amtliche 







































zelnde Etidjtofffammlerin' aufs denf- 
bar Beite auch zur Erhaltung und Be- 









Edgemwater Une, Mitglied des Wagen- 


treten, al3 wir im allaemeinen heute ; , : 
. 9 zuge3 Nr. 2, das Mibgefhid, aus ei= 


und auch wohl für die Zufunft mit 





















































bon aber zunädhjit 
wurden, 


nur 7 progeffirt 


importirt, Außer in den genannten er 
lauter Angehörige ber 


und Abreffe einfendet, mie nachjtehend 
angegeben. Iut e3 heute. E& mird 
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Ber on u Ten tigung der Bodenfruchtbarfeit bei. ände“ Yenfter des 2. Stod3 zu fallen. 
. * einem höheren Preisniveau für die | feftigung b Denn „beileren Stände”, nem yenjier Des &. » 3 
eine Offenbarung für Euch u — — —* —* Argentinien exportirt bis auf den wWahrend eines Fluges bon Ber- Der Verunglückte, der ſchwere Verlet— 

Fü t Mm inner. Nervenkraf mäülfen, als ie zuser. . Mirgenlinikn u en Beutigen Tag aber abfolut feine Lu- fin nad; Stuttgart fürzten die Leutz | dungen erlitt, hat Aufnahme im Pafla- 
—— eh en Babs zerne; bie Luzerne fommt daher bis nants Seron und Bohnftebt infolge banthofpital gefunden. grüne, 
2 Be T * a Au Ah) ai wirtichaftlichen Produktion deshalb . . auf Weiteres durchaus nicht für ben eines plöglihen Windftoßes mit ihrer Kam zu $all. —— 
erſchöpft ſeid durch Ueberc I | eine Milderune ber über toßen Gpan- landmwirtfchaftlichen Wettbewerb Ar- { ; h ; * Vor ſeiner Wohnung, Nr. 5425 S. Tavei is — 
oder andere Urſachen, wenn Ihr an gropen Span entiniens mit ben Bereiniaten Gtaa- Ylugmafchine zur Erde, und Beide er or je nung, blaue Tapeten, wert biß 11 
Schlaflofiafeit _ Ieibet Kaemeiner | Tung ber Preife für landwirtſchaftliche | gentintens mit den Vereinigten Staaz | yirzen ichwere Verlehungen. Afhland Ave, fam geftern Abend 206, die Rolle ocececee c 
Schlaflofigfeit Teibet, aligemeiner | sn ndnfte herkeifiihr 5 - € ten in Betracht. Dagegen ift burch ben PER: j Thomas Robinfon beim Abfpringen Einfache Oatmeal 
————— hren, ohne daß da b i ſpring fach Tapeten; 
Schwäche, Gehirnermüdung, hoharadts | Sa die Landwirtfchaft anderer Aul- | — — Verkauf von Weizen, Maistorn, Lein- | — Probiforifches internationales | „on einer in Fahrt befindlichen Elef- in allen Farben — 9 
net Mervofität, Reizbarkeit, — turländer jehwere und verbängnifvolle Probe: Flafche frei ſamen (Flachs) und Hafer Argentinien Funkentelegraphiekomite ‚tagte in trifchen zu Fall und erlitt Iebens- wert 16c, Rolle...... c 
geſchlagenheit, —— Ser en= Grfehätterungen erleidet. ee: ohne Frage der bedeutendite Mitbemwer- Brüffel und beichloß, Zweigkomites in gefährliche Verlegungen. Gut:out Frucht: oder Blumen 
yerwirrung, Verluft don Ehrgeiz, Ob nım diefe Iebtere, volfäiwirt- Danfhare Patienten erzählen von beinahe | ber heute auch auf dem amerifanifchen | allen Ländern zu organijiren, melche “ An Late Koreft wurde geftern Ge- Border, tie die Abbildung, Be 
Energie und- Lebenskraft, ) Gewicht⸗ Khartfich Ficherfich J— — Fe sauberhaften Heilungen granulirter | Markte. Wir werden uns daher mit | dem Londoner Aunfentelegraphiever- tald, der 15jährige Sohn des in jener die HYard nur ......... —34 
— —— ——— ——— Durch Argentinien Angenlider, wilden Haaren, Ge- tiefen Iandmwirtfchaftlichen Produkten | trage beigetreten find. Ortiehaft ahfäffigen Wm. Wells, von 


Tapezieren — beite Arbeit — 
" nie ſchwüren u. Cataracts — Madıt in ” * 2 : ’ — * * niedrigſten Preiſe. 
— als Faftor auf dem Iandivirtichaftli- — — — Argentiniens zunächſt etwas näher be— Zwei Kampfſuffragetten in einer Chicago⸗ und Milwaukee⸗Elek— | 









































von Tabak oder Alkohol, dann fchreibt | en Weltmartte erfolgt, oder ob mir angenblidliheBeiferungen von ſchäftigen. — — ae trifchen überfahren und tötlich verlegt. 
BE SEIEN 1 —— —— — —— nei Fr a "I fon, wurden zu je 8 Monaten Gefäng- Sugendlinee Seldtfiun. — — * 
Sanitone Mafers. eine berberbliche Weberflutung des | undheit von verleiten Au: ö i N, teilt Ha 94 fi Von mehreren Spielgenoffen aufge: || [ or. 
Dr * Meltmarktes mit Iandiwirtfcharifi | gen oder Augen, die durch Tele r niß verurteilt, meil fie am 24. Juli ae BR © de Ssroof” r s 
S erateohltkng Teibeh am bolagrabte | Probuften zu Befüriiten a Nacıtarbeit verdorben . Eelegraphifige Noligen. |: Wohnhaus des dahingefchiebenen | Nahelt, erflomm geftern ber 1Djährige so | 









Nervenzerrüttung leidet, an hocharadi- 
ger Nernofität, Melancholie, Wein 
anfallen, Neuralgie, Kreuzſchmerzen, 
Gewicht- oder Appetitverlujt, Schlaf- 
Yofigfeit, Kopfichmerzen, Berftopfung 
und allgemeiner Müdigkeit und Er= 
fhöpfuna, fo werden Kelloaa’3 Sani- 
tone Wafers Euch mwiederheritellen und 
Euch das Leben lebensmerter erfcheinen 
Iafjen als je zuvor. Schreibt heute um 
das freie Probepadet. 

Kein Diäthalten mehr nötig, feine 
Reritreuungen, Reifen, ermübdenden 


Sofeph Novak einen hinter der Woh- 
nüng feiner Eltern, Nr. 1225 Fry 
Straße, ftehenden Bogenlichtpfoften, 
berührte bei diefer Gelegenheit einen 
Speifedraht, wurde im felben Augen— 
bli durch den eleftrifchen Strom be- 
taubt und fiel herunter. Der Verun— 
glücdte hat Brandiwunden an den Hän- 
den’und fehmere Quetfchungen erlitten, 









find, Straight Whiskey 


In braunen las 
chen, doch ehenfo 
töftlih in hellen. 
Kann getroft an’3 
Licht geitellt, um 
getrunfen zu wers ' 
ben. 


Roehling& |; 
Schutz, ine.| 


Sir Muir, früheren Lordmayor3 bon 
Glasgom, in Brand zu fegen Juchten. 
Bei der Jirteilöverfündung fchleuderten 
ihre Freundinnen dem Richter Aepfel 
und Rüben an den Kopf und fangen 
die Marfeillaife; 3 Verhaftungen. — 
Zu Cambridge erhielt die Kantpffufs 
fragette Frl. M. Platt megen Brand- 
ftiftung .18 Monate Strafhaft. 


ftebt feit: dat man nämlich überall in 
der Kulturmwelt die Iandmwirtfchaftliche 
Entwicklung Argentiniens forgfältig 
beobachten und ftudiren wird, 

Noch vor einem Pierteljahrhundert 
nicht einmal aus den erften Anfana3- 
gründen feiner lanbmwirtichaftlichen 
Entwidfung herausgetreten, muß Xr- 
gentinien heute nicht nur ala das bei 
weitem mwirtichaftlih fräftigfte Land 
Südamerifas, fondern auch als eine 
der reichften und unerfchöpflichiten Ge- 


Inland. 








— Zu Decatur, J., ftarb der Apo- 
thefer Harry White von Macon als 
Opfer eined Automobilunfalles, 

— Gpindefprenger erbeuteten aus 
dem PBoftamte zu Plainfield, Wis,, 
$400 in Baargeld und Poftmarten, 

— Die meiften öftlichen Bahngefell- 
Ihaften fuchten bei der Zmifchenftaatt. 
Verfehrsfommiffion um Erlaubniß 
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Trunkenbolde im 


Der Landſtraßenbau. 
Vorher 


Wenn Ihr an ſchwachen, mwunden oder fal- 












Vertreter von Stadt, County und Staat 





lenden Augen leidet, entweder exkranlt oder ilt 
Körperübungen, gefährlichen Drogen, | reidefammern ber ganzen Weit bes | 140, vol ck, uio Bofirn, Ctilien 6 | mach, bie Fradtraten um 5 Progent zu | GEheimen gehei einigen fi auf die erften Bauten. Destillers & Importers 
Elektrizität, Maffage oder fonft irgend | zeichnet werden, ein Land, auf das | dak Euch nicht zu beifen ift. erhöhen. — 


m nächjten Jahre erden im, 
County Eoof vier oder fünf Landitra= 
Ben von Stadt, County und Staat ge= 
meinfam mit Beton auf einer Breite 


Schreibt heute nah einer Probeflafhe bon Gegründet 1853. 
Schlegel3 Magic Eve Lotion. ES fofitet Euch 


nichts, weder jekt noch fpäter und Ahr werdet 


Fe: Sy 
* N Y M 
tige Beſſerung für ſolche, die an irgend einer 
| —5 7 
| r 
| * 
| 
I 





CHICAGO, ILL; 


Jede Dame kann e8 im Hanfe tun — 
foftet nichts zu veriuchen. 


etwas — Kellogg's Sanitone Wafers 

tun die Arbeit für alle und jeden, geben 

Euch Nervenkraft und machen Euch das 
Leben Iebensmert. ° 


bor allem Europa zur Beichaffung des 
notwendigen Brotgetreides wird ange- 
miejen jein, und das. - dazu berufen 
Ieheint, auch in den Vereiniaten Staa- 


— Mindeitens 500 .Sturmleidende 
in Nome, Nebr., find noch immer hilf- 
lod. Kant. Ballinger vom Kutter 
„Bear“. erflärt offiziell, daß meiterer 

















iberraicht fein itber die wunderbare und fofor- 
der Dukenden voft Augentranfheiten leiden. 


breiten Macadamfaum, werben auf 























a ae bon achtzehn Fuß berjehen werden, | $12,000 die Meile berechnet, 
Ein 50c Probepadet biefer arohen we an ER Pro- Beiltand feitens * Bundesregierung laut Sn von Vertretern der ’ a 
Entdeung wird beweifen, dat fie die | Puktion zu erfegen, ma& infolge ber dringend notwendig ei. verfchiedenen Behörden in einer geitern . 
—* vollbringen. Sie ſind garantirt en ae — Belgifche Regierung hat die un- Abend auf Einladung der Vereinigten Zwangsweife zurüdgebramt, 
« — jede einzelne Tablette. Sendet heute | Yeltedlung£poltiit und ber Jinnlojen fere,benahrichtigt, daß die Ernennung Landſtraßengeſellſchaften abgehaltenen der Ermord L 3a 0" 
Euren Namen und Adreife für dag | Vergeudung ber Bodenfruchtbarkeit bon Brand Mpitlod (den bekannten Berfammlung. Oberbautommifjär Mc- OP der Ermordung zen GEN Fee 


heute bereit3 fehlt. 

Argentinien hat feine Stellung im 
landmwirtfchaftlihen Weltmarfte heute 
bereits fejt begründet. An den großen 
Produktenbörfen in Liverpool, Odella, 
New York, Chicago und fo meiter, 
bringt bereit3 heute die Drabtnahricht | 
aus Argentinien den Preiäzeiger um 
ein ganz Beweutendes entweder in bie | 
Höhe oder nad) unten. Die führenden 


verdächtig, 


Der geitern in Kanfas City, Mo, 
al3 der Ermordung des Fıl. Ida Leeg- 
fon verdächtig, verhaftete Neger Bremer 
Ahnen erklärte fich bereit, ohne meitere 
Umftände nad Chicago zurüdzufehten, 
Er befindet fich jhon unter polizeis 
licher Bededung unterwegs und wird 
heute noch hier eintreffen. Gleich nad) - 
feiner Antunft fol ihn der Pfandleiher 
Eli Nierhann, Nr. 3020 ©. Staie 
Str., bei dem des Opfers Uhr verfeht 
wurde, in Auaenfchein nehmen. 

Auch in Marfeille, IU., ift ein 
Mordes verdächtiger Neger verhafteh 
worden. «Er wird aber mohl über ur 
oder lang in Freiheit gelegt wer m 
müffen, da angeblid bie von FL 
Leegjong Mörder gelieferte Be » 


freie 50c Probepadet von Kellogg's 
Sanilone Wafers an die F. 3. Kelloaq 
Co., 1806 Hoffmaſter Blo, Boalll⸗ 
Creek, Michigan, der Stadt des Frie— 
dens, der Glücklichkeit und Geſundheit. 


Reformbürgermeiſter von Toledo, O.) 
als amerikaniſchen Geſandten in Brüſ⸗ 
ſel ihr genehm iſt. Die Ernennung geht 
wahrſcheinlich heute an unſeren Senat. 

— Eine Leiche, die in der Cheſa— 
peakebai unweit Havre de Grace, Md., 
gefunden wurde, hält man für die des 
Dr. C. Bartholomae von Detroit. Man 
vermutet, daß er bei Rennwetten zu 
Habre de Grace arofe Verlufte Hatte 
und aus Verzweiflung in die Bai 
fprang, 

— Der frühere Bundesfenator und 
republifanifche Zolltarifvater Nelfon 
MW. Aldrich griff in einer Rede por der 
Zen für Geldreform, in 

ew York, die Geld- und Banthill der 
Regierung heftig an; er nannte fie eine 
Verlörperung der Theorien des 


ann ftellte dazu ben Teil- der Wa- 
genlizenseinnahmen, welcher in den jo- 
genannten Bürgermeifterfondg abge- 
führt wird, in Ausficht, und zwar jol- 
len mit diefem Gelbe auch die Straßen, 
welche der Countyrat bauen will, er= 
halten werden. Die Eountyfomgif- 
färe Board und Gard -jchlugen zur 
Verbeilerung por: Milmaufee Uoe., 
bon der Stadt zur County Grenze; 
12. Straße, Stadtgrenze bis, Hins- 
dale; Halfted Straße, Stadtgrenze 
bi3 Chicago Heiaht3; Weltern Avenue, 
Stadtgrenze bis Homemood; Ardher 
Avenue, . Stadtgrenze über Summit 
bi3 Argo; rving Park Boulevard, an- 
fänglich vorgefchlagen, fehlt ini diefer 
Lifte, doch heißt e8, daß die Stabt die- 
fen Straßenbau in Angriff nehmen 
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Nachher 


Danlbare Patienten bezeugen faſt wunderbare 
veilungen von Watarract, gramulirten Lidern, 
wilden Haaren, Geihwüren, ſchwachen, wäſſe—⸗ 
—— Augen und beinahe allen Augenkranlhei-— 
en, 


Danfbare Patienten fchreiben, daß fie ihre 
Gläfer nah einem eimmwödigen: Verfuh diefer 
wunderbaren Behandlung twegaeworfen haben. 

Sbr braucht nicht gr | Pfennig zu ienden, 


Getreidefirmen in Europa, in den | um die Heilung durch die wunderbare Behand⸗ 
lung zu erlangen—deshalb verfäumt nicht, dies 


Vereinigten Staaten und in Kanada 

ar ; fen A szufü s 

haben bereits heute dauernd ihre Ver | den. che Ihr die Yeitung wertet zu Ten 

treter in Argentinien, weldhe ununter- | yieie Jahre Der Sufrichentet nn 
— und de i 

brochen das meite Land diefer Repu- | ——— eine traurige Epifteng dur® 

blit freuz und quer durchfahren, den —— 

Stand der Früchte ſtudiren und die 

weitere landwirtſchaftliche Entwicklung Bene Slaiche Koupon. 

der Nation ſorgfältig beobachten und eier Kouvon eine Probe: 


x | J \ | Hafhe von Schlegel Magic Eye NRemedy, 
ſchätzen. Die landwirtſchaftlichen Ar⸗ an Euch durch die Roft Loftenfrei bverfandt. 





rau in der Welt Tann irgend einen 
—— Zrinter heilen. 


Endlih mit mebr betrunfen! Cine Beband- 
fung, die gefhmad- und gerudlos und abfolut 
fiher ift; warm empfoblen don Mäbigleitöbe- 
fürwortern; fann im Gebeimen bon jeder Dame 
in Tee, Kaffee oder Speife gemticht werden, 
wirft unmittelbar. Das Verlangen nad Lilören 
in taufenden don Fallen derihwunden gegen 
feinen ®illen und obne fein Zuthun. Wollt Ihr 
fol ein Mittef verfuhen? Wenn Jhr Eud) von 
der Rirlung foftenlo8 überactgen mwollt, dann 
{hit heute naditehenden Koupon um freies 
Prodepadet. 


Konpon für freies Prodepadet, 


®r. 3. ®. Hained Gompanh, 
5381 Glenn Bldg., Cincinnati, Ohio . 


Freipacket-Koupon. 


F. J. Kellogg Co. 
1806 Hoffmaſter Block 
Battte ECreet, Michigan. 

Senden Sie mir mit wendender Poſt,koften— 
frei, ein 500 Probepacket der wundervollen 
Entdeaung für Nerven, Kelloggas Sanitone 
Wafers. Ib Icne 6 Cent? in Marken bei, 























um Rorto und Berpadungsloiten deden zu 
belfen. 


































































Bitte fenden Cie mir, abfolut frei, mit 
wendender Poft in cinfahem Umfchlaa, fo 
daß niemand weiß, was darin enthalten it, 


Die reguläre $1.00 Größe Kellogg’3 
Sanitone Wafers ift zum Verkauf in 


















































3 wird. Namens der ſtaatlichen Land⸗bung durchaus nicht auf ihn paßt 
Chicago bei Bud & Rayner, 3 Läden; | beiterverhältniffe, bie Ianbwirtfchaft- | | e eeStaatsſelretärs Bryan und „unge || Si" seweifen, ak Bas was Iie davon Behaupr rasentommiHfion bie Se Brabt fonftige — gegen I richt © 
Public Drug Co.; Independent Drug | lien NKulturmethoden und andere || Slenei Co. 7288 Some Sant Building, | | Tund, fozialiftife und revolutionär”. || fen, in ieder Wesienung wahr. it die Lifte gut, und Namens de? County | liegen. 04 
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Apeit ie mögli allen Parteien. gerecht | 
werben wird. 

©o teit, fo gut. Die Annahme 
jen® Orbinang war ein Schritt in der 
rechten Richtung. E& mill aber bei- 
nche jcheinen, als ‚babe man ben 
Schritt fehon bereut, ehe er noch voll» 
endet war, und ala fcheue man fich por 
einer „allzu fchnellen“ (!) Beilegung 
der jetigen Gtreitfrage. Denn ber 
Preis, der nach der Ordinanz der Chi- 
cago Reduction Co, geboten merben 
fol, ift fosniebrig, daß die Ausficht 
auf Annahme ala verzweifelt fchmach 
erjcheinen muß, und der Antrag, die 
Gerichte zu erfuchen, die Anlage jofort 
der Stadt zu übergeben, bamit fie 
während der Dauer de Enteignung3- 
verfahrens benutzt werben könne, fiel 
unter den Tifh. _ Der vielerfahrene 
Alderman Cullerton prophezeite, daß 
das Enteignungsverfahren jehd Mo- 
nate und länger in-Anfpruch nehmen 
werde. In der Zmifchenzeit wird man 
den Abfall mohl oder übel in bie 
„Lehmlöcher" abladen müflen, menn 
nicht etwa die Chicago Reduction Co. 
ein menihlih und großmütig Rühren 
fühlen und den von der Stabt gebote- 
nen Preis annehmen follte; auch mag 
noch allerhand pajliren. — 

Mas der Stadtrat geitern tat, ift 
nur halb getan. Die Bürger der 26. 
MWard mögen ich jehmeicheln, einen 
Thönen Sieg errungen zu haben, fie 
merden- borausfichtlich aber Boch auf 
Mochen und Monate hinaus die Ab- 
fallwagen dur ihre Straßen fahren 
und ihre efle Laft in die Lehmlöcher 
ablagern jehen, und der Gttreit ift 
nicht beigelegt, fondern verfpricht fort- 
zudauern und unter Umſtänden noch 
heftiger zu entflammen. Denn Dant 
der Art und Meife, wie der Kampf 
gegen die Abfallablagerung in den 
Lehmlöhern der 26. Ward geführt 
wurde, ift die 5. Ward in den Harnifch 
gebracht worden, fozufagen, und droht 
nun, Die Wicderinbetriebfegung der 
Anlage der Chicago Reduction Eo. un 
ter allen Umftänden zu vereiteln, bez. 
fie niederzubrennen, wenn ihr Kampf 

dagegen fruchtlos bleiben follte. eden- 
fall3 jind die Aldermen der 5. Ward 
böhlichft aufgebracht, und man mirb 
ihnen da3 nicht veraraen fünnen, an- 
gejichts der Tatfache, daß ihre Ward 
geitern in öffentlicher Stabtratsfigung 
die „Küche“ genannt wurde im Ber 
gleiche mit der 26., der man die Rolle 
tes „PBarlor3“ im Haufe zumies. Der- 
gleichen muß fränfen und erbittern, 
und gewiß murde dadurch die Ausficht 
auf eine fchnelle und befrievigende Lo 
fung der jegigen Gtreitfrage ganz me- 
jentlich erfchwert. Dabei war. e8 ganz 
und gar unnötig und unangebracdht, 
irgend melche Vergleiche zmifchen ben 
berfchiedenen Wardz zu ziehen. Man 
hätte nur bei der eigentlichen Frage 
bleiben follen, und die lautet doch: mas 
ift für bie Stadt am PBeiten: die 
Ermwerbung der Anlage der Reduction 
Eo. und der Betrieb derfelben durch 
die Stadt, fo lange bis e8 möglich 
wurde, eine neue, beffere Anlage zur 
Beleitigung und Vermertung des Ab- 
fall zu fchaffen — oder, die Rüdkehr 
zu der gefundheitägefährlichen und 
mirtfchaftlich über die Maben unpraf- 
tifchen, foftipieligen Lehmlochauffül- 
lung? 

Menn biefe Frage in vernünftiger, 
ruhiger Weiſe vorgelegt und erörtert 
worden märe, dann mürben mohl auch 
die Bewohner der 5. Ward und ihre 
Aldermen für die Ermerbung der An- 
lage der Reduction Co, gewonnen wor⸗ 
ben fein, während fie jet fo erregt und 
erbittert find, dah fie mit dem roten 
Hahn drohen und — man ihnen da3 
gar nicht fo jehr verbenten fan. Denn 
dann hätte fich’3 zeigen müffen, daß 
bie Erwerbung der Anlage für die 
Stabt in jeder Hinficht das meitaus 
Beite ift und au für die 5. Ward, 
bezw. die nähere Umgebung der An- 
lage eine nahezu fofortige Bejferung 
der Zuftände bedeuten muß. Denn 
wenn die Anlage, fo wie fie bisher be- 
trieben wurde, Geftant verbreitete, fo 
ift Damit doch nicht gefagt, daß diefer 
ſchwere Webelftand, den die Nachbar- 
Ihaft mit Recht befeitigt fehen till, 
auh unter ftäbtifchem Betrieb fort- 
dauern müßte. E3 wird aefagt und ift 
wohl ermwiejen, daß die Reduction Co. 
während der legten drei Jahre jährlich 
$168,000 durch die Anlage verdiente, 
Wenn dabei der Betrieb Geftanf ver- 
breitete, ſo heißt das, daß dieGeſellſchaft 
zu ſehr auf's Geldmachen aus war, 
denn es gibtt Mittel und Wege, jenes 
zu verhindern. Nach ſachverſtändiger 
Abſchätzung würde ein Aufwand von 
rund $125,000 genügen, die Anlage fo 
zu verbejjern und einzurichten, daß der 
Betrieb völlia geruchfrei und für die 
Umgegend ohne irgend welche Gefahr 
fein mürbe, und e3 ift ganz gewiß, da 
diefes fich erzielen ließe, menn bie 
Stadt auf geldlichen Profit aus dem 
Betrieb.verzichten wollte; norausgefekt, 
dat derfelbe in ehrliche und fachner- 
fründige Hände gelegt würde. 

E3 wat von Anfang-an Pflicht der 
Adminiftration, auch die Klagen der 
5. Ward zu berüdfichtigen, und, fehon 
aus diefem Grunde, die Anlage mög- 
lichft Fchnell in ihren Befit zu bringen, 
dem Gejtant ein Ende machen zu fön- 
neft felbftverftändlid nur zu 
einem gerechten Breife! Sie verfäumte 
diefe Pflicht Jahre lang und fügte die- 
fer groben Pflichtverfäumnig das 
Ichwere Unrecht des „Lehmloch”=Bor- 
Ichlages Hinzu, hegte fo gemiffermaßen 
einen Stadtteil auf den andern und 
bat ‚offenfichtlich auch heute noch fein 
ehrliches Wollen. 

Bei der ftädtifchen- Adminiftration 
und den Aldermen, die biöher immer 

geduldig in ihrem Koch ober „Kragen“ 
gingen, liegt die Schuld, und — zu=- 
nächft wird weitergewurftelt werben. — 
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Ungercehter Tadel, » 


Bor Vebertreibungen fcheinen felbit 
bie: faliblütiaften Parteipolititer fich 
nit hüten zu können. Sogar der 
frühere Senator Aldrih, nach dem 
ber eben abaeichaffte Zolltarif be- 
nannt, und der auch al3 der eigentliche 
Urheber. ver republifanifchen Bant- 
und MWährungsporlage zu betrachten 
it, fann es fich nicht verfagen, bie 
gleihartige demofratijche Vorlage als 
erzſchlecht zu bezeichnen. Er behauptet, 
buch ihre Annahme mürden die Hoff» 
nungen der Greenbader3 erfüllt mer- 
ben, bie jeven von der Regierung abae= 
ſtempelten Feben Papier ala „Geld“ 
anſehen. „Die Lehre,“ jagt er, „daß 
die Ver. Staaten Umlaufsmittel in 
Geftalt ihrer Zahlungsverfprehungen 
© veraudgaben jollten, ijt eine populifti= 
ihe Lehre. Sie war ala Parteigrunds 
jag ber bemofratifchen Partei unbe 
fannt, bis diefe im Nahre 1896 Herrn 
r Bryan als ihren Präfibentfchaftstan- 
I % Pibaten aufftellte.e "Cbenfo wenig ift 
- au nur angebeutet worden, daß die 

bemofratifche Partei neuerdings fich 
* Die Kebereien der Populiften anzueig- 

nen gedenkt. Die arope Mehrheit 

glaubte, daß mit der Wahl von 1896 

und ben folgenden Wahlen bie Trage 

weiterer Greenbadverausgabung gelöft 
worden wäre.“ 

Dieſe Anſicht iſt auch vollſtändig 
richtig, aber ganz falſch iſt die Be— 
haupiung, daß die „Noten“, die in der 
neuen Banf- und Währungsvorlage 
vorgeſehen ſind, dem ungedeckten Pa— 
piergelde der Populiſten gleichtommen. 

Sie ſollen allerdings vom Schatzamte 

ſelbſt in Umlauf gebracht werden, aber 

erſt nachdem bei einer der Reſerveban— 
ken vollſtändige Sicherheit hinterlegt 
worden iſt. Jede Bank, die Baargeld 
jn Geſtalt von Scheinen benötigt, ſoll 
fie zum vollen Betrage ihres Nenn— 
mertes durch leicht umſetzbare Beſtände 
beden, u. A. auch durch kaufmänniſche 

MWechfel, die von der zujtändigen Re- 

fervebanf qutgeheißen morden find. 

Somit follen diefe Scheine nicht Tedigq- 

lich auf dem Kredite der Bundesregie- 

zung fußen und nicht beliebig vermehrt 
werben bürfen. Sie jollen vielmehr 
‚eine durchaus „Tolive“ Unterlage ha= 
ben. Höchjitens läßt fich der Einwand 
erheben, dab fie immerhin nur al 

Zahlungsverjprehungen zu betrachten, 

"und folglich fein „Geld“ im eigentli- 

hen Sinne de3 Wortes find. Ledigs 

fi aus diefem Grunde ift e8 auch be- 
benflih, ihre DVerausgabung dem 

Schatamte zu übertragen, denn ba= 

buch wird bie Regierung unmittelbar 

ür die Zahlunasperiprechungen der 

anten verantwortlich gemacht. Tyer- 
ner ift die Gefahr nicht ausgeichloffen, 
baß eine Regierung, die für bie fünft- 
liche Vermehrung der Umlaufgmittel 
hmärmt, die Banken anjpornen mag, 
möglichit viele Scheine zu fordern, und 
die angebotenen Sicherheiten nicht all= 
zu Ängftlih prüft. Baninoten jollen 

Banknoten ſein und bleiben. Wenn 

bie Regierung dafür ſorgt, daß ſie 

binlänglih gejichert find, und das 

Bublitum feine Verlufte erleiden kann, 
En bat jie ihre Aufgabe vollftänbig er» 
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nun aber auch die Vorlage nicht 
„bopuliftifch“, jo geht fie doch injofern 
au meit, als fie die Banken nicht nur 
ber Aufficht, Tondern aeradezu ber 
Herrihaft der Bundesregierung un 
teriverfen will. Die Banken follen das 
Kapital für die Refervebanten liefern 
müfjen.und nachher mit der Verwal» 
tung diejes Kapitals nicht? zu Ichaffen 
haben. Sie follen von einer rein poli= 
tifhen Behörde geziwungen merben, 
ihre Wechfel gegenjeitig zu beleihen, 
b. 5. fich des Rechtes zur Prüfung ber 
ihnen angebotenen Papiere zu ent= 
äußern. Auf diefe Weije foll nicht nur 
das MWährungd-, fondern au das 
Bankiwefen „berbundlicht” merben, 
Ganz abgejeben von den Banlen Telbit, 
bat jo ziemlich die ganze Geſchäftswelt 
gegen bieje entjchieden undemofratiiche 
Stärkung der Bundesaemalten 'Wer- 
wahrung eingelegt, und es ift nicht 
wahrfcheinlich, dah der Senat die nom 
Mbgeorbnetenhaufe angenommene Vor 
lage unverändert genehmigen wird. E& 
Hat aber feinen Zmed, ihre vielen Vor- 

üge abzuleugnen und ihre Mängel zu 
übertreiben. Der Parteihaß follte das 
Urteil nicht trüben dürfen. 





Salbe Arbeit— neuer Streit, 


Der Stadtrat bejchloß geftern Abend, 
ber Chicago Reduction Company für 
Ihre Abfallverbrennungsanlage ein An- 
gebot zu machen und, falls diefes nicht 
angenommen wird, die Anlage auf dem 

% Wege de3 Enteignungsperfahrens in 
den Belig der Stadt zu bringen. 

Nachdem die Stadt fich gemeigert 
Batte, ven Preis zu bezahlen, auf den 
bie Mehrheit ver, feiner Zeit mit der 
Mertabihägung der Anlage betrauten 
Kommilfion fi geeinigt hatte, aud 
bas jpäter erfolgte, mejentlich gerin- 

gere Angebot der Gejellihaft abge- 
* und zu verſtehen gegeben hatte, 
ß ſie ſich auf weiteres Feilſchen mit 
e Gejelliäaft nicht einlaffen werde, 
eingeſchlagene Weg als 
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Zivede diefe fogenannten fo ie 
liebten Tag-Tage —— werben, 
fie find doch weiter nichts als eine be- 
bördlich fonzeffionirte, öffentliche Vet: 
telei. Unfere geliebte Stadt ift fo 
überreih an wohlhabenden Leuten und 
unter diefen an fovielen, die gerne und 
willig den geftopften Beutel der Mild- 
tätigteit und Menſchenfreundlichkeit 
offenhalten, ob man nun einmal im 
Jahre anklopft oder mehreremale, daß 
es doch wahrlich nicht nötig ſein ſollte, 
auch noch mit Sammelbüchſen auf die 
Straße zu gehen. Tatſächlich bilden 
dieſe öffentlichen Betteleien eine ganz 
beträchtliche Beläſtigung, und natür— 
lich im beſonderen der Männer. Denn 
da es holde Vertreter der edlen Weib— 
lichkeit ſind, die mit rührend hilfloſen 
Gebärden einem die netten und deutli— 
chen Beweiſe der Menſchenfreundlich— 
keit entgegenſtrecken, wird das ſtarke 
Geſchlecht vor allem auf's Ziel genom⸗ 
men. Selbſtverſtändlich ſind die mei— 
ſten von den Männern ſo klug, ſich 
bei der erſten verführeriſchen Schönen 
für alle anderen, die ſich ihnen noch in 
den Weg ſtellen mögen, loszukaufen 
und alle weiteren Anzapfungen mit ei— 
nem höhniſch⸗höflichen Hinweis auf das 
jichtbare Zeichen der beiwiefenen Mild- 
tätigfeit abzulenten. Andere imieder 
mögen derartig menig mit Gefühlen 
verjorgt fein, daß fie durch nichts aus 
der Faffung zu bringen und burd 
keine noch jo ſchönen Augen zum Her— 
ausrücken auch nur eines ſchäbigen 
Nickels zu bewegen ſind und ſich durch 
die mancherlei Anfechtungen hindurch— 
arbeiten, ohne den ſichtbaren Beweis 
davonzutragen. Aber einig ſind ſich 
alle, daß es eine öffentliche Bettelei 
iſt, eine ſchier unerträgliche Beläſti— 
gung. Und wenn deren, die freiwillig 
und guten Herzens gegeben haben, 
ſchon wenige ſein werden, mit einem 
beherzigenswerten und nachahmungs— 
werten Schwung der Begeiſterung 
werden auch ſie nicht gegeben haben. 
Alſo dieſe „Tag“Tage ſind unnötig 
und läſtig, darum abzuſchaffen. — 
Aber da ſind auch noch andere und, 
wenn man will, gewichtigere Gründe, 
die geggn fie geltend gemacht werben 
fönnten und tatſächlich auch geltend» 
gemacht werden. Da mir nun einmal 
heutzutage und bor allem in unjerer 
Stadt bei jedem Schritt und Tritt 
dem Lafter begegnen müffen und mir. 
jeden DIag Gelegenheit haben, uns 
diefen Sumpf an ber Hand ber Be- 
richte von Augenzeugen näher anzu> 
iehen, und alle Hände und Geilter 
rege find, zu ändern und zu beffern, 
was Iieat da näher, ald daß man bie 
„Zag”. Tage au) ala eine Gefahr für 
die Sittlichfeit und die gute Moral 
auffaßt? Schredlih! Da haben aud) 
am letten Dienitag mieder zahlreiche 
junge, duftende Mädchenfnojpen vor 
den übel ftinfenden Saloon3 herumge- 
ftanden und haben die vom Alfohol- 
dunft umnebelten, ſchwankenden 
Geſtalten um ihr Scherflein angegan— 
gen. Schrecklich! Da haben auch am 
Dienſtag wieder junge, unwiſſende 
Mädchen Paſſanten, natürlich vor al— 
lem junge und hübſche, angelächelt 
und angeblitzt, um das Herze zu re— 
gen. Iſt das nicht furchtbar? Und 
dann auch die ſchon erfahreneren 
Mädchen, wenn die ſo etwas tun, 
ſieht das nicht ſchon bald aus wie ..? 
Leute, die tatſächlich ſolche gänfehaut- 
erzeugenbe- Eindrüde von den „Iag”- 
tagen befommen, gibt e3 nicht wenige, 
und wenn biefen der lebte „Zag"-Tag 
noch zeigte, daß biefe weibliche Tugend 
und Mildtätigkeit auch noch in die ab⸗ 
ſonderlichſten ann in die heraus— 
forderndſten Neuſchöpfungen derUeber— 
mode gekleidet war, da iſt es erklärlich, 
daß ſie mit Feuer und Schwert gegen 
dieſe menjcherffreundlichen Sitten bor=- 
gehen möchten, um, wie fie fich au3- 
drüden, zu bermeiben, daß „Ifandalöfe 
Refultate” und AUnmoral dabei zu 
Tage treten. Bei ben bei diejen Leu— 
ten allerdings allgemein vorherrichen- 
den Anfichten über die Sittenzuftände 
unferer Stadt und über die Mittel 
und Wege, mit mir bon gefallenen 
wieder zu Poſaunenengeln werden, iſt 
es nicht mehr als verſtaͤndlich, daß ſich 
ihre mit ſolchen Dingen allzu vekannte 
Fantaſie die erſchrecklichſten Bilder 
vormalt, und daß ſie ſchon meinen, 
Pech und Schwefel von ferne zu rie— 


chen. 

Sie ſollten ſich doch eigentlich ſchä— 
men. Denn durch derartige Reden wür⸗ 
den ſie, wenn ſie dazu tatſächlich be— 
rechtigt wären, doch weiter nichts be— 
weiſen, als daß die Männer jedesmal, 
wenn ihnen ein weibliches Weſen in 
den Weg tritt, unmoraliſche Gedanken 
bekommen, daß jeder halb oder ganz 
geſchlizßte Rock in ihnen gleich 
ſchmutzige Begierden weckt und daß ſie 
am liebſten das Mädchen, das ihnen 
zulächelt, gleich ſonſt wohin verſchlep— 
pen möchten. Dagegen ſollte energiſch 
Proteſt erhoben werden. Erſtens von 
den Männern ſelbſt, die ſolche ent— 
würdigende und lügneriſche Unterſtel— 
lungen zurückweiſen ſollten. Denn ſo 
verwahrloſt, ‚wie ſie gewiſſe Ge— 
ichlechtsgenoffen binftellen möchten, 
find fie doch noch nicht. Und mit ganz 
ungefeurer Entrüftung müßten die 
Frauen ſelbſt dieſen Verdächtigungen 
entgegentreten, um ſie als ſchamlos zu 
brandmarfen., Denn fie alle, die Chi- 
so. Frauen, find damit beleibigt. 

Nicht nur die, die fich auß milden 
Herzen heraus der guten Sade zur 
Berfügung ftellten. Sogar bie mitein- 
gerechnet, die aus Gefalljucht mitge- 
‚macht haben, denn biefe Gefallfucht ift 
nun einmal weiblichen Gefchlechts und 
noch eine der erträglichiten Eigenjchaf- 
ten ſeines vielſeitigen Karakters. Die 
einzigen, die bei der Hervorhebung 
dieſer und derartiger angeblicher Ge— 
fahren ſchief fahren, ſind die Vertreter 
dieſer Anſicht ſelbſt. Denn wer Dreck 
angreift, — — —* * ſie müſſen 
fon aus ihrer ei 
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Dur Jahrhundertfeier der 
Deutſchen Befreinngskriege 


iſt ſoeben in Deutſchland das 
Originalprachtmwerk 












efchichle der Denlfchen Freifeilskriege 


erfchienen, von dem die „2lbendpoft” eine größere 
Anzahl von Eremplaren für ihre Leſer erworben hat. 








Vreis = 
79 Eents N 
In äußerft feinem S N | 
Kunftdrud und Ya 
in Prachtband iS 

gebunden, 8 

YNE 


Nur in der Expedition 
zu diefem Preife zu ha= 
ben. Beitellungen von 
auswärts find 30 Cent$ 
für Porto beizufügen. 
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Preis 


cd Cents 


In äußerft feinem 
Kunftdruc und 
in Prachtband 

gebunden. 








Nur in der Grvebition 
zu diefem Breife zu ha- 
ben. Beftellungen von 
auswärts find 30 Cents 
für Porto beizufügen. 


n edler, aber volf3tiimlicher Sprache [Hildert Dr. Erwin Heinrih Reimer die Leibens- 
geihichte und die Erhebung des deutfchen Volkes gegen den franzöfifchen Bebränger, den uner- 


jättlichen, graufamen und blutdürftigen Napoleon Bonaparte. Bilder ‘nach den Urmwerfen ber 


beiten zeitgenöffifchen Künftler veranfchaulichen den Tert und führen den VBefchauer in die große Zeit zu- 
rüd. Das Buch) ift in ber Tat ein Prachtwerk, dejfen überaus mohlfeiler Preis nur durch Herftellung von 
Maffenauflagen ermöglicht wird. Da die „Abendpoft“ feinen Bücherhandel betreibt, gibt fie das Wert 
zum Gelbjtloftenpreife an eine befhräntte Anzahl ihrer Lefer ab. 


Auf dringenden Wunfch Vieler, die ich feinerzeit zu fpät gemeldet hatten, hat bie „Abendpoſt“ noch 
eine Anzahl Exemplare des Prachtwerkes 


| Zuifer Wilhelm IL und feine Zeit 


nachbeitellt. 
lange der Vorrat reicht. 
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Auch dieſes beliebte Buch iſt zum Preiſe von 75 Cents in der Erpedition zu beziehen, fo- 


Beide Pradjtwerke liegen in den Gefhäftsräumen der „Abendpof‘, 1013. Fifth Ave., 
zur Anfiht auf. Beilellungen bitten wir an diefelbe Adreffe zu richten. 
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ſen Affairen werden, wäre Torheit und 
moraliſche Ueberſpanntheit. Wer ſich 
noch halbwegs den geſunden Menſchen— 
verſtand und eine halbwegs geſunde 
Einbildungskraft bewahrt hat, der 
wird dieſe „Tag“Tage nur deshalb 
eingeſtellt wiſſen wollen, weil ſie weiter 
nichts ſind als öffentliche Bettelei, ja, 
mehr als das, ein behördlich konzeſſio— 
nirter öffentlicher Unfug! — — — 


Der beſte Freund von Carufo. 


Caruſo hat ſeine Reiſe nach Europa 
bereits überſtanden und wird demnächſt 
in Berlin ſeinen Einzug halten, von ſei— 
nen Verehrern mit heißer Ungeduld er—⸗ 
wartet. Eine niedliche Geſchichte ereig— 
nete ſich jüngſt auf einer Eiſenbahnfahrt, 
wobei Caruſo ſich mit einigen Herren, 
die ihm unbekannt waren, im Speiſewa— 
gen befand. Man ſprach von den unge— 
heuren Summen, die Caruſo einnahm, 
beſonders einer der Herren gebärdete ſich 
ſehr ſachverſtändig, ſprach von den 
Millionen, die Caruſo jedes Jahr ein— 
nehme, und verſtieg ſich ſogar ſoweit, zu 
behaupten, Caruſo verdiene fünf Mil— 
lionen das Jahr. Als er nun gefragt 
wurde, wiejo er denn fo genau Bejcheid 
wilje, entgegnete er: „Ich bin Garufos 
beiter Freund und muß e8 daher wilfen.“ 
Einer der Herren, der fich wenig an dem 
Gejpräch beteiligt hatte, Tüftete darauf- 
bin feinen Hut und fagte: „Ich freue 
mich jehr, einen Freund fennen zu [er- 
nen, don dem ich es nicht einmal 
wußte, daß er es ift. Mein Name ift En» 
rico Garufo.” Große Beftürzung von 
feiten des Sacdjverjtändigen, große Hei- 
terfeit von feiten der anderen. Carufo 
aber begann mit dem Manne ein Ges 
fpräch, und e8 fand fich, daf die beiden 
fich wirklich jehr gut verjtanden, jo daß 
er fi hinterher mit bedeuteny mehr 
Recht als Garufos Freund bezeichnen 
durfte, 


„Cascarets“ gegen 
biliöfe Leber. 


Gegen Kopfichmerzen, fchlechten 
Atem, fanren Magen und 


Berftopfung. 


Kauft Euch; jeht eine 10 Schaftel 

An mie jhlechtem Zuftande Eure 
Leber, Euer Magen und Eure Eins 
geieibe au fein mögen, mwie heftig 
Euer Kopf" jhmerzen mag, wie Trank 
und unbehaglich Xhr infolge von Vers 
ftopfung, Unverdaulichkeit, Biltofität 
und trägen Eingemeiben Xhr Euch bes 
finden möget — immer werdet Yhr bie 
gewünſchten Refultate mittels as 
caret3 erhalten. 

Geftattet Eurem Magen, Leber und 
Eingeweide nit, Euch elend zu 
machen. Nehmt heute Abend Eascaret3 
ein; madt ben SKopffchmerzen,. ber 
Biliofttät, dem Schwindel, der Ner- 
voſität, dem kranken, fauren, gafigen 
Magen, den Rückenſchmerzen und allen 
anderen Unbehaglichteiten ein Ende; 
reinigt Eure inneren Organe von aller 
Galle, Gaſen und verſtopfendem Ab⸗ 
fall, welcher dieſes Elend hervorruft. 
— 5 mb 
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Hamburger Klub, 


Prädhtige Seier feines filbernen Jubis 
läums, 


Sm großen Saale der Wider Bart 
Halle wurde geitern Abend das 25- 
jährige Beftehen des Hamburger Klubs 
mit Olanz gefeiert. Der Klub gehört 
zu den blühendjten deutfchen Vereini- 
gungen der Stadt undefann auf eine 
an Erfolgen reiche Laufbahn zurüd- 
bliden, fein Wunder daher, daß ber 
Saal dicht gefüllt war und die Feit- 
teilnehmer von der froheften Stim- 
mung bejeelt wurden. Der zu Gajt 
geladene Schleäwig-Holfteiner Sün= 
gerbund eröffnete die Feier mit dem 
ftimmungspollen Vortrage von „Das 
ijt der Tag de3 Herrn“ und erfreute 
im Laufe des Abends die Hörer noch 
öfter mit fchönen Lieberborträgen. 
Der Präfident des Klubs, Herr Dito 
Lorenz, begrüßte die Feitgefellichaft 
und jchilderte dann in berebter Weife 
dad Entitehen, die Entwidlung und 
die Zmede ded Vereind. Seine Worte, 
wie auch die ded erjten Präfidenten, 
Herrn W. Octloff, Töften braufenden 
Beifall aud. Zu den Klängen flotter 
Muftit wurde eifrig dem Ianze gehul- 
digt, und bei jchöner, gemütlicher Ge- 
ſelligkeit ſchwanden die Feſtſtunden 
nur zu ſchnell dahin. Das Verdienſt 
um die Vorkehrungen zu dem ſchönen 
Abend haben folgende Herren ſich er— 
worben: Otto Lorenz, Präſident; 
Ernſt Steinhof, Vorſitzender; Bern— 
hard Räthſach, zweiter Vorſitzender; 
John H. Tompſen, F. Winkler, Wm. 
Baumann, Aug. Witt, Heinrich 
Schau, W. Wolff, John Thielſen, 
Hugo Schulze, Th. Erick, L. Benſon 
und J. Hoger. 


Fette Dividenden. 


Das letzte Jahr der Pullman Co. wie der 
ſehr erfolgreich. 

Die Pullman Eo, hat im lehten Ge 
Tchäftsjahre $2,640,000 mehr verdient, 
ala im Vorjahre, nämlich $14,141,009, 
und, troßdem $3,000,000 in einen 
Sonderüberfhuß abgeführt wurden, 
gegen $2,000,000 im Nabte 1912, 
11.78 Prozent Reinüberfhuß auf das 
befanntlich durch wiederholte neue At- 
tienausgaben al3 Dinidende an alte 
Attienbefiter auf 120 Millionen Dol- 
lar8 gefteigerte Kapital erzielt, gegen 
10.35 im ahre 1912 und 9,28 im 
Sabre 1911. 











Der Fauft Flugzeug? 


Der Belititand der Standard Abia= 
tion Company) murbe gejtern bom 
Maffeverwalter in: Richter Baldwins 
Abteilung des Kreiggerichtd zum Kauf 
ausgeboten, aber da fich fein Käufer 
fend, wurde beichloffen, e8 am 29. Dt: 
tober noch einmal mit dem Verkauf zu 
verfuchen. Ein Eurtißjcher Flugappa- 
tat, ein Doppeldeder, ein Yluazeug- 
motor und zahlreiche andere Ylugzeug- 
teile find zu veräußern. Die Gefell- 
Ichaft hat nach dem Tode ihres Flie⸗ 
gers Otto W. Brodie, der im lehzten 
Frühjahr ums Leben lam, ihren * 
trieb eingeſtellt. 
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Deutſches Theater 
IIVECLꝰO 2, Stat strase 


und Chicago Avenue, 

xel.: — 6313, 

Direltion ............ Haupt · Dauner 
Heu * e u 54 en ** 


„Großitadtinft« 


Schwant in 4 Alten von Blumenthal nb Kabel: 
urg 


. —— —õE — Seren Koerner. 
reitag, den 17. Oltober: Renaiſſance“, 
Samstag, den 18. Dltober: „Tante Regine", 
Luitfpiel in 3 Alten von A. Paul: Regie, Luds 
wig Koppe. Conntag, den 19. Oftober, Matis 
nee: „Großftadtiuft”; Abends: „Tante Regine“, 
r ns: arte ſche Wirtſchaft 
eife: Loge 0; Bose B: $1.50; 
Loge E.: $1.25; Orcefter: $1.00: 1. 81,80: 
Abe 1. Bal Iton, 75c und 506; Gallerie 25c. 








Mir oder mich? 


Unentbebrlicher —— zum richtigen Gebrauch 
der deutihen Cpradhe, 272 Seuen vreis be 
Allerhand Spraddummheiten, tleine Grammat’t 
de3 Ziweifelhaften und Sallhen im Epradige- 
braud, von G. Wuftmann. 460 Ceit. Geb. Söe, 


Koelling & Klappenbach, 


— Buhhandlung und Schreibmaterialien —— 
170 ®, Abamd Str, 








Tadesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Gatte und unfer Vater 
und Großvater 

Albert Kramp 
am 14. Oltober fette im Herrn entiälafen ift. 
2. — indet ſtatt am Samstag, den 
Dltober, 12 Uhr Mittags, vom Trauerhaufe 
284 ©. —e— Ave. „oe: 40 Court) nah 
der evang. —F hy icche, 41. Ave. und 28. 
Etr., von dan dem Concordia Gotteader 
Um ftilfe Zeltnahme bitten die trauernden Hirs 
terbliebenen: 
—— — Kramp, geb. Wegner, Gattin. 
Clara’ Kenpäte, — rieda und 
Edna, Tüchter . 
Emma, —— 
Robert NKrupste, Chnslegerfoßn, nebſt 
Enlellindern. 


Tobesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Na ⸗ 
richt, daß meine liebe Gattin " . 


Sofie Beyer 


nad Iurzem, fehiwerem Leiden im Herrn entichla- 


fen ift im Alter von 29 Jahren. Die Beerdis 
gung fi findet jtatt am Freitag den 17. Dltober 
Borm., dom <tauerbaufe, 2914 5t5 Ave,, 


nad) der edang. &t. Stefangti he, 57. und San- 


amon Gtr,, von da nah Foreit Home. Die 
eritorbene ar Mitglied des Frauendereind 
der ebang. St. Stefansgemeinde. Die trauerl- 


den leben 


Cifapeta, Locıer Gatte, 


N lip und a Brü 
tabeth und Garoline, Ehettern. 


Todebanzeige. 


ge augen und -Belannten die traurige Nadh- 
t, daß — liebe Mutter, Großmutter und 


Urgroßm 
Friedericke Bahn 
eliebte Gattin des verſtorbenen Wilh. Vahn) 
elig im Herrn entſchlafen iſt. vie Beerdigung 
indet jtatt am Samätag, den 18. Oltober, = 
ala. bon A Ehrif uälicche, Ede Hum 
Lean, nad dem Concordia Seichbon, Um 
Mile — — bitlen die trauernden Hinter⸗ 


FE ee m. Adam, Fran A. 2. Adam, 
—* Bilnelm und Dttse Bahn, 
— und Alvin J 








Todesanzeige. 


——— und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin, meine Mutter 
—* unfere Schweſter 
Helene Bierbrauer 
den 15. Oltober, im Alter von 50 
ren ſanf im —— — =. 2 Qes 
seung 1 Trader 1 hatt, = Camdtag Ob 

fober. com. —* om ee 
3735 Pi pe ” dem Graceland 
Friedhof, . tille Zelinahm bitten: 
Gonrad Bierbrauer, Gatte. 
Nobert W. Bierbrauer, Sohn. 
— Bierbrauer, Säteieneriogter 
Srnn 15 We weſt 
immermann, Vrud — 


am Mittwoch, 


doft 


TSodbesanze:ge 
reunden und Belannten m traurige Nach» 
richt, dab unfere liebe Mutte 
—— — 


bon 93 Jah 
all em 2 


= 
—— ——— A 


im Alter 
9 u findet 


bon ba 

















28 Zu 8: Br 
ze e ibres Geodnes, 282) 
Kirche, 
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nadtian hak unfee 


Helene Bierbrauer 
——— iſt. 3 En am ‘ 


Oltober, 
auerbaufe, "gras N. " nad 
— — * er ——— erfuct, n Ber 
nen, um Der 
—— ee bie legte Ehre au 


ereia —— sang, 
Foriıte * n, 1535 
Sec Bet 
Eovenanscian 
Freunden Nach · 
En daß mein lieber Gatte und unfer lieber 
Carl Rath 
det jtatt am Freitag, den i Bu ber, 1 X 
Vachm, vom —— 1129 ©. Moren > 
m jtille Teilnahme bitten di 
den Sinierbliebenen; . MPN 


d Belannten die traurige 
im Herrn entichlafen ift. 2% Beerdigung 
Su. Waldheim Friebe 
Elizabeth Rath, Gattin. 


Carl, Johann, Edward und 
Andrew, Söhne. mda 





Todbesanzeine, 
* Deutſcher Berein der Weſtſeite. 
en Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Schweſter . — 
Wilhelmine Wippo 
geſſorben iſt. a. —S A Belt en 
Sceitan, ben 17. 


ZTrauerbaufe, Baden —— Be. — — 
nd. — Die Beamten verfammeln fih um 12:1& 
n der Bereinshalle, um der veritorbenen Schwe⸗ 
fter die legte Ehre zu ermweifen. 
Eliſe Leemhuis, Präfidentin, 
Marie Schaefer, Setretärin, 
2606 St. Louis Ave. 


Todesanzeige. 

Stan und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß unfere liebe Muster und unfere gute 
Großmut 

* Beck, geb. Mehmel, 
im Alter von 71 en plöglich geftorben ift 
Die ——— Do gen : Sreitag, den 
17. Oltober 


bom Trauer 
baufe, 1736 J en nah dem Rofehill 
Friedhof. Um ftille Teilnahme bitten die trau. 
ernden Hinterbliebenen: 

Fred und Yuliud Ve, Söhne, 


mido nn De, Schwiegertochteg, 


Todesanzeige. 
Freunden umd PBelannten a traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Mutt 
Wilhelmine — 

Gattin des verſtorbenen Chas. Wippo) am 14. 
ltober im 81. Lebensjahr geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Freitag, den 17 
Dltober, 2 Uhr Nahm., vom Trauerbaufe, 5409 
Southrort Ade., nad Sraceland. Die trauern 

den Hinterbliebenen: 
Alwine Bremer, Lifette Grebenftein, 
nebft Angehörigen. 


Todesanzeige. 
Bhoenix Frauenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht. 
dab Freundin 
Wilhelmina Wippe 
geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sreitag, den 17.DIt., 2 Uhr Nahm., bom Trauer» 
baufe, 5400 Eoutbport Ave., Ede Kalmoral, nad 
dem Graceland Friedhof. 
Luijette Nebbe, PBräfidentin. 
Betronella Linden, Selretärin. 





Geitorben: Elind Sinel, acliebter Gatte bon 
Louife, geb. VPed, Vater von Frau Charles Fran« 
tel, Frau Charles Beneih, Frau, Edward Mei: 
finger, Frau %. Bartel, Emil inet und Frau 
M. I. Sralion. — Beerdigung Freitag, 417. Dlt, 
1 Uhr Kahım., vom Traueebaufe, 5646 ©. Marfh⸗ 
field Ave, mit Antomobilen nach Free Sons — 
Milmantee, Wis., Zeitungen bitte au lopiren, 

Geftorben: Sophie Karften, am 15. Oktober, 
neliebte Mutter umd en weiter. — Beerdigung 
Samstag, 18. Dfttobe Uhr hm. vom 
Hauſe ihres Sohnes, ns Milton Blace, nad 
dem Concordia Friedhof. 


Zur Erinnerung. 
In wehmütiger Erinnerung an unferen lieben 
Bruder und Bater 
Kohn Groß 
der beute bor 6 Jahren, am 16. Oltober 1997. 
geitorben it. 





Gegangen, aber nicht bergeffen. 


Bon feinen trauernden 
Brüdern, Schweiter und Tochter, 


Waldheim. 
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Jtoßes Sliflungsfei und Bal 


Bereinigten Hertha 
Schweiter : Logen 
Freundichaft * Nr. 1 Victoria Loge Nr. ? 
Zoniia Loge Nr, und Humboldt Loge Nr, i 
in der Nordwell- Seile Ede North —* Bi 
Ades,, am Samdtag, den 18. DOftober 1913, Uns 


fang 8 Uhr, TidetS 2ö5c, an ver Tür 38 
olt11,10 


Silber: Jubiläum 


Harmonia-Loge Nr. 51 


. M. „ 
Samstag, den 18. Oftober 1913, 


in Fleiners Halle, 1638 N. Halited Straße. 
Alle Diitglieder und Freunde find — 
eingeladen, 


The Relie House, 


2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoln Bart, 
Kohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT jeden Abend und 


Sonntag Nachmittag 


Herolds Orchester. 
didofa* 


CA 


den a 
Glart und Mailen * UE 
Broadway Girls E —* Q Diurphy 
Preife—Mat3, 15 5. Töc. Abds. — $1, 


ARDALE PARK 


wird bald eröffnet von 


W.F. Kaiser & Go. 


105 W. Monroe Str. 


Die Firma, welde 10° Prozent Profit 

an ihren Eröffnungspreifen garantirt. 

Für Näheres jprecht vor oder fjreißt. 
m 











für bie wohlbefanne 


Geſucht Agenten 


ten und vorzüglichen 


Konker Samilien-edizinen: 


mann Hämorrhoiden Salbe, 
Hämorrhoiden » Zäpf« 
dıen, Magen» und Le» 
ber: Tabletten, Altbıma 
Tabletten, Dyspepfia- 
rheumatiſches Heil 








Tabletten, tel, 
Seräntertee. Guter Verdienft für fleikige 
Märmer und Frauen. 


BURDO DRUG CO, 
3261 Lincoln A MON * 































ALTE az 


PIP BASEL Igel, ® 





Mifles-, Juniors: 
‚und Mädkhen- 
Winter: Coats 


Zweiter Floor 


Der Preis iſt ſicher im Bereich eines Jeden, und die 
Farons und die zu dieſen Coats benutzlen Stoffe find $ 
über jeden Zweifel erhaben. eder einzelne davon 
entziidend und aus Etoffen bergeitellt, die Außerit 
marm und dauerhaft jind. 

Sreiviertel und volle Länge Cont3 für Mifies und 
Juniors, aus Cheviots und Miſchungen, 
einfach garnirte und Cutaway Effekte — 
einfache und belted Backs, einige haben 
Kimonon-Aermel, 15 bis 18 Jahr Grö— 
ßen, wert bis 810.00, zu nur 


| Mädchen-Coats, aus rein 
| mwoll. Eheviot3 u. Mifchungen, Re 
alle neueiten Balfan Bor und 
Belted Effekte,” gefüttert und 
ungefüttert, in allen Farben; 

6 bis 14 Jahr Größen, zu 








Hüten M weniger als die Hälfte 


Dritter Sloor, 
Mir Lauften von einem ber größten Yabrifanten B 
und Xmporteur von Hüten alle feine öfterreihifchen } 
und belgifchen, jhön ausgeftatteten Hüte und Pelz: 





fanch Federn u. Flügeln zu einem 
lächerlich niedrigen Preife. Ihr_fin: 
det nahezu jede Farbe n. die Wer- 
te bis zu 39e — Freitag für nur 





























filzhüte, die zu $1.25 bis $1.95 verfauft murben; 
wir verfaufen fie zu 39. Sie find in Schwarz und E 
Moden ift jehr reichhaltig; eingeichloffen in biefe. 
Partie ift eine große Anzahl von 
zmweifarbigen Effetten. Xeder Hut 
fauft werden. Speziell für dem. ( 
großen Verlauf am Freitag zu 
Zancn Federn und Flügel Zu Dr 
Yobbers eine große Auswahl von | 
\ 4 
Deutſches Theater. von W. Paul, unter,der Regie bon 
luft“ wird am fommenden Sonntag 
von Blumenthal und Kadelburg, Nachmittag, „Tante Regine“ am Abend 
Mer da3 Deutfche Theater feit fei= ; vesfelben Tages miederholt. 
ner Wiedereröffnung bejucht hat, wird 


allen jchönen Farben vorhanden. Die Auswahl bon 
follte von $1.25 bis zu $1.95 ver- 
Wir Fauften von einem unſerer 
! ig Koppe b tadt⸗ 
heute Abend: „Großſtadtluft“, Luſtſpiel Ludwig Kopps gegeben· Großſta 
An den Abenden vom 20. bis 26. 


die Ueberzeugung gewonnen haben, daß Oktober ſollen aufgeführt werden: 
bie Direktion Haupt-Danner das Un= | Montag, „Der Schlafmagentontro- 
ternehmen auf eine bühnentehnifch und | leur“; Dienstag, „Die Tür ing Freie”; 


fünitlerifc Jolive Grundlage geſtellt 
bat und e3 nach mirflich künitlerifchen 
Grundfähen leitet. ES verdient jebt 
den’ ftölgen Namen „Deutiches Thea= 


Mittwoh und Donnerstag, „Elga”, 
Schaufpiel von Gerhart Hauptmann; 
Freitag, „Zante Regine"; Samstag 
und folgende Abende, „PBolnifche Wirt- 


ter“ im auten Sinne des Wortes, und | Ichaft“,  erite Operettenaufführung; 
die Direktion ift unabläffig bejtrebt, | Sonntag Nachmittag, „Die Tür ins 
den Namen im beiten Sinne auf ihr | Freie”. 


Der Bädermeifter-Frauenflub be- 
fuchte geitern das Theater, heute wird 
der Defterreichifche Yrauenverein an 
fvefend fein. 


Kunitinftitut anwendbar zu machen. 
Das e3 an mühenolliter, raftlofer Tä- 
tigfeit aefoftet hat, fo weit zu fommen, 
das wird dem Laien niemals Zlar mer- 
den. Hier mußte nicht nur neu gebaut, 
fondern, was unendlich viel fchmwieriger 
it, Verbörbenes und Berfahrenes ein 
gerentt, befeitigt, wieder gut gemacht 
werden. 

Nenn Chicago heute eine gute deut- 
fche Bühne, befitt, die feinen Vergleich 
zu fheuen braucht, wenn die Umstände 
in Betraht gezogen werben, fo hat das 
Deutichtum das der Tatfraft und | Mordes von rau Rerroat verleſen 
Tüchtiakeit der Direktion und den | worden mar, jhuldig, der Richter Tieß 
felbftlofen Bemühungen einiger Funft> | aber, da das Gejeh foldes Schulbbe- 
finnigen Herren und Damen zu ver- | fenntnig in Morbfällen ohne Prozep- 
danten. Chicago hat es ihnen bisher | verhandlung verbietet, durch den Ge— 
gumeift mit fpärlichem Iheaterbefuch richtsſchreiber „nicht {Suldig“ eintra- 
pergolten, e3 follte ji num bald auf | gen und ernannte trog Spencerö Pro- 
feine Pflicht befinnen. | tejt, daß er „feinen Rechtsbeiſtand ha⸗ 

Heute Abend kommt das in Deutſch- ben und nur die Todesſtrafe erleiden“ 
Jand viel aufgeführte,, wunderhübſche wolle, die Anwälte Conover und Leedle 
Luſtſpiel „Großſtadtluft“ von Blumen—⸗ | zu Verteidigern. „sh werde den Abvo- 
thal und’ Kadelburg in folgender Be: | Taten jagen, mas ich fonft Jedermann 
fegung zur Aufführung: gejagt habe, und ich mwerbe e3 ihnen 
Martin Ehröter, — uget Sopdgu —* 2 — * —* bin 
Mal ee ; e3 jatt, meine uld nachzuweiſen“, 
Walter Leng. ......... — — unterbrach der Salgenvogel wu Rich 

ter, und als diefer ihm das Schredliche 


Scheuſal Spencer vor Ridhter. 


Der Galgenvogel wehrt fich vergebens ge: 
gen Anftelung von Derteidigern. 
Der Maffenmörder Henry Spencer 
ftand geftern vor Richter Sluffer im 
Kriminalgeriht in Wheaton. Er be- 
kannte ſich, ſobald die Anklage des 


Bernbard "Se: ape.. ..Suftab Kleemann 
Srig Slemminn.. sc... William Mühlhan 
Dr. Crufiuß. .... 2ecnennenn ee Geintich Lömenfeld 


Frau Dr. Erufiuß,cccoecsessere Louife Brüdner ber Anklage borbielt, anttvortete et, 
ah * —— daß er in anderen Counties andere 
Frau ane seingat 3 

Se Fre iane Weineäriner | Nerkrechen, im County Du Page aber 


Ein — TCurt Kuvpfer 


Ein Ann este Rugelmann 
Regie.. Ferry Körner. 


Morgen wird „Renaiffance“ wieder⸗ 
holt, und am Samstag wird „Iante 
Regine”, ein feines breiaftiges Zuftipiel 


nur einen gewöhnlichen Raubmord be- 
gangen habe. Er geftehbe, und molle 
feine Verteidigung. Der Richter ge- 
riet ob des Benehmens des Gefangenen 


ſchließlich faſt ganz außer Faſſung. 











⸗ 


Energie, Stärke und 
Lebenskraft 


folgen dem Gebraud des größten 
Stimulanzmittel3 der Melt — dem 
einzigen, koirtlih medizinifchen 
Branntwein, der mehr Leuten den Gegen guter Gejundheit gebracht Hat 
al3 alle anderen Arzneien zufammen. 


Duffy’s Pure Malt Whiskey 


ift ein abjolut reines Getränt von auggewähltem reinem Getreide und 
gründlich gemalzt. Seine Schmadhaftigteit und die Abmefenheit von 
Ihäblihen Subftanzen maden ihn fo, daß er von dem zarteften Magen 
aufgenommen werben fann. Er ift mit wunderbaren Refultaten bei der 
Behandlung von Schwindfuct, Lungenentzündung, Grippe, Huften, Er- 
fältungen, Afthma, Malaria, niedrigem Fieber, Magenleiven und alleh 
franthaften Zuftänden angewandte worden. Yhr folltet Duffys in Eurem 
Haufe haben. E& wird Eu gut tun. — Zum Verkauf bei ben meiften 
Apothefern, Grocer3 und Händlern, 
$1.00 per große Flafche. Mebizini- 
22 Büchlein und ärztlicher Rat 
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Räder feiner — 


Der Fleiſcher Walter Paul von 
m. Keith erjhofjen. 


.— 


Der Täter in Saft. 





Behauptet, daß feine Srau von dem Opfer 
mißbraudt wurde, —Mußten mit leeren 
Bänden abziehen. — Dom Gatteu er» 
fhlagen. —-Eärmte fich zu Tode, 





Der 3öjährige Fleifher Walter 
Paul wurde heute Wiorgen um jieben 
Uhr, als er die Wirtjchaft Nr. 3330 
DW. Chicago Xpe, betrat, von dem 40: 
jährigen Baufhmied Wr. Keith, Nr. 
3706 W. Huron Straße, der dort auf 
ihn gewartet hatte, durch einen Schuß 
getötet. Der Täter befindet ſich in 
Haft. 

Er machte angeblich folgende Anga— 
ben zur Sache: „Paul, der in Dienſten 
von Hermann Balſon, Nr. 3335 W. 
Chicago Ave., ſtand, hat Dienſtag, als 
er bei uns borfprach um Aufträge 
entgegenzunehmen, meine Frau trotz 
ihrer verzweifelten Gegenwehr miß— 
braucht. Als ich von meiner Frau 
mündlich und ſchriftlich den Sachver— 
halt erfuhr, geriet ich außer mir. Ich 
begab mich mit der Abſicht, den Räu— 
ber meiner Ehre zu töten, nach der 
Wirtſchaft, in der er zu — 
pflegte, und wartete auf ihn. Sobald 
er, bon einem anderen Manne beglei- 
tet, die Schwelle übertrat, Tnallte ich 
ihn nieder.” 

Des Dpfers Leiche befindet fich im 
Beitattungsaefhäft Nr. 3711 W. Chi- 
cago Abe. Dort mird auch der Koro=, 
ner feine Amtes malten. 

Pauls Arbeitgeber, Balfon, machte 
über den Verftorbenen folgende An- 
aaben: „Er mar ‘ein brauchbarer 
Menih. Gemöhnlich arbeitete er hin— 
ter dem Zadentifch, wenn es aber nötig 
mar, mußte er auch Aufträge in Häu= 
fern von Hunden entgeaenehmen. Ge- 
mohnt hat er im Haufe Nr. 3332 Weit 
Chicago Ave. Wenn ich nicht irre, 
lebte ‘er von feiner Frau getrennt. 
Diele Fol in Canton, D., wohnen.” 

Keith äußerte angeblich, ala er, ben 
Revolver in ber Hand, verhaftet 
mwurbe: „ch bin der Mann, der ben 
Yurfchen niebergefchoffen Hat. Und ich 


Verſuchen Aliteffer 
am übe übertündgen 


Leute, die verfuden, ifte ihre haßlichen Mit⸗ 
eſſer unter Farbe und Puder zu ver⸗ 
decken, verſtopfen ihre Poren u. 
vergröbern ihre Haut. 


Miteſſer ſind die Urſache großen 
Aergers und Beſchämung für das fein— 
fühlige Mädchen, die ſtolz darauf iſt, 
ihre Schönheit bewundert zu ſehen. 
Und es iſt nur natürlich, daß ſie ver— 
ſucht, dieſelbe hinter Farben und Pu— 
der zu verſtecken. 

Sie begreift aber nicht, welchen bei⸗ 
nahe nicht wieder gutzumachenden 
Schaden fie ihrer Haut zufügt du. 
da3 Verjtopfen und Vergrößern der 
Poren der Haut. Die Unreinigfeiten 
im Blut, Durch pelche die Miteffer ver- 
urfacht werden, haben jetzt keinen Weg, 
zu entfehlüpfen, und neue Ausichläge 
zeigen fich nicht nur im Geficht, fon- 
dern auch auf den Schultern, Armen 
und Rüden. nftatt ihr Ausfehen zu 





berbeffern, bat fie, mad no an Schön- 
beit vorhanden mar, vertrieben. 





„Es iit gay vergeblich, ih Tann Miteifer nicht 
unter Farbe veriteden.“ 


Menn fie nur müßte, mie leicht 
Pimples mit Stuarts Calcium Wa- 
fer3 geheilt werben fünnen, würde fie 
nie wieder Schönheitämittel gebraus 
chen. Sobald das Blut durch die fäu- 
bernden Ingredienzien dieſes fünig- 
lichen Mittels rein gemacht iſt, ver— 
ſchwinden alle die faulen Zuſtände ih— 
rer Haut — Miteſſer, Finnen, Aus— 
ſchläge und Lebenflecken, ſehr ſchnell. 
Und die roſigen Wangen und blühen⸗ 
den Farben einer geſunden natürlichen 
Haut ſind hundertmal ſchöner als wie 
ſie aus der Farbenſchachtel und dem 
Puderlappen zu erlangen ſind. 

Stuarts Calcium Wafers, ins Blut 
geführt, verwandeln die Unreinigkei— 
ten, die ſich in den Poren angeſammelt 
haben, zu Gas, das ſchnell durch die 
Poren abzieht. Gleichzeitig regen ſie 
die Poren an, die ſchlechten Stoffe, 
die ſich gebilbet haben, abzumerfen. 
Die Folge if, dak Blut und Haut 
Ichnell von allen Unreinigfeiten gerei- 
nigt und zu einem gefunden, fräftiaen 
Zuftand zurüdgeführt werden. Mit 
reinem Blut ftellt fich eine, geſunde, 
IHöne Hautfarbe fo ficher ein, wie der 
Zag der Nacht folgt. 

Wenn Yhr eine unfchöne, aufgebro- 
Gene Haut habt, folltet Xhr fie mit 
Stuart3 Calcium Wafers.fofort tlä- 
ren. Züncht Euer Geficht nicht, das 
täufht Niemand und verſchlechtert die 
— * — * gibt Jar ein Heilmit- 
€ ebenjo zuberläffig wie wirk⸗ 

Stuaris 


ſam if u. 
| * en 
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“ 
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Term mi. der Tat, Geftern babe ih |: 
ihn aber nicht finden fünnen. Heute 
ift er mir aber-in den Weg gelaufen 
und bat nun feinen Lohn erhalten.“ 
Stau Keith gänzli gebrochen. 

Frau Keith, die 35 Jahre alt if, 
lag im Bett, als ein Bolizift fie von 
Pails Tode und ihres Mannes Ber: 
baftung in Senntniß feßte. 

„Er bat es meinethalben getan,” 
jammerte fie. -„Kranf, mie ich bin, 
werde ich. mich doch noch nach der 
Wache ſchleppen und ihn zu tröſten 
uchen. 

„Paul, der rieſenſtark war, hat ſich 
ſchon im Mai an mir vergangen. Als 
ich drohte, meinem Mann Alles ſagen 
zu wollen, antwortete er frech: „Deſto 
ſchlimmer für Sie und Ihren Gat— 
ten!“ In letzter Zeit warf der Bur⸗— 
ſche ſelbſt meiner Tochter Blicke zu, die 
mir das Blut in den Adern zur Er— 
ſtarrung brachten. Ich habe lange mit 
mir gekämpft, ehe ich meinem Manne, 
den ich über Alles in der Welt liebe, 
reinen Wein einſchenkte. Er wird 
doch nicht beſtraft werden?“ 

Wurden verſcheucht. 

Im Geſchäftszimmer des Getreide—⸗ 
großhändlers Bernhard Pfälzer, Nr. 
4000 S. Halſted Str., wurde heute zu 
früher Morgenftunde Morris Rear: 
don, Nr. 546 W. 46. Straße, von 
zwei Einbrechern überfallen und nad) 
furzem Kampfe gebunden und gefne- 
belt. Dann machten die Spigbuben 
ih daran, den Geldfehranf zu fpren- 
aen, verübten aber foldhen Lärm, daß 
drei Zandftreicher, die in der Stallung 
hinter dem Haufe nächtigten, au3 dem 
Schlafe gefhredt wurben und Lärm 
Thlugen. Als die Polizei eintraf, hat- 
ten die „Ichweren Jungen“ fih aus 
dem Staube gemadit. Sie hatten mit 
leeren Händen abziehen müffen. - Wä- 
ren fie aber nicht geftört worden und 
hätten Tie den Geldfchrant fprengen 
fönnen, fo wären ihnen auch nur ein 
Dollar und 50 Cents al3 Beute in die 
Hände gefallen. x 
Erhoben MWeaezoll. 


Un M. Polt Straße und ©. Eali- 
fornia Ave. wurde geftern Abend gegen 
11 Uhr Albert Strub, Nr. 1115 Weit 
Mapdifon Straße, von vier jugendlichen 
Wegelagerern um 60 Gent3 und bie 
goldene Tafchenuhr erleichtert. Die 
Täter entfamen und haben fich bisher 
ihrer Verhaftung zu entziehen gemußt. 

Belohnung ausgefett, 


In der Umgegend von Wheaton und 
Zodport treiben feit mehreren Tagen 
Pferdebiebe ihr Unmefen. Sie haben 
in den lebten fünf Tagen nicht iwe- 
niger ala 14 Pferde geftohlen. Geftern 
Abend holten fie dem zwei Meilen jüd- 
öftlich von Wheaton anfäffigen Land 
wirt Henry Brandemer drei Pferde im 
Werte von je $200 aus dem Stall. Da 
jte, um das Getrappel zu dämpfen, den 
Zementweg bor der Gtallung mit 
Stroh bededt hatten, enttamen fie un= 
behelligt. 

Ihr mächſter Befuch galt’ber Stal; 
fung des eine Meile entfernt bon Bran- 
bemer mohnhaften red Weigand. 
Dort ſtahlen ſie zwei Pferde. 

Sheriff Kuhn und ſein Gehilfe folg— 
ten der von den Spitzbuben hinter— 
laſſenen Fährte bis Mahwood. Dort 
verloren ſich die Spuren. 

Der Sheriff hat für die Ergreifung, 
jedes der Diebe $100, und für bie 
Zurüderlangung jedeg der Pferde $50 
Belohnung. ausgeieht. Die biefige 
Polizei ift erfucht worden, fi) an der 
Diebeshaß zu beteiligen. 

Ulem Antchein nach beabfichtigt die 
Diebesbande eine Wagenladung Pferde 
zufammenzuftehlen und die Gäule 
dann nad) einer fernen Stadt zu jen- 
ben und fie dort zu „verfilbern“, 

Erit vor wenigen Woden wurde im 
County DuPage ein ühberführter 
Pferbedieb zu 20 Jahren Zuchthaus 
verurteilt, 


Sadelte nicht lange, 

Polizift Frank Neumann jagte ge— 
ſtern Abend einem verdächtigen Buͤr— 
ſchen, der in den nahe Farwell und 
Aſhland Ave. gelegenen Gaſſen her— 
umgelungert und dem Befehl, ftehen 
zu bleiben, getroßt hatte, eine Kugel in 
die Bruft. Der Vertwundete wird für 
Frank Meyer oder Martin, Nr. 846 
55. Straße, New Hort, gehalten. 

Sm NRavensmoodhofpital, mo er 
Aufnahme fand, toird fein Zuftand für 
außerft beforgnikerregend gehalten. 
In den Taſchen des Mannes fand 
man außer einem Taſchenſcheinwerfer 
auch einen Revolver und einen Zettel, 
der die Udreffen mehrerer in der Nähe 
bon Farmell und Afhland Ave. anfäl- 
Tiger Perfonen und die Namen mehre- 
rer Haufirer enthält. Aus diefem lekt- 
ermähnten Umftande fchliekt die Poli— 
zei, dab Haufirer mit dem hiefigen 
Raubgelichter unter einer Dede ftedden 
und aegen Elingende Münze Adreffen 
bon Perfonen liefern, in deren Woh— 
nungen bie Herren Einbrecher gute 
Beute erwarten dürfen. 

Hodyzeits- und Sterbealoder. 


Als geitern Nachmittag Elizabeth 
Emiat, Nr. 1356 Holt Upe., und Xohn 
Mriblazfi in der an W. Chicago Abe. 
und N. Carpenter Straße gelegenen 
Polnifhfatholifhen Kirche in bie 
Roſenfeſſeln der Ehe geſchmiedet wur— 
den, brach Anna, die zehnjährige 
Schweſter der Braut, in krampfhaftes 
Schluchzen aus. Sie glaubte, die ge— 
liebte Schweſter nun für immer ver— 
loren zu haben, und ließ ſich nicht trö⸗ 
ſten. Man mußte ſie heimſchaffen und 
einen Arzt bolen., Der konnte das 
zarte, empfindſame Mädchen nicht ret⸗ 
ten. Das Kind weinte und ſchluchzte 
immerfort, bis es am Abend an Er— 
ſchöpfung ſtarb. 

Die Hochzeitsfeier wurde, als man 
die Braut von dem Tode der Schwefler 
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Menfchen den ganzen Tag gefucht, | 
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ben er Eirofe 

Sun Papling, Nt. 847 N. Lincoln 

Straße, im Verlaufe eines Streites fo 

ſchwer mißhandelt zu haben, daß das 

Opfer nach wenigen Stunden ſtarb. 
Brutal mißhandelt. 

Frau Annie Shodike, Nr. 662 Weſt 
14. Straße, wurde geſtern Abend, an⸗ 
geblich von ihrem Gatten, fo fchwer 
mißhandelt, daß fie heute im County 
hoſpital ſtarb. Sie fchleppte ich 
nah ber Wohnung der- Frau Mary 
Shoslomwäty, Nr. 612 W. 14’ Straße, 
Bon dort au wurde die Polizei be- 
nachrichtigt. Auf den flüchtigen 
Mann der Frau wird gefahndet. 


Den Shußwunden erlegen. 


Die Brüder Yofeph und Andrew 
Riglioci, die Dienstag Abend, wie bes 
richtet, von Peter di Giovanni, mit 
dem fie beim Kartenfpiel in Streit ge- 
taten maren, bor. der Wirtfchaft Nr. 
1024 Cambridge Abe. niebergefchoffen 
mwutben, find geftern geftorben. 

Di Giovanni, der fich befanntlich in 
Haft befindet, joll ein Geftänbniß ab» 
gelegt haben. 


— —ñ—— - 


Schwabenverein. 


— 





Derteilt 45650 an Gefchenfen. -Mahstum 
der Mitgliedichaft. 


Bei ftarker Beteiligung der Mit- 
gliever wurde geftern Abend im un 
teren Saale der Norbfeite Turnhalle 
unter dem Borfit des Präſidenten 
Eugen Nieberegger bie Generalver- 
femmlung des Schmabenvereind von 
Chicago abgehalten. Die von Sekretär 
Julius Schmidt verlefenen Prototolle 
wurden qutgeheißen; ber Verein hat 
jett 1253 Mitglieder und nahm geftern 
Anmeldungen von 29 Anmärtern auf 
die Mitgliebfchaft entgegen. 

Beſchloſſen wurde, für das Cann— 
ſtatier Volksfeſt im nächſten Sommer 
25 Viertelſtück Neckarwein zu beſtellen 
(in dieſem Jahre waren es 21); am 
Sonntag, dem 9. November, am Denk⸗ 
mal Schillers im Lincoln Park eine 
Feier zu veranſtalten und am Abend 
des folgenden Tages eine Art Fa— 
milienkränzchen, der Mitglieder nebſt 
Angehörigen in der Nordſeite Turn⸗ 
halle, eine Weihnachtsfeier mit Be— 
ſcheerung der Kinder abzuhalten, eben⸗ 
ſo einen Maskenball im Februar und 
die Feier des Stiftungsfeſtes am 31. 
März. Das „Basket Piknik“ ſoll im 
Juni nächſten Jahres im »Calumet 
Grove ſtattfinden. 

Den nachſtehenden wohltätigen und 
anderen Anſtalten wurden die beige— 
Du Beträge zum Gefchent übermie- 
en: 

Deitrag an den Nationalbund ........... 
Beitrag an die Vereinigten PVereine...... 
Dean = Emeritaniiaes Lehrerſeminar 
Deutfch-Amerilantihes Zurnlehrerfeminar 
EIN: SEHEN. © co ass osan antenne ee 
Dautfih- ———— Hiſtoriſche Geſell— 
ſchaft von Ilin 
Schwäbiſcher — tun. 
Beitrag zur Erhaltung der Burg Weiber: 
treu in Weinsberg 
Juſtinus Kernerverein in Weinäberg.. 


Volicemen's Be —— Affociation —*8 50 
Alerianer Hofpit 


2⸗ 


Heim für Unbeilönte bosssnusennsesässsuee 


Deutſches Hoſpital ...................... 200 
St. Elizabeth Hofpital „...00scnesonnncrcee 150 
Er Kun’ —— 100 
South Chicago a ——— —— — — — — — — ⏑—— 100 





Uhlichs Waiſenhaus ................... 
Roſe Hill Raifenbaus 5 
Addiſon Waiſenhaus aan sandra 100 
Denfenville Waifenbaus.. 100 
„Little Eifters “ Altenbei 200 
Shildren’3 Home and id Societty.eccre.» 5 
United Charities of Chica@O.enannosennnnere 100 
Deutſches Alte Eutin anna Teuer een 209 
Deutſche Geſellſchaft 250 
Wohltätigleits — Erholung ....... 100 
Dialonie — 159 
Beitrag zum Deutfiöen Theaterfondd..... 200 
Eriter Zufhuß zum deutichen Bundes⸗ 
hießen in Stuttgart (1915) ooocncnesese 50 
Zuſammen $3650 


Der VBorftand wurde ermächtiat, zur 
Dedung der Koften der im nächiten 
Sahre in Chicago ftattfindenden Leh— 
rerkonferenz nach Gutdünken beizu— 
tragen. 

— — — 


Suchte den Tod. 





Durchſchnitt ſich in einer Barbierſtube die 
Kehle. 


Der Schankwirt John Bennett, Nr. 
20 Oft 21. Straße, brachte fich ge- 
ftern in einer an ©. 5. Xbe. und 29. 
Straße gelegenen Barbierftube in 
felbftmörberifcher Abficht mit einem 
Rafırmeffer einen tiefen Schnitt in den 
Hals bei. Im Mesleyhofpital, mo er 
Aufnahme fand, wird an feinem Auf: 
fommen gezmweifelt. Der Beweggrund 
zur Tat konnte nicht ermittelt werben, 


Erreichte feinen Swed, 


An der Nähe der N. Kebzie Une. 
warf fich geftern Nachmittag ein etwa 
S5jähriger Mann in felbfimörberifcher 
Adficht unter die Räder eines Zuges 
der Chicago, Milwautee & St. Pauls 
bahn und, wurde vom Dampfroß zer- 
malmt. Die Perfonalien des Mannes 
—* bisher nicht feſtgeſtellt werden 

können. 


Böfe Erkältung? 
Euer Kopf verflopft? 


„Bape’s Cold Compound“ bringt 
ichnelle Linderung— Enthält 
fein Chinin. 


Man nehme „PBape’3 Eold Com- 
pound“ alle zwei Stunden ein, biß drei 
Dofen eingenommen worden find, dann 
verichwindet alles Grippe-Elend und 
Eure Erkältung ift befeitigt. E3 öffnet 
fchnell Eure verftopften Nafenlöcher 
und die Luftmege des Kopfes, beſeitigt 
üblen Auslauf oder das Laufen ber 
Nafe, Iindert Kopfweh, Dumpfheit, 
ieber, mwunden Hals, Niefen, Wund- 
beit Wr Steifheit. 
se —* ae 
— zu 
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M Nottinaham ımd anderes fanch Net; 


a linterzeug — 59c Uns | Unterzeug — Feine ge- Strümpfe — Schwarze 
terhemden und dazu paf= | rippte,fliegaefütt. Inton | baumm. Nnaben» und 


J Männer, 
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Reſter⸗Verkauf! 
FREITAGI 


Heiner Dreß Gingham, in Neftern, die 12%c Qua» 
tät, Sreeitag die Hard. .....ooneoceusonnenccse 
12%c Oualstüt weißer Kambric, in Reftern —- für 

Freitag bie Yard .ounoorsnonnenenereneosaneee 
12%c Qualität baimtvollener Slanell-Stefter — für 
Die Barb Wreliag Müts.äosoweeumpennocnenne ee. 







































































19c mercerized ‚Bongee, in Mejtern, fpeziell, Freitag, 
Die) ri TER ER: susanne users reinen 
15c Gardinen Shoif ME — fpeziell für 
Die Denb TRE u re ioausuhsneuann un eninnnnne 
15c Qualität Percalg — in REN.“ — Zr für 
Freitag die Yard . 





























a ——— Plaids, in Ben — Freitag 
1e ALD sooo onen Hr 
29 Tuffah Seide, in Reitern - — Freitag die 
J —— 
25c mercerizeb wor — — in Reitern; va 
die Yard für nur .................. 





für Damen und Miſſes — nabhblau und 


Suits reinwollene Serges — Coat mit reiner 


Seide gefüttert; Skirt leicht drapirt; — * * 5. 00 
verkauft, Freitag BEE leeren nr 

Shirtwaifts — 50 Dubend zarte 
neue Shirtwaifts — feine Latond — 
Lingerie und Voiles; mit Spigen-Net 
oder Stidlerei bejekt — 

98c Watit, Freitag. men 


1.79 


Milies- Schuhe — Don 
gola High Eut Node 
Boot3 f. Miffes u. Hins 
der, Patent Tip .- 
Euffs; Gr. 83—2; 


1.69, Frei⸗ 1: 19 


tag, Paar mm 
Arbeitspemden — Blaue Amoskeag⸗ 


Männerhemden, volle Größen, faceb 
Nermel mit 2 Knöpfen an Manfchette 


Größen 14—17, die 50c 
Qualität, Freitag für. 29€ 


1.69 


Blankets — Partie von 
einzelnen Blankets — 


grau und weiß, mit roſa 
und blauem Border — 
ſpeziell für den Freitag- J wert 89e das Paar — 


Verkauf die 11% Freitag jedes 29€ 
20 153 RE 


Yard nur... 

Unterzeng — Gerippte fließgefütterte 
Leibehen und Veinfleider für Damen 
— renuläre und ertra Größen — 
fveziell, Freitag für 9e 


. nm ..........„..„„.......» 























Haus⸗Kleider — Schwere Pereale 
——— für aa. AH nemacht, 

Navyblau und chung, Größen 36 
bis 44, beite $1.00 Bede: %c 


Freitag nur .. 

’ * aus weißen gekräuſelten Bärenfel⸗ 
Kinder: Coats len gemacht; doppelbrüſtig mit eng 
gan Kragen; qut gefüttert — Größen 2 bis * 6 

6 Jahren, wert $2,50; Freitag nur ........ 


























Schuhe für Kinder — 
Gun Metal —2—— für 
Kinder — High C 

Größen 51% bis 7 — 
reguläre $1.25 Eirie— 


Sreitag, —* 69€ 


Slipper? — Filg⸗ Slib⸗ 
pers für Damen — in 


ſchwarz, grau und rot 
mit Plüſch beſetzt Grö⸗ 
ßen 8 bis 8 — wert 


bis $1.25 — 

Freitag, Paar.» 89€ |: 

Knaben: Anzüge — Aus feinen Caf- 
fimere® und Cheviots, in doppelbrü- 
ftigen und Ruffian Größen, Wlter 


21, bi3 16 Jahre, wert 4 29 


82.50; Freitag. ....... 
Nuſſian F Facon Ueberzieher 


Knaben⸗Ueberzieher f. Knaͤben —einfache Far⸗ 


ben und Miſchun gen. Mit hohem Kragen, Alter 2 bis 







une 





10 Sabre — 3.00 Werte, Freitag für 


Serim — MRartie bon 
Serim, mit fanch farbi- 


gem Border; auch weiß 
geitreifter und punktir⸗ 
Swiß, in kurzen 


6%c 


Gardinen — Partie von 
dinen Net, weiß und Ecru, 


Schuh — 14 Yard, 
breites Tafel-Deltuh— 
in allen Farben, die res 
auläre 20c Qualität — 


1dc; Yard 







Spitzengar⸗ 
Cables, 






wert bis zu 32e — 
Freitag, dad Stüd.... dene 


15e 

















Mädchenitrümpfe, feine 
und fchiwere Qualitat— E 


beite 25c Werte, 15€ 


Baar ze rüreieiniee 


10c 


Garn — Die beite Quas 
lität deutſches Strick⸗⸗ 
Carn — in ſchwarz und 


Suits für Männer, die 
59c Qualität — fpeziell 
für Freitag, 


Fliehgefütterte Strümpfe 
f. Damen, geripptes Ober- 


Beinkleider für 


gerippt oder 
fr’eßaefüttert, 


alle Größen... 39€ 
Strumpfwaaren 


ſende 





























teil; die 19c Sorte; ſpeziell, Freiiag das Paar 


· 2422222 


Männer-Socken — Mit— 
telſchwere Caſhmere⸗ 
Socken für Männer — 


Kurzwaaren — Grofze 
Sorte Haarnetze, alle 
Farben, jedes 1e; Stopf— 














Schwarz, Natural, loh-⸗ | wolle, ſchwarz, weiß und J farbig — ſeesiell für 
farbig und Oxford; alles J braun, 6 Spulen, de; Freitag der Strang of⸗ 
25c Werte, 158 5c, Flafche Mas % ferirt für 1c 
das Paatr...,. fchinenöl, für... mir. — 

U. S. Mail Laundry⸗— Große 10c Rolle feines Tiſſue 


Toilet Papier, Freitag für De 
Fertig gemifchte Farbe — in allen 
Schattirungen, wert 1.29, 79€ 
Freitag, Gallone 

Große Corte Wäfchetörbe, pi dops 
peltem Boden, die 50c Sorte, 29€ 
Freitag für nur 


Seife, Freitag,-5 Stüde.. 17c 
25c Padet — MWool Seifen: 
Schnitzel — Frei a 

für 2 2 . 17€ 
Waffergläfer aus reinem gepreh- 
tem Ben wert Sc — 
Freitag 6 für 
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ar eigenen Einleger find 
die beite Nellame für uns, 
Buch ihre Empfehlunger 2 
fommt uns neues Geihäft. Be 
Sie willen - aus tatjächlicher 
Erfahrung wie nüklich unfere 
Verbindung geweien ijt, wie 
zuporfommend unjere Beam: 
ten, wie höflich uniere Zahlbes _ 
amten und Angeitellten find. 
Sie kennen u. möchten auch, daß 
ihre Freunde kennen lernen 


HE NORTHERN 
TRST OD Bank 
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| Pabst 
15317 Ribbon 


e Be Pe of EZ 





354-356 N. en Street 


Botalberiäıt. 


— > 
Zum Proteit. 





Derfammlung anläßlich des Ritualprogeffes 
in Kiew, 

Am kommenden Sonntag Nachmit- 

tag, um 1:30 Uhr beginnend, joll in 

Bohan? Grand Opera Houfe eine 


or Moafjenverfammlung zum Proteft ge- 


gen bie Anklage auf „Ritualmord“ 
abgehalten werden, melche in Kiew in 
Rußland gegen den Juden Menbel 
Beiliß erhoben worden iit. Beiliß wird 
beiuldigt, einen chriftlichen Knaben 
u jübifch-religiöjen Jeden getötet zu 

ben. In der VBerfammlung joll nicht 
egen den Prozeh proteftirt merden, 
Een dagegen, daß man den Wahn 
berborzurufen jucht, Juden bräcten 
Menfchenopfer dar und verwendeten 
menjchliches Blut zu. ihren religiöfen 
Zeremonien. Als Redner find durdh- 
weg Männer und Frauen von An— 
fehen und religiöfer Dulbfamteit ge- 
wonnen worden: Schulfuperintenden- 
Hin Ella Flagg Young, Dr. Graham 
Zaylor, Pfarrer PB. 3. D’Callaghan, 
Dr. Emil ©. Hirih, Jane Addams, 
Richter John Gibbons, Profeſſor 
George H. Meade und Profeſſor Ira 
W. Thomas von der Univerſität Chi— 
cago und Andere. 

Geſtern iſt der Kongreßabgeordnete 
X. Sabath nad Wafhington abge 
reift, um dem AUbgeorbnetenhaufe einen 
Beſchlußantrag in der Ritualmorb- 
fache vorzulegen. Er mill nicht ber- 
fuchen, den Kongreß zu einer Ein- 
in innere Angelegenheiten 
Ruklands zu veranlaffen, fondern 
wünfht nur, daß die Meinung des 
Volkes der Vereinigten Staaten diber 
biefe Sade ar und beutlich zum 
Musdrud gebracht wird. 





Geld auf billige Zinien. 





£eihamt der „Waage £oan Society” wird 
am 1. Xovember eröffnet. 


Die „FZirft State Induftrial Wage 
Roan Society“, welche fich da3 Ziel ge- 
ftedt hat, durch Verleihung von Geld 
zu billigen Zinfen den Wucherern das 
Sanbwert zu legen, mwird ihre Ge— 
Ihäfteräume am 1. November im 
Halbftod des Union Banfagebäudez er- 
öffnen. Dies ift in der Nähe der Firft 
State Patoner3’ Society, melche feit 
längerer Zeit denſelben Zmed erfolg- 
zei anftrebt. Die neue Gefelljchaft 
ift von einzelnen Mitgliedern des An- 
Duftrial Club ins Leben gerufen wor- 
den, nachdem die Staatslegislatur dies 
durch ein entſprechendes Geſetz ermög⸗ 
licht hatte. 


— — ——— 


Berufsjubilãum. 


Vierzig Beamte und Angeſtellte 
ar Greenebaum Sons Bant & Truft 

bielten im Kaiſerhof geſtern 
end ihr jührliches Liebesmahl, an 
dem ſechs ji über zwanzig ———— in 
Dienſten Bank ſtehen 


ar > de Herren 
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Pabst Brewing Co. 


Telephone Monroe 67 





„Chicago, Ill. 





Neue Krebstur, 





Dr, Mar Reihmann wendete Chinin 


und Xftrahlen erfolgreih an. 

Dr. Mar Reimann, Xftrahlenfpe- 
zialift am Chicago Poftgraduate Medt- 
cal Eollege, führte geftern der Chicago 
Medical Society eine 62 Jahre alte 
Frau vor, die vor 15 Jahren am Krebs 
zu leiden begonnen hat und unter jei= 
ner Behandlung von der furchtbaren 
Krankheit anfcheinend genefen tft. Wie 
Dr. Reichmann mitteilte, ift die Yrau 
bor acht Jahren operirt worden, aber 
bald nach derOperation trat die Krank— 
heit mieder auf, und zwar im rechten 
Arm, mwelder gelähmt wurde. Bor 
etwa einem ‚Monat übernahm Dr. 
Reichmann die Behandlung der Kran 
fen. Er machte zwölf Einfprigungen 
einer Löfung von aht Gramm EChinin 
und hundert Gramm beitillirten Waf- 
fer8 in die franfen Gewebe und be= 
ftrahlte diefe nach jeder Einjprigung 
einige Sekunden : lang mit Röntgen 
ſtrahlen, wodurch die eingeſpritzte Lö— 
fung radioaktiv wurde. Die Lähmung 
be3 Armed verfchwand unter bieler 
Behandlung. Die Frau betrachtet fich 
al3 dauernd aeheilt, doch behauptet Dr, 
Reichmann nicht, daß er eine Kreböfur 
entdedt habe. Immerhin läßt die Tat- 
Tache, dab ein 15*Xahre altes Leiden 
unter feiner Behandlung anjcheinend 
berihmunden ijt, Gutes erwarten. Die 
Medical Society behält fi ein endail- 
tige3 Urteil über den Wert des, Verfab- 
ten3 vor, al3 dauernd geheilt wird die 
Frau erft nach Ablauf von drei Jahren 
betrachtet merden Fönnen. In der 
Smifchenzeit will die Gefellfchaft alle 
Krebzleidenden, die fih um Hilfe an 
[% menden, an Dr. Reichmann verivei- 

en. 


Mayor kuriert; 
Haut gereinigt 
dureh D. D. D. 


Bürgermeifter Ehabman ‘de bon Eis, Kanſas, 
bat fi fremmdlichft erboten, jede Anfrage ber 
treffs der wirllich ae Bebandlung 
Ita Sautkrankheit mit D. D. Prescription 

eaniworten. * 

Bürgermeifter uses freibt: „Ich denke 
daran, wie ich legten Winter zB und feine 
Arbeit berriten Tonnte, Jh mar mit fhhred- 
lien Bufteln behaftet, das Waiffer ran mir 
bom Gefiht; mandmal war's doch ſchlimmer, 
Buiteln waren —— ne im Diameter. 
Würchterlihes Juden. duch Zufall hörte 
ih bon dem berühmten Er talmittel ©. ©. D, 
Ih ihreibe * in voller ent für das, 
was ». 2. für mid geta 

Refultate in bei — N D. D. 
ſofort ein. Die erſte, zarte, ee Berührung 
und da3 Juden bat aufgebö 

Sinnen, Ausihlag, Bebfarınd verſchwinden 
über Naht. Harfe, Kruften und Schuppen, 
{hmerzende offene Wunden, beißender Nafens 
ausfluß, Flechten, feine Horm bon Hautlranls 
beit bleibt’ aurüd! 

Alle Zn nn biefes berühmte Spe 
— tel an 

n Sie * 8 lommen wollen, werden 
wir Ionen die — Probe mit der Barantie 
verfaufen, daß e3 Ihren Fall furiert oder mwir 
geben Ihnen Ihr Geld aurüd, Gie Haben 
a = urteilen. Ochgen Sie —— nach 
». . Hautfeife, daS Befte für aarte Haut, 


D. D.:D. Prescription 
* —— 
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Aus Vereinskreiſen. 


Einen Maskenball veranſtaltet der 
Heſſen-— Jrauenunterftüt- 
zung&berein in ber Norbmelt- 
halle, North und Weflern Ave, am 
Samötag Abend, dem 1. November. 
Da die Vorkehrungen in tüchtigen 
Händen Tiegen und die Feftlichkeiten 
ber heffiichen Frauen fih von jeher 
großer Beliebtheit erfreut Haben, jo 
fann für diefen Mastenabend ein ftar- 
fer Befuch prophezeit merden. Für 
Unterhaltung und Bewirtung mird 
beitens geforgt. Eintritt3farten koſten 
im Vorverfauf 25, an der Kafle 35 
Cents. 

Die Lincolnhoge Nr. 16, Or—⸗ 
den der Hermannsſchweſtern, hält am 
Samstag Abend, dem 15. November, 
einen hreismastenbau in der Stan⸗ 
dardhalle, 4814 Nord Clark Straße, 
nahe Lawrence Ave. ab. Das Komite 
ſchafft viele ſchöne und wertvolle 
Preiſe für Einzelmasken und Grup— 
pen. „Tramps“ haben keinen Zutritt, 
und wer an der Preisbemwertung teil- 
nehmen mill, muß bis zehn Uhr in der 
Halle jein. Der Eintritt foftet 25 
Gent. Am Feltausfhuß find die Da- 
men Bertha Schoenfeld, Präfibentin; 
%. Schneidenbad, Ch. Schlaufmann, 
M. Stoery, U. Ruten, U. Frant, 8. 
Hermann, €. Eul und W. Saro. 

Der Deutſche Unterſtütz— 
ungsbund, Diſtrikt 387, veränſtäl⸗ 
tet am fommenden Sonntag, Nachmit⸗ 
tags 4 Uhr, ein gemütliches Tanzkränz⸗ 
chen, verbunden mit Agitationsver⸗ 
ſammlung, in der Senefelder Halle, 
1514 Wells Str. Herren und Damen 
im Alter von 18 bis 55 Jahren, welche 
ſich bei dieſer Gelegenheit dem Verein 
anſchließen wollen, werden frei aufge— 
nommen. Der Bund hat gegenmärtig 
etwa 22,000 Mitglieder und $1,000,- 
000 Vermögen und gemährt feinen 
Mitgliedern Krankengeld von $4 bis 
$10 die Woche auf die Dauer von 50 
Wochen und Sterbegeld von $400 bis 
$1000. Er it die einzige beutfche Ge- 
ſellſchaft, welche nach 10 Jahren die 
eingezahlten Beittäge mit 6 Prozent 
Zinſen zurückzahlt. Der Eintritt am 
Sonntag iſt frei. 

Die Hammonia Loge Nr. 51, 
Order of Mutual Protection, feiert am 
kommenden Samstag in Fleiners 
Halle, 1638 N. Halſted Str., das Feſt 
ihres 25jährigen Beitehend und ladet 
ihre Schmejterlogen und freunde 
freundlichft ein, an dem eite teilzu- 
nehmen. Das Feft nimmt um 8 Uhr 
Abends feinen Anfang, um 9 Uhr fin- 
det die Mafjeneinführung von. 30 
neuen Mitgliedern ftatt. Für gute 
Muſik und Erfriſchungen aller Art ſo-⸗ 
wie andere Vergnügungen wird beſtens 
geſorgt ſein. Das Komite bittet um 
recht zahlreichen Beſuch. 


— Auch Du, mein Miezerl! — Im 
Bett liegend, blättert der Schwanen⸗ 
wirt in einem neuen Kochbuch und 
gun bor fi bin: „Neue Art der 

ing bon Hafenbraten“ (in. die- 
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5 Ordnet Erwerb der Müllverwer⸗ 
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tungsanlage durch Enteignung an. 





Erbitterter Kampf. 





Ald. Merriam geißelt Verſchleppungs⸗ 
taktik der Stadtverwaltung unter der 
Leitung A. J. Sabaths. — Harriſons 
Untergrundbahnpläne werden geſtört. 





Nach einem erbitterten Kampf, der 
ſich ſtundenlang hinzog, ordnete der 
Siadtrat in ſeiner geſtrigen Sitzung 
die Einleitung eines Enteignungsver—⸗ 
fahrens behufs Erwerbs der Müllver—⸗ 
brennungsanlage der Chicago Reduc⸗ 
tion Co. an. Ein Antrag, die Ge— 
richte zu erfuchen, der Stadt die fo» 
fortige Benutzung der Anlage zu ges 
ftatten, ging verloren. Mehr ald 300 
Zuſchauer au& der 26. und 27. Ward, 
an deren Grenze die Lehmgrube gele= 
gen ift, in welche die Stadtverwaltung 
die Abfälle der Stabt abfahren lafjen 
wollte, waren in Sonderwagen der 
Straßenbahngeſeliſchaft nach dem 
Rathaus gekommen und füllten die 
Gallerien. Sie klatſchten Beifall, 
wenn die Stadtväter der Nordſeite ge— 
gen die Benutzung der Lehmgruben 
wetterten und Erwerb der Müllver— 
brennungsanlage verlangten, und ziſch— 
ten ſehr mißfällig, wenn die Gegner 
dieſes Vorſchlags unter Führung der 
Aldermen Martin und Carr von der 
5. Ward, in deren Ward die Müllver- 
brennungdanlage gelegen ilt, dagegen 
Front machten. Der Sieg, den bie 
Geaner der Lehmgruben erlangten, 
war fnapp. Yin der entjcheidenden 
Abftimmung, 
Antrags auf Einleitung eined Enteig— 
nungsverfahrene entjchied, brachten 
fie 34 gegen 32 Stimmen auf. Die 
zweite Abjtimmung, durch melche die 
Einleitung de3 Verfahrens angeordnet 


wurde, brachte ihnen Berftärfungen. 
Sie bradten e8 auf 40 gegen 26 
Stimmen. 


Weiterer Derzug unvermeidlich. 


Daß der Befhluß, die Müllver- 
brennungsanlage im Enteignungsver— 
fahren zu erwerben, der Benutung der 
Lehmgruben als Abfallablavepläße 
nicht jofort ein Ziel fegt, darauf mad» 
ten verjchiedene Aldermen im Laufe 
ber Debatte aufmerffam. ld. Eul- 
lerton wie3 daraufhin, e& imerbe ein 
halbes oder ein ganzes Jahr nehmen, 
bis das Enteignungsverfahren ents 
ſchieden iſt. Welchen Preis die Stadt 
dafür zu zahlen habe, hänge von einer 
Jury ab. Bis dahin müſſe die Stadt 
andere Methoden für Beſeitigung der 
Abfälle finden. Darüber, daß die 5. 
Ward die Wiedereröffnung der Müll- 
verbrennungsanlage nicht ruhig zuſehen 
wird, ließ Ald. Martin keinen Zweifel 
aufkommen. „Wir können eben ſo viel 
Einhaltsverfahren anſtrengen wie ihr 
in der 26. Ward“, rief er den Stadt— 
vätern dieſer Ward zu, in der ſich die 
Lehmgrube befindet. An anderer 
Stelle machte er die vielſagende Bemer— 
lung, daß die Müllverbrennungsan— 
lage in Flammen aufgehen werde, 
ehe ſie wieder in Betrieb genommen 
werden würde. 


Stadtrat bietet $133,112 an, 


Die Ordinanz, welche den Erwerb 
ber Müllverbrennungsanlage im Ent- 
eignungsperfahren anorbnet, murbe 
dem Stadtrat vom Korporationdan- 
malt unterbreitet. Er war in der leb- 
ten Stabtratsfigung mit ihrer Auss 
arbeitung beauftragt torden. Gie 
meilt den Stabtlämmerer an, mit ber 
Chicago Reduction Eo. in Unterhand- 
lungen behuf3 Antauf3 der Anlage zu 
treten und ihr dafür die Summe von 
$133,112 anzubieten, - und, falls die 
Unterhandlungen fehlſchlagen ſollten, 
durch den Korporationsanwalt ein 
Enteignungsverfahren anſtrengen zu 
laffen. Der Preis von $133,112 ift 
bon Eol. Henry U. Allen, dem flädti- 
ſchen Sachverſtändigen, feſtgefehz wor⸗ 
den, der ſich im Lauf der früheren 
Verhandlungen mit der Geſellſchaft zu 
einem Preis von 8208,512 verſtanden 
hatte, in einem Bericht an den Korpo— 
rationsanwalt aber erklärt hatte, da— 
bon follten 875,000 abgezogen werden, 
da die Anlage ſich nicht mehr im Be- 
trieb befinde. Der vom Korporationg- 
anwalt vorgelegte Orbinanzentmwurf 
enthielt feinen Preis. Auf Antrag 
bon Uld. Lippe fehte der Stadtrat 
$133,112 als die Summe feft, welche 








Freie 


Behandlung 


an Alle, welche vor dem 
1. Novbr. vorſprechen. 





Um Euch vollſtändig 
bon der wunderbaren 
Birlung diefer beach: 
tenswerten Behand» 
ung au überzeugen, 
ans glei, was Eure 
<hwäde oder Kranl- 
beit ift, wird Euch Dr 
Ban Soren eine abio- 
Iut freie Probebehand» 
lung geben. &s Ioitet 


und nehmt bie 
bandlung. Ahr toerbet 

2 ſagen, ſie it ein Wuns 
Worte lünnen — nicht ausdrüden. 


Alle Krankheiten! 


wa Ban Doren behandelt alle Krankheiten 
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Martin befämptt Antrag. 

Ein Antrag Ald. Lipps’, den Orbi- 
nanzentwurf anzunehmen, gab dad 
Zeichen zum Ausbruch des — 
Ald. Martin beantragte, den Entourf | 
der ftädtifhen Mülltommiffion zu 
übermeijfen. Alb. Lippe beantragte, 
das Martinfche Verlangen abzumeijen. 
In einer längeren Rebe, die ein gründ- 
liches Stwöium der Frage verriet, 
machte Ald. Martin gegen den Antrag 
auf Erwerb der Müllverwertungsans 
lage Front. Er wies darauf hin, daß 
e3 zu foftjpielig fei, Müll und Abfälle 
von der nördlichen Stadtgrenze nad) 
der 5. Ward und dem Schlachthofbe- 
zirt abzufahren. Die Abfuhr der Ab-. 
fälle nach der Anlage der Chicago Re= 
duction Co. koſte der Stadt durch— 
ſchnittlich 33.88 die Tonne. Außerdem 
bezahle die Stadt dieſer Geſellſchaft 
jährlich 347,000 für ihre Verwertung. 
Es ſei möglich, an der ſüdlichen Stadt— 
grenze eine Lehmgrube von 35 Ackern 
zu erhalten, nach der die Abfälle für 
22 Cents die Tonne mittels Bahn ge— 
bracht werden könnten. Sie nach der 
nächſten Bahnſtation zu fahren, koſte 
nicht mehr als 82 die Tonne. In der 
5. Ward würden heute eben ſo viele 
Abfälle abgeladen und in Lehmgruben 
untergebracht wie in der 26. Ward, 
und die Bevölkerung ſeiner Ward ziehe 
die Lehmgruben der Anlage der Chi— 
cago Reduction Co. tauſendmal vor. 
Sie habe ſich die Anlage, die der Alder— 


man 9 ein Peſtloch bezeichnete, ſieben 


Jahre 
ſie nicht länger haben. Lehmgruben, in 
denen Abfälle abgeladen würden, be— 


ang gefallen laſſen und wolle 


| 


fänden fich in verfehiedenen Stabttei- | 


Ien, fo in der 5. Ward, der 34. Ward | 


und füdlich von der 79. Str. Als die 
Gallerie ihrem Mikfallen Ausprud 
gab, wandte fich der Stadtpater an bie 
AZufchauer. „Sie, meine Damen“, don= 
nerte er, „glauben, Sie handeln im 
Sintereffe Chicago3, wenn Sie die Ab- 
fälle der Stabt auf die 5. Ward ab- 
laden, mo fie unfere Frauen und Kin- 
der vergiften. Sie follten fich jchämen. 
Mir wollen die Anlage nicht, und wenn 
wir fie nieberbrennen mülfen. Wir 
fönnen Einhaltäbefehle ebenfo leicht 
erlangen wie die Bewohner der 26. 
Ward. Einige von Xhnen haben fich 
die Müllverbrennungsanlage angefes | 
ben und fie für gut erflärt. Unjere 
Frauen in ber 5. Ward find ebenfo 
gut mie die der 26. Ward, und Tau 
fende können eidlich erhärten, daß bie 
Anlage das Tchlimmfte Peftloch auf der 
Erde ijt.“ 

Ald, Lipps entgegnete, daß es fich 
nur um ein Aushilfsmittel für kurze 
Zeit handle. Die Mülltommiffion be= 
Ihäftige fich mit der Frage und merbe 
eine Löfung in furzer Zeit finden. Alb, 
Martin unterbrad) ihn mit der Tpötti- 
Then Bemerkung, er warte auf die Lö— 
fung der Frage feit fieben Jahren. 
Ald. Lipps ermwiderte, daß das Abladen 
bon Abfällen in Lehmgruben ein Uebel 
fei, dem nicht fchnell genug ein Enbe 
gemacht werben fünne, 

Merriam geißelt Stadtverwaltung. 


Ad. Merriam Tprach fich ebenfalls 
zugunften des Ermwerbs3 der Müllver- 
wertungsanlage auß und zog bie 
Stadtverwaltung wegen ihrer Haltung 
in der ganzen Frage jcharf über die 
Kohlen. E3 wäre das Belle gemwejen, 
die Anlage am 1. Dftober mit Beichlag 
zu belegen und im Intereffe der Stadt 
zu betreiben. Da das"nicht gefchehen 
ſei, ſei es das Beſte, fie jebt zu betrei- 
ben, bis eine beſſere Anlage errichtet 
werden könne. „Vor * Monaten 
hat die Kommiſſion, derin Haupt ich 
war, einen Bericht abgeſtattet, in dem 
ſie ein gründliches Studium und eine 
Löſung der Müllabfuhrfrage empfahl“, 
erklärte der Stadtbater unter dem 
Beifall der Gallerien. „In dieſen 
dreißig Monaten iſt nichts geſchehen. 
Die Sache wurde auf die lange Bank 
geſchoben, ſie wurde verſchleppt. Die 
Stadtverwaltung hat ſich unter der 
Leitung des Kongreßabgeordneten Sa— 
bath mit Spiegelfechtereien begnügt. 
Das iſt eine Schande. Abfälle in 
Lehmgruben abzuladen, iſt eine Me— 
thode, die in keinem ziviliſirten Lande, 
angewandt wird.“ 
wies darauf hin, daß die Anlage bis— 
her unter völliger Nichtachtung der ge— 
ſundheitlichen Vorſchriften der Stadt 
betrieben worden ſei, da ihre Eigen- 
tümer ſo viel Gewinn als möglich her⸗ 
ausſchlagen wollten. Wenn man ſich 
in Zukunft bei ihrem Betrieb an 
die ſtädtiſchen Geſundheitsvorſchriften 
halte, werde die Anlage nicht ſo an— 
ftößig fein mie bisher. Wenn die 
Stadt nur die Wahl habe, bie Abfälle 
in Lehmaruben abzulaben, ober die 
Müllpermertungsanlage in einer un- 
anftöhigem Weile zu betreiben, fei das 
legtere vorzuziehen. 

Antrag wird angenommen, 


Für den Erwerb der Anlage fpra- 
hen noch die Aldermen Wilfon, Kiel: 
lander, Pregel und Hey. Dagegen er: 
Härten fih Ald. Earr von der 5. Ward 
und Ald,. Bergen. Der Antrag Alb. 
Martins, den Ordinanzentwurf an die 
Müllkommiſſion zu dermweifen, wurbe 
mit 34 gegen 32 Stimmen abgelehnt. 
Darauf fam der Entwurf, der Einlei- 
tung eines Enteignungsverfahrens vor- 
fieht, mit 40 gegen 26 Stimmen zur 
Annahme. 

am. Lipps und Pretzel brachten 
darauf einen Antrag ein, den Korpo— 
rationsanwalt anzuweiſen ſofort 
Schritte behufs Beſihergreifung der 
Anlage zu tun. Er ſtieß auf Wider⸗ 
ſpruch. Es wurde beantragt, ihn dem 
Finanzausſchuß zu überweiſen. Ald. 
Lipps beantragte Aufhebung der Ge— 
ſchäftsregeln behufs ſofortiger An⸗ 
nahme, erhielt aber nur Stimmen 
dafür. Eine Zweidritte a e 
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Der Stadtvater 






















wert 16.75 bis 


geleitet von unſern Verkäufern 


Fikiortgs 











Siegel Stamps ſind im Großen Laden ſogut wie Geld: Sie beſitzen einen wirk⸗ 
lichen Baarwert, und Ihr könnt ſie ebenſo wie Baargeld gebrauchen. 


Schwarze Broadclolh Coals für Damen, 








#520, m 12.75 


Bortfchrittliche Berkauf-Bargaind — Frl. Brodman, Kapitän. 


Dies find Hübfche Coat3 aus jchmarzem 
Broadcloth, durchaus qut gefüttert. Alle in 
Dreiviertel Länge und mit Sammetfragen 
und Euffd, Wir haben auch etliche dunfle 
Mifchungen und Novelty Coat3. Alles find 


12.75 


Damen-Eovat3 in Sportmode. Boucle 


16.75 bi3 $20 Werte, für 
morgen offerirt zum 
Preife von 





Chindhilla und geitreifte Effekte. 


Eoat3 find in allen neuen Schattirun: 
grün etc. 
An diefes Affortiment find eingejchlof- 
fen bübfche Plüfch- u. Earacul = Coat3 


1.45 


Damen-Eoat3. Volle Länge und Drei- 


gen, blau, braun, mahogany, 


— 9.75 5bi3 au $15 Merte, 
offerirt zu 





piertel-Modelle. Sport-Moden etc. 


Coat3 aus Melton-Tud, dunklen Mifchun- 
gen, „double faced” Stoffen, Plaid3 und 
Einige find durhaus gefüttert. — 


4,35 


Damen-Coat3. Aus Melton-Cloth. Gro- 
Ber Shatol-Kragen. . Einige mit Satin be- 
Andere find einfach mit Knöpfen be= 
An Schwarz, Braun und Blau — 


1.95 


Checks. 
6.75 bis zu 12.75 Werte — 
offerirt zu 


ſetzt. 
ſetzt. 
4.75 bis zu 7.75 Werte — of⸗ 
ferirt zu 





Die 


Lange 





Für den Bargain-Freitag: 6.75 
Herbſt-Kleider für Damen zu 3.95 


tin. 


farbe uſw. 
Werte, zu 





Chine, 


Revers 





Neue Damen-Kleider. 
meuſe-, Meſſaline- und Serge-Stoffe. 
attraktive Moden und reichhaltig ausgeſtattet 
mit all' den neuen Beſatzſtoffen. In allen ge— 
wünſchten Schattirungen. 
Werte, für 


Damen- Kleider. 
Charmeuſe 
ſind Blouſen— Effette, Drapes, Kombination-Mo— 
den u. ſ. w. In Plaids, 
Tan, Taupe, Schwarz, Mahogany 
uſw. 16.75 Werte, zu 


Geſchneiderte Damen-Suits. 
Basket-Gewebe, Serges uſw. Die Coats ſind 
einfach geſchneidert. 


Fortſchrittliche Specials — rl. Knox, Kapitän. 


Moderne neue Kleider, in reinwollener Serge, 
Checks und Kammgarnſtoffen. 
eins der Modelle. 
mit Kragen, Cuffs und breitem Gürtel aus Sa— 
Das Skirt iſt kunſtvoll drapirt. 
den gewünſchten Schattirungen von Marineblau, 
Braun, Schwarz, aupe, Wein 


Wir illuſtriren 


Dieſes Kleid iſt aus Serge, 


In all' 


Gute 6.75 


3.95 


Char: 
Sehr 


Eolienne-, 


GR 


Grepe, Eolienne, Erepe de 
etc. Hübicher Bela. Es 


Marineblau, Braun, 


10.75 


Velour de Laine, 


Etlihe Haben Sammet- 


en und Kragen. 9.75 6.75 


— — — —— — —— —— ——————————c 





eine Botſchaft zugehen, in der er auf 
Beſchleunigung der Beratungen über 
Drbdinanzen für den Bau eines Unter- 
grundbahnsnftems drang. Er führte 
aus, e3 feien drei berfchiedene Vor- 
Thläge für Löfung des Untergrund- 
bahnproblems gemacht worden. Sie 
follten fo jchnell ala möglich erledigt 
werden, damit die Wählerfchaft in der 
Frühjahrswahl darüber abjtimmen 
tönne. Gleichzeitig überfandte er dem 
Stadtrat einen Ordinanzentwurf und 
verlangte, daß er im Protofoll veröf- 
fentlicht und feine Beratung um zwei 
Mochen verschoben werde. Sn feiner 
Botſchaft erklärte er, fein Vorgehen 
fei nicht ala eine abfällige Kritit des 
Ausſchuſſes für örtliches Verkehrs— 
weſen aufzufaſſen. Ald. Block, der 
Vorſitzende dieſes Ausſchuſſes, gab 
eine Schilderung der Bemühungen des 
Ausſchuſſes, eine Löſung der Frage zu 
finden, verſprach einen baldigen Be— 
richt und beantragte Ueberweiſung der 
Botſchaft und des Entwurfs des 
Stadtoberhauptes an den Ausſchuß. 
Daß das Vorgehen des Mayors die 
Mitglieder des Ausſchuſſes ver— 
ſchnupfte, war aus den Aeußerungen 
mehrerer Mitglieder zu erjehen. Ald. 
Healy erklärte e3 für lächerlich, einen 
DOrbdinanzentwurf im Ausihuß und 
einen anderen im Stadtrat erlebigen 
zu wollen, während Wld. Capitain den 
Norfchlag des Mayors für unprattifch 
erklärte. Die Zuichrift des Mayors 
ging dem Ausfhuß zu. 


S$rauenpartei proteftirt, 


Von der yrauenpartei von Con? 
County ging dem Stadtrat ein Pro- 
tejt gegen bie Verfchmelzung der beiden 
ZTelephongefellihaften zu, der dem 
Ausfchuß für Gas, Del und — 
Licht — — wurde. 














Anklage zuruckgezogen. 





Da Richter Walker ſich geweigert 
hat, mit der Prozeſſirung der angeb— 
lichen Brandſtifter Nathan Spira und 
David Drozdowitz zu warten, bis die 
Staatsanmwaltfchaft den vermißten 
Zeugen Charles Ti gefunden hat, fo 
dat Hilfsftaatsanmwalt Kohnfton die 
Anklage vorläufig zurüdgezogen. Er 
will ihre Wiederaufnahme beantragen, 
fo bald Tief, der angeblich von inter= 
ejfirter Seite verftedt gehalten wird, 
wieder auftauchen follte, 


—-——— 


Abihäkung des Buſchnachlaſſes. 


€. C. Glennyh, Vorſteher des Truſt—⸗ 
departements der Fort Dearborn 
National Bank, iſt von Countyrichter 
Owens mit der Abſchätzung des in 
Illinois befindlichen Teiles des Nach— 
laſſes von Adolphus Buſch zum Zwecke 


der Erbſchaftsbeſteuerung ernannt 
worden. 








Berklagt einen Berwandten. 


William Hopſtein, Nr. 1943 Wave⸗ 
land Ave., iſt von Marie Hopſtein, 
einer Vverwandien im Kreisgerichi 
auf $25,000 Schadenerſah verklagt 
worden. Frl. Hopſtein, welche als 
Hausdienerin arbeitet, ſagt, ſie habe in 
Hopſteins Hauſe gewohnt und ſei von 
ihm am 25. Mai angegriffen worden. 





eisen 
— Gut gegeben. — Vater (zum quns 
gen Mann, welcher die jehr fleine und 
Tehr dide Tochter heiraten will): Alfo 
35,000 Mark beanfprucden Sie Mits 
gift? Na, ich werde es halt auf 30,000 
Mark abrunden. — Junger Mann: 
Runden Sie nur nicht zu viel ab, ift 
doch Ahre Tochter ſchon rund genug! 
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für Säuglinge a Kinder. r 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un- 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


dzrüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experi- 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


* 


⸗ ® 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 
—* SENTAUR COMPANY NEW Yonk GiTY. 


— Ein feltfamer Handel murde 


fürzlich, mie deutfche Blätter mitteilen, | 


| 
| 
| 
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in PBoifam in der Oberpfalz abge: 
fchloffen. Dort hatte der Sohn ein23 
Fiichermeifter® einen neun Pfund 
ſchweren Weihfifh in der Donau ge- 
fangen. Ein Student erbot fich, ihm 
den aboefchuppten Filh mit einem 
Pfennig für je dreißig Schuppen zu 
bezahlen. Man wurde hanbdelseinig. 
Miühfam zählte der Fzifcher dem Stu- 
denten 2365 Schuppen hin und erhielt 
pon ihm 78 Pfennig für den neun 
pfündigen Fiſch. 

—Der Pantoffelheld. —A.: Guſtab, 
du biſt ja nie zu Hauſe Abends, wenn 
ich dich abholen will ?—B.: Ach, weißt 
du, ich bin Abenda immer zu Haufe — 
bloß meine Frau verftectt mich immer! 


igen. 


— — — — 


Kleine Anze 
Verlangt: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1Cent das Wort.) 
Verlangt: Guter Junge mit Erfahrung in 
Buͤckerei. 3254 Wallace Etr. dimido 


Schloſſer an Metall-Furniture. — 
Beh Co., Hammond, Ind, dimido 

Verlangt: Verläufer und Einſammler von 
Health, Äccident und Burial Benefit Contracts. 
Lohn und Kommiſſion. Erfahrung nicht erſor— 
derlich. Verhetratelſer Mann bevorzugt. Anzu⸗ 
fragen bon 9 bis 10 und 4 bis 5 ihr. Zimmer 
708 — 29 Eid Ya Calle ir, 12011wx 


Verlangt; 
Franl S. 


Verlangt: Ein Cordſpinner für Poſamentier— 
irbeiten; muß Grfabrung baben; guter Lohn 
Hür paifenden Mann, Nadaufragen bei U. #2. 
‚siedler & Sons, 1701 Hammond Etr,, Tedgtvid 
Etr. Car bis Cuaenie Etr., 1 Blod öitlich, oder 
Ysclls Ztr, Kar bis Eugenie Etr., 2 Blocfs weit 

100f,1mX 


lieh 


DOtfice » Jungen. 
Kir haben eine hefonder3 qaute Zufunft für 
aufgewedte, energtihe Office Sungen in indes 
en Liftces. Müffen 16 Sabre alt, die öffents 
ihe Schule abjolvirt und bier geboren fein. 
Bringt Echul-Zertifilate. Nachsufragen bei der 
2eitern Electric Eo,., 48. Ave, und 24. Etrabe, 


120k1wæ* 
Verlangt; Buſhelman, für alle Arbeiten. 1545 
68. Etr⸗ 


— m— 


Verlangt: Kellermeiſter; muß gründliche Kennt⸗ 
nifſe im Wholeſale-Lilörgeſchäft haben; Empfeb— 
lungen erforderlich. Nachzufragen vor 10 Uhr 
Vormittags oder 5 Uhr Nachmittags. Otto 
Schmidt Wine Co., 2618 Wabaſh Ave. 


Verlangt: Porter; mutz auch Bartenden kön⸗ 
nen; Zimmer und Koſt; Empfehlungen erforder⸗ 
lich. 3929 Grand Avoe. 


Berlangt: Saloon-Korter. 10 South Elart 
Eir. doft 


Verlanat: Ein Porter, der engliih ſprechen 
faın. 3959 Armitage Ave. 


erlangt: Junger Mann, für allgemeine 
rbeiten im Jfatbolifhdem Schulgebäude. St. 
vouis Mlve, und Ayejt 13. Blace. Nachzufragen 
im Gebäude, 


Verlangt: Ein Mann, in Caloon zu arbeiten; 
mus auhd am Tiich aufwarten fönnen. 2521 
Eiybourn Abe. 


Berlanat: Ein Aunge, an Cafes zu belfen; 
Nactarbeit; $11 Lohn. 1013 Welt 31. Eir. 


Berlangt: Männer für allgemeine Arbeit in 
Soal Yard, Beitändige Arbeit für die richtigen 
Männer. Nachzufragen: Jacob Beft Eoal Co., 
3149 Broadiwan, 


Berlanat: Janitorhelfer, Miete frei, verheira⸗ 
jeter Dann bevorzugt. 5301 Kenmore Ave,, im 
Baſement. 

Verlangt: Kräftiger junger Mann als Porter 
lin Drugſtore. Muß gute Referenzen haben. — 
1200 Wells Str. 

Verlangt: Mann, dem Barterrder au belfen. 
Mus engliich iprehen. $5—$6 per Mode, Adr.: 
2. 823 Abendpoit. 


Verlangt; Engliſch fpredende Männer für 
Sabrifarbeit, Lohn $10. Eiſendrath Glove Co., 
Eifton und Armitage Ude. 


Berlangt: Guter Bartender, 2870 Broadway. 
E m. Emith. 


Berlangt: Mann, um Saloon reinzumaden, 
1656 Addilon Str., Ede Paulina Eir. 


Berlangt: Guter, junger Ehneider, auf alte 
and neue Arbeit. 1220 Grace Str,, nabe Elart, 

Berlangt: Porter; _$10 und NKoft. Nach 
guitagen: 49 South Filth Ade., Ealoon. 


PVerlangt: Mafinift: ein eritiiaffiger, mit 
ollen Arbeiten bertrauter Mann. Harry 9. 
Hartt, 607 ©. Bearborn Str. 


Berlangt: Ein Schneider und Preifer. 309 
Weit Chicago Ype., nahe Franklin Str. 


t: Ein lediger Porter, in Ealoon. 2452 
nd be, dofr 


Berlangt: Raufburfhen, 16 Sabre alt, $5.50 
Wochenlohn. 101 S. 5. Mpe., 7. Floor. 


—— 
Blue Is 


Verlangt: Schneider für allgemeine Arbeit; 
ſtetiger Plaß für guten Mann; ſofort vorzu— 
ſprechen. 218 N. Kedzie Abe. 


Berlangt: Schneider, Rodmacer, gut für 
Bufhelarbeit an Damen» und Hcrrentleidern. — 
6354 South PBlpd., Dat Park. 


Verlangt: Ein_auter, auberläffiger Borter, 
welcher auch am Tifh aufwarten fann. 4758 . 
Elarf Etr. mido 


Berlangt: Junge, swifhen 18 und 18 Jahre 
alt, al3 Hilfe am PBapierihneider; muß enaliich 
ſprechen. O. O. Fiſher & Co. IS N. Franklin 
Straße. mido 


an nn nenn 

Berlangt: Guter, mit allen Arbeiten vertrau— 
ver Bäder, ftetige Stellung und leichte Arbeit, 
Rur ein tüchtiger Mann braucht borzufprehen, 
Lohn $16. Ccheibt fofort. Geo, Biden, Kenofba, 
wis, . mido 

Verlangt: Junge für Ausgänge zu beſorgen 
und in Shipping Room. muß Grabuirter von 
Srammaridule fein. Fargo & Rhelps, 1701 N. 
Robeh Etr. midofr 

Berlangt: Junger 


Mann, der erfahrewer 
Pichcle-Repariter iit. 


2729 DOpbden Abe. mibofr 


Berlangt: Ein Bufhelman. 3658 N. Clark Etr. 
£ mido 


Verlangt: Starler Junge, mit etwas Erfah. 
an Cafes. Gramer’s Büderei, 3434 u 
0 


ein 
Balited Etr, 


Berlanar: Eofort, ein Balnter für Innen- und 
Auf — für Jängere , Guter Lohn zu 
nefiert "dt benl Danke, Ko Heilen bon WELL 
EN 


| 


Berlangt: Männer und Snaben, 
(Anzeigen unter diefer Nubril 1 Eent das Wort.) 


erlangt: tonditor als 2, Raftıy Koh; Grand 
Racific Hotel, Nadhaufragen fofort beim Baftıy 
vbef, 6 biS 8 Uhr Abends. 


Verlangt: Junge mit Erfahrung in Büderei, | 
1971 X. Halited Str, 


Berlangt: Eriter Klafie Bladimitd an Wagen: 
teparaturen. Bolt Bros., 840 ©. Halited Sir. 


ar 
x 3 


_ erlangt: Rorter, muß englifh ipredhen. 4259 
RB, Madifon Str. 

‚erlangt: Ein Mann, um in Treibhaus be» 
bilfih zu fein; muß_ fahren fönnen. 9. W 
Martin, 609 Eait 40, Str, 


F. B. 
dofrſa 


Verlangt: Junge, 17 Jahre alt, Kegel aufzu⸗ 
fegen. 65% Willow Str. 


Verlangt: Erfahrener Junge an Cales in BVält— 
lerei. 804 W. North Ave. 

Verlangt: Starler Junge in Büderei zu ars 
beiten oder zum Lernen; 36 die Woche. 2808 R. 
Clart Straße. 

Verlangt: Stallmann, friſch eingewanderter 
Deutſcher borgezogen. 2050 N. Halſied Str. 

„ Berlangt: Porter, muß Department 
fabrung baben 
ftetige Stelle, 


— — 
epari Store Er 
und engliſch ſprechen lönnen; 


L. Klein, 
Halſted, 14. und Liberth Str. 
Verlangt: Carriage Trimmer, muß mit allen 
Arbeiten gut vertraut ſein, für Repaäraturarbeit 
an Automobile, Walden M, Ehaw Xivery Ko,, 
€, Wabaih Ave. 


1006 €, 


Stallmann, Bred Burkhard Co,, 
Lincoln Abe. 


Verlangt: 
3847 


Verlangt: Guter Junge an Gales; Tagarbeit. 
2473 R. Clart Str. 


Verlangt:? Wagen Jungen;: ſtetige Stelle und 
gute Zutumft für ſtarte fleißige Jungen. 
Wieboldt's, 
Milwaulee Abe. und Paulina Str, dofr 


Berlangt: Junger Mann, mit etwas Erfahrung 
im Grocery-Geſchäft; muß enaliih fprechen fün- 
nen; Deutſcher vorgezogen. 1028 N. Clart Str. 


Verlangt: Aelterer Mann, zur Bedienung 
eines Keſſels in einer Färberei. Trautwein, 
1543 N. Lawndale Ave. 

Verlangt: Ein guter deutſcher Junge, um Be— 
ſtellungen abzubolen und auszuhelfen, in Flei— 
ſcherladen. 2971 Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Mann, als Porter und Lunchman. 
908 Fulton Str. 


Berlangt: Flinfer Junge, für leihte Mafchinen- 
arbeit. Home Vacuum Gleaner Co,, 1926 
Wabaſh Ave., Top Foor. 


Verlangt: Eine dritte Hand Bäcker, an Brot 
und Cales. Nachzufragen: 723 Randolph Str. 


Berlangt; Fuhrmann; einer, der mit Store 
Fixtures Erfahrung bat; muß Empfehlungen 
beſitzen. 644 Weſt Madiſon Str. 


Rerlangt: Erfahrener Einleger fürDdritder» 
preife; große automatiihe Einleaemafhine; bes 
fter Lohn ımıd ftetige Arbeit; Union. Metropoli- 
tan Eyndicate Brei, 120 N. Sefferfon Cir. 


Berlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Minderlofes Ehepaar, mittleren Al— 
ter3, um auf's Land zu geben; Dann mus mit 
Pferden umachen fönnen, Frau bollitändig der 
Hausarbeit allein boritchen Lönnen; auter Lob 
und fchr gute Heimat. 2 685, Abendpoit. ındo 


Berlangt: Intelligente Herren und Damen als 
folporateure und Koleltoren; müjlen enaliich 
fprehen und Eicherbeit ftellen FTönnen; Enalair 
oder an Kommiflion. 2830 Lincoln Ave, mdo 


Stellungen juhen: Männer und Kinaben. 
(Unzeigen unter diefer Nubrif 1 Cent da3 Wort.) 
Geſucht: Aushilfsvereine (Loan and Builds 
ing Aff.) Tönnen einen 1. Klaffe Buchhalter 
haben, Mdr.: „Genau“ an W 996 Abendpoit. 
dofr 


Geſucht: Junger 

ſchäft, ſucht ſtetigen 
deutſch und polniſch. 
Center Abe. 


Barbier. 2 Jahre im Ge— 
Platz. pricht engliſch, 
L. Petrich, 3221 Soutij 


Geſucht: Bäder als 3. Hand an Brot und 
Cafes, fuht Stellung. 9. Hildebrand, 2619 W, 
18. Etraße. 


Geucht: Buther, der Store tenden und auch 
Burftmaden fan, fucht  Ctellung, _fpricht 


—— und engliſch. John Scholz, 770 Milwau— 
ee be, 


_Gefudt: Deutiher Mafhinift, eriter Mlaffe 
Janitor, verheiratet mit einem Kind. jpricht et» 
was enaliih, ift mit allen Arbeiten vertraut, 


fuht Stellung. Sofepp Haiberger, 124 
Louis Ape, r er n 


Et. 


dofr 


— ——— — — — — 
Geſucht: Erfahrener Buchhalter ſucht vaſſende 
Nebenarbeit für einige Abende ber Woche. Dis 
ferten adreffire: 799, Abendpoit. 5 
Gefuht: Verbeirateter Mann. Berliner, 37 
Jabre alt, fusht dauernde Beihäftiaung im’ Re 
aurant, Lund oder Bırtherei irgend welcher 
Art. Adr.: ©. 798, Mbendpoit. ni 


>72 


— 


Gefuht: Ein in allen Ianitor- und Rorterar- 
beiten bewanderter Mann fucht Etelle: Tann 
Zund loden und etwas bartenden. 5. Zimmer, 
7445 Madifon Etr., Foreft Park, SI 


dimidofr 


Geſucht: Metallwaarenerzeuger (Juwelier) 
felbftändiger Arbeiter, für alle Arbeit qut einge: 
titet, Tanın auch Gelbbrennen und verfilbern. 
Adr.: ®. Rolornd, 1658 Blue Island ve. 

dimido 


Gefuht: Zuberläffiger Rorter, der auch Bar: 
tenden fann, fucht Etellung. Mdr.: Curt State, 
SION. Wells Etr. dimido 
‚Gefuht: Ein junger Mann, Ihön gebaut, Tuch: 
einen Poften in einer fyabrit: Tpricht TchE Epra- 
Ken und Tann in Iurzer Zeit enaliih Ternen; 
Tann Ctelle al Werlfithrer, Platmeiiter oder 
Arbeitdanmweiler in einer Sakbinderjahrif fein; 
Dolmetiher in einer Banf gemeien, Adr.: ®, 
19 Abendpoit. dimido 

Gefuht: Mafhiniit, mit allen Arbeiten ber: 
traut, fuht Stelle bei Sanitor, 3142 Carliöle 
Place, dimido 


Gefucht: Deutiher Mann, 21 Jahre alt, fucht 
Stelle ald Janitor zu lernen oder al3 Wafchi- 
nift; bitte deutih au fTchreiben. N. Schwrebs. 
3801,8. Wincheſter Abe, mido 

Geſucht: Ein erfahrener Painter und Wagen— 
ladirer ſucht ſtetige Arbeit. E. Sampion, 312 
Thler Str. Gary, Ind. midofr 


Geſucht: Geweſener Kaballeriſt, 25 Jahre alt, 
ſucht Arbeit bei Pferden; nimmt auch andere Ar⸗ 
beit. Abt.: B. Dyter, B. O. Box 164, St. 


Charles, AU. —fonı 
a Gefucht: Gute zweite Hand Bäder fırht ftetige 
Arbeit; periett an Brot und Rolle. Xel.: 
Stewart 4287. 150ft,10£ 


Gefuct: Eritfiaffiger Bartender t jtetigen 


fudt jtetigen 
Plaf. Adr.: W. 980, Abendpoit. mi—fa 


: Geſucht: Junger zuverläffiger Mann wünſcht 
Stellung ais Janitor; berftcht Da ung. 
Tel.: Dearborn 1118, * a 


ee ae SE 
Geſucht: 
Pr in Bartender mb Porter, nüchtern, 


uch heiige Sic, Orte erte, 1747 % 


— — — — 


Sefucht: 


Gent das Wort.) 
Mann 
ug Aeiteoalp Galmomorter 3429 R. Mih- 
and Ave. 
Gefuct: Gefter Matte Galesbäder fuht Etelle 


in einem aroßen Deppriement Stores oder 
—— borgegogen. Adr.: B. 358, Abend» 
poit. 
Gejuht: Guter Painter, Calfominer und Pa» 
erbanger mit Werfzeug fuht Beihäftinung. — 
dr.: Bainter, 554 Bedder Str. do—fon 
Geſucht: 


Ein 26jähriger Mann, in alle 

Offices und Taufmännifhen Arbeiten beitens be» 
mandert, enaliih fpredend und  fchreibend, 
Stenograph und Maſchtnenſchreiber, ſucht Stelle; 
befheidene Anfprühe. Adr.: &. 773, Abendpoit. 
Gefuht: Junger Mann, 20 Sabre alt, bat 
eriter Klaffe Automobil-Preis, polniih umb 
deutih fprehend, jcht jtetige Arbeit. 1413 
Cleveland Ave. dofria 


Geſucht; Junger verheirateter Tiſchler ſucht 
ſtetige Arbeit. 1413 Cleveland Ave. dofrſa 


Geſucht: Junger Barbier ſucht Stelle; ſpricht 
—— und engliſch. R. Franzen, 1648 Belmont 
Avenue. 


Geſucht: Junger Mann, 283, ſucht ſtetige Ar» 
beit; iſt geſchickt mit Feilen umzugehen; nimmt 
auch ſonſt einige Arbeit. John Schmidt, 5233 
Juſtine Str. 

Geſucht: Guter Bäcker an Brot und Cales, 
mit allen Arbeiten vertraut, ſucht ſtetige Stelle. 
5120 Juſtine Str. doir 


Gefuht: Junger Man, 20 Jabre alt, fucht 
Stelle al3 dritte Hand an Brot; etwas Erfah 
zung an Gates. Merfy, 1519 Mobawl Str. 


Geſucht: Deutſcher Baͤrbier ſucht Stelle. 1510 
Town Straße. 


Geſucht: Zweite Hand an Brot und Rolls ſucht 
ſtetige Arbeit; geht auch als dritte Hand; lann 
gut am Ofen aͤrbeiten; iſt auch willens, auf's 
Land zu gehen. 2312 W. 51. Place. 


Geſucht: Friſch eingewanderter junger Manu 
ſucht irgend eine Arbeit. Anton Maihälfa, 1817 
Cleveland Ave. 


Geſucht: Mann, 


32 Jahre alt, ſucht Stellung 


32 


‘ al3 Hausmann, Nanitorgebilfe; hat Empfehlun: 


gen. Mdr.: %. 967, Abendpoft. . 


Geiuht: Guter Damenfchneider empfiehlt Tich 
zur Anfertigung von Stleidern, 1902 R, 41. Ct. 
dofrfa 

Gefucht: Deutiher Buther und Wurſtmacher 
ſucht ſtetigen Platz; ſich im Store einzuarbeiten. 
1565 Elvbourn Ade,, oberes Ylat. 


Geſucht: Junger Mann wünuſcht Stellung als 
INaiter oder Bartender. Charles Lehmluhl, 3320 
India Ave, 


Sefucht: Bartender, Iediger junger Mann, fucht 
Stelle. Adr.: 


rt 
©. 792 Abendpoft. 
Sefucht: Bäder an Cafe, Balirh, Kies, Brot, 
fucht Stelle in Hotel. 5. Suers, 10 W. Rau— 
dolph Str. dofrſa 


Geſucht: Ein guter Mann ſucht Arbeit als 
Janitor oder Wälchman. Kann gut mit Boiler 
und Furnace umgehen. Am liebſten in Weſt 
Ravenswood. 4922 R. Dalley Ave. 


Gefucht: Sunger Porter wünfht Arbeit in 
Saloon. Rhone: 1118 Dearborn, 


Geſucht: Jauitor, verheiratet, 2 Ninder, Tucht 
Stelle. Gute Neferenzen. 5709 Windfor Ave, 
Geſucht: 
Frau, lann 
Abendpoſt. 


Stellung _für 
etwas Tocen. 


verbeiratete 
914, 


junge 
Adr.: 


BR 
W. 


Geſucht: Barbier, 24 Jahre alt, ſucht Stelle 
als Aushelfer für Samstag, Sonntag, Montag 
und Dienstag; ſtetig. Schaefer, 2552 South— 
port Ave. 


Geſucht; Junger Mann ſucht Stellung in einer 
Fabrif. Adr.: B. 32, Aben! »it. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stellung als 
Heizer oder am, Wagen behilſlich zu fein. 
Kameres, 5437 Shields Ave. 


Gefucht: 


ur 
» 
dofr 


Junger 


Mann, noch in 


Stellung, 
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fuht Arbeit; Tanır Referenzen angeben. Mor.: | 


3 904 Abendpoft. 

Befucht: Bartender, quter, ftetiger Mann, mit 
beiten Neferenzen, fucht jtetigen lag. 93 997, 
Abendpoſt. doft 
ſucht 
dimido 


Geſucht: Suter Carpenter. 
Arbeit. 2538 ©. Turner Abe, 


Anfänger, 


Verlangt: Frauen und Mäddıen, 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 1 Gent das Wort.) 


Läden und Jabriken. 

Verlangt: Damen für Stückarbeit nach Hauſe 
zu nehmen, ſtetige Arbeit, gute Löhne. 16090 
Kramford Me, (früher 40, Äve.), nahe 16.Str. 
140l1m& 

Verlangt: Mädchen, da3 deutih md enalifch 


fpricht im Bäderladen und für Hausarbeit. 1216 
Diverfey Barkway. 


— — 


Verlangt: 


„De Eritflaifige 
Binifhers, t 


E fi Hemdenmacher und 
177%, State Etr., Zimmer 207. 
160ft,1m& 


Berlangt: Frauen, um in einer Candb-yabrit 
zu arbeiten. 217 Weit Hurou Str,, 3. Slvor, 


Verlanat: Ordentliches Tehrmädcen; eine, die 
eiwas 1 ſeinen Näbarbeiten bewandert ilt. 
Madame Remy, 158 Weit Nortb pe, 


VBerlangt: Adrette, erfahrene Yerfäuferin, ir 
der Männerausitattungs- und Drogoods-Adici- 
lung. SKahn, 31. Eier, und Parnell Ave, 
_Berlangt: Cine Püglerin; bezahle böditen 
Lohn. Nahzufragen in dem Modern Cleaning 
and Dheing Shop, 350 Eait 47. Str. 
Berlangt: Drei Kellnerinnen; 88 wöchentlich, 
nebit Kolt. 756 Broadway, Garb, Indiana, 


Berlangt: Erfahrene _ Finifberd an Tamen- 
Elvais und »Tuits, 367 8. Mdams Sir. Dofr 
Terlangt: Erfahrene Operator3 an Power 
Maichinen; einfahes Nähen. Nabaufragen GC. 
N, Braithwaite Co., 618 S.Canal Etr., 53. Floor. 
Verlangt: Mädchen und Yrauen für Arbeit zu 
Haufe. jtetig, auter Lohn. Ganitar Brufh Co., 
2333 ©. Wabafh ve, bofr,200111mX 
Verlangt: Mafhinennäherinnen an Weflen. 
2947 Cortland Etr. mdofr 


Berlangt: Erfahrene Mädden, um Tünftliche 
Blumen und Blätter zubinden; aud mehrere 
Lcehrmädden. 504 South Fifth Ave. midofr 


Verlangt: Mädchen, Maſchine- und, Tiſch-Ar— 
heiterinnen in Schubfabril. Fargo & Bbelps., 
1701 N. Nobey Str. dimido 

Berlangt: Mädchen zum Cinwideln und Ber: 
baden bon Toilette-Seife; reinlihe, Ieihte Ar: 
beit. Jame3 ©. Kir! & Co., 125 Dft North 
Water Str., gerade gegenüber der Nufh Sitr.- 
Brüde, mo—ft 


Verlangt: Mädchen, im PBapierihactel-Fabrif 
zu arbeiten. Können bon $8 bis $15 per Woche 
berdienen. Dame ©. Kirl & Co. 125 Dit 
Nortb Water Str., gerade gegenüber der Ruib 
Etr.-Brüde, mo—fr 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Mafchinens 
näben. Zimmer 316, Mdams Expreß Blda. Tel, 
Central 1214. 11011wæ 


Weibliche Hilfe verlangt. — Handſchuh 
Ausbeſſerinnen, erfahren und lompetent; 
müſſen mit Maſchine vertraut ſein. 
Nachzufragen: Superintendents Office. 

Neuuter Floor, ſüdliches Zimmer. 
Garion Pirie Scott & Go, 

Retail, 
FJ 24/p* 

Verlangt: Mafhinenmädden an Weiten; aus 

ter Lohn. 228 ©, Marlet Str., 4. Sloor. mode 
Hausarbeit. 


Verlanat: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 472 Deming Place. mido 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hatı3- 
arbeit; muB gut Torhen fünnen; Tleine Samilie; 
eine Räfche; $6.00. Nachzuftagen bei Lewis, 
5154 indiana pe, 1. Slat. Zel: Ken: 
wood 858. mido 

Berlangt: Gi Mädchen, für allgemeine 
Hausarbeit; Teine Wälhe: muß etwas bom 
Koden beritehen; Tleine Yamilie. 1150 Caft 
43. Str. mido 


Gutes 


Verlangt; Gute, erfahrene Frau, zum Nach— 


Bügeln und für Sausreiniauine: Empfehlungen 


—— — 3453 Janifen Ave,, Ede Cornelia 


mido 


Berlanat: Mädchen, für Handarbeit; eine, die 
gut Toben Tann: muß engliih Iprehen können: 
antes Heim. Naczufragen im Store. 144 
Lincoln Ave, i mido 


Berlanat: Mädchen, für Hausarbeit. Na 
2810 Ban Buren Str. ee 
do 


aufragen im Gtore, 
Di 


Verlangt: Gutes Mäddhe 
Sausarbeit 7318 Ridge Be el allormeine 


0158, dimido 


- nähen für allgemeine 


erenzen. 4418 — 
rt oder 


Ro EP. 5 027 8 
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‚Seidene Unterröde in eleganten Sacons—ipsziell zu $1.85 
* Jede Dame würde dies als einen ungewöhnlichen Wert bezeichnen. Das große Sortiment von hüb⸗ 
ſchen Farben, die gute Qualität, der ſchwere Stoff, die anziehenden Styles, tragen alle dazu bei. 


Dies ſind die neuen gerade Linie Peau de Cygne Unterröcke, mit einer gerade gefältelten Ruffle unten. Vorzügliche Un— 
terröcke für Dreß-⸗ ſowohl wie für Gebrauch mit geſchneiderten Suits. Alle die ſchönen, neuen Farben ſind hier in ein⸗ und 
zweifarbigen Effelten — American Beauthy, Emerald, verſchiedene neue Blau, Lohfarben, Grau und Stapelfarben. Die Qua— 
lität der Seide iſt ebenſo gut wie die in vielen Unterröcken verwendete zu einem höheren Preiſe. Zum Verkauf $1 85 


$1.85 


offerirt jeder zu.......... sun nnenenn en selon» „»....„ our... 9.» »nenoenn 00 0 siekeie ne» „.-„.„...n.. nn... % „........». 


Satin Tanzfchuhe zu einem außergewöhnlichen Preis 


Wir offeriren diefe Satin, Patentlever und Kid Tanzichuhe für Damen — gemacht nad langen, ununterbrochenen Linien über Hübfche und 
bequeme Leiften. Die Patent und Kid Slippers haben drei Straps, und machen fie geeignet für die modernen Tänze. Sie haben ebenfalla beabed 
Zehen. Die Satin Pumps find zu haben in Rot, Grün, Lavender und Grau. Alle werden zum Verlauf offerirt das Paar zu dem 


len. VE en ee ae ee — 105 


Knabenkleider Ein Blanket Robe 


in den neueſten und beliebteſten Facons und Stoffen ſollten ein Ding der Schönheit ſowohl wie ein Ar— 
der Saiſon, ſind hier in einer reichhaltigen Auswahl tikel von größter Dauerhaftigkeit ſein. Dieſelben 
zu haben. Nachſtehend zwei beſonders gute Werte: ſind modern in Facon wie auch kleidſam in Farbe. 


%. 
Schul - Anzüge für Knaben, gut gemacht aug dauer: Sie find aus feinen Stoffen gemacht und in hübjchen 
haften Stoffen, darunter Cheviot? und ftarke, gefütterte zer Ben u — — — —5— 
Koch 3; ieh Scatti son: , Blau, mit Kombinationen in rau und Rot. che, 
Corduroys, in verſchiedenen Schattirungen von Grau un Front, Kragen und Aermel ſind beſetzt mit breiten 
Braun. Dieſe Anzüge haben „Full Cut“ Hoſen und Nor— 


Satin Bändern. Dieſe So. —* wurden ganz be⸗ 
folk Jackets; Größen für Knaben im Alte— ſonders niedrig markirt — das Stück zu 
von 9 bis 17 Jahren; per Anzug zu........ 83.75 82.95 


nur — ————————————————— ————— 
Auffian Ueberzieher für Anaben— Größen 21, bis 8, Blanfet Robes für Kinder, in hübfchen Farben. — 
aus braunen oder grauen Cheviot3, in boppel- 3 


Größen bis zu 10 Nahren, $1.50; 
brüftigem Effekt; fpeziel marfirt, dag Stüd zu 51.95 


Größen bi3 zu 16 Jahren, Stüd zu.. 

Sorsfältig ausgebeflerte Bandfchube find oft jo dauerhaft wie neue 
Und in den meiften Fällen fehen fie auch gerade fo gut aus. Kluge Damenwerden fi morgen um unferen Handſchuh-Ladentiſch ſchaaren, um dieſe 
30c 1200 Baar von ausgebejferten Handfchuhen jeder Art zu faufen. Jedes Paar mar urfprünglich viel höher als der Verkaufspreis 50 c 
e 


marlirt; die Fehler find alle jchon ausgebeffert. Auswahl von einem großen Sortiment, das Paar zu...ucnenesocnnenneenunene 

’ ’ . r ” ’ r r 
WDeiche feidene und reinwoll. Kleiderftoffe: die beliebteiten der Saifon 

Gaihmere de Spie Corduroys Reinwoll. Crepes Broadeloth 
Reine Seide und 40 Zoll 27 Zoll breit—hohler Schnitt; Diefe find von einem ber beiten 52 Zoll breit — reine Wolle 
breit; weich, glänzend und in ei- mittlere Cord. Die neueften - | Fyabrilanten des Landes und in — qute3 Gewicht — permanente 
ner vollftändigen Partie von Schettirungen der Saiſon ſind jehr großer Nachfrage für Klei- Finiſh — in allen Straßenfchat« 


Stapel-Schattirungen gezeigt, eingeſchloſſen; die Haltbarkeit der in einem Stück. In allen tirungen, einſchließlich Schwarz 
ſowohl wie in Schwarz. Speziell der Qualität iſt zugeſichert. Spe— modernen Farben und 44 Zoll — was können wir noch mehr ſa⸗ 


die Yard markirt 24 9” ziell die Yarb marfirt breit, die NMard marfirt aen? Speziell mar« 
8 35 SI IS firt die Yard zu.... 5 1 48 


Mehr neue Zlanell ungefähr 
Nachtkleider 3 herabmarkirt 


Outing Slanell 


Diefe find weich und fließ- 
artig, eine der beiten Quali» 
täten, die fabrizirt werden; 
bon geniigender Schwere, um 
Wärme zu geben. Viele Züb- 
Ihe farbige Streifen: 

| Effelte, Yard zu...... 9% 


Honeycomb Kimono Cloth— 
bedruckt in geblümten Effekten 
auf Grund von Blau, Lohfarbe, 
Roſa und Lavender. Geeignet 
für Kimonos oder Comfortable 
Ueberzüge. Zum — offe⸗ 
rirt, die Yard ſpezie 9t 


zu..... 


„Einzeilige Spezialitäten” 
Icder einzelue ein Bargain. 


Gerippte Gafhmere Strümpfe für Damen, Seconds, dad Paar zu nur 2Sc 
„Winner“ Bettücher von auter Qualität, volle Größe, jedes offerirt zu 3Oe 
„Shampion” Kiffenbezüige, Größe 45x36 Zoll, jeder marfirt zu nur Lie 
Chamoti3 Suede baummollene Handfchuhe für Damen, 3 Farben, Paar, 
Seibeheftichte, mit Wolle gemifchte Flanelle, zum Verkauf die Yard zu 5 
MWollene Blantet3 in hübfchen Blod Muftern, das Paar markirt zul 84.25 
Schwarze und farbige Sammethüte für Damen, jeder marfirt zu $1.25 
Gut gefchneiderte Braffieres für Damen, Größen 32 biß 46, jedes zu 25e 
Gehätelte Bettvedden für Doppelbetten, gezadt, jede offerirt zu nur $1.65 


Dies find Hübfche, feine, ele- 
gante Nachtkleider, gemacht aus 
feinem Nainfoot und reichlich 
berziert mit Spiben oder Gtide- 
rei bon auter Qualität. Diele 
Nachtkleiver find fpeziell mar- 


DiüfhBüte—fehr. beliebt—herabgefebt auf $1.95 jede 


63 jind alles gute, wünjdhenswerte Facons — 
In dieſer Partie befinden ſich 420 Hüte—alle waren früher markirt zu $2.95 
und 83.95. In vielen und verſchiedenartigen Formen; alle ſind in gutem Style; alle 


Farben in der Partie, jedoch nicht alle Farben von jedem Style. Jeder einzelne iſt 
ein außerordentlicher Wert zu dieſem Preiſe. 


Kürzliche Verläufe haben viele kleine Partien von Spitzengardinen nachgelaſſen 
Wir beabſichtigen, mit denſelben zu räumen, und 


zwar ſofort, deshalb dieſe wichtige Ankündigung 


In dieſer Partie befinden ſich 2, 3, 4 oder 5 Paar von einem Muſter — über 700 Paar in der Partie. eine Nottingham, ſchottiſche 
Spitzen, ſchoitiſche Filets, ſowie 3 Pliy Cable Net3 find in diefer Partie zu finden — alle wurden zweds rafher Räumung arrangiet 
und zu ungefähr ver Hälfte marlirt. Das Paar zu 


#1.50—82.00—$2.50—83.0 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
{Anzeigen unter diefer RAubrif 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Prauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Aubril 1 Cent das Wort.) 
Hausarbeit. 
Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit | 
. Heiner Zamilie; gutes Heim. 5023 S. Part 
Ude, 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
— — — — — — — — 


Handarbeit, 
Rerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit; samilie bon Drei; guter Lohn. 5326 
Indiana Ave., 1. Apt. 


(Unzeigen unter diefer Nubrif 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit, 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit, 4716 Dober Str. 

Verlangt: Gutes Kindermäbdhen, bei zwei Hin» 
dern, 4 und 9 Sabre alt; muß ein mwertig eng» 
Kih preden fünnen. 4938 Midhigan Ave, 2, 
Apt. Zel,: Drerel 446, 


Berlangt: Haushbälterin, melde ein gutes Heim 
münfcht. Kleiner Lohn. Zei alleinitehender Ber 
fon. Nicht über 40 Sabre, 1710 Belmont 
3. Slat, hinten, Abends nad 6 Uhr. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
4 in Zamilie. Kein Wafhen, Rich, 929 Airdrie 
Place. dofria 


VBerlangt: Stetiges Mädchen für Saloon-füche. 
7508, Dipifion Etr., nahe Halited Str, 


* Handarbeit. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Lohn $5. 
Lchmann, 1833 Muaud Ude, Ede en 
imido 


Berlaugt: Franen und Mädcheu. | 
| 
| 
| 


Verlangt: Meltere Srau oder Mädchen für 
Ieihte Hausarbeit; muß mithelfen auf Babh zu 
achten, fein Wafhen oder Bügeln. 2040 Belt 
Madiſon Str. 

Verlangt: Aelteres ſtarles Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit und bei Buſineß Lunch zu 
helſen. 2468 Weſt 12. Sir. Ede Campbell 
Abe., Phone Weſt 3567. 


Verlangt: Gutes deutfhes Mädchen für all- 
emeine Sarbeit. Nachzufragen Abends 4513 
Saluımet Ape., 2. Floor. bofr 


Berlangt: Frau, für allgemeine Hausarbeit; 
Drei in der Familie. _ Nadzufragen in ber 
Dffice: 1594 Elybeurn Une, 


Berlangt: Enaliih ſprechendes deutſches 
hen für allgemeine Hausarbeit; Tleine 
feine Wäibe. Nacaufragen: 5420 3 
Ape., 1. Flat. 


Verlanat: Aunges Mädchen für Hausarbeit. 
Gutes Heim. Deuifche vorgezogen. Nadbaufragen 
1533 €, 76. ®lace, dimido 

Verlangt: Gebildete3 drittes Mäddhen, muß 
out nüäben Lönnen; ein Kind, 4343 Pincennes 
de. Telephon Drerel 9424. 11of1m& 

Berlangt: Deutihe Frau um, für zwei Män— 
ner den Haushalt zu führen, die auf der Farm 
arbeiten; fanıı 30 oder 40 Sabre alt fein und 
aub ein Kind mitbringen; Tolhe, die auf der 
Farın arbeiten will, Arbeit den ganzen Winter. 
Adr.: Nilolaus Maffion, Bontiac, AU, —do 


Mad ˖ 
ve., 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Ueine Familie. Rachzufragen im 
äweiten Apartment. 6035 Bernon Ave, dofr 

Berlanat: Frau im mittleren Jabren zu einem 
14 Monate alten Anaben und leihte_ Küchen 
Grbeit. MS Trimufb, 2610 Dipifion Str. side 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausat ⸗ 
beit. 4240. Berrh Sir. Telepbon: Graceland 74. 

mido 
= en ger. VBerlangt: Mädchen für allgemeine Haudar: 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit | heit: — —— Logan Blod., nahe Gas 
— Lohn $3.50 wöhentlid. I. Wilfon, 816 N. | Iifornia Nve, mido 
Homan Ave. ———————— 


Berlangt: Eine Short Order Köchin für rn Guns Dan SR Carmen 


5417 Carmen Mbde,, 
Abendarbeit, 23. Araemer, 55 Cajt Ban Muren gemaatene, (usb, Di 5 mido 
straße. 


: Mmäbdien für allgemeine Hausar- 
einer Yamilie. 4835 VBincennes Mve., 2. 


— 
—— ent. midofr 
Verlanat: Ein * M ſfur Kochen; 
der Hausarbeit miltbelfen; ſchwe 
— u 1096 Malt 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn und gutes Heim. ©. 
Lewin, 5435 Indiana Aven 1. Flat. di—fa 


Berlanat: Mädchen oder Frau für Haus- und 
Küchenarbeit in Saloon; folde die lohen kann 
—— 2 2044 Soutbyort Ave., zwiſchen Ely« 
bourn Ave, und Elybourn Place. 


VBerlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Saloon, 1374 Elhybourn Place, 


doftfafo 


Verlangt- Tüchtiges Mädhen für Hausarbeit, 
2165 Limcoln Ave, 


"Berlangt: Deutfhhes Mädchen für Sense 
in Bäderei; muB engliih ipreden fönnen, 
Sedgwid Eir, 
Berlangt: Mädchen,  für_ Hausarbeit; 
bringe Empfehlungen mit. 3. Rufchleiwicz, 
Neit Chicago be, 
Hausarbeit. Drei Erwadiene, 1247 N, Map 
9 r . 
—— une Mädeeen, bet ber Sant wood ve., 2. Flat. 
arbeit mitäuhelfen und auf ein u act zu Berlanat: tompetientesMRädchen für a 358 
seben, oder Fra oder Mädcen fiir allgemeiite and it. 5459 £ . 
Hausarbeit: fann aud frifh Cingemwanderte jeiit. Sausdarbeit, 5459 Lalewood Abe, Car Y 
315 South Centre Bar! Ade,, nahe Jatjon Boırl. eg 


Zel.: Garfield 8564, dim; do 


| 
| i Berlangt: Eriabrenes Mädchen für allgen 
talpa, 


Berlangt: Frau in mittleren Jahren als 
bälterin bei einem Mann: Refevengen 
elbeiten anzugeben. Schreibt in Englifd, 
8 992 Abendpoit. 


Berlangt: Mädchen filr allgemeine Gau 
beit; Koden; Tein Wajhen; 2 in der Yamı 


4708 Drexel Blod. 
SR 


Berlangt: Deutihe Frau fürs 
Iangt: Mädchen ui 
= fohen fünnen 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit; beiter Lohn, 4422 Bincennes_ Abe 
3. Floor. dimido 
—— he hing ae 

Verlangt: Zweite Köchin und füchtiges Mäd- 
hen für gewöhnlihe Hausarbeit. 325 €. ih 
land BlIvd, dimid) 

Berlangt: Nettes deutices Mädchen zur Be 
aufiihtigung don Rindern; muk etwas näben 
lönnen. Room 116, 82 B. Baibington Er 

dimibo 


eine 
1715 Scdgwid Str. 
dimido 


Berlangt: Fra oder Mädchen et leidte 
Sansarbeit und auf Kinder aufzupafifen, 38300 
Montrofe Blpd. — 


— — —— B— — 
Berlangt; Ein Mädchen für Hausarbeit. 
Rachzu 


1656 
Nddifon Str,, Ede ina Str, fragen 
im A P- 


Ber 

- beit; 

Verlangt: Kräftiges Mädchen fü n 

Handarbeit. Gutes Helm. Tu 
bone Lincoln 1848, 


beit; fein Wafhhen; guter Kohn. I 
Te 
und foreden: 


6 wöchentlich. 919 


angt: Grfabrenes, enalt tedhei 





ergntgunsd - Wesweifer. 
; eitap 23: — „Stoßftadtluft.” 


e. 
D Dpera House. — „Siop Thief.“ 
* 1 —* 2 er: Life.“ 


„ x to ington.“ 
is. — e of „ lipper.” 
ve Pr oa "to Happineß.“ 

?, — „abe Gobernor's Dady.“ 


— a, 
e Uris. — „ide :ellom Yadet.” 


mardaarten. — Jeden Abend Kon» 
— —EE— Orcheſter. = 
eHoufe — Zr end und Sonntag 


(Bortiegung von der 7. Geite) 


zz .BjÖ 52x 
Berlangt: Frauen und Mübden. 
Auseigen unter biefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Handarbeit. 


: Mädchen für geröbnlle Hausar · 

e Wüfhe, Lohn 58 2733  Hampden 

, Slat 2, 1 Blod öftlid don Limits Car 
. Zelepbon Lincoln 6679. 


Berlanagt: Mädden für Reftaucantarbeit. $6 
he Nüodhe. 322 North Une. 


Berlangt: Ein erfabrenes Mäpden, muB eng- 
U ivreen, fleine Familie, 1929 R. Hatrfield 
äve, 


Berlangt: Deutih-ungarifhe: Mädchen oder 
Frau fin Haushälterin bei alleinftebendem Arzt. 
nug englii ipreben, gute und leichte Stellung. 
1858 Grand Abe. 


Betlangt: Mädchen für Hausarbeit, gutes 
beim und Lobn. GSilberitcein, 848 Grace Str. 


Berlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit; 
Bivei in der Kamilie; gute Köchin md Saundreb: 
genebmes Heim. Vird. Miller, 6523 Melrofe 
Bir 1, Apartment. dofrſa 


Berlangt: Mãdchen, ſtetig 
KH aufzıwarien. 4834 ©. 


Nibland Ave., oben. 
Berlongt: Dentihes Mädchen gls Haushälte · 
ein in feiner Familie. 5750 Auitine Etr., 1. Sl. 
Serlangt: Mädchen in ber 
807 Rorib Plve., Reitaurant. 


Küche au belten. 


Berlangt: Erfahrene Köchin: muk Empfebluns 
n baben, Nadaufragen 3636 Michigan Ave 
pt. 4. dofr 


— — — — — 


Berlangt: Erfahrenes zweites Mädchen; mußß 
Empeblungen haben. Nachzufragen 36830 „Mir 
Kann Mpc., pt. 4. 

Serlangt: Mädchen in der 
Keichte Arbeit in Saloon; Ko 
SHallted Strafe. 

Verlangt: Deiterreihiihe Nöcin für Reitaıt 
zattt: guter Lohn für die rechte Perfon, 807 1x 
North Abe. 


1449 N. 


i Verlanat: Neltere Frau für leihte Hatrdarbeit. 
1542 Gipbourn Vive. 
RBerlangt: Starfee Müdchen für allgemeine 
ausarbeit: gutes Heim umd auter Lohn. 282 
chigan PIhe. do 

Berlanat: Mädhen mittleren Alters, 
Beau, für allacıngine Sausarbeit; Neittes 
ment: deutiche Samilie, NRachzufragen 
Elifton Rarf Ave. 
Serlangt: Tüchtine Frau, fir allgemeine 
Birbeiten, auch zit waldhen: ‚samilie in Stellung; 
zutes Heim.  Lodwood, 5744 Monroe Iive. 
Berlanat: Ein Mädchen für leichte Sausarbeit; 
Bamilie von Zwei. 845 Latorence Abe, . 
doftſa 
Berlangt: Ein Mädchen für gllgemeine daus 
arbeit: Teine Räfhe: auter Sohn; fann Abends 
ab Saufe neben. 4405 N. Clark Str. Tel.: 
gewater 2644. 
. en 
Berlanat: Erfiflaiiiae ungarifhe oder deutfhe 
Reftaurantlöbin. Auitro-Hungarian Reftauran? 
218 Nortb Clarf Str. dofr 


— — — — — — 


Stellenvermittlungs-Büros. 
- (Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cints das Wort.) 
— — —— —— — — m 


Eirbeit für Alle. — Ausfunft ner erteilt. 
Eofort ylazirt in Saloons, Reitanrant, 
otel, Habrif, Stall oder Farm. LaSalle 
ench, 166 N. Lalalle Str. fo—fr 


Berlanat: 


Frauen für Negierungsitellungen. 

ober Lohn. Schreibt für freie Lilte der aut CT» 
endende Stellimgen. Franklin Inſtitute, Dept. 
p G, Rodeiter, R. P. 26ipimo 


Berlangt: Deutihe Mädchen fir Sausarbeit; 
tellen in Chicago und Umsebuns. Man tprece 
or bei dem Germania Vermittlunasbüro, 759 
orib Ave., Ede : :iited Eir., 1..Stod. 

5 2afep,t,“ 


ſch⸗ ungariſches Vermittlunas⸗Büro ver⸗ 
8* Mühhen für Hausarbeit, für Hotel und 
eflauranf. 452 North Abe. Inod*X 


en 
Stellungen ſuchen: rauen nıd Müdden, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefudht: Frifh einigewandertes Münden, 16 
Babre, jucht allgemeine Hausarbeit. Schreibt 
oder ipreht bor. 2717 Herndon Str, nabe 

iberjey. 


Gefuht: Junges deutiges Mädchen fırht_ leichte 
xbeit. 2. Boente, 1454 Orleans tr, 
Geſucht: Deutſche Frau mit Kind, gute ſpar⸗ 
ame Hausbälterin, juht unter beicheidenen 
prüden Stellung. Bitte brieilid oder iprecht 
vor bei Wallmann, 2. Flat, 619 N. Laurel Abe, 
Gefucht: Deutihe Frau übernimmt Kochen für 
ee Parties und Bälle. 2959 N. Als 
nh Abe, 
Gejuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
Allgemeine Hausarbeit. 154 U. 45, Etr. dofr 


Gefudt: Srau in mittleren Jabren fucht Ieichte 
rbeit; au Haufe fülafen. Selbit vorzuſpre⸗ 
wen 1708 N, Halited Etr., nabe Willow Etr. 
Gefucht: Deutihes Mädchen wüniht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 1722 Ordard Sir. 


GSefucht: Deutih-ungariihe Frau fucht Stelle 
ür Hausarbeit; lann loben und wajdhen. Bitte 
elbjt vorzuiprehen. Caroline Krenn, 1759 Hud⸗ 
jon Ube., Slat 2, 


Geſucht: Frau fuht Wüfhe ind Haus zu nch« 
en. 1526 Cleveland Upve., Flat 1. 
Geſucht: Friih eingewandertes Mädchen fucht 
©telle bei deutier Samilie. Vitte jelbit voraus 
en, Mary Ulrich, 1808 Cleveland Avenue, 
aus 


Geſucht: Deutſches englife ipregendes Mäd- 
sen jucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. 
746 North Ave, Slat 3. 


Geſucht: Deutſche Frau fucht Wäſche ins Haus 
su nehmen. 1637 Bine Str. 


ut: Deutihe Frau, 30 Jahre alt, fucht 
al3 Haushbälterin bei Wittwer; liebt au 
Bitte jelbjit vorzufprechen. 1043 Mohamt 
Eir., Mittelhaus. 
ucht: Gelbitüändige8 Mädchen fucht Gtelle 
usarbeit; $7 die Mode. 459 N. Halited 
. xel.: Monroe 5791. 


Seſucht: Deutibe Frau, mit neunjährigem 
Mädchen, fuhrt Stellung für Hausarbeit; bat 
gute Empfehlungen. 722 Grand Abe. 

Gefuht: Deutihe Walhfrau fuht Pläge zum 
Balden und Hausreinigen für eine Woche. 2210 
W, 21. Place. Mib Burger. 


—— 0000022222222 — — — — — 
Seſucht; Aeltere Frau, die alles Nähen im 
ſe beſorgt. ſucht Stelle. Gute Haushälterin, 
willens iſt, alle Arbeit zu un außer WRäfde. 
pibedingung: Warmes Haus. Lohn $2, 513 
it Avc., Foreft Park. E. Jackſch. dofr 
Näberin empfichlt fih deutichen Frauen als 
Ben, Geht auch in Haus. 1311 

ee Str. 


Geluht: Frau wünfht Walhpläge für Diem 
und Miittwoh. Mri. Aranzo, 3300 R. 
Iton Abe., hinten, oben, 


Seſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle als Auf 
Wwärterin,. Mr3. Lang, 3021 R. Francidco Ave, 


Gejußt: Deutich-ungarifhes Mädchen Tuch 
ze für allgemeine Sausarbeit, 657 * > 
a 


— — rate a ragt — für als 
gemeine ausar & « ode BB 
nabe Hirih Biod, * 


ucdht: Eine deutfhe Frau mittleren Alters 
ner einen Plat, wo fie ftetig Arbeit Hat, ift 
im Saloon beiwandert. 3140 Evanfton Ape., 

1. rechts. bofrfa 
; e — Mädchen ſucht Stellung für 
‚Bitte, borzufpreden. 224 Slori« 

mond Str., Hinterhaus. 


ut: Mädchen fncht Gtelle in Meftaurant, 
10 Sea Eir, dofr 
Gefucht: ſucht Stelle für leihte Haus 
arbeit. 1 Rarrapee Etr., unten, mibo 
Geſucht: Berfelte deutiche Näherin für älde 
er fudt Nähpläbe. 3310 * 

o 


ano‘ deutfche 
in einen 


einer Stelle. 


rau iucht Stellung 
von; mar fieben 
Adr.: W. 


in Reſtaurant am 


Zeitungsausſchnitt mit, damit man das 


dort 


| in Parauettfornt) 


Stellungen fuchen: 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


a a 

t: Qunges beutfdhes Tinderlofi —* 

ar jusı fietige Stelle. 3636 hotedı Etra , 
at 2, r 


Geſucht: Deutſches — — Janitor · 
Stelle. Rbilip Nebli, 1853 Xarrabee Str. 


—— ——— — 

efucht: Junges inderloſes Ehepaar, Mann 
ee Maicinift, Ian alle Reparaturen 
beforgen, Frau gelernte Näberin, mit allen 
Sausarbeiten berivaut, fuht Zanitoritelle. Adr.: 
WW. 998, Abendpoit. 

Gefudt: Ehepaar mittleren Alterd, 3 im der 
Familie, Mann mit alten Sandiwerlen ber» 
freut, fuchte Stelle als Janitor. Adr.: 1624 
String tr midofr 


Gefußt: Ehepaar ohne Kinder fucht _Janitor- 
ftelle, bat Erfahrung. 1718 Dabton Str., bin- 
ten oben. mido 


— — — — — — — — 


—— — 
Heiratsgeſuche. 
KUnzeigen unter diejer Rubrit 3 Gents das Bart, 
ober Jeine Unzerge unter einem Dollar.) 

Heiratsgefuh. Junger Mann, 28 Jahre, Dübs 
fhe Exideinung, mit etivas Vermögen, wünfcht 
die Belanntidalt eines netfen Madden oder 
Wittwe zwiſchen 20 und 30 Jahren zwecks Hei⸗ 
rat. Offerten mit Photographie erwünſcht. R. 
K. 688 Abendpoſt. 


Heiratsgeſuch: 
nebinem Yeusern, 


Deutich-Amerifaner mit ange» 


auf dieſem Wege Belanniſchaft mit achtbarem 
Mädchen, welches Liebe für Landleben bat, 
zwecks Heirat. twe nicht ausgeſchloſſen. — 
Adr.: S. 707, Abendvpoſt. 
— 
Perſönliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wott.) 


In der Kneipp'ſchen Heilmetbode gut erfah⸗ 
leger erteilt Rat und vNilfe ohne 


ste Empfehlungen. 3. Hein,/ 400 


at, Office 1000 Wells Str. Tel.: 
Sprediiunden 2—4 und 7—Yy Abds. 
Refidenz: 2125 Klifton Yive. Phone: Lincoln 
5747, Spreitunden: S—9 Burm., 5—6:30 Ntad)- 
ınittag2. 160f10&£ 

Srau Lueble’S „Some Made Halr 
Memedy“, Nr. 1 für Haare jeder #Yarbe; 
Remedb Nr. 2 nur für graue Haare, ilt "ir. 
122 Nortd State Str, bei der „Economical 
Drug Co.“ umd in folgenden xipotbelen zu haben: 
Schröder, Ede Erte; Yufb Iemple; Blasa, Clart 
und Nortb Ave.; ch’s, Ummerbofer, Karge und 


Nertb 852. 


| im Kiider Rarf Drug Store: an Püllwaufee Ave, 


beit Sartwig's, Moeller PBros., Liebermanit, 
Eee California Ave,, und bei der sahrifantin, 
»248 North Halited Str. Mean nebme pen 
nuwtige 
Flafſche. doſaſon 


erbalte. 50c und $1.00 Die 


Deistihe Herren und Damen, mweide fi dem 
Diitrift 387 eutfber Unteritügungs- Bund, ante 
Inlichen wollen. Ind erfucht, am Zonniag, ven 
19. D N mittags 4 Ahr, einer Maita- 
tioneberiammlung in der Eenefelder Halle, 1514 
Tells Ctr., beisumwohnen. Der Dentiche Inter» 
ftügunas-Bund ılt die befte Gefelichait in ven 
Bereinigien Staaten. Nah der Verlanmlung 
Tanz. Auinabme in den Diftrift 587 und Ein 

ift frei miſa 


nt 
„rin —* 


tritt zum Tanz 


Eritllaifiges Graining und PVarnifdbing (event. 
von Fukböden oder Türen 
Kraufe, 2021 NR. Halfted Straße. 

u 1601 


etc., billig. 


Veberfetungen, engliſch⸗deutſch, deutſch-eng⸗ 
liſch, ſchriftlice Arbeiten und Korreſpondenzen 
in beiden Sprachen prompt und z4uverläfſig.— 
Sartorius, S.O.Ecke Fifih Ave. und Monroe 
Sir. Abends und Sonniags: 1938 Mohawt Str., 
nahe Center Str. 

Die ſchönſten und billigſten Hüte für deutſche 
Frauen, Mädchen, Kinder. 1627 Larrabec Str. 

2oft,do,jon,di,im 


Um den Walcum Carpet Cleaner mebr einzu- 
fübren, verfaufe ih 100 von den 7.50 Cleaners 
für 85; fein Carpet aufzunehmen; feine Bürften; 
leichte Arbeit: Tchidt eine Boitlarte und ich 
fomme umd zeige Ihnen ven Eleaner. 5. Beters, 
701 W. Str. mido 

Möchte den Verlauf von Farmen und Lände— 
reien übernehmen; beſte Referengen. W 984 
Abendpoſt. 


26 


Argengläſer fol man nur von 
erfahrenen u. gelernten Spesialiiten ji 
anschaffen. Dr. M. Schwimmer, deuticher 
Oftifer und Optometriit, 625 North —* 

olil,im. 


Leidendc, befonderd Nerben» und Blutes 
franfe, weldhe die volle Wahrheit über ihren‘ 
Zufiand wijier wollen, erbalten genaucite ürst- 
lihe Unterfuchung durch Spezialiiten, nebit Blırt- 
und Urin-Analyie foitenfrei bis zum 1. 
Kobvember. 2014 Dsgood GStr., 2. Flat. 

Echte deutſche Filzſchuhe und PBantoffeln jeder 
Größe fabrizirt uind hält vorrätig A. Zimmer⸗ 
mann, 1431 Elhbourn Ave., nahe Larrabee Str. 

4oltim 


Reparirt Eure alten Defen mit 
— —PBlaitolıning- 
oder Blaftic Stopde Lining 
Rabt zu allen Defen — Wlaitic als Icig — 
berbärtet im Feuer. „NReline” Euren eigenen 
Dfen jest. Zum Berlauf in Department-Stares. 
15fp3m 


Unterridt. 
(Binzeigen unter diejer Rudril 2 Cents ba3 Wort.) 


Gebe freie Miete an irgend Jemand in Taufe 
für PViolin-Unterrit für ein 12 Sabre altes 
Mädcden. 1826 N. Halited Str, 
—Biffing Maiter PBiolin Shool— 
Schüler in allen Graden angenommen, — 
Proipelte auf Verlangen per Roft zugefandt. 
500 Kimball Hall, 304 © Wabafb Ave. 
160Tdofondi,im 
Illinois Schammen - Schule 
Unterricht in Deutih oder Gnaliid. 
Gründliche Vorbereitung zum Stants- 
Gzamen. Gelegenheit für praftiihe Er- 
fahrung bei Entbindungen in und aufer 
dem Hanie. Anmeldungen 3155 Süd 
Halited Strafe. 4ol,fafodidoimo 


— Lernen Sie Englif d— 
in Chicagos Größter, Aelteiter u. Zeiniter Schule 
— ı, bermeiden Eie Berlufte an Zeit u. Geld! 
Herren u.Damen, neuchHerbitäirfel beginnen jeßt. 
Lefen, Sprechen. Eihreiber, monatlib $1. — 
Seit: Etunden nad Belieben, da itet3 offen. 
Sehrmethoden: Beite u. Einfadhite in Chicago. 
Stellungen: die Peiten fofort und foftenfrei. 
SI. Gebäude: 715 North Ave., nabe Halited Str, 


Shmidt’® Zansfhule, 1327 N. Clarf Gtrahe. 
Dienitag: Tango; Freitag: Walzer u. Two Step. 
21fep,imz 


Beiter Unterricht im Englifhen erteilt Lehre 
rin.. Einzelunteriht 50c_die Etunde, Spreden, 
Schreiben, Grammatif, Ausfprade. Erfolg ga- 
rantirt. U. Wendt, 625 Belben Abe, 110fim® 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Srch BlotEe, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Reditsiahen prompt beforgt. Pratti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str, Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet Pl., nahe Clarendon Bar. 

a 


— — 


Wagner KBeckman, 
deutſche Advolaten. 

Praktiziren in allen Gerichten. Rechts⸗ 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clart, Zim. 1307 
3b3*£ 
nein ein insel 

Ulbert U. Kraft, Redtsanmwalt. 
wozeile in allen Gerichtshöien geführt. Alte 
Nchtsgefhäfte beftens beforgt. Sıhfepnften eins 
peao en. Anfprühe überall durKgefegt. Röhne 

ntell Iolleltirt. tvaf“e egaminirt. Befte 

ehlungen. 1037 Firft National Bank * 

— 


Hausbeſfitzer! Schlechte Mieter be auögefeßt; 
alle Untoften nur $8.00. €. Oswald, 555 North 
Ave, Ede Sarrabee Str. Pitte Abend ober 
Eonntaa Morgen3 boraufpreden. 22a0*2 


Gelb anf Möbel n. f. w. 
(Uinzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents bad Wort.) 
EEE TEE SEE EEE EEE EEE 

— Seld zu verleihe — 
⸗ — .00 bis _$500.00—— 
euf Eure Möbel, Pianos, 


ferde und @ € 
a Ze von ein bis wolf Monate Zeit }- 
sablen. 


Mir bezablen Eure Shulben, 
Shr fönnt das Geld fofort haben und nah Be 
Neben urüdzablen in wödhentliden oder monat» 

aten. Spredt vor, fhreibt oder _telepbos 
mr 756. Sragt nad Dir. Spiger, 
Standard Eredit GEompanbh, 
Bimmer 702 Hartford Bldg, 8 ©. Dearborn Str, 
imai*z 
Niedrige Raten für Möbel- und Piano-Dar 


leben. $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 mo 
1% Tas s2 —— 3100 ja8 32.23 : Geb 


ee paar zus. > 2 alle Borteile, 
Mutual Security Co, © Keen, I * —* 


— Deschomm ein @le un da 


liebt Sefeiligleit, beiigt jhul- | 
denfreie Farm in der Nübe der Grobitudt, fu 


Are IR 


(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

berfaufen: Garland en, $25; liniver- 
tab kogofen $0; Bas — $10.— 
421 on Gl, Sir, Store, 


— —— — 


Eine Ausitattung eines 7-Simmer Flats muß 
u irgend einem Preis verläuft werden. Mañ 
preche ſofort vor. 637 South Fifth Abe. 


Auktionsverlauf eines rieſigen Sortiments von 
Möbeln, Rugs, Deten, Deriing- und Eiien-Belis 
ftellen und Saushaltungsgegenitänden, die wir 
bon einer großen Yagerbausstsejeunaft erbalten 
haben, mir dem MWuftrag, jie ohne R.dficht auf 
den Koitenpreis zu verfaufen, in meinen Mäum:- 
lichfeiten, 2521— 2525 Shetmeld Upe., morgen, 
um 10 Uhr Vormittag. Dan verfäume micht, 
anmwefend zu jein. 9. Nalpb, YAuftionator, 
Bu verlaufen: Barlor-Defen und Doppelbett, 
vollftändia. 924 enter Eir., 3, Floor, binten. 





Bu verfaufen: Sämmtlide Möbel, wegen Ib» 
reile billia. 1720 Bilfell Str, Bafement. 


3u verfaufen: Ein Heizofen für Caloon, Store 
oder Barbieritube geeignet; vernidelt; billig. — 
3181 Vonticello Noe., 3. Ylat, nabe Belmont 
Ave. 


Zu verlaufen: Parlor-Ausitattung, fünf Stüde, 
3531 N, Paulina Str. 


Zu verlaufen: Jewel Ctabl Range, Meffing- 
Bettitelle nnd Warlor-Ausitattung; billige. ©. 
Udanıs, 7208 VBincennes Ave. 


Zu verlaufen: Möbel. 
2. Flat. 

Zu verlaufen: Reinlide Teine Hauäbaltıng; 
fofort: 3 belle Zimmer: pafiend für Eimvande: 
rer oder Anfänger, Miete $7. Rreis $25. 951 
RR, 16, Sir, nahe Halited. 


421 Eugenie Eitr,, 


Meſſingbett-Ausſtattung, 


Mufilfas 
binett: 


mdofa 


Mabageoni 
billig. 2055 Emerald Abe. 
Spoitbillig zur verlaufen: Aiüchenofen, Tarlor- 

ofen, Leder RBarlor-Eet, Couch, Piano, Dreffer, 

Ebiffonier, Rug 9X12, Meffingbett, Bilder, 

Spiegel, Eßzimmertiſch, Stüble, Sofort derfchleus 

dert. Fribatiamtilie, 


Zu verfaufen: Kocdofen, mit Waflerfront und 
Gaseinrichtung. 2328 Osgood. Str. nabe 
Fullerton Abe. 1okt, 1wwæe 

Zu verlaufen: Möbel, Bettzeug und Geſchirr, 
biſlig. 1802 Addiſon Str. midofr 


Zu verlaufen: Veuer Heigofen und Kocofen, 
fpottbillia. 1625 Larrabee Str. 13011w* 

Berichleudere Möbel ımd Nugd einer 12 Zim- 
mer Refitdens, alles in beitem Zuftand, fpanifches 
Leder Rarlor Suit 8345, Ghatmmer-Set $25, 
fhöne Rugs3, I—9X12 für $13, Odd Schaulel⸗ 
ftühle, ganz Leder, $7.50 bis $15; Meffingbett» 
ftellen, vollitändia, 1 für $22, Dreffers und 
Chiffonierd, Gardinen 75c das Paar, Deige- 
mälde, Pric-a-Brac etc.: feine Gelegenbeit für 
junges Ebepaar. 550 NMrlington Place, 32 Blod 
wettlih bon Clari Er. 22ag*X 


Mu verlaufen, fofort: Rrachtbolle neue Ms 
bel, $100; Maboganh Rarlor et, $35; pradıt« 
tolle 40 Ruas, $20: Meifingbett, NRocers, 
Couch, Tifhe, $40: Näbmafdine, $9: nenes 
$100 Maheaand Piano fiir wentger al3 Hälfte, 
185354 N, Kimball Ubde,, nabe Armitage Ave, 

ilofiwX 


— Lt En un ar un 


Bianos, mufifalijche Inftrumente, 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


But verlaufen: Raft neue, wenig gebrauchte 
Tianos für $125 und $140. 1961 N, Halitcd 
Etraße. dofria 


Mur fvolibiffia verlaufen: Bradhtvolles Maba: 
goni Unriahbt Piano; größter PBargait, feltene 
Gelegenheit. 2032 N. Halfted Etr., 1: Flat. mdo 

Su verlaufen: Billig, aute3 Upriobt Piano. — 
17601 North Park Avbenue. 130lt1 wæe 

Nur 885 für ein ſchönes Kimball Upright 
VPiano, 85 monatlich, bei Groß, 1549 Wells Sir. 
nahe North Ave. 30ſpume 

8150 faufen unſer 3600 Mahagoni Piano, 10 
Jahre Garantie; 6 Monate alt. 550 Arlington 
Place, % Blod meitlih von Elark Str, 22ag*E 


$65 Taufern $400 Upright Piano, $5 monatlich. 
silk* 


1956 Larrabee Str. 


Shoninger3Ptanos u. RlaherPtanos, etab. 1850, 
Berlauft von Horner Piano Co., 549 u 
i8in 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eent3 das Wort.) 


Zu Taufen aefırht: Guter Milhtwagen. 2238 
Irbing Vark Blvd. 


$75 Taufen zwei 1200, Pfund ſchwere Pferde. 
2255 Chicago Ave., 2. Flat. dofrſa 


_tierd, zwei Wagen, Gurrey. 
Lincoln Etr. 


Su derlaufen: 
12 N. 
Zn berfaufen:, UI SHbpotbel enigeaen enom: 
men, Gefpann gaefıtmder, 2200 Pd. fchwerer 
Maulciel, $95; 10 währen, Pferde, alle Größen, 
$20 bis $60. Noofing Office, 1635 Mumaufee 
Ave. nahe Robey Str. 


2147 W. 20. 
dofr 


Zu verkaufen: Pferd, billig. 
Etr. Tel.: Canal 4629 


Zu verlaufen: PVferd, 6 Jahre alt, 1000 bis 
1100 Pfund jchwer. 4637 ©, Marihfield Ave, 





Zu berfaufen: Spring Chiden3 und anderes 
aute3 Geflüinel, Rullet3, Icbend oder drefied, fo» 
wie fanch friiche Eier, Huebner3 Boultrh Raiſing 
€Eo., 2345 Hamilton &t. Phone Lincoln 6968, 

140tdidofafonim 


Geihäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
UAngeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Ladeneinrichtungen bei 
Sulius Bender, 
„Madifon und Peoria Straße. 
Hier fünnt Ahr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Store-Firtures erfparen. 
Neue und gebraudte, 
Preife die abfolut nicdrigiten in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt, _ 
901 5i5 911 Weit Madilon Straße, 
Zelephon: Monroe 1712, 
24in,didofa® 


Kanfs- und Berfaufsangebote, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Bargain, mein extra feiner bril- 
Ianter Diamantring, $155 wert, für $75; 1 Ka» 
rat; aarantirt echt; Telephon: Ktedzie 4998, —fa 


Ealoon-Lizens zu Taufen gefucht. Will in mei» 
nem eigenen Gebäude Ealvon eröffnen. Bitte 
Preisangabe unter Mdr.: S 776 Abendvoit, 

120fiw& 


Nähmaschinen, Vicyeles u. f. m. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Ale Fabrilate von Drop Head Nähmafchinen, 
$5 und aufmwärt3, Eultan, 3249 Pf Ave. 


401*2 


Finanzielles, 
(Unzeigen unter diefer Nubril 2 Eent3 das Wort.) 


Sch münfhe $2000 auf mein Grundftüd au 
borgen, wert $6000, feine Kommiffion. Mbdr.: 
B. 36, Abendpoit. dofria 


Privatgelder anf zweite Hhpothefen zu 
verleihen, anf verbeiiertes Grumdeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Raten. 
3. Vlottke, 127 N. Dearborn Str., Zim- 
mer 1444. oli1X* 


Zu verlaufen: Erfte Hhpotdelen, $1000 bis 
$3500, 6 RBrozent netto, gelihert durch Nordfeite 
neue 2 „lat WBridachünde. Kommtiffion an 
Brofers, 

m ZelosSfhp, 


1905 Belmont Abe. 
ze, 


Yale Biew 1641, 


Darleben auf Grumdeigentum, SHäufer oder 
Pauitellen. Baudarleben eine Spexialität. Gos 
fortige PBediemuna.. 9 ©. © kt € 
Phone: Randolpb 300, 76 : 


€ & Panling, 5 R. La Salle Str. Erfte 
Stpotbelen zu derlaufen. Geld zu _verleiben sum 
niedrigiten Binsfub. Zelephbon: Main u 


Gagt und, was br bauen wollt, ‚twir fagen 
Eu, was e3 Toftet, ohne irgenbmelde Ber 
gütung. Darlehen und ®läne, ohne Kommilfion. 
Mir bauen warme Gebüude; 1Tjäbrige Er 
abrung. Allifon Eontracting Eo., 25 NR. Dear 
orn Straße. 20d3** 


— — 


Greenebaum Sons Bant & Truft 


ompanh 
verleibt Geld auf Grundeigentum unb aum 
Bauen, Niedrigiter Zinsfuß. 
Sichere erite Hhpotbelen, in beliebigen Sums 
men, auf bebautes Ehicagcer Grundeigentum au 
berlaufen. Norbdojtede Elart und Babe ee 


Wir verleihen Geld auf Grimdeigentum und 


m Bauen, zu niedriagften Binfen. Offen Dion 
ag und Camitag Abend su 


br. raue 

Sabing Banf, 1341 Mälwaulee Übe,, nabe 
Baulina Straße. - 10ja 

Geld Iige en Bedingu auf zweite 

po 555 North Übenue, Ede 

—— Di Bimmer 4. 10ms*2 


— REN 


— er 


Ginscsen unter Diefer Rubel 2 mis bad Wort.) 


x vermi ; &o Binten, * 
BE ar —— 10 uno nr in oo 


Sohniton Ave. 


— — 
vermieten: Fünf⸗Zimmer Flat; Bad, Dach⸗ 
boden: $ı6 monatlih. 3946 N, Aibland Ube,, 
gegenüber Hodichule. 
une B 
Zu vermieten: 4 Zimmer Slat, Gas und Toi⸗ 
let. 612 Willow Etr. 
gu vermieten: Vier Zimmer; Dampfheizung, 
iu Wailer und Badezimmer; $20. 1222 
Wellington Ave. 


gu vermieten: Ein modernes 5-Bimmer lat, 
nebft Bad; nabe Logan 'Boul.; $15. dach⸗ 
zufragen: 2565 Fullerton Ave. doſa 


Zu vermieten: Barbier-Store, mit 4 Zimmer, 
Gas. Bad und Bord. Guter Plag für richtigen 
Dann $25. Bu erfragen 1519 Sedgwid Eir,, 
Ortloff. 


Zu vermieten: Cine fhhöne 4 Zimmer-Woh- 
nung mit Badezimmer, alles bell, nahe Etra- 
Ben» und Hodbabn, ($14.) 
Ste, nabe Belmont. Phone Humboldt —* 


Zu vermieten: Vier⸗ und fünfZimmer Flats: 
8800 monatlich: Miete frei bis zum 1. Novp. 
Schlüffel Nr. 1521 Weus Str. doir 

Zu bermieten: Drei Zimmer und Bad; $10. 
1443 Noscoe Etr. 





Zu bermieten: Barbier Laden, vollftändig mit 
Sirtures; billige Miete; feine Lage; Orb & 
Sncobfen, 3971 Ellton Abe. mide 


Zu bermieten: Eine alt etablirte Grocery, 
neben Butheribop, mäßige Miete. — Ein ande: 
rer Etore, palfend für Kandb. Vool, Billard. — 
Phone Wellington 4108. dido 


1439 N. 
mido 


Zır vermieten: 5 helle Zimmer, $14. 
Paͤrt Ave., nahe North Ave. 


Zu vermieten: Schönes 7Zimmerflat, 2. Stock 
Ofenheizung, billig. 3758 Perry Str. mido 


Zu vermieten: Drei ſchöne Frontzimmer, mit 
Gas, eleltriſchein Licht und Wafferleitung. 1101 
N, Nidgeman Ave. midofr 

But bermieten: Smwei Simmer; Gas und Toilet. 
2130 Fowler Etr. mido 


Zu vermieten: Store, North Abe. und 42. 
Ape., 24x75, nenes Brickgebäude, wachſende 
Nachbarſchaft, paſſend für Uhrmacher, Schuh— 
oder Möbelgeſchäft, 536. Tel. — ERS 

imido 


Zu bermieten: Flat von 6 Tchönen bellen Zins 
mern, 3. Slat. Gas, eleltrifhes Licht, Pad ufw,, 
$20. Nafaufcagen 2. lat, 626 Grobe Rlace, 
ntabe Larrabee Str. 


of 13 18 


Sır bermteten: Ein bhelles 6 Zimmer Flat., 
mit Bad: in autent Buftanb. Ausgezeichnete 
Hod- und Strabenbabnderbindung. 3164 N. 
Clark Str. °2 

Dur bermieten: Neue: 5: und 6:Himmer Moh- 
nungen. Individual Zwei-Flats Gebäude: aroke 
Dards und Beranda: alle modernen Berbeffe- 
rungen; $22 und aufivart®, —h 

Sm. Zelostp, 2359 Nöddifon Ste, 


— — — — —ñ — — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


ur vermieten: Junge deutſche Leute wünſchen 
Roomers. 1550 Hudfon Mve,, Ecke North Ave. 


Zu vermieten: Schönes Frontzimmer an Ar— 
beiter bei alleinſtehender Witiwe. 1610 Mohawl 
Str. 

Zu vermieten: Parlor und Bettzimmer für 1 
oder 2 Männer, 1547 Gedgwid Str., Blat 1, 
nahe Rorth Abe., binten. 


Zu bermieten: Reine möblirtes Zimmer mit 
oder ohne Board, Heihwaflerheizung, Bad, nahe 
Sohbahn und Straßenbahn. 2044 Eheffield Ave., 
lat 2, 

Nehme ein Mädchen von 8 bis 12 Nabren in 
Board, Gutes Heim, 1822 Nebrasta Ave, 


Bu bermieten: Schönes belle3 immer mit 
Pad, auf Wıtnfh Poard, Mdr.: SIIN, Montis 
cello Ape., nabe Ebicago be, dofr 

Bu vermieten: Ein einfaches, warme3 Echlaf- 
zimmer, nebit guter Koit; Gas, Bad ıumd Tele- 
pbon; nabe Straßenbahn und Hochbahn; an 
einen anitändigen, älteren Herrn; gutes Heim; 
Wittiwe, 1739 Nortb Monticello ıve., Flat 2, 

Boarder verlangt; 
Küche. 2722 MW. 22. © 


fhönes Heim umd gute 
tr. doja 


‚Bit vermieten: Junger anftändiger Man ſucht 
einen anftändigen Mann al3 Partner für ein 
Srontzimmer. Adr.: 3. U. 830, Abendpoit. 


— — — an 


Zu vermieten: Freundliches Frontzimmer. in 
einer Brivatiamilie; gute Carberbindung. 2222 
zum Ave., zwiihen MWebiter und Velden Ube., 
Flat 1. 


Zu bermieten:? Ziimmer an junges Ehepaar 
oder alleinſtehende Dame. Nachzufragen nach 6 
Uhr Abends. Mrs. Doris, 1546 Clybourn Ave., 
nahe Halſted Sir. 


Zu vermieten: Grobes Schlafzimmer mit Bad, 
Privatfamilie. 2210 Orchard Str., 2. Fl. 


Verlangt: Kind in Pflege; muß über 2 Jahre 
—————— Heim. Meres. Kerber, 328 Wii 
confin Etr. 


Zu bermieten: Großer Barlor für 3 oder 4 
Freunde und Bajement, au paliend für Office 
oder Gefhäft. 707 Dearborn Abe, 


Zu bermieten: Zivei Frontzimmer, für leichte 
Saushaltung, fowie Heine Zimmer. 1364 N. 
Elarf Str., 3. Flat, 


Zu bermieten: Helle8 dampfgeheistes Front- 
zimmer an einen oder zwei Herren. 1829 Weit 
Euperior Str, Dido 


Habe Haus 222 Wisconfin Str. 
Kimeln Barl gegenüber (20 Zimmer) 
gemietet, neu möblirt, renobirt; bermiete helle 
eritflaffige Zimmer billig. Chönfte Gegend Cbi- 
cagos. Neilende tilllommen. Dampfbeizung, 
beißes Waffer, Bad. Wegh. 27ſp, ſadido 1m 


Helle warme reine Zimmer für Herren, 
ſehr billig; kommt ſofort. 643 Diviſion 
Straße, nahe Halſted Str. midoft 


Zu_bermieten: Reine belle Zimmer bei Wie- 
ner Samilie, Bad, Thone. 1926 Bilfell Str, 
nabe Center Sohbahnitation. midofr 


‚Bu bermieten: „en möblirtes Front-Bett⸗ 
immer; Bribatfamilie; beite Sahrgelegenbeit. 
2214 ‚sremont Str., 2, Flat. 150ft,1m£ 


Herren, Yleine Zimmer, 
2337 Calumet Abe. dimido 


Anſtändige deutſche Boarders verlangt. gutes 
Heim, Nordſeite. 2446 Clhbourn Abe. dimido 


Schlafſtellen für arbeitsloſe Dienſtmädchen. 
1533 Larrabee Str. Employment omn tz 
0 


mn —— — —t — — — — 
Zu mieten geſucht. 

Unzelgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Zu mieten geſucht: Aelterer Herr ſucht heis—⸗ 


bares Zimmer bei alleinſtehenderFrau, eventuell 
auch Mahlzeiten. Adr.: B. 43 Abendpoſt. 


Parlor, paſſend für 2 
Dampfheizung. 


Zu mieten geſucht: Aelterer Mann, Wittiver, 
ſtreng, ſolid, ſucht bequemes geſundes Zimmer 
oder ftleine Wohnung, nördlich von North Ave.— 
Adr.: B. 33 Abendpoſt. 


Zu mieten geſucht: Zimmer mit Board, Fruh⸗ 
ſtück und Abendeffen: feparater Eingang;: Preis⸗ 
angabe. Adr.: Butcher, 1531 N. Clark Str. 

Su mieten aefuht: Anſtändige Familie ſucht 
3 oder 4 belle reine Zimmer; Nordfeite, Adr.: 
BB 963 Abendpoit, bofr 


sefucht: Tunger Mann wünfht Zimmer und 
KRoft, nabe Lincoln Karl. S 793 Nbendpoft. 


‚Bu mieten gefucht: Reinlices Zimmer für 
einzelnen Herrn, in der Näbe von Hndfon md 


Kortb Ave, Adr., mit Preisangabe: 1447 Hudfon 
Avenue. 


Zu mietn geſucht; Mann fucht ein Zimmer bei 
Wittwe oder alleinſtehender Frau als glieiniger 


Roomer; sinder nicht ausgefhloffen. Adr.: W. 
978, Abendpoit. rn 


Gefuht:  Gebildeter alter Herr fucht Woh⸗ 
nung bei einer gebildeten alleinitehenden Dame. 
A. R., 1840 Belmont Abe, dido 


Zu, mieten geſucht: Bridhaus, für Klubzwede; 
wilden Halted tr, sortbApe., Chbourn 
Ave. und Gedgwid Sir.; SOx23 grob. M. 
Loewh, 111 North Marfet Eir. 150ft,110&£ 


Aerztliches. 
(Uinzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
De rn ee ee tr 
Srauenfranfheiten und Bleichfucht heilt ficher 
und ſchnell: 8. Kühne, 1194 Bat Bart fie, 
gu 1. Spredftunden: 2 bis 3; Sreitag Abends 
bis 8, 4olt,im£ 


Ffarrer Sineipp Kur, obne Mebizin, ohne 
Meifer. Buch He 20—22 ©, State er. . 
oldmomidofa* 
Dr. V 


Dr. Thomas, Spezialift für Frauen. Spridt 


anfbeiten, untere 


2 as 


S144 N, PBaulina | 


ETF ET RT 


(üingetgen unter Diefer Nubril 2 Gent® dab Wort.) 


verlaufen: Eandh-, Zigarren» und Notions 
de dilig. 1705 N, Kedzie Ave. doftſa 


Zu verlaufen: Roominghaus, 16 8immer 
moblirt, monatlide Miete $50. Mindeftens $S0 
bis $90 jeden Monat über alle Auslagen gu 
verdienen, leihie Bedingungen für Xeute mit 
guten Empfehlungen. Bitte Xyellington 2460 we⸗ 
gen Yustunfi zu telephoniren, dofria 
Schul-, Delifateffen-, Zigarren» u. Candy-Storel 

Seltene Gelegenheit 

Verlaufe am — 17. Oltober, meinnen 
gut befannten und ſeit langer Zeit etablirten 
Eorner Schul, Delilateilen-, Zigarren» und 
Eandy-Store, in dichtbejiedelter Urbeitrergegend 
an Eüpfeite, nahe großer Schule, mar immer 
ein ausgezeichnetes Geihäft, verlaufe wegen 
bobem Aiter, Berichleudere Alles für $265, feine 
Fittures, Iceborx, Computing Scales, Sbow 
Gales_etc., friiher. Waarenvorrat, voller Wert 
das Doppelte des Vreiſes. der verlangt wird. 
Miete de Korner-Store mit 4 Bohnzinımer nur 
$15. Wenn Ihr einen wirtlih guten Store für 
wenig Geld haben wollt, jo fpreht vor, fertig 
fürs Gefhäft am Freitag in 225 Weft 35. Str., 
ne Fifih Upde,, 1 Blod weitlih von Wentworth 

be, 


Reftaurant zu verlaufen, für $500; $25 Miete; 
oder iberjchreibe e3 gleiy einem Teilhaber. 
1416 Wells Sir, 

Berlaufe gutes —— *7* gutes Einkom⸗ 
men; gute Yage; Miete für Dftober bezahlt. 
2206 Warren Ylve, doft 


Zu verlaufen: Wegen, Todesfall, Candy⸗ Bis 
ga, Schul und Zaballaden, 900 N, Robey 
Etraße, 


Zehn» Zimmer Roominghaus, Miete $40, Ein 
fommen $110 bon adbt Zimmern, it wegen 
anderem Gefhäft au dverfaufen, Adr.: W. 995, 
Abendpoſt. dofr 


Zu verlaufen oder zu vertauſchen; Real Eſtate 
Oſſice. Was habt Ihr⸗ Udr.: W. 974 —9 
doft 


Zu verlaufen: Einer der beſten Saloons der 
Nordſeite, Brauerei-⸗Pauptquartier, Ulles mein 
eigen; fein Bufinieblund; auch günjtige Gele— 
genbeit, daß Haus, 5 Etod und Wafement, mit» 
aulaufen; siehe mi dom GSefchäft gurüd; bin 
20 Jahre am Plage, Tue von $16—$17,000 Ge⸗ 
Ihäfte das Jahr. Adr.: D, 42 Ubendpoft. dofr 


‚Zu verlaufen: Calvon, gute Transter-äde, 
billig. Nadaufragen: 1327 Eiybourn pe, 

Bu verlaufen: Delifateffen- und Groceryſtore. 
Einnabmen $20. Fünf [hune Wohnzinmer, 1935 
Roäcoe Blpd, 


Käufer, aujgepakt! 

$165 oder befte Dfferte, fauit, wenn fofort 
genommen, meinen aut zahlenden und aut ge 
legenen Gonfectionery-, Zigarren, Zabat-, Nor 
tion, Heitungsladen, mrit feinsten Daft Fixiures, 
Salt Cafes, Floor Cafes njiw.; diefer Blay wäre 
billig au $400, muß anderer Gefhäfte halber 
aber au diefem niedrigen reis berfauft werden; 
ſprecht ſofort vor und ſichert Euch diefen Laden; 
auch Teilzahlung, wenn gewünſcht. 10480 W. 
18. Str., nahe Aſhland Abe. 


Grocers — Achtung! 

$728, fpottbillig au $1750, Tauft, wenn fofort 
genommen, meinen gut zahlenden, aut geleges 
nen hochmodernen Grocerh Store mit einem uns 
gebeuren Lager von Gtaple und Fanch Grocer- 
ties, in Verbindung mit maffib eichenen Gro— 
cery Firtures; dies ilt ein langetablirter Blag 
und muB dringender Gründe balber verfauft 
werden; feine stonfurrens; Zeilzablung, wenn 
gewitnicht. 1836 8. 35. Etr,, nahe Lincoln Str, 

Zu berlaufen: Caloon und Reftaurant, 40 
Minuten von der Ctadt, $500 Lizens. Srank« 
beitShalber fpottbillig au derfaufen. Mdr.: 9, 
26, Abendpojt. 160fdojafon2w 


Zu dberlaufen: Guter Ealoon, 3800 Montrofe 
Dvd. 


„Du berfaufen: Schön möblirtes Flat von fieben 
Simmern, $225; Miete $23; feine Lage für 
vioomers; Turze Gehdijtang nördlid. Sartiwell, 
19 Weſt Grand Abe. Grüher Indiana Str.) 


dofrſa 


Habe 15, Saloons zu verkaufen, von 8700 bis 
$uu00; beite Eden. er überhaupt gute Salvons 
laufen ‚oder verfaufen will, gehe Morgens 9 
nach 1572 Elybourn Ave, 

Habe 5 Roominghäufer zu berfaufen, von $600 
bis $1500; febt fie Eud an, Fragt Viorgens 9: 
1572 Klhbourn Abe. 

‚Habe 5 ReitaurantS gu berfaufen, von $650 
bis $1200; beite Lage; überzeugt Euch. Fragt 
Morgens 9. 1572 Elhbourn Abe. 


Verfaufe Butcher-Store; ganze Einrichtung 
neu: Wocheneinnahme 8475; Jofort, 85600; weri 
doppelt. Fragt Morgens 9: 1572 Elhbourn Abe. 

Habe 5 Delilateſſen⸗Stores zu verkaufen, von 
8500 Bid $1200; beite Yage: fommt, überzeugt 
Eudb. „ragt Morgens 9: 1572 Elybourn pe, 


Sale 4 Gtocery-Stores au verfaufen, bon 
$1000 bis $2000; beite Lage; febt’3 an, Fragt 
DMiorgens 9. 1572 Elybourn Ave. 


Zu_berfaufen: Butcher» und -Grocery-Gejchäft, 
mit Store und zivei 6 Zimmer-Wohnungen, neh- 
me aubh Haus in Taufc. doja 

DB, Beters Co. 3504 MW, Chicago Ave. 

Zu verfaufen: Eine Laundry, auf der Weit- 
feite, zu großem Schleuderpreis; $800 für 
Maicinerie, Sirtures, Noute, Pferd und Wagen; 
aweilübrige Xeafe. Antworten in engliih er- 
beten unter: 33. 921, Abendpoit. mido 


Zu verfaufen: Bäderei; 


———— zwei Männer be— 


Robeh und 66. Str. 


Verkauſe Saloon. 1401 N. Halſted Straße. 
—jonn 


Zu berfaufen: Schönes, möblirte3 22-Zimmer 
NRoominghaus, jehr billig, 512—514 Wells se 
mido 


Zu verfaufen: Billig, Erfter Alaffe Zigarren- 
und Zabal-Store, Candies, eriter Klaffe Soda- 
Yountain; 2 Zimmer mit Bad, $15 monatlid; 
Gutes Auslommen für Tleine Familie. Dafelbit 
borzufpreden: 553 Dit 63, Str, nahe Wbite 
Eity. mido 


Zu berfaufen: Gutgehender Schubffop. 1614 
Elybourn Ave, midofe 


— 


Verlaufe autgebenden Grocerbftore und Mars 
tet, gute deutihe Nahbaridaft. Vorzufprechen 
Morgens bon 7 bis 8 und boft 12 bis 1 Uhr, 
Romulos Fleiher, 344 Menominee Str., Zims- 
mer 17—18, mido 


= berlaufen: Sigarren«, Confectione 


e nad der Goldatenheimat. 2955 
Avenue, 


Store, 
merald 
midofa 


Zu berlaufen: Eine Nordfeite Bäderei für 
En. tüglide Einnahmen $25, verlaufe wegen 
erlafjen der Stadt, Wdr.: ©. 761, Abendpoit. 


mi—fa 


Bu berlaufen: Thee-, Kaffees, Butter und 
Grocery-Store. Hübfhe Wohnzimmer. 2847 
Milwaufee Ave. Baarlundihaft, $800 oder ber- 
laufe nad Waarenaufnabme. Feiner *i für 
Mann und Frau. Nachzufragen I. €, Gichens 
baum, 2003 N. Weſtern Abe. mi—fa 


Bu verlaufen: Billig, Buffet, in deutfcher und 
as Nabarigaft; Käufer muß deutid 
preden fünnen. dr: W. 985, Abendpoſt. 


Verlaufe Billig, Eigentiimer Trank, gutgehendes 
Grocerygeihäft und Meat Marlet; Banrgeichäft. 
Nahaufragen: 3400 North 45. Abe, Didofafo 


Guter Delifateffen-, Grocerh- und Tandby-Store, 
in guter 'deutfcher Kachbarſchaft ſeit neunzehn 
Jahren etablirt, iſt für 5950 zu verlaufen. or⸗ 
zuſprechen: 1136 Center Str. i 


u verlaufen: Gutgehende Bäcerei, Netail 
und x.bolefale; babe eine Farm gelauft. Nähe 
res: 4147 Urmitage Abe, 150ft,1m£ 


Zu berfanfen: Seltene Gelegenheit für auten 
Butcher und Wuritmaher: Gutgebender Meat- 
marlet mit neuer eleltriſcher Wurſtmaſchine ein⸗ 
gerichtet. Eigentümer muß Klima wechfeln. — 
Zel.: Lincoln 946. 14011w 

Zu verlaufen: 28 Zimmer Roominghaus. 697 
Milwanlee Abe. imiborefa 

Zu verlaufen: Galoon, Trandfer-Ete, mit 
eigener Leafe, muß iegen anderem Gefcäft 
die Stabt verlaffen: Lizens bezahlt fire die 
näcdhfte Beriode. 2201 W. 21, Etr., Ede Leabitt 
Straße. midofr 


Zu berfaufen: Gut etablirter Cleaning und 
Dpeing Store, billig. 2503 Lincoln Ave 


14011w* 


4813 Lincoln Abe, 
dimido 


Bu verlaufen: Saloon und Weinſtube. 1511 
©. State Str. mido 


u verlaufen: Oeſterreich⸗u 
4 Reſtaurant. Bee en ea 


Straße. dimido 


Zu laufen geſucht: Saloon nd, Mr 
3625 ©. Windefter Ave, a; — 


Zu verklaufen; Guter Countrh Eck⸗Saloon, 20 
Meilen von Chicago; eina er in der Umgebung 
BE 

tagen: 
Dioiflon Etr. BR dimide - 


u verfaufen: Guter Grocerhftore. Keine Kom 
—*— Gute Kundſchaft. 282 een er 


But verlaufen: Saloon, 


(Ungeigen unter biefer Rubrik 


Berlangt: Partner in Seihäft, muß 
ben, Gute Gele t für de t 
— he. ©. 772, — —— 


A 
aber in ein ndes reelles t 
eintreten, Adr, w°o 4 Abendpoit. Bimidore 


gutem 


Grundeigentum und Häufer. 
(Unzeigen unter biefer Rurbril 2 Cents dad Wort.) 


Rorbieite. 


Su verlaufen oder zu bertaufden für Chicago 
oder Hammond Property: Schönes zweiſtöckiiges 
Haus, Brid und Frame. 1425 Barry Vlvenue, 
Eigentümer unten, 


Bu verkaufen: Bargain, meine 8 Zimmer Cot« 
tage. Heibmwafferheisung. Grave Vines und Obit- 
bäume. Lot 50 bei 125. 2217 Yarragut be. 

do—fon 


——Gebr billig! 
Bweil-Flat3 Bridgebäude, drei Blocks bis zur 
Sullerton Ave. Hohbahn-Erpreßitation, r 
Ne. 2349 Elifton AUdenue, 

Wert 35000, Brei nur $3500. 
Span iit dafelbit anmweiend, bis es berfauft ift, 
ſcCollam & Kruggel, 127 N, Dearborn Sole 
ofria 


Ceht Ihr Eu nad einem Bargain um? — 
Wenn fo, bejichtigt_ 5044 N. Oalley Ave, nahe 
Winnemac; 2jtöd. Yrame, neues Gebäude, Con- 
creie Fundament: zwei 4 Zimmer Flat, pradht- 
boller Finifh. Miete $32, Preis $3500. _ Baar 
oder auf Absaplung. R. 3. Dabronsli & Eo., 
5110 Lincoln Abe. dofrfa 


$1800 Laufen meine 7 Zimmer Cottage an 
Herndon Str., nahe Diveriey Blvd, Nur $500 
Daar. Reit wie Miete. Udr.: B. 25, WOREIEE. 
ofria 


u vertaufhen: Mein neues 2jtöd, Brid Ylat- 
ebäude, weitlih dom Addition „x“ Hodbahn- 
tation und Xincoln Abe, für fchuldenfreic Eots 
tage an Nordfeite, Adr.: B. 29, Abendpoit. 

3 Habe eine feine ———— an Belmont 
Uve,., mweitlih von Hohne Ave. und etwas Paar» 
ge Zaufde für, Cottage oder 2 Ylatgebäude.— 
Mub an der Nordfeite Sein. Adr.: B, 27, Abend- 
poft. doftia 


Großer Bargainm 
14355 Shool Str. 
Srame Gebäude, zwei bübfche Slat3 und großer 
Stall; Miete $360. Preis $2600, 

Bimwei Blods bon Hohbahnitation und nabe bier 
Straßenbahnen. Agent auf dem Eigentum. 
MeCollam & Krugael, 127 R. Dearborn St, 

—— dojrfa 


Zu berfaufen oder taufchen: Zitöd, Brick für 
Cottage, Nordeite borgeaogen. 10011w* 
Fred Ruedel, 602 North Ave. 


Bu verlaufen: Baſement, 3ſtöck. Brick, Bad. 
$2000 erforderlich, Preis 87600, Lot 30 bei 125. 
5red Nuedel, 602 North ne. 

160k1wæ 


Vertauſche: Gutes Farmland für Cottage. — 
Bable Balance Baar 160t4wæ 
Paul Kartte, 2240 Irving Vartk Blod. 


— 


—Grobartige Gelegenheit für Kapitalsanlage— 

Wir offeriren diefes fi fehr fein zahlende 
Srumdeigentum zus einem groben Bargain. Maf: 
fip und gut gebantes PBricgebäude, 3 bibfche 
Aats. Borzelan-Bad. Gas Mantel3 in Parlors. 
Edlot 42 bei 125. Straße gaepflaftert und dafür 
bezahlt. $lat3 immer vermietet. Alles langiähs 
tige Mieter. Gebäude ift nabe Garfield_ pe, 
und Halfted Str. gelegen. Eigentümer muB ber- 
Taufen. Preis reduziert auf $13,250, um ces 
fhnell zu berfaufen. Miete $1728. Ofenbeisung. 
Nehme $4000 Baar. Diefes bringt über 14%. 
(Dfendetzung), _fehr wenig Ausgaben. Cebt 
diefen Bargain fo bald als möglich. Sillinger, 
912 Belmont Ave, alleiniger Agent. dofa 


Tünfhe Angebot für ein neues, modernes 
zwei⸗Flats Bridgebäude, amei jehs-Simmer 
Bobnungen;  surnace-Heigung; Xot 3Ux152 
Fuß; Miete $696 jährlich; leichte Abzahlungen; 
bequem gelegen zur Hodbabnitation und Ctras 
—— Beſichtigt dieſes, ehe Jor anderswo 


Frank Beck, 2014 Irving Park Boul. 


Bargain! Eckhaus mit Store, drei 4 Zimmer 
FJlats, modern. gute Lage für Delilateſſen oder 
Meatınarfet, ‚nabe Belmont und Hohe Ave.; 
guter Plag für junge Gefhäftslente. Anzufras 
gen: N. Langfnedht, 1747 Belmont Ave, fodido 
„zu berfaufen: Bargain! Handelt fchnell! 
FünfsSimmer Srame-Eottage, Badezimmer und 
Gas; 37% Yu Lot; aspbaltirte Straße: an 
Drafe Ade.: Preis $2500. Man fpredhe vor bei: 
Frant Bed, 2014 Irving Bart Boul, 

Sır verlaufen: Modernes Bridgebäude, ziwei_6- 
Zimmer: lat, 1% VBlods füdlih bon der Ct. 
Benedift-Rirche, 3824 N. Leavditt Str., 2. Flat. 
25fp—170F,dofr 

Zu verlaufen: Freundlihe Cottage, 


Plumbing; bequem: zur Lincoln ‚Ave. 
mont Ave, Cars, $2450; $400 Baar, 


monatlich, 
Bm. 3c-lo sr 1605 Belmont 
Zelephon: Lale View 1641. 


moderne 
und Bel⸗ 
Reit $15 


Abe. 
12—17ott 


Bu berlaufen: „Snap“, $5000, wert $6500, 
Steinftont_Zwei-slatgebäude, fünf, und fc 
Zimmer, Birlfe-Mahagonifiniih, moderne Blumts 
bing; Lot 37X125;_gepflafterte Straße, nabe 
Lincoln Ave. und Irving PBarl_Blod. Bequem 
zur Iebing Park Ravdenswood Hohbahnitation, 
$1000 Baar, $30 monatlich. 
”m. Belosty, 1905 Belmont Abe, 
zelephon: Lale View 1641. 
12—17olt 


Neues 2-Flat und Bafement Briclgebäude, elet 
triihes Licht, Dalfloord, Hartbolz-Trim, defos 
rirte Wände; Kombination Gas- und eleltriiche 
Yirtures in jedem Zimmer; 30 Fuß_Lot; gepflas 
lterte Straße; ein Blod au Aamwei Straßenbabn« 
linien. Bequem zur SHodbahn. Preis $5950; 
$700 Baar, $30 monatlich. 

Billiam 3elostn, 1905 Belmont Abe. 

Zelephon: Zale View 1641, —f 


—— Bargain! 2-Flat Frame, Daltrim 
und Oal⸗Fußböden, Bad, Gas, heißes und lal— 
tes Waſſer in jedem Flat, Vord Saklley nahe 
Belmont Abe.. $3300. $500 Baar, 825 monail. 
Bm Zelosty, 1905 Belmont — n 
2—170 


zu verlaufen: Elegante Eottage, alle ze 
auf einem Zloor, hoher Dachboden und Konfret- 
Bajement, moderne PBlumbing. Bequem zur 
Lincoln Ave.» und Belmont Nve.-Cars; $3150; 
$400 Baar, $15 monatlich. am. Zelo3fy, 1905 
Belmont Ave. Tel: Late View u 17081 
“—11i0 


Muß fofort verlaufen: Meine feine 6-Bimmer 
Eottage, nahe Lincoln Abve.; nur $500 Anzab⸗ 
lung, Keft 25 monatli, einichlieflih Sinien. 

Bengerle, 3806 Lincole Abe, 
110kt, 1w 


gu verfaufen? eines, modernes zwei⸗Flats 
Bridgebäude; 5» und 6-Zimmer hnung; 
Dampfbeisung: Miete $840; nahe Lincoln Abe. 
und — Place; zwecks ſchnellen Verkaufs 
mur 57 


Zengerle, 3806 Lincoln Ave. 
11oft, 


1619 Bine Etr., 8 Ylatgebäude, Miete $432 
fährlich, Preis $3100 oder beite Offerte. Eigen- 
tiimer_ wohnt auswärts, Cool & Wederlin, 
1526 Lerrabee Eir. di-fa 


Zu berfaufen: 6150, hübfhes großes Bridges 
bäude, zwei 4 und zwei 5 Bimmer Flat3; bobe3 
Bafement; an Edlot, 50 bei 125 Nuß; Front» 
und Geiteneingänge; nicht weit bon Lincoln Ab. 
Zar; nur $500 Baar, Reft leichte monatl. Zah» 
Iuneen. Jobn Heim, 3148 N. Afhland Abe, 


Su berfoufen $5700, biibiches 3 Flat Gebäude, 
3 5sZimmerflats; Bad, Gas: Bridbafement; 
Cottage binten; nahe School Str. und Rincoln 
Ade.; Miete $696 jährlih. Nur $1000 Baar, 
Neft in Zahlungen. 

Sohn Heim, 3148 N. Afhland Ave. mdo 


Bu verfaufen: $6250, beinahe neues, 5-6 Zims 
mer Bridflatgcbäude; Bad, Gas, eleltriſches 
Licht: große Vorches: Lot 30 bei i25 Fuß: nur 
8Woo baar, Reſt 840 monatlich einſchl. ginſen: 
bequem aur Lincoln Ave, NRiberbich ‚Cleltris 
fen und N. ®W. Belmont Ave, Station. 

John Heim, 3148 N. Afhland Ave. mdo 


Zu Taufen gefucht: 6» oder 9 Flat Bridgebäude 
an Norbieite; Dambfbeizung: bi etwa $30,000; 
en 12% unbelaitete Ader; weitlih bon und 
veguem zur SKeniliwortdb' N. ®W. Station und 
Nortb Shore Eleftrifhen: fann den Interfchied 
im Breife in Baar zahlen. 

Sohn Heim, 3148 N. Alhland Abe. mbo 


86500 Taufen 3 Flat Brid und Balement, 

mit Cottage hinten, direft am PBoulevard.#Ein 

eftman, 2828 Lincoln Ave, dimido 

1717 Cleveland Ave., Miete $480 das Jahr. 

Bargain, Preis $2700, wenn diefen Monat vers 
lauft, $800 Baar, Reit $25 den Monat. 

Eool & Bederlin, 1526 Larrabee Etr, 


di—fa 


Mohawk Etr., nabe PBlafhawf, Miete $600 
äbrlih, Preis $3000, brauche $800 baar, Rait 
auf Ianafriltige Hhpothef. igentümer ift Trant, 
muß verlaufen. Cool & Wederlin, 1526 Larra» 
bee Straße. dt-ia 


Town Str,, nahe Norib Ave, 44x244, Miete 
2 äbrlih, Preis $4000. Cool & MWerderlin 


526 Larrabee Etr. di-fa 
Zarrabee Str., nahe North Abe., 35x244, Las 
ben und Flats, Miete 8756 
Er ET 


m; 


Neues und ement Bri 
Be Der Sale na 
Fuß „got, ge afterte Straßen; 36250; 8806 
12—17o0ft 

Bm. Belosty, 2359 Addifon rn 


Bu berfaufen: Ein „Snap“, freundlihe Eot- 
tage, 6 Zimmer, Bad, Gas, gelnes und Taltes 
Waffer, gen Straße, nahe Lincoln be, 
Preis 82600; $700 Baar, $15 monatlich. 

Bm, Buimatn. 3006 Belmont Ave, 
Zelephon: Late Biew 1641. —fr 


ee U UB 
Neues ei-Ylat Bridgebäud i 
Sara en eleltriſches —3—— 
Gas» und Electric Fir :30% 
Dlod zur Straßenbahn, bequem au 
Preis 35750; $500 Baar, $2 
Bm. Zelosty, 3801 N, Weitern Abe. 


12—17oft 


— — — — ——— 

u berfaufen: „Snap“, 2-%lat Brie . 
terbetgung: Fihenfloors und Trim ——— 
ridore und Badezimmer; eleftr. icht; bequem 
gelegene Fahrverbindungen; 30 Fuß Rot: alle 
Etrabenverbeiferungen vorhanden und bezahlt; 
36650; $1000 Baar, $35 monatlich. 

Um, Delosty, 1905 Belmont Ave, 

zZelepbon: Late Bieiv 1641, 


13—17oft 


Rordweiticite, 


But berfaufen: 2 Flat Brit bobes Bafement, 
6 Zimmer, jedes mit Bao und Gas, Lot 3714 
bei 127. Preis $3600. 2846 N. Troy Str, Vors 
aufprehen Morgens vor 10:30 Uhr. 
—B————— 


Zu verlaufen: Ein zweiſtöckiiges 9 Zimmer 
Brickhaus mit, Bad und großer — * Harding 
und Chicago Abe. Breis $1350. Leichte Abgzah⸗ 
luugen. 2111 Powell Abe. Eigentümer, 

— — — 
Ich muß ſofort vertaufen: Mein neues 2ftör 
5 ımd 6 Zimmer Slatgebände an R. Lamıdale 
Abe., nabe Wrigbtivood. Wu; $1000 Baaraeld 
haben. Ter größte Bargain in Chicago, Mar: 
2. 30, Abendpoit. Ndofra 


Zimmer 
art. Nachzufragen i 
dofr 


Zu verlaufen: Central Park Ave. B i 
neue Atöck. 2 Flat Häufer, modern. eleltriiches 
Licht, Badeeinrihtung. China Cloiet, etc, 29 
Fuß Lot, nabe Velmont und Milwaukee Ave 
Gars, Preis $4000. Leichte Bedingungen, — 

Giejede& Son, 2811 Milwanfee Ave, 
„Su berfaufen: Spezicller Bargain, Geſchäfts 
Eigentum an Wullerton Pipe, nabe Logaa 
Caunare, Etore und lat; Miete über $700: olıne 
Heizung: Preis $6300,. NRegelin, Ienfon & 6 
2569 Milmaufee Ave. faionm 


Sur vermieten oder zu verlaufen: 6 
Cottage in Jefſerſon P 
Lawrence Ave. 


Zu verlaufen: 2Flat Gebãude, Bad, Gas und 
Furmacebeizung. 5843 Auanfita Etr., Aırftin. 

Zu derfaufen: Bargain, zmeiltödiaes, 5 Flat 
Haus, 30 Ku Lot, nabe Milwaukee und Pels 
mont Abe. Cars, Miete $60. Preis 86450, — 
$1000 Anzahlımg, Reit monatlich. dimibe 

Giefede& Son, 2811 Milwaukee Ave, 


— — — — 20 Anzablung — — — — 
— — — — $l4 monatlid — — — — 
fanfen eine_„Buetell* 6-Zimmer Brid-Cottage; 
——— zum Einziehen; FurſtaceHeizung, 30 FZuß 
Lot. 


— — — — 3300 Anzahlung — — — — 
— — — — s20 monatlich — — — — 
kaufen ein ‚Zuetell“ 2Flat Brickhaus, ein Flat 
ift bermietet zaıı $22.50 den Monat, das andere 
Slat fertig zum Gingieben. 
Zuetell, 4101 Fullerton Abe, 
2u1p* 


Zu derfaufen: Neue moderne PBrid-Cottage, 
Lot 100 bet 125, mit fleiner Hühnerfarm, $4500, 
Abzahlung nach Webereinfunft. 5630 Wilſon 
Ave. Tel. Srbing 13,787. 


Zur derfaufen: Ziweiitöd. Gebäude, in gutem 
Buftande: Konlretiundament; Breis $5800, Aıra. 
Eromev, 1636 N. 41. Court, Tel.: Belmont 2789 

100f1w 


@übdweitjeite. 


Zu Taufen gelucht: Grundeigentum. Südiwelt: 
feite, Bridgeport. B. Iafudes, 1574 Milmaufee 
Ave. 140f1m& 


Borftädte. 


Voſitiv der größte Baraain, der je offeriri 
twurde: Ein duchiwea modernes, hodfeines Amel 
Slatgebäude, Nr. 1709 South Eirth Ape., Mabs 
wood. Eehr gute Yage, mit allen Berbefierum: 
gen, für melde bezablt ift, mit 105 Fuß Front. 
Ein pradtbolle3 Heim md Einlommen. Da ich 
dafelbit nicht_anfäffia bin, nehme ich immendeine 
vernünftige Dfferte an, $500 Anzabluna, Weit 
nach Belieben, Gigentümer am Plab #reitag 
bon 1. bis 4, 

Zu verlaufen: 10 Ader, N-D.-Ede bon Cali» 
fornia Ave. und Devon Ave.: einichl. 14:Zim- 
merbaus mit Gas, Waffer und Bad; auch eine 
5 Zimmer Cottage: Pargain; wegen Kranılbeit, 
Kahaufragen: DO. Inniten, 2750 Devon Ave, 

l5oftimt 


. Karmlännereien. 
90 und 40 Ader Yarın zu bertauffern. Was 
baben Sie? Nommt heute. 154 W. Randolph 
Str., Zimmer 20. doiria 


Zu bertaufhen: 10 Ader, gellärt ıımd verbef- 
ert, Baldiyin County, Ala., 1 Meile jiidöftl, von 
tarlom Steamboat Town. Adr.: B. 41, Abend- 
doft. doie 


Yarıtı von 400 Adern, im mittleren Wistonfin, 
tt gegen Haus mit CSalovongeihäft zu ber= 
taufhen. Näheres bei N. Bug, Millspille, —* 

ofr 

Strebſamer deutſcher Farmer ſucht 
Zubehör zu mieten oder auf Anteil 
ſchaften. Adreſſe: A. Behrens, Box 
Holland, Ill. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: In Michi— 
an Central Part, 10 Ager und, 10 Lotten. 
ottgether, 1242 Belmont Ave., Chicago. 


Zu verlaufen; 53 Acker, neue Gebäude; gutes 
Land: Baß Lale, Ind. Aug. Cremer. 1636 N. 
41. Court, Telephon: Belmont 2789. doſodi 


Zur verlaufen: 10 Acker Frucht- und Gemüſe- 
farm, gute Gebäude, Ernte, Stock und, Tools, 2 
Stunden von Chicggo — Frucht-Gürtel — Ber: 
rien Co. Mich. Muß verkaufen. Preis 82250 
—— Abzahlung. I. A. Boyle, 2854 Cleveland 
Ave. 


Farm mit 
zu bewirt⸗ 
64, South 


Verfaufe oder vertaufhe: Vorort-Lots, 350 
Fuß breit, 425 Sub lang, im Ganzen 3 Ader, 
eine Meile von Mobile, MWlabama, jebr rentabel 
al3 Hühner- oder Gemüfefarm. aut für Stadt- 
oder Farmleben. Clettriide Car3_ und Eifen- 
bahn 5 Minuten vom Plab. Eigentümer Jofeph 
Chmidt, 1570 Elybourn Abe., Chicago, 


Bu berlaufen: Große Landeröffmung, für Ans 
fiedelungsswede am 21. DOftober; fommt, jebt die 
feinen Ernten; neue Gilenbabnen auf unferem 
Zand: nahe auten Märlten; neues Town; gute 
Landitraber, Schulen und Kirchen; gute Gelegen- 
beit für Gefihäftsleute. Schreibt wegen Aus- 
Iunft. John Bogt, 1348 Dayton Str., Chicago. 


1101,fafodidofalo - 


Ranuft eine verbefferte und 
bewäffierte $arm, fertig 
_, sur Vebernahme. 
Da gibt es Fein Warten, nahdem Ihr eine 
diefer idialen armen aelauft babt, denn die 
Möglichleiit, Geld zu machen, ift von Anfang ar 
borbanden, und Ihr Tönnt: fie fogleich jiberneb- 
men und mit der Arbeit beginnen. Unfere Far— 
men find im gejündeiten und reichiten Teile von 
Tera3 gelegen. Der Boden ift bon einer Träfti- 
gen chofoladebraunen Sarbe: feine Steine, Kies 
oder Wurzeln im Boden. Wir Bauen ein gutes 
Bohnhaus, Barn und Aukengebände, Brunnen 
und Windmühle für bäuslihe Zwecke, beſorgen 
die Bewäfferungsanlage, bauen den Haupt- 
abflußaraben, Fence und Eroß Fence, 50% de3 
Landes, das Jhr lauft, ift umgeplügt und unter 
Kultur. Leite Abzahlungen. Schreibt fogleich 
und unfer Bertreter wird bei Euch borfpredhen, 
zera3 Land & Development Eo, 
Foreign Dept. 3. I. Lipinsfi, Mar., 

802 Me&ormid Bldg., Chicano, SU. 

9Yol,dofafo,imo 


———— tn 

„Begen Erbidaftsverteilung muß 280 Ader 

Farm fohnell berfauft werden, am Stanlalce Ri- 

der, in Demotte, Ind, gelegen. % Anzab- 

mess um CH at Dem Lande" Sarah 
Haus Stall auf dem Lande. | 

1628 N. Halfted Sir. re 


Gene — 
u herlaufen oder vertauſchen? 160 Ader 
W Stonfin varın, feine große Gebäude, fliehen- 
des Waller, Windmühle, Pferde, Ernte’ete., nur 
52 — dehrt vor 8 eine Bold» 
\ ._ Frag ab oder fe en Eigentümer 

164 ®, Mafhington Str, Zimmer eos 
. oft141m% 


Cottage gewünfht für SO Acres Miffourt 
Yarm und Baar. Adr.: W, 906, Abendrof . 
0 


nn — 
Zu verlaufen: 2 Aere⸗Farm mit gutem Sgus 
ufm. in der Nähe bon Dowmerd Grobe, SI. 
Sredenhagen, 139 N. Elarf Str., Zimmer 1011. 
dt—for 
nr 
Zu verlaufen: 120 Adler Farm in Wislonſin, 
8 Meilen bon guter Stadt; nahe Säule; 
Iebmartiaer Boden: eberch Land; 25 Auer ge» 
Mlärt, Reit mit Hartbolg bewadfen: aufe Gebäne 
lichfeiten: 12 Stud Died: autes Gelpann Pierde: 
nebit ganzer Ernte und Sarm-Mafcinerie: Nret$ 
34000; leichte Zahlungen. Eigentümer: -. B; 
ol, 1943 Grace Str. 27lep.X. 


Eigentimer fie 
. aus bomt gentilmer 

Bo" sesöhle n. nebme aud) —— 
td» oder Rordweitfeite. Aörefle: 8. U. 878, 


5 





















„S. & 9." Grüne Stamps frei mit jedem 





83.30 6is $5 Damen:Scufe, 2.49 
Die Ueberichuß- -Anfammlungen von mehre- 
ren bedeutenden Sabrifen. 


Dritter Floor, nördlich. 
Eine Befichtigung der 

marfe an Schuhen wird Euch anläß: 
lich dieſer Freitags-Offerte beweiſen, 
hier außerordentlich gute 
Werte erhalten werdet; Auswahl aus 
Dull Calf, alazed Kind, Bel: 
bet und Patentlever Schuhen, 
melche eigentlich zu $3.50 bis 
$5.00 verfauft werden foll- 
ten. Berfaufs- 






daß hr 


preis 


alafirtes Mid, 
ben und Facons; 


82.00, ' 
Werte; jpeziel für 


nur 


Schnür-Facons, 
len, 81.50 bis 
Männerſchuhe, mattes Calf, Knöpf— 
eine ſpezielle Partie, 32.00 und $2.50 
Werte, das Paar nur 


82.50 Werte; 


Pumps und Slippers für Damen, $1.49 


Beliebte Sorten für Geſellſchafts- oder Haus gebrauch — 
Patent- — * Satin, 


Schuhe für Miffes und Kinder, e 
In nlafirtem Kid, Batent und matten Leder, 
leichte bienfame u. jtarfe Soh- 
Baar, 98c, SIce u... . 
und 


4222 


Nur zwei oder 


Handels⸗ 


85.00 Werte, für 


82.49 


reg. $7.50 wert — 
morgen für nur... 
Flanell-Blouſen, 


verſchiedene Far—⸗ 


as regulär 65c Mert, 
Knöpf⸗ u. 


69€ 


Schnür-Facons, 


81.59 


für nur 


ut nee. 





einer Sorte; jedoch 300 in der ganzen 
Partie; meiftens dunfle Mifchungen; 
Größen 7 bis 17, 
lange der Vorrat reicht. 


Knaben: Anzüge zu $3.85 mit extra- 
Paar Beinfleidern. 
Dunfelgraue und lohfarbige Mi: : 
jyungen, auch blaue 
nur einem Paar Beinfleider, 
Größen bis 16 Jahre, 


Chinchilla Neberzieher, $5.50. 
Grau und blau, in Rufitan oder in 
Sailors, mit Gürtel oder einfach, 4 
oder lanellfutter, Alter 2'2- 


ara a: blau — 
hober Siragen, 6 bis = Jahre, 
a re 


Knabenbüte und -Happen, zu Anzitgen oder Neberziehern 
pafiend, die Werte rangiren von $1.00 — 


nen ee 


Schwer geitridte Swenter-Indet3 f. Anaben, grau 
und blau, große Kragen, 


drei Coat3 von 


fo 


51.00 


mit 
alle 


Serges, 





55.50 
45 





$1.50 
456 


reg. $2:50 mert......... 





Droguen und Toilette:Bedarf 


 Grfparniffe an Kurzwnaren und Swirn. 


Ncht vorbehalten. die Ditantitäten zu befchränfe n—Eriter Floor. 

Die Triry Gummi Com |  Craddods blaue Zeife, da3 Shinola Politur Ausitat: ,_ Perltnöpfe, 1 Dußend auf 
plerion Bürfte, reg. 2dc wert, | Stüd, 5e; Dußend, 55t. dung, Schmbbürite u. Danber, |Narte, für Ic. 
für nur ſye,4 | ginge Corn Eure, ren. 2de | in diefem Verkauf, 19. ” E Bündel Cotton Tape, 12 
* Kirks Grüne Seife, Pfd⸗— Gröoͤße für 17e, ESrtocking Feet, alle Größen, ſortirte Stücke in der Rolle — 
ve ziloe — S li Sal Hepatica, reg. 31.25 morgen, Paar, 386c. dieſen Verfauf zu Shec. 

Silverbright Silberpolitur, Aue 53614 5 Far ienö ⸗ 
25 Te A NEE — ; 83. Nähferde, Ichwarz oder far: | Cperm u a 2 
„UL H . ns 2 y} 9 z » giIuec 

Danderine Saar-Tonic, reg. Monarch Witch Hazel big, 100 M.-⸗Spule, 36c. un⸗e Flaſche, = * 
31.00 Sröße, 59. | Cream, 25c Größe, Ir. Elaſtiſche Seiten-Suppor— Nidelplatt. Sicherheitsna⸗ 

en = _*E or a * re für inder. N 3 6 

2-Quart Heißwaſſer Bag Original Ideal doppelte ters für Kinder, Paar, dc. Id vo Dußgend, 1Yzc s 
oder Enringe, 51.25 wert — | Porften Haarbürjten, regulär | Heftzwirn, 500 Yard Spule | insel Schub-Paite, fpea. 
für nur 496. *1.25 wert, 69. | morgen für 8e, * die Flaſche, 6c. 





lEigener Beirrag für die „Abendpoft“,) 
Plauderei aus Europa, 


Bon Augufi Boedlim 








Eine Erinnerung an 1813.— Die Kofafen am 
Rhein. — Die Ohrtehofen in Koblenz. 
von Görres und die Komjöderirten. — 
fünfte Gromadt, — „Unterm Stern”. 
Koblenzer Größen. — Bernadotie und Mlors 
tier, 

Am 5. November werden es hundert 
Jahre, jeit Kofaten als Vortruppe der 
verbündeten Heere inf Ehrenbreititein 
bom Weitermald ber einrüdten und dag 
Tahrboot, Ponte genannt, das den 
SSerfehr über den Rhein zwiſchen Kob— 
enz und dem rechten Ufer vermittelte, 
zum letten Male unter franzöfifcher 
‚lagge jeine Fahrt machte. Am Abend 
es 25. Dftober 1794 waren die Fran 
ofen, nach einem Scheingefecht mit 
dem viermal jtärferen öjterreichifchen 
Heere, unter dem Befehl bes erjt 22 
Jahre alten General® Marceau, der 
1796 bei Altenkirchen fiel und in 
Koblenz unter einer Pyramide beigefeßt 
wurde, in Stoblenz eingerüdt, ber= 
lumpte Sterle, ohne Schuhe und halb 
berhungert, und hatten bor dem 

Schloß des Kurfürſten von Trier, der 
zeitig geflohen war, einen TFreiheits- 
daum, mit der roten Yafobinermühe 
zeziert, errichtet. Die Feite Ehrenbreit- 
jiein blieb indejjen in den Händen 
öfterreichifcher und jpäter, nach dem 
Frieden von Campo Formio, furtrieri- 
fhher Truppen, die rubig zufahen, mie 
die „Sansculotten”, die Ohnehojfen, 
wie man die franzöfifchen Soldaten 
nannte, dad Schloß ded Kurfüriten, 
die Kirchen und Klöfter, die Häufer des 
Udel3 und der Bürger ausplünderten 
und faum erfchmwingliche Kriegäbeiträge 
erpreßten. Die deutfchen Reichätrup- 
pen hatten vollitändig den Kopf ver- 
Ioren. Allerwärts3 flüchteten fie vor den 
Freiheitshelden, Feſtungen ergaben fich 
faſt dhne Schwertftreich, aber die Be 
fagung von Ehrenbreitjtein unter dem 
Befehl des tapferen Oberft Faber hielt 
fih bis zum Jahre 1799 nad) langer 
Belagerung, wonach die Feitungsmerfe 
aefchleift wurden, meil fie die nunmehr 
franzöfifche Stadt Koblenz, den Sik 
des Präfekten des neugefchaffenen De- 
partement3 Rhein und Mojfel, bedroht 
hätte. Anfänglich hatten viele Kurtrie- 
rer auf dem linken Rheinufer gehofft, 
ihr Land werde eine befondere Repu- 
blif werden, und die Koblenzer Patrio- 
ten hatten in diefem Wahn den Fran 
zofen zuaejukelt, und einer bon ihnen 
die neue Freiheit fogar mit den Verfen 
begrüßt: 


Hoch Wehen die Kahnen der Freiheit am Rbektt 
Und laden zu Ehmur und PVerbrüdberung ein. 
Auf, hebt zu den Sternen die männlihe Sand, 
Chivört Liebe für Freiheit und emwiges Band! 


Uber das monardifch gefinnte Volt 
wollte von diefer Freiheit nicht wiſ— 
fen und e8 verhöhnte die „Ronföderir- 
ten“, die auf dem Paradeplab vor 
einem Yreiheitsbaum Verfammlungen 
hielten, imobei Xofef v. Görres, ‚ein 
2Ojähriger Feuertopf, den freien Zu- 
iunftsitaat in begeifterter Rede feierte, 
&3 fam aber anders, wie es die Patrio- 
ten erwartet hatten. AI3 die Franzofen 
einmal eingerüdt waren, aliederten fie 
das Tinte Rheinufer der franzöſiſchen 


Sofef 
Die 











Gtablirt 
25 

Jahre. 
—— 
wiſſenſchaftlich augebvaßt, 





Euren Ausen 
mit anieren berühmten Tupler Linfen in 


ga” *tirten noldgefiliten Rahmen, Brillen 
ode,. Angenaläfer, alles bollitändia, fhon zu 
s1; in mafiiv Geld Ihon zu $4. Wir palfen 
Linfen an und icleifen fie mm alle Augen- 
fehler und Kopfihmerzen zu befeitigen. 
Habt Ihr an Kopfihmerzen oder Nervöfität 
zu leiden, fo fönnen wir. Eud dadon be— 
freien, wie wir taufende Daten befreit 
haben. Enitindern befondere Animertiam- 
gewidmet. Unterfubuna durch unf.- Augen- 
Eresialiften frei. Alle Arbeit garantirt. Ge- 
brodene Linsen zum balben Breile duplisirt. 


Dr. Bergson & Co. 
Spezialiſten in eilen — 
















Republik an und riefen durch ihre Er— 
preſſungen auch den Unwillen der Kon 
föderirten wach, die ſie vorher als 
Bringer der Freiheit, Gleichheit und 
Brüderlichkeit herbeigeſehnt und freu— 
dig begrüßt hatten. Als Napoleon I. 
Kaifer geworden war, begann die jyite- 
matifche Unterdrüdung der deutjchen 
Sprade in den neuen Zandeßteilen. 
Alle Amtshandlungen, Anzeigen und 
Bekanntmachungen erfolgten in fran= 
zöfifcher Sprache, in den Schulen mur- 
de fein Deutfch mehr gelehrt, die Stra- 
ben murden auf franzöfifch umgetauft 
und die in franzöfilcher Sprade er- 
Tcheinenden Zeitungen mußten ihren 
Leieftoff Parifer Zeitungen entnehmen 
und wurden jtreng überwacht. „seine 
Sonne fcheint, die Erde ijt gefroren 
und die Wurzeln, mit denen ich feit an 
meinem Lande hing, Jind durch den 
Froſt aus der Erde getrieben,“ fchrieb 
Görres, der einft fo fehr für die fran— 
zöfifche Freiheit fchwärmte. Ende 
Ditober 1813 kam König eröme, 
Napoleons Bruder, auf feiner Flucht 
bon Kaffel nad Koblenz, und nad ihm 
Teile des bei Leipzig gefchlagenen 
franzöfifchen Heereg, und am 1.%anuar 
rüdten die Ruffen in der Stadt ein 
und machten der Fremdherrichaft ein 
Ende. In humoriitifcher Anmwandlung 
ließ der ruffifhe Kommandant auf den 
bom franzöfifhen Präfekten Jules 
Doagan zur Erinnerung an den Krieg 
gegen Rußland in 1812 errichteten 
Brunnen in PByramidenform die Worte 
jeben:-„Gefehen und gutgeheißen durch 
uns, den ruſſiſchen Kommandanten 
von Coblenz.“ Görres gab bereits im 
Januar den „Rheiniſchen Merkur“ 
heraus, in welchem er zum Kampfe ge— 
gen den Erbfeind mit Begeiſterung 
aufforderte, und als Napoleon nach 
Elba in die Verbannung ging, verfaßte 
er eine Scheinproklamation des Korſen 
an die Völker Europas, die ſogar in 
Frankreich für echt angeſehen wurde, 
in welcher er den geſchlagenen Gewalt— 
— über die Deutſchen ſagen 
läßt: 

„Ihre Ehre hab' ich ihnen wegge— 
nommen, und der meinen ſind ſie da— 
rauf treuherzig nachgelaufen. Unter— 
einander haben ſie ſich gewürgt und 
glaubten redlich ihre Pflicht zu tun. 
Leichtgläubiger iſt kein Volk geweſen 
und töricht toller kein anderes auf Er— 
den. Aberglauben haben ſie mit mir 


getrieben, und als ich ſie unter meinem 


Fuß zertrat, mit verhaßter Gutmütig— 
keit mich als ihren Abgott noch ver— 
ehrt.“ 

Görres bekämpfte Napoleon nach 
ſeiner Rückktehr von Elba in Wort und 
Schrift mit folder Muct, daß diefer 
ihn die „fünfte Grokmacht“ nannte 
und ihn für pogelfrei erflärte. Er ftand 
mit Blücher und Oneifenau in regem 
Briefmwechjel und wurde von ihnen und 
den verbündeten Füriten ala ein Mann 
anaefehen, der mit glühender Begeifte- 
rung für die Größe und Einbeit 
Deutfchlands eintrat. WS aber nad 
dem Friedenzjchluß die alte, engherzige 
Kleinjtaateret wieder zurüdfehrte und 
die Freiheitskämpfer, Ernſt Moritz 
Arndt, Jahn und viele andere, darun— 
ter auch Görres, von der Reaktion ver— 
folgt wurden, da erhob er im „Rheini- 
ſchen Merkur“ von Neuem ſeine Stim— 
me und entfloh ſchließlich nach der 
Schweiz, nachdem ſeine Zeitſchrift von 
der preußifchen Regierung unterdrückt 
worden war. Später in Münden als 
Profeſſor der Geſchichte angeſtellt. 
ftarb Joſef v. Görres dort im Jahre 
1848 im Alter von 72 Jahren. Seine 
Vaterſtadt Koblenz benannte ſpäter 
eine Straße nach ſeinem Namen und 
demnächſt ſollen auch ſeine Schriften 
auf ſtädtiſche Koſten neu erſcheinen. 
Der ‚Rheiniſche Merkur“ iſt nur noch 
in wenigen Nummern erhalten und in 
feſten Händen, ſodaß ein Neudruck die⸗ 
ſes ſellenen geſchichtlich merkwürdigen 
Werkes mit Freuden begrüßt wird. Zu 
einem Denkmal für feinen 

hat ſich Koblenz noch 





großen 


— REN Tr UNE — — — — — —————— —— — —— —— 


— 





unter Teilnahme der ganzen Bevölke— 
rung und der Spitzen der Behörden, 
die heute wohl über Görres anders ur— 
teilen werden, wie ihre Vorgännger in 
den Tagen der reaktionären Karls— 
bader Beſchlüſſe. 

Am 15. April 1815 wurde Koblenz 
der neugeichaffenen Rheinprovinz 
Preußen einverleibt. General Öneifenau 
führte die BVefigergreifung aus und 
—* am Stadthaus das preußiſche 

Wappen anſchlagen, wobei zum erſten 
Male die Nationalhymne erklang. Aus 
der einſtigen kleinen kurtrieriſchen Reſi— 
denz und franzöſiſchen Departements— 
ſtadt iſt mittlerweile eine an— 
gehende Großſtadt geworden, die ſich 
feit dem Berfcehwinden der engen Um- 
wallung jehr ausgedehnt und verfchö 
nert hat. Gefchichtlich bedeutende Per- 
fönlichkeiten nannten Koblenz ihren 
Geburtsort, jo außer Görres Fürft 
Metternich, der öfterreichifche Staat3- 
fanzler, in deffen altem Stammhaufe 
fih heute eine Weinmwirtfchaft befindet 
und viele andere. Kaifer Wilhelm I. 
hatte bier von 1850—58 feinen Git 
ala Generalgouverneur von Rheinland 
und Meitfalen, und feine Gemahlin, 
die Kaiferin Auaufta, und deren Toch- 
ter, die verwittwete Großherzogin 
Zuife von Baden, ftehen hier als 
Mohltäter der Armen nod) in jehr gu=- 
tem Andenken. General Freiherr 
b. Thielmann, ein berühmter Heerfüh- 
ter aus den Befreiungäfriegen, Gene- 
tal v. Goeken, die Feldmarfchälle Her- 
warth v. Bittenfeld und Frhr. dv. Loe, 
haben bier al& fommandirende Gene: 
tale längere Xahre geftanden, und Kai— 
fer Wilhelm II. fommt gern nad) 
Koblenz mit feinem fchönen Refidenz- 
fchloß, erbaut vom lebten Kurfürften 
Clemens Wenzeslaus, Prinz vonSach⸗ 
ſen. Auch die weniger prominenten 
Fremden weilen gern hier, ſo beweiſen 
das die Deutſch-Amerikaner, die jedes 
Jahr in großer Zahl an den Rhein 
pilgern. Ein ſehr beliebtes Stelldichein 
für die Chicagoer Herren war 
hier viele Jahre lang die Weinwirt— 
ſchaft „Unter'm Stern“, die ſchon vor 
faft 150 Jahren gegründet murbe und 
bi3 vor wenigen Jahren von dem durch 
feine ausgezeichneten Weine und gute 
Küche meithin bekannten Sebdaftian 
Tilmann — Tilmanns Baft, wie bie 
Koblenzer fagten — geführt murbe. 
Megen hohen Alter gab daß Ehepaar 
Tilmann die Wirtfhaft auf, — 8 
fonnte auch fo behäbig leben —, und 
nun find die ftäbtifchen' Hafenbeamten 
„Unter'm Stern“ untergebracht und 
itatt goldenem NRebenfaft im blinten- 
den Römer ftehen jetzt Tintenfäſſer 
auf den Tifchen und emfig gleitet bie 
Syeder über die Amtspapiere,. ch will 
zum Gedächtniß der inzwiſchen faſt 
ſämmtlich Dahingeſchiedenen einige 
Namen von Chicagoer Beſuchern der 
einſtigen Wirtſchaft „Unter'm Stern“ 
hier aufführen: Hermann Raiter, 
Richard Michaelis, Dr. Geiger, Phi- 
lipp Henrici, Phil. Winter, ein gebore- 
ner Koblenzer, Konjul Clauffenius 
und felbitverftändlich Schreiber 'diejer 
Zeilen, der auch) am Abend mit mehre- 
ren Freunden anmefend mar, als bie 
legte Flafche Brauneberger „Unter'm 
Stern“ geleert wurde. 

Db Napoleon I., der mehrmals in 
Koblenz geweilt, und feine Marfchälle 
Bernabotte, fpäter König von Schwe— 
den, Mortier, Herzog von Trevifo und 
andere franzöfiiche Heerführer eben- 
falls „Unter'm Stern” Schoppen tran= 
fen, ift gefchichtlich nicht feftgeftellt. 
Bon Bernadotte und Mortier, die zu 
Koblenzer Damen in nähere Beziehun: 
gen traten, ift e3 aber anzunehmen: 
Marſchall Bernadotte hatte ala junger 
Dffizier einer Koblenzerin einen Hei- 
tatsantrag gemacht, wurbe aber vom 
Bater der jungen Dame abgeiiefen. 
* 38 ln —5*8 Flamme 

int aber ganz e n gewe⸗ 
ſen zu ſein; denn als Bernädotie als 
Karl XIV. König 


















mo er in hohem Alter ſtarb. Mar⸗ 
np Mortier aber heiratete ein Yräu= 

Eva Himmes aus Koblenz und 
lebte mit ihr in glüdlicher Ehe, bis er 
im Nahre 1835 als frangöfifcher 
Kriegsminifter durch Freſchies Höllen- 
maſchine bei einem Attentat auf Kö— 
nig Louis Philipp getötet wurde. 


—— ————— 
DSDie Ausgrabungen im alten Mereo. 


Die Städte von Meroe (altäthio— 
piſcher Staat) mußten vei der Verun⸗ 
ftaltung von Ausgrabungen eine bejon- 
dere Berüdfichtigung finden, da nur 
dort Aufflärungen über die Herfunft 
und das’ Weien der älteren Kultur 
Aethiopiens erwartet werden fonnten. 
Die Univerfität Liverpool hat fi, in 
Verbindung mit einigen Privatleuten 
das Verdienit erworben, diefe wichtige 
Aufgabe in Angriff zu nehmen. Setzt 
liegen die Ergebnifie vierjähriger Aus- 
grabungen vor , die Profeffor Garjtang 
in ber alten Kavitale ausgeführt hat. 
Die Ergebnijje haben die Mühe voll 
auf gelohnt, denn wo man früher nur 
jene fpärlichen Ueberbleibjel jah, er- 
blit man heute eine ganze Stadt. Von 
diefer ingbejondere war nur noch eine 
Mauer und wenige Bildwerfe über dem 
Boden erhalten geblieben. Nunmehr 
find zahlreichePaläfte, Tempel und öffent- 
liche Gebäude jowie Straßenzüge blosge- 
legt worden. Profefior Garitang hat 
in feinem vorläufigen Bericht vor al- 
lem eine Schilderung des Sonnentem: 
pels gegeben, der zu den größten Gebäu- 
den der Stadt gehörte. Das Heiligtum 
befand ich auf einer erhabenen Blat- 
form, zu der eine Neihe von Gängen 
binaufführte. Zwifchen diefen Gängen 
liegen die aus Steinen gebauten Klo- 
fterzellen. Der Tempel entipricht ganz 
merfwürdig genau der Beichreibung, 
die Herodot von den „Sonnentiſch“ 





' gegeben bat. An Größe wird der Tent- 


pel von dem des Ammon noc) übertrof- 
fen, deiien Hanptachie 130 Meter lang 
it. Befonders qut erhalten find in ihm 
der Hochaltar und ein Raum zur Ab» 
haltung von Tieropfern. Von anderen 
intereflaten Monumenten werden ers 
mwähnt ein ausgedehnter Palaft, der ver- 
mutlih aus der Nömerzeit ftammt, ein 
einer Yöwengottheit geweihter Tempel 
und ein alter Yistempel. Unzählig find 
die Töpfereien aus der alten meroiti- 
chen Zeit, die der Spaten ans Licht ge= 
bradıt hat. Die Zahl der Gräber, die 
in der Nefropolis von Merove aufge- 
taucht find, beläuft fih auf mehrere 
| Hunbert. Die Testen Unternehmungen 
| Haben fih fast ausichlieglich auf den al- 
ten Königspalaft bejchränft, wo außer: 
ordentlich wertvolle Entdedfungen ges 
macht worden find. An einer Stelle 
fand fich eine wahre Schatfammer, die 
voll von goldenen Schmudijtücen u.Rlein- 
odien lag. Großartig find die föniglichen 
Gemächer, die reiche Fünftleriiche Aus- 
ftattung zeigen. Unter derSchwelle eines 
öffentlichen Gebäudes wurde ein jchöner 
Bronzefopf des Auguitus zutage geför- 
dert, der vielleicht in einem benachbarten 
Heinen Tempel, der einen unverfennbar 
römijhen Styl aufweiit, göttliche Ver- 
ehrung genoß. Auch die Angaben des 
Plinius haben durch dieje, Nusgrabun- 
gen eine für die Geichichte des Ater- 
tums mejentlihe Aufklärung erfahren. 
Sie laffen fich erit jetst richtig auf die 
Eroberung von Meroe deuten. Es geht 
daraus hervor, daß die römischen Sol- 
daten unter Petronius nicht nur die 
Hauptitadt erreichten, jondern den Nil 
noch etwa 150 Kilometer weiter hits 
aufgingen. Dak römijche Truppen die 
Stadt Merve längere Zeit bejetst ge— 
halten haben,tft von den neuen Funden 
Münzen . und anderen Gegenitänden 
römischer Herkunft durchaus zweifellos. 
Vorher hatte Meroe hauptfächlich zwei 
Kulturepochen durchgemacht. Die erite 
reichte von feiner Gründung unter Kö 
nigAipelut.big zum 7. Yahrhundert 
v. Chr. und ftand unter jtärfitem 
ägyptifhem Einfluß. Die zweite Epoche 
begann mit dem Eindringen griechticher 
Einflüffe um das dritte Jahrhundert, 
und in diefer Zeit erhob fi) Merove zu 
feinem böditen Glanz. Die römifche 
Beſetzung jcheint jehr vorlibergehend ge= 
wejen zu jein und auf die Bewohner und 
ihre Rultur feine nachhaltige Wirfung 
gehabt zu haben. Diele artete bald dar- 
auf zu einer ziemlich barbariichen Weile 
aus. Die Vernichtung des Reichs erfolgte 
etwa im fiebenten Jahrhundert unferer 
Zeitrechnung, als Leute vom Süden her 
eindrangen, die Stadt überrumpelten 
und alle Götterbilder in den Strom 
warfen, 


“ 
Todesfälle, 


Nachftehend beröffentlihen wir die Namen ber 
Beutfchen, iiber deren Tod dem Gefundheitdamt 
Meldung zuging: 

Aderman, govifa, 55 3., 5842 ©, Beoria Str. 

Binger, Biliam, 70 8., 1820 Ban Buren Str, 

Beher, Sophia, 28 $., 9914 Fiith Ave, 

Beyer, Helena, 53 3., 619 Eenter Str. 

Feignel, Sobn, 57 3., 3027 Lincoln Ave, 

Hallberg, Hanna %., 70 J. Namestown, N. 9. 

Horit,- Mathias, 71 J. 323 NR. Wood Etr, 

Kobrolla, Frant, 68 I, 115. Str. u. Ave. $. 

Leopold, Geroge, 22 3, 645 Webſter Ave. 

Martens \ngle, 55 3, 1318 Yrhn Mator Abe, 

Meyer, Anna, 71 5., 5155 Aberdeen Str, 

Mehers, Mamie, 24 3 2026 ®W, Adams Str. 

Meder, Hanes, 26 N., 1914 Belle Blaine Ave. 

Nagel, Natalie, 16 N., 1555 Dit 55, Str. 

Rosner, Nadel, 45 J 1110 N. Albland Ave. 

Rupp, Sofepb, 47 X., 1029 tSony zum Ave, 

Shußler, Anton, 42 J. 2610 Ward" 

Zimmer, Iennie, 2 3. 318 N. Sale Abe. 

Ritt, Mar, 85 I., 454 ©. 28. 

Wrage, Natberina, 55 J., „aa — Str. 

Weinberg, Radel, ? 13, 845 Wolfram Str. 

Privat» 


+4 
Dr. SCHWARZ klinik 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe frair, Dertergebäube, 
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Rothschild & Company 


Einkauf. Zweiter Floor Eingang nah allen Hochbahnzügen. 
Eingänge an State Straße, Jadjon Boulevard und Yan Buren Straße. 


Verkauf von einzelnen Knaben-Rörien zu sl 


Bmweiter Floor, nördlich. 
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Sligcr Banas, Stoja Bejatovic, 22, 20, 
Martin E. Scaborg, Grace Mafon, 9, „20 
Jobn Koſtrunet, Barbara Yabra, 30, 

Delbert . Dunlop, Grace RW. Blew, 2% 26. 
Harold M. Kamp, Roſe 8. For, 28, 25. 

Lee Lytthans, Wilhelmine Jaeger, 35, 80. 
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Jofeph N. Schaefer, May Schulz, 26, 20. 
Alfred E. Conway, Zofepbine Br 21, 21. 
Rab 9. Wing, Martha finorr, 29, 26, 

John Sorat, Lena ‚Doil, 32, 22. 
Claude R_ Mills, Fannie M. Glover, 29, 28. 
Godtfred F. Vaunlſon Melita N — 26 24. 
Fraut Ausuſt, Roſe Mibon, 21, 

Homer R. Hopbs. Florence Berion, 18, 19. 
Ehefter I. Bird, Frances R. Robbins, 33, 29. 
Sohn Siydloivsti, Eoybia Wilola, 28, 20. 
—B& Baumet jr. Lillian McDonald, 26, 22. 
Herbert U. Sheals, Catherine Sullivan, 20, 32. 
Erlina Slaffon, Andrco Jacobion, 37, 
Rudolph Soda, Dora Jangzewslt, 22, 3. 
John Ciadleczli, Klara Vozanowati, 98, 18. 
Ernit Echloffer, Helen Sorbatb, 21, 17. 
Albert Thomas, Hilda Beterfon, 25, 27. 
Michael Doros;, Statherine Nureda, 22, 18. 
Henryv Lobbes, Jeffie Wagenaar, 22, "20, 
Jan Hauliewich, Mary. Gravovacz, 23, 21. 
Enocd 2 Votvlina, Lucille Todd, 28, 25. 
a Jordan, Mattie M. Iobnfon, 21, 15. 
Klaude —B Kat. Alefnaifun. 28, 21 
Doser Pier, Wiltorba Wodarz, 21, 20, 
Roland 2. Banſe, Martha ——— 18. 
Willtam Emmfe, Clara. Schred, 

Antin Zurawid, Stan, Modreieiodfe, = 21. 
Martin W. Imithwick, Rofe sunctb, 23. 
James J. Roan Marie C. Riley, ii 7 

Patrick 2, Lellett, Catherine A. Dver, 23, 9, 
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Marktbericht. 


Ebicago, den 16. Oftober 1013. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hem. 
(Baarpreife.) 
Weizen, Nr. 2, rot, neu, R— 
tot, Ben, 91920; Nr,” 2, harter Winters 
mweizen, 8IY—Bölae; Nr. 9, 345. -866. 
Grablabrnmeizen Nr. 1. 87—87%c; 
Ar. 2, 86-870; Nr. 3, 83—85c 
Mais gr. 5; 08% —68%4c; Nr. 2, weiß, 681% 
—6596; Nr. 2, aclb, 68 gr: Nr. 3, 08% 
—8lac: Nr. 3, weiß, 68409: Nr. 3, 
gelb, 68 — 696; Nr. 4, weiß, 674—68%c, 
Safer. Ar. 2, weiß, 40-41%c; Nr, 3, weiß, 
38—304c; Nr. 4, weiß, 3Ta—38%c; Stand» 
ard, 6 
Roggen, Nr. 2, 666; 
60 Mle. 
Gerſte. „Malting“, 58 820; 
560; „Screenings”, 40—53c. 
Mehl. „Spring Patents“, $5.20—$5.30 -dad 
uk; Nogaenmebl, $3.00—$3.25; „Hirt 
Clears", jute, —— — Pa⸗ 
tent3“, jute, $4.10—$4.2 
Heu. (Berlauf auf den Selefen — Delis ze 


ER 





93: Ne. 8, 


en — — — — —— — — — — 


Nr. 3, 60—6ic: Nr. 4, 


„Feed“, 52— 


mo:bh, $19.50—$20,50: Nr. 1, 
28, 00; beites Rrairte, $17.50—$18. 00% Fr. 
$16. 00—$17.00: — 2, 816. 00—$16. 00; 


Kader $6.00—$7.0 
u ame n. — Lots“, $10.00— 


„Countriy Lots“, 


Del. 
Etandard, > 8... s.... * 
eadlight, 170 
DEE sauren 
Naphtha 
B 
Leinſamen Del. th, in Faß.. 
—X A ⏑⏑⏑⏑—— 
Terpem in im Faß 
Bensin, do. . 


Emlahtvieh. 


Rinder. Sute bis ausgefuchte Stiere, $8.85—- 
$9.60 per 100 Pfund; mittlere Bis aute 


Zimothbhfamen. $3.75— 
$5.25. 
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voii 
sei 
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o>>2>2299252 
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Son 


tiere, $7.65—$8.75; gute bis ausgefudhte 
Kühe, $4.85—$9.15; aute bis aus efuche 
Kälber, 99. 25—$11 00; „Native Bulls”, 
$5. 00— 87.7 15. 


Sſch weine. Gute bis ausgefuhhte Pölclwaare, 
$8.20-—$8.35 per 100 Pfund; gute bis aus- 


geiuchte (zum Verfandt), _$8.45—$8.55; 
mittlere bis ausgefuchte Fleiſcherwaare, 
$8.410—$8.55; gute bis ——— Ferlel, 
$5.50—$8.00; Eber, $2.00—$3.00 

Schafe. „Native Weihers", per 100 Pfund, 
$41.05—$ 35.00; „Seeding Cambs‘, $6.00-— 
86.75;  „Natibe Nearlinns“. $5, 00—$5.65; 
„Native Eines“, $4.00—$4. 60, 

Moltereiproduite, 

Butter— 
„Ereamerb”, extra, das Pfd. 
„Extra Firits", das Pfund.. 
Nr. 1. DaB BEUND...s0s00.. 0.2 
Kr. 2. das Pfund... ... 0.3 
Budtwaare, das Pfund. ..... 

Eier 
„Eheds”, da3 Dubenb...... 0.16 —0.17 
„Dirties", das_Dugend..... .20 
„siehts“, das Dubend. ...... 0.25 —0.26 
„Erxtras”, da3 Dutenbd..... 0.31 

Käſſe— 
Rahmläſe, „Twins“, Bid, 0.181 
„Young America”, ” DD. 0.16 
„Daifies“, das Piund.. 018% 
Prid, neu, das Pfund.. 0.16% 
Ecihweizer, neu, das Alund 0.18% 
Limburger, neu, das Bfund 0,14 


Geflügel und KHeiid, 
Geflügel (lebend)— 








Hühner, da8 Pfund. css 0.12% 

„Springs“, das Pfund. abs 0.13 

Trutbü ner, das —— 0.19 

Hähnte, das Riund.. u. 0.10% 

Enten, das Prund..... un... 0.12% 

Gänie, da3 Pfund. sonen 0.12% 
Kälber (geidladhtet)— 

50— 60 Pfd. Gewicht, Mad. 0.08 —0.10 
60— 90 Bd. Gewicht 3b 0.12 —0.13 
90—100 Bfd. Gewicht, Pd. 0.13 —0.14 

Gemüje und friihes Obſt. 
Aepfel, da8 Faß...uunnosenneee 2.50 —5.00 
Zitronen, die Si: sonsneneneee 5.50 —5.75 
Orangen, bie Stifte 50° —8.00 
Grape Fruit, Die sie... oo 7.00 
Ananas, die Kiite.. 250 —2,75 
Pfirfiche, Michigan. „Kirchen 0.10 °—0.25 
Weintrauben, das aörösen.. » 0.19 —0.25 
Kronsbeeren, daS Faß. .uonenu. 6.25 —7.00 
Gurlen, das Sithen..unsseneee. 1.75 —3.00 
Kraut, Ir Kifte.. esuecon. 1.25 —1.75 
Nofenfobl, das Quart.. 0.17 —0.18 
Blumenfobl, die Ze. . 1.00 —1,50 
Cellerie, die Ktite...... . 0,35 —0.70 
KRopfialat, die Kie .. 1.00 —2,00 
Blattfalat, die Stifte. eaecncnn ses 0,10 —0.25 
Meerrettig, der Bund. 0.65 —0.75 
Note Rüben, neue. 100 Bündchen 1.00 —1.25 
Mobrrüben, neue, 100 —E 1.10 —1.25 
Tomaten, Die Mifte aeserenunnı 0.25 0.5 
Zwiebeln, der Sad.. . 110 —2,40 
Reterfilie, Duend Bündihen.. 0.10 
Reitige, 100 Bünddhen.. : 1.00 —1.25 
Rüben, neıte, 100 Binden. .150 —1.75 
Cüßlorn, der z.r- seacrrune A .80 
Spinat, one Kübel.. „re 0,40 °—0.50 
Bohn . 
Grüne 7 nittbobnen, Stieve 1.00 —2,25 
Irodene Bohnen, auserleien 2.00 —2.10 
Note Nierenbobnen ......... 2.25 —2.30 
Limabohnen, 24 PBints 3.00 —3,50 
Kartoffeln, neue, der Saite... 0.55 —0,75 
Sübfartoffeln, das. Fab.. «1.75 2.75 





Altienbörfe, 


Nachftehend die Duotirungen an ber 
hieſigen Aktienbörſe: 





Altien. 
Verfäufe. Ho Niedr. zo. 
American Can a | 32 31 JF 
Do. beborzugt ..,200 92 92 92 
An, Spipbuilding nei DR - 33 33 
Um. Telephone .. . 100 122% 121% 1224 
gen 5% Fiſh. bevorzug!.100 76 76 76 
Pneu, TI 1%. 5 52 52 523 
En 9. | Serie 2...1 2 0284 29 
7 7 7% 
cr zitle. —* Aruft.. 210 210 210 
Com. Ediſon 150 1 100% 120% 
Corn Brod. Ref.. 125 9 8 
— — —* 125% 123 2 
eo 08 +. > > — 
Kae Dates . 4 85 20 235 
Sears-Rocbud ..585 177 "175 176 
Shift & Dieses HEt 105 ı iS 
Huien wi ee 191 
nited States &icel’"200 55% * 
Bonds. 





$ 5,000 Gommonmeatig- @ni 


53. —— | 









Nachſtehend ußno⸗ 
tirungen an der rodultenbörſe für 
Geireide und Proviſionen auf künftige 
Lieferung: 


Wei 18 ec Kölle. Dezember, 8444 —8456; 


Ma il, 8 Dezember, TR TYUc; Mai, 69%; 


Hafer, —J 3890; Mai. 4128c6. 


Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den bie 
figen ! Hart ftellte jih auf 60,000, bon Mais 
auf 244,000, don Hafer auf 384,000 Bufbels, 
Serräidt ı von bier wurden 91,000 Bufhels Wet: 

2 000 Bufhels Mais und 395 ‚000 Bus 


fhels Hafer. 
Gepöleltes gyeine I 
$10.45: Mat. $19 Heits, Yan. 
Schmalz, 8 10. 30; 
"ie rer si Januar, 10.25; 
pchen, Oltober, $10.60; Jan., .22 
Mai, $10.40, — B 
— — — 
Bankerotterflärung. 





Um Entlaftung bon feinen verbindlicht 
fuht im PDiitriltsgeriht nad: — 


Gen de F. Feidenbecer, Schulden 31760. 28, Be—⸗ 
nd 
Ghers, Schulden $1561.75; Beitände 


» €. 
$123,35. 

333 ©. She u Edulden $5764.50, Be 
ftände $2140.57 

5 C. Bape, Schulden $4036.01, Beitände 

Harry 2 Rofe Seioenbaum, Schulden $49,- 
235.26, Beltände $12,333, 





___ Binanzielles. 





First Trust and 
Savings Bank 


Hanptfloor Fitit National Bank Bldg 


Spar : Einlagen bringen 
Zinfen zur Rate von drei 
Prozent per Zahr. — 
Brompte und höfliche Be: 
dienung und abfolute 
Sicherheit zugefihert in 
einer Leicht erreihbaren 
Gegend, 


JAMES B. FORGAN, Präsident. 
EMILE K. BOISOT, Vice-Präsident. 


Norbweitliche Kapital 
Ede und 
Monroe und Ueberſchuß 
Dearborn Str. $7,500,000 





Mir — 


Bau - Anleihen 
zu den üblichen Raten. 


Home Bank & Trust Go. 


Milwaukee und Ashland Ave. 


Beltände über $1,500,000, 
Phones— Monroe 6432 bis 6435. 


Shiffstarten 


KAsmımt und Überzengt End. 

ad Rotterdam, Bremen, Hambu 8 
S Bien, ldap , Teme 
und allen Plägen in Europa, 

Bon New York nad) Kottervauı $45.00 
in Rajüte, — Ettta billig in dritter Kinile, 
Geldſendungen ſchnell und ſicher. 

wie Vollmacht — i 
machten u. f. w. w b 
—— * * llig und ſach 


J. V. ZINNER & CO. 


Gröfte deutihungariihe Agentur in Chicaso, 
140 R.Dearborn Str., Ede Nanbolph St, 


ens biß 6 Abends, Sonnt. 912 
BR Yin 619 19 MI. Mori North Avenne, 
Wilen 8 


tn) 


Schiffsfarten 


Siber alla Linien nach allenTeilen der®elt 
Meifepäffe beforgt. 
Frembes Gelb ver- ımıd gelauft, zum 
Hefe Tagescour3. 
Bollmachten und Dolmmente jeder Art. 


Vorſchuß anf Erbidhaften negeben. 
Ze Austunft frei und bereitwilligft 
er 


K.W. Kempf 


120 N. La Salle Str. 


gegenüber dem Rathaus, 
Sonntags ofien von 9—12 Uhr. {p4,bobi? 


Schiffs-Karten 
von und nach Europa 

Vabderland, 15. Dft.; Prinz. Friedr. 
16. Dft.; Cleveland, 17. Olt.; Brefi 
18. Dlt.; Staifer Wilhelm II. und Rotterdam, 
21. Dlt.; Martba Waibhinaton, 20. Dit.; Inwe⸗ 
rator und George Waihington, 1. Nod. — Nah 
Fiume: 23. Oft., 15. ımb 22. Nov 
Poſtanweiſungen, Geldwechfel. Vollmach⸗ 

ten, Erbſchaften, Kollllektionen. 


Prompte, reelle BVedienung. 


3. S. LOWITZ, 4139 Wentworth Ave 














Wilhelm, 
refident Lincoln, 

















Diien Bis 8 Ab8. Sonntags: 9 Dis 12 Borm 
Männer Enrirt. 


BVerliert ni 
Geld = un 334 — 


ten. 
i was Ebel 
am Bälle Turitt 


Zeit bon einer Wode I 





unferer Klinit heiß 
der —* ten europdi⸗ 

n 
** 

tor est 

(A wird Towohl den Armen 
wie den R eine 
aeisoen E48 geben, 
ee geheilt Zu mer» 

n. 
Airantheiten, bie wir 
in 5 biß 20 Tagen fu 
and — rirt En, nachdem das 
8 a ee und Mag — den, Rheu ⸗ 
— Gallen heine, aa oermrentzndung, 
ezema, Blu ftung, Lumgenicanfheiten, 
tbme, Bronchitis, Krebs, Katarıh, Augen, 
2 en» und Salslei ämorrboideit, 
a 
2 2 a de und alle chro» 


ben und Lebenskraft A 

nifhen und fveziellen Rranfheiten der Männer, 
Bir anrantiren gen *38 eines "alles, 
den wir übernommen en. ne Schmerzen, 
pi sone Teine 338 bom Heim 


„Denn wir Gng nioe furen, Tohet eb On 
feinen einzigen G 
KRonfultation und Nat volländig frei. 


Spre ber ober fareibt. 
= —— 


De Leon Medical Glinie 


740 ®. Madiion Str., nahe Haliteb Er, 
Bweiter Sloor . 0, gut. 


a le 


Dies ‚Zeile 


a IS, 








Mai, 89% 








* bis zum 1. November 


abe Leute in allen Teilen der Ver, S 
in eheilt, und der Ruf meiner Bruchheilung i 
fett egründet. Da ich ohne Schneiden oder 

—28 beile, ohne den Patienten von der 

t oder dom Vergnügen abzubalten, 
1a dab alle Brucleidenden mit :mir r, 
ftimmen daß meine Seilung $75 wert 
tenulärer Preis. Der fpezielle $10 Sees wird 
nur für furze Zeit geboten 

Diefe $10 Offerte nilt "iii alle —— 
Vrůche, arohe md Meine, die durch meime 
Kebandlung Methode — * Kein 

oroform, Teine mer, 

Adhalten von der Arbeit, — 


Hier find 10 Männer, die vom 


Brud; geheilt wurden: 


D. W. Köppen, 2744 W. 23. Str, Ehicago. 
—— Srandina, 862 Gault Er. 
Ingebretfen, 11360 Indiana RW 

lad, Ebicago, U. 

9.8. ginduer, Prairie Dur Chien, Bis, 

. ©. Mendelfohn, 1248 Marion Et., Chicago 
John Vogler, 320 S. California Ude, 

ne a0, 

9. D. Eutter, 1245 58, * ren 

. 8. M. Hindleb, Keadpille, * 

Guftafon, Elan IT., = Siandiſb Str. 

€, Grobes, Eitherville ze % 


— 
nn ner en 


Ahr mit Fleinen Brüchen: 


** mit lleinen oder mit —* 
rüchen follten ſtets bedenten 4 
einft auch) flein waren. Vernad ie 


sögerung, Anftrengung, U Ausgleiten oder 
Yuften oder Niefen fan uten Bruch 
berarößern und fogar Einfiemmung und 
herbeiführen. Lauft feine Gefahr, Werbet ge⸗ 


heilt. Bedentt, daß lleine Br lei 
beilen find als große, Wenn Baer red Geh 













groß iſt, ſprecht tb 
an Bruch ßen, wenn Ihe Tedn Sie 334 
Sprechſtunden aglich bon 8 
A6d3.; Sonniag 9 Borm, bis 12 Mi 
Dr. FLI NT, 
swiichen Jadfon Bonl. u. Ban Buren Sty 
Gegenüber Rotgihild & Ge, 
Unfer „Eurela” Apba- 
tat Hält jeden Bruch ohne ST 
bantbaben 3 dauerhaft. 
Wir fabriziren alle Sorten 
weltberühmten Heſſing Mecho⸗ 
de, ſowie Gummiſtrümpfe, nſt⸗ 
und Binden zur Hebung von 
Leibbeſchwerden. 
mt dung 
Rat rei. * * 
154 Nord 5. Avenue 
nahe Randulyh Str, 7 
Bänd t p ee Wand fie für 
$ ui pa 
Den nun — 5 einfeitiges, ton 1.25 


werben lönnt 
Montags und Donnerftags en. ; Kacm 6 
322 $. State Str., 2, Floor? 
Schmerzen. Sehr einfah zu 
ee Apparate nad der 
lie Gliedmaßen, Gerabehalter 
Mätine Breife, 
Dr. WOLFERZ CO,, 
Auch Sonntags offen von 9 bis 12, 
Rommt dizelt zur Fabril. Wir m 
aufm. für BEE Dand. 


und Reibbinden, nah Ma& u. aus friihem 9 
terial gemadt, vaffen beiler, halten länger un 
find von 25 bi3 40% billiger ald ander — 
Die erfahrenſten Bandagiſten für Herren und 
Samen vdedienen täglich von ſ Udr Vorm bis7 
Uhr Abends. Sonntags offen von 9 bis 12 Ude, 


Hottingers Truss Factory, 
801-03 Milwaukee Ave, Ecke Chicago Ava 


t tod. Nehmt Elevateg, 
—— Etablirt — 









Dt jetzt 1.00 






Euren u wiſſenſchaftlich 
mit unſeren berühmten Dupler 8 
garantirten nuingefäiten Rahmen, 
oder Augenaläfer, alles ven, 1 don ren 
$1; in mafliv Gold ſchon zu 34. 
Sinfen an und fchleifen fie um alle — 
fehler und Kopfſchmerzen zu beſeit 
Habt Ihr an Kopfſamerzen oder 
u leiden, fo fönnen wir Euch dabon 

eien, wie wir taufende bdabon 
haben. Schullindern befondere Un 
—— Unterſuchung durch unſ. 

ialiften frei. Alte Arbeit garantirt. 

brodene Linfen zum halben Breile durpligiet, 


Dr. Bergson & Co. 


Spezialiiten in alfen Augentranfheiten 

‘602 North Ave., Ede Larrabee Sir, 
über der Banf, uder 6235 ©. Haliten Bir 
Chicago Gity Bank Bldg. Stunden ben 5 
Torm. bid 8 Abends. Sonntags (nur im ber 
North Ave. Office), 10 Um. bid 12:30 Am, 


DHEUMATISMUS 





Schrages 
Viele Jahre im Martte. Tauſende von 
lungen. Keine Fehlſchlage. a ln. ganzen 


berfauft. Die fchlimmften Rälle nebeilt, bon 
gendwelcher Urſache und er „gris, wie — 
ſchon beſtebend. Freles Buch 

— 


SchraseEs $I. 000.000 OURE- 


&lari ir, und Webiter 





Bronditis, Althma, 


Kragen im Halfe, gefolgt don anbaltendem Si 
ften, fo ftörend de3 Nachts, Heiferleit, wie alle 
Luftröhren-Erfranfungen, follten bei Zeiten ber 
feitigt wefden durch Neimerd Brondhial Elirie, 
bon taufenden erprobt ‚und gelobt. Ylafhe 506 
und $1.00 per Boit veriandt, oder direlt erhält: 
lich in Neimers Laboratorien, 2783. Lincoln 
Ave., Ede Diverfen. Tel. Lincoln 5274. 
ot2,dojrfafon—31ol 


Augengläfer von 81.50 an, 
FIRMSETT 











E. ———— Optiten _ 


2630 LINCOLN AVE, 
Diboien 


Konker Kheumatie Enpfellen 


en wir 
hut —— 


A 





— 


— 





















I 






































Reiter von | Yabrif - Nefter von 
EChambray, | feinem braummoll. 
fortirten Farben | Suiting, in einfa- 
— unfere requläre | den Farben, nett 
9%c Qualität — | geitreift u. Tarrirt; 
fpeziel die Yard mer reg. 1214c 
i Yual., 
Juc Yard 
bon 36s3öIL gebleihtem Muslim, 


Sabrilreiter 
2 Bis 10 Yards Längen; von der 34 
en Pc Qualität — c 



















ns uessü nass saetnannanen 
e Dual. Boot | Feine Drei Prints 
old Percale, alle | für Drefjes, Wrap- 


pers und Kinderge⸗ 
braud), reg. T’acz 
Qualität, fpeziell 


die Nard 44 c 


nur 


neuen Serbitfar- 
ben für leider u. 
Wrappers, 10c iwt., 







...... 
















Schweres Wnterzeug 


Banmwollene Leibchen für Tamen — 
ober Hals und lange Wermel und 
öchellange dazu paftende Veinkleider, 
in allen Öröken — Ihr würdet we⸗ 
nigſtens 25c dafür zu bezahlen erwar⸗ 


16€ 


ten, fpeziell Freitag, 
deine nenn 
Wolfene ſchar— 
lachfarbige Un—⸗ 
terhbemden und 
Unterhofen für 
Männer, — alle 
Größen, die Sor- 
ten, die überall 
zu $1.25 verfauft 
werden; Auswahl 
für morgen, zu 


13€ 


Gerippte baumwoll. 
Kinder⸗Leibchen — 
gute Schwere f. dieſe 
Zeit des Jahres — 
gewöhnlich 1560; ſpe⸗ 
jiell für Freitag zu 


10€ 
Hübfhe Pukmwaaren 


Ganzichwarze Stranfen- Tips 14 Zoll 
Yang, 5 Zoll breit, hHübjch und glänzend, 
regulär $1.25 wert — 3e 


IFreitag für nur 

Ungarnirte Dreß—⸗— 
Shapes für Damen 
und Miſſes — aus 
frang. u. wollenem 
Filz gemacht, alle 
Farben, paſſend 
* Herbit- und Win- 
tertergebrauch, ein mirflicher 


Bargain — 1 7 c 


fir mur 

Fanch Aigrettes, in fchwarz, 
rot und lohfarbig, jo popu= 
lär dieſe Saiſon; Andere 
terlangen bi3 zu 60c 


fpeziell die Aus- 33c 


1 A 
Sarnirte Hüte für Damen und Mifjes, 
aus Plüfh und Eammet gemadt — 
elegant bejet mit Xedern, Bande und 
Band. Gutes Eortiment aller kelteb- 
ten Farben; die Werte rangiren bis zu 


$4.00 — Speziell für 63 713 
Ense nnn el + 


nur 
Hüte Fojtenfrei garnirt. 


Blankeis, Comforiers 


15 Kiſten Muſterſtücke baumwollene 
Bett⸗Blankets, direkt von der Fabrik 
efauft, alle in grau. mittelere und 
&mmere Sorte, in zwei großen Partien 
für Freitag, zur Hälfte des wirklichen 
Wertes. 


ee — — — — 





















ze No. 1 290 
No. 2 39 C 


2,000 Muſter⸗Stücke fanch Jacquard⸗ 
Blankets, ſortirte Farben. Thread 
Be u; gen für viele 

mede gebraucht werden, jo= 
meit die Partie reicht, zu.... 2uc 
25 Ballen volle Gröhe Siltoline über- 
zogene Bett-Comforter®, mit feiner 
weißer Watte gefüllt und .mit guter 
Qualität fanch Silfoline übergogen— 
bei Hand netufted, jeher, baufchig und 


warm, $2.25 Werte — 8 
m. E 8* 1 4 > 














Lokalbericht. 








Verſonalnachrichten. 





— Einem Schlaganfall, den er am | 


Sonntag im Pfarrhaufe zum Heil. Her- 
erlitten batte, iit im St. Anthonts 
—5356 Pfarrer James F. X. Hoeffer 
im Alter von 60 Jahren erlegen, und 
morgen wird er nach einer Feier in der 
Kirche zum Heil. Herzen, Weſt 19. und 
ohnſon Straße, der er ſeit 1891 vor—⸗ 
auf Kalvarien beſtattet werden. 
Verſtorbene war in Cincinnati gebo⸗ 
ren, jtudirte dort auf dem St. Zaver⸗ 
Seiuitenkollege und trat 1869 nad) be= 
endigten: Studien dem Sefuitenprden bei, 
war auch 1894-98 Präfident de3 Et. 
—— Zwei Schweſtern über⸗ 

n ihn. 

— — 


Germania Männerdor. 


Deutfher Abend mit deutfchen Künftlern 
als Gäften, 


Am fommenden Donnerstag will der 
Ausſchuß für deutfche Beſtrebungen 
des Germania Männerchor, beitehend 
aus ben Herren H. Huttmann, Ernit 

 Krütgen und H. 8. Brand, und er- 
ganzt durch die Herren D. 2. Lange 





und U. W. Huber, einen Kotillonabend 
peranftalten und das Enjemble des 
Deutjehen Theaters dazu einladen. In 
tunft joll an jevem Donnerstag 
zabend mit Herrn Jalobfon als 
unter der Leitung 
Der Tanzunter- 
richt für die Kinder der Mitglieder 
findet an jedem Freitag Nachmittag 
unter Leitung des Tanzlehrers Peak 


Tanzmeiſter ſein, 
von Herrn Berrin. 


——— — 


englife, bitte!" 








— 


zum Preiſe von 
nur 


— — — — 


ohlige. — Neu eingelie- 


tafirt wird): 


Reiter und Kabrif-Enden von 


5230ll. weißes Bearifin Cloaf- 
ing, bober Pile, wäſcht ſich 
ausgezeichnet, in einfachen und 
gekräuſelten Gewebn. Ueber— 
un a verfauft, jpe= 
ziell Freitag die 

Yard 1.79 
523öll. ſchwarzes Aſtrachan⸗ 
Cloth — Jet Schwarz, ſeiden⸗ 
artiger Finiſh, gut Covered 
Top, kann für nicht weniger 


und 


als 82.50 duplizir⸗ 4 — die Yard > > 
werden, Freitag, 81. Bi —— * J 9 





— 


PR 


























mwoll. Banamas, rein. Chebiot3, 


52311. ſchwarzes Seal Plüſch 
Cloaking, hoher ſchwererPile, 
glänzender Finiſh, hält Re— 
gen aut aus, reg. $3.50 wert 













Reiter und Zabri 


Fabrikenden v. reinwoll. EatinSerge, rein- 
Suitings 


uſw., in ſchwarz und farbig; in Längen bis 


reis wert; Freitag, die 


fen und Suitings, einſchließlich Caſhmeres 
Melroſe Cloths Panamas, Tweed 


u 1 Yard; vom Stück drei- und viermal den 


Reſter und Odds und Ends von Kleiderſtof⸗ 
Suit- 


ings, zweifarbige Diagonals Suitings uſw. 
in ſchlichten und fanch Geweben; in Längen 


bis zu 6 Yards — Werte 


u 3öc; Freitag, 
ie Yard 


fancy Gemebe, Freitag die Yard zu 


D2ANc, 19e und 15c 


reiche Bro= | Velveteens für Klei- 
caded ZTuffahb Seide, |der und Coat3, in 
Schwarz und allen 
Tarben, eng gemebte 
Pile, reicher jeiden- 
Grtiger Glanz und 
fomie für Straßenge= |fehr modern in die- 
fer Saifon, 21 Zoll 


49 


Sammet-Enden, in Längen paffend für Klei- 
derbejag, PBußjadden ufm., in Schwarz und 
allen Farben, Freitag für meniger al3 die 


263öllige 


und hellen und dunf- 
len Farben, jchön für | 
Geſellſchaftskleider, 


in Schwarz, Weiß | 


braud, 39c Wert, die | 
Yard mar: 
firt zu 


= „| breit, fonft 
Del den. 


Hälfte der regulären Preife, jedes zu 


59, 39, 25, 15c, 10c 
52.50 Schufe zu S1.47 


$2.50 Schuhe für Kleine Anaben, alles foli- 
Leiften mit breiten Er- 
Sohlen biß zu 
und Schnür » Modelle, 
Schuhe, melche 


14 


bes Leber, ‚hohe Zehe 
tenfion Sohlen, zei 
den Abfäten, Knopf: 
alle Größen von 9 bi3 
ringsum von una für $2.50 
verkauft werden, Tpeziell für 
Yreitag zu 


volle 


312. 


................ 


Seidenrefter ufw, 


Seide Reiter, Hunderte von mwünfchensmerten 
Längen für Kleider, Wailts, Befah, Futter 
ufm., in Schwarz und Yarben, einfache und 





High Cut Gummiichuhe für Mifjes und 
Kinder, beite Omalität, breite gerän- 


mige Leiten und Facons, alle Gröfen 


29 


6 bi8 2. Ein aufergewöhnli- 
her Bargain für morgen 


Badezimmer Glippers 









ner, 7 bi? 11. 


270 


(Eingefandt;) 
Für Einfendungen aus dem Leferfreis ift die 
Redaktion nit bderantwortlid. BZufcriften 


müffen möglihit Har und Iurz gehalten, und 
frei bon perfönlihen Anarifien, dad Papier 
nur auf einer Geite beichrieben fein. Nur 

BZufhriften, welche den Namen und die Mdrefie 

des Einienders tragen, werden berüdfichtigt. 
An die Redaktion der „Abendpojt”. 

Mit Bedauern habe ih von dem 
Brand und Untergang der „Bolturno” 
gehört. Da ich die Ueberfahrt von Rot- 
terdam nach Halifar im April 1912 an 
Bord der „VBolturno”“ machte, jo habe ich 


Männer und Damen, Klon 
dnfe Facon mit Bad, alle 
Mufter, Größen für Damen, 
3 bi8 8; Größen für Män- 
GSlippers, für 
melche andere Geichäfte 50c 
verlangen, Auswahl Freitag, 


: Yortjegung 


eine ungefähre Stenntnig dom Buftande | 


diefe3 Dampferd. Unter der Belabung, 


ein bdeutich-amerifanifcher Heiger bon 
Milmaufee. Unter-denPafiagieren befan- 
den ſich nur ein oder zwei Reich3deutjche, 
der Reit waren ausnahmslos 
Staliener, Mazedonier, Griechen ufiv. 
Deshalb glaube ich faum, daß bei dem 
Untergange Deutliche umgelommen find. 
Die Behauptung des Herrn Walter 
Trintepohl, dag die Bejabung au Deut- 
fchen und Belaiern beitand, iit einfach 
lächerlich. Sch alaube nicht, dat mehr mie 
zwei oder drei deutfche Ceeleute an Bord 
waren. Sedenfall® bedarf ſeine Ausſage 
noch fehr der Beitätigung. Uebrigens iſt 
die Eorglofigfeit der ruſſiſchen Paſſa— 
giere grenzenlo3. Jeder Paſſagierdam⸗ 
pfer jollte mit genügenden chemifchen 
Löſchapparaten verſehen ſein. 
oder zwei ſtarke Motorboote würden an— 
gebracht ſein. 

Jedenfalls ſollten jetzt die Bundesbe— 
hörden einſchreiten und veranlaſſen, daß 
kein Schiff einen amerikaniſchen Hafen 
verläßt, ohne mit genügend Feuerlöſch— 
apparaten nach dem „U. S. Standard“ 
ausgerüſtet zu ſein. 

Hochachtungsvoll, 
MaxO. Dobslaw. 


| 





— Appell. 


will): „Halt... Dame muß 
—— ne Begleiter ( 
ift r „Her | a“ m... 









Stationsporiteher 
(al3 eine Dame im lekten Augenblid 
auf den bereits fahrenden Zug fteigen 


Ruſſen, 


Auch ein | 


es 


2 


die Yard zu 


51.48 







 —— — — 










RB Spitzen. var | ' Stiderei. |, Stiderei. 
> — Muſter⸗ EinesImpor⸗ Eines Impor⸗ 
K S ⸗ N 
urze Stüde —— Streifen bon ä N teursMufter- teur3Mufters 
bon wafd= we N Epiten-loun- OYBORTTRRALAN A t partie von 
barenSpiben BR N cings, folwie \ IR OUT LTY KL Az 3 Fartie bon Stidereis 
’ N Mllover — PO Stidereien— Streifen, bon 
Qualitäten NZ Spiten; in MWPYIEIRTDLAME - i 
2 NY Weiß, Eream HR —V— Streifen von 18 bis 8 V. 
aufwärts bis — und allen ALL IA verdyr,t U 5-6 Yards lang, gute, 
zu 10c, $rei- 9%, —— — —— die | lang , Werte dauerhafte 
tag, dieYard —8 . 25. 10 bis zu 190e — Edges, wert 
— — — 2560, 19€ 
zu — und | ber Yard, 12%c, Dard, 
I LS) | 
22 |ESSZ 10c 
NG: Bald 


— 


Fabrikreſter von reinwollenen Nuns Veilings, reinwoll. 
Caſhmeres, reinwoll. Storm Serges, reinwoll. 


Cloths, reinwoll. franz. Serges, Suitin 
in marineblau, braun, lohfarbig, grau, 
weinfarbig, Cardinal; 
fchwarz; 50c und 60c Werte; Freitag, 
die Yard 


·——42222 


Waiſts uſw., in einer ungeheuren Anja 
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a uk . . ” n 2 Madras, 3 N 
Goats für Damen und Miffes — Ein fpezieher Cinfauf von 225 1$4.50 Goats' für Mädchen -—- am und fchtveren grauen und ; ee ee ee at 
boh am Halje zuzufnöpfen — | Herbit- und Winter-Coats für Da= | guter Qualität reintvollenen Che- braumen Cheviots Größen 10c Qualität, |tien, bolle&rö- | dinen, 3 und 
mit Cammet bejetter Kragen und |men umd Miffes, drei hier abae> |yiotz und Pibelines hergeitellt — 31 bis 36. Gut 57.50 wert; 8 bis 11 Um. |fe, mweih und [3% Yards 
n e J Da a |hıra 2 0 { Cheviot? DIR Zibernes die Auswahl —Dard, Eeru, Dis au |lang, fchöne 
Manfchetten, Bath Tajchen,. an | bildet, aus reiniwollenen Cheviots, Mlaid Bad od. voll gefütt., Hoch am 1 = $1.00 d. Baar | Muffer, val- 
reintvollenen Mifchungen gemacht, | Chindhillas, Streifen und Miſchun— ————— — g — für nur....... ⁊ Are wert, Stüd, fen für jedes 
in Bell- und dunkelgrau, Größen |gen gemacht, mit „Self“ und Relz- | Halfe zuzufnöpfen, Path-Tajchen, fe Norfolk Anzü K Zimmer, wert 
* ; : — — Hofe Norfolk Anzüge f. Kna— bis u vs do 
14 bis 40 — überall um uns her- beſetzten Kragen und Manſchettenmit Plaid, Aſtrachan und „Self“⸗ ben, aus blauen Serges— 363öll. Sillo⸗ 33c das Paar, 
um für $5.50 ver» | gemacht, einige in der Front: mit |Stragen und Euffs ‘ . en 8 F line für Com- 
fauft, Soweit 75 |aroem feidenem Ornament — in |bejett, Größen 6 dunklen Eajjimeres und No- forterd uUnd Cable Net und 1 97 
-eich für N . b 9 fd di i8 14 : el b Chevi Draperien — | „ae ei U + 
reichen, für Nabh, grau, braun und jchiwarz, die |bis 14 Jahre, zu veltyh gewebten Cheviots Tango Mus, | Rottingbamde- 
Werte rangiren bi3 zu $12.00 — iter,die 12140 |Pebe Cpigen- | Muslin » Gar- 


3.97 


für 


in meiß, mit 


PBreife bon 








„Die Handelswiſſenſchaften. 





Sonderausſchuß macht dem Schulrat wich⸗ 
tige Empfehlungen und wird aufgelöft, 





Deutfher Sahmann für Spielplaanlagen 


Der Ausfhuß für Handelsfchulen 
ift auf fein Erfuchen geftern Abend 
bom Schulrat aufgelöft worden, und 
die von ihm gemachten Vorjchläge: 
des Zuſammenwirkens 
mit der Affociation of Commerce, die 





die aus allen Nationalitäten beitand, be= | Einrichtung bon guten Bibliotheten * 


fanden ſich damals nur 2 Deutſche, ſowie 


allen Hochſchulen, Ausdehnung des 
praktiſchen Handelsunterrichts in den 
Hochſchulen durch Beſchäftigung von 
Schülern in der Geſchäfisberwaltung 
der Schulen, Einführung des Han— 

delsunterrichts in drei Hochſchulen, in 
denen er noch nicht erteilt wird, und 
Ernennung von Wilhelm Bacharach, 
Lehrer der Handelswiſſenſchaften an 
der Parkerſchule, zum Leiter des ge— 
ſammten Unterrichts in dieſenFächern, 
wurden dem Ausſchuß für Schulver— 
waltung übermittelt. 

Auf Empfehlung von Frau Young, 
und bed 
| zuftändigen Ausfchuffes murde Karl 

U. Melten von Dresden zum Verwal: 
ter der GSchulpläte ernannt; jeine 
Hauptaufgabe wird in der Verfchöne- 
rung der Pläte mit Blumen, Bäumen 
ufi., und deren Erhaltung: beftehen. 
Die Superintendentin . wurbe er- 

Tucht, über die Rätlichkeit der Einfüh- 

tung des Unterrichts im Xelegraphi- 

ren und im Fernfpreihdienft in den 

Hochfchulen zu berichten. Die Teil: 

Sad an dem Unterricht: foll den 

ü 


; mit ber € 
— ——— 


| 


ı der Schulfuperintendentin, 










* — 





Han; x 


ns nen ’ — pendpoß, EN er — 
— — — — — 

Mäntelſtoff-⸗Reſter u. ſJ. w. | 

Pluͤſch, Aſtrachans. wendbaren Gloafinns, Chindilas * 


raculs uſw., in Län gen von 4 Yard bis zu 2%. Yards — 
für ſchnelle Räumung marklirt, Freitag, zu 


15 bis 14 weniger als die regulären Preife. 
52381. jchwarze Garacul und 
Broadetail Cloaking, ſchwe⸗ 
rer Nap, glänzender Finiſh, 
wert bis zu $3.00, fpeziell 
für Freitag 
$1.98, $1.69 


X .\ ' 


BP STATE MADISON «=DEA 











aud in cream un 


„Manniſh“ geſchneiderte Waiſts — 
mit Umlegekragen, 
und langen Aermeln — aus nett 
figurirtem Madras hergeſtellt — 


oder Lavender Streifen — gut 81 


wert, Freitag, ſoweit 150 reichen; 
ſpeziell die Auswahl offerirt zum 


lern en werben; auch wirb 


E 
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Panama 
03, Diagonal3 ufiv., 
Nefeda, Old Nofe, | 


3360 





. 








25,000 Yards Nefter von ſchwarzen und farbigen Kleiderſtoffen und Suitings, einſchließlich reinwollene Whipecords, 
reinwoll. Storm Serges, reinwoll. franz. Serges, reinwollene Prunella, reinwoll. Taffetas, reinw. Poplins, rein—⸗ 
wollene Panamas, reinwoll. Broadeloths, reinwollene Suitings uſw., in beliebten Längen für Kleider, Skirts, Suits, 
bon allen beliebten Geweben und Farben. 


mmlung 


Sammtlich marfirt zu bedeutend heradgeichten Breiien 








die Auswahl für Frei- 
tag zu nur 


37.97 


Eine weitere Partie 


...r 0.0... 





Seitentaſchen 
teen, Brilliantines 


ſchwarzen, blauen 


Größen 34 bis 44, 
für nur 


u us 
RBORN STS 



























derten Waijt3, aus mercerizged Sa=- 


gemacht, hübſche Herbſt-Modelle — 
hoher Hals, lange Aermel, für La— 
den- und Officegebrauch, einfach 
ſchwarz, ſchwarze und weiße Shep— 
herd Checks und Polka Punkte — 


Er EHEN TUE NEE ARTE SE. TEN RG , 


—* 2 RR EDER SUN. BE Er = 
Leinen⸗Reſter u. f. w. 
2e gebleichter Jeiih | 69€ ſehr feine Dnali- 
Leinen-Finifb Tiihda- | tät 





$2.25, au 81.57 und 





1c 


fenden von Kleideritoffen; die beiten Werte im Handel 


Reiter von reinwollenen Teiderftoffen und Snitings; 
der Partie find reinwollene Broadcloth3, 
Cerges, reinwollene Banama Clotb3, reintvolleneSuiting3 
ufto., in fämmtlichen neuen fchlihten Schattirungen und 
Novelty Geweben für Herbit; in Maijt-, Cfirt- 
und Kleider =» Längen; 


in 
reinivoll. Etorm 


$1.00 Werte, freitag, 


Ve 


in ei 


rine, 








25 


Caſſim 








82.97 


von geſchnei⸗ 





und Pongees 
82.25 


meres, 





7e 


Jahre, 











ſtellt, für die Karl Schürzhochſchule 
wurden weitere Turngeräte beſlellt, 


ein Grundftüd an der Dit 57. Straße 


| für einen Anbau an die Hyde Park: | 


‚ Thule murde zu $14,000 angefauft 

und ein andere8 an der Cde der 
Champlain und Langley Moe., defjen 
Koftenpreis $21,000 ift, bezahlt. Der 
Neubau an der Yorquer Straße, ziwi- 
Then Halfted und Desplaines, in dem 
Kinder, welche dem Jugendgericht vor: 
geführt werden follen, während der zu— 
meift nur ein paar Wochen dauernden 
Wartezeit im AJugendheim Unterricht 
erhalten werben, ift fertig; er hat $75,- 
000 getoftet. 

Den Baufchreinern wurde die bon 
der Gemwertichaft” geforderte Lohnerhö- 
bung von fünf Gent3 die Stunde ge- 
währt. 

Yrau Frant Dunner wurde geftat- 
tet, auch in diefem Jahre in den öffent 
Iihen Schulen eine Wohlfahrtsausftel- 
lung zu veranftalten. 

Dem früheren Schulfuperintenden- 
ten Eooley haben Nationalbeamte des 
Loyal Order of Moofe die Leitung 
der Induftriefarm von taufend Acres 
de3 Ordens in Moofeheart, vierMeilen 
bon Aurora, zu $10,000 Zahresgehalt 
; angetragen, 
; malitäten erledigt worden find, mird 
| Cooley da3 Anerbieten mohl anneh- 
men. Der Orben will auf der Yarm 
‚ für die Kinder feiner Mitglieder eine 
Art Univerfität der Handels, Ader- 
bau und "anderer Wiffenichaften des 

prattifchen Lebens gründen. 








Fred. — Kaufmann (der einen 
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% —* 


— 
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OT 
* 
we —— 







und wenn gemiffe or: | 


mie er feinen Las. 
Einbrecher: 


lehrer an der John Worthyſchule ange⸗ Thompfon kündigt Kandidatur an. 


| 
‚, Macht fie aber. von der Sndoffirung durch 
100,000 Wähler abhängig. 
William Hale Thompfon fündigte 
° geftern feine Kandidatur für die repu= 
blitaniihe Nomination für das 
Maporsamt an, Er machte fie aber 
ton der Bedingung abhängig, daß 
100,000 Wähler ihn indoffiren. Seine 
Anhänger haben Petitionen, in denen 
feine Kandidatur gutgeheißen mird, 
feit längerer Zeit in Umlauf. Bis 
jest find 39,000 Unterfchriften bei- 
fammen. Ihompfon machte die An 
fündiqung bei einem®Bantett, das feine 
Anhänger ihm zu Ehren im Union 
Hotel gaben. 
ebenfall3 geladen und ala Redner vor- 
aefehen war, ließ fich nicht fehen. 
Will nichts von Derihmelzung wiflen, 
Die Verfuche gemwiffer fortfchritt- 
licher Legislaturmitglieder, eine Ber: 
Ichmelzung der Fortjchrittspartei mit 
; ber republifanifchen Partei anzubah- 
nen, die während der landwirtſchaft— 
lichen Staat3ausftellung in die Wege 
geleitet wurden, erhielten geftern einen 
: argen Stoß, ald der Abgeordnete R. 
E. Sherman vom 19. Senatäbezirk, 
melcher der Konferenz in Springfield 
' beigewohnt hatte, erklärte, er wolle von 
dem Borfchlag nichts willen. Sherman 





‚ laden mworben, fei aber erjt einaettof- 

' fen, als fie beendet war. Er ftehe den 
Beitrebungen, beide Parteien zu ver- 
fchmelzen, feindlich gegenüber. 


Einigung in Sicht. 
Bunbesfenator 2. Y. Sherman und 
der frühere Gouperneur €. ©. Deneen 










Erinolines, Spun Gak und 
, 58, Boll beit, — |firter Til» Damaft, | blau — oral» oder | ZEN ‚ Spun Glah Taffeta- 
ee | [Sole Sloralmufter, | farrirte Mufter, im | Finifh, Sfirtings ete. — mert - 
J bon 11% bis 3 X Längen bon 2 bis Süngen bon 1% 518 3 I bis zu 1505 die Mard aueneneen. c 
ar — + — 
—X 40 gralos Die ZIE Be tusmosr LBE | 4500 Dards Reiter und: Fasrit- ’ 
—E ard zu...... du ............ us — Serge Coat 
nd |35e türkifheh Bade | 7i4e braune Honeh- un adet-Futteritoffen, in den 
il; ls Era rm matten in „Zile“-Mus | comb_Handtuhftoffe— —— — von grau 
KUHRERD SET IHRER [:iihi: tücer, ſchöne Genter- | ftern an * * ee —* braun und Iohfarbig 2 ’ 
Ad men „ < p I 
J ————— 2* — — — —cc— jeder 20c wert, Yard zu .. Ic 
A echte Farben ‚am Freitag et — die 4,000 Yards Reiter und Fabrit-Enden 
- — Stück d ⸗ 2 
A enitn, yacyı te Bier 
Ss — Iität a Farbe in diejer Partie, pail. 
’ “einfac gefänmt, fhöne Genter-Dufter, in eidten Yar- ur Cont und Nadetfutter, Kimonos 


ben bon blau, rofa, grün, Buff und Nabh, wert bis zu 




























— — — 
NAH IA N . Pr —— 
Band. Band. RUHE ii 4 Korſets. A — 
EHE) rl |, — 
Refter bon Reiter von 1 HE | Angebrouene — IN 
Sotin Bän Dresden,fan- | | Partien don NA 
dern mit Do * VAY INN 
Grosgrain⸗ chStripe,Tef- Korfets, in F 
—F gete fotie Beiß um THUN 
n ni, oire arts i rau, mitt ⸗ V 
Blau, Weiß, der, Breiten lere&uft,lans AA ZN 
Savender u. bis zu 5% ger Stirt, 8 INDIA 
ander Jar Zoll, Werte zwei Paar —B N 
ben, Austwahl bis au 18c— Hofe Sup NY 
aus der Bar» in diefjem porter3 at — AR 
tie, Freitag, Verlauf, die nebradt — DNA 
die Yard, Yard zu Auswahl zu * 


Reſter von Caſhmeres, Panama CheckSuitings, 
Veilings uſw., einige 
beſchmutzt. in ſchlichten und Novelty Geweben 
in Längen bis zu 4 Yards; vom Stück den 
doppelten Preis wert; — am 
Freitag, die Yard 


Fabrikreſter von Caſhmeres und Poplins — 


len Farben; auch in eream und ſchwarz; 
Längen bis zu 7 NYards; genügend 


au erlieißtern, Werte bon Be — 
bi3 30c; Zreitag, die Yard 15 $1.65 Sweater 
nee en . Gvats für Da- 
men, fancy 
Stitch, Doppel: 
nler (pn Bllanzen, Farren etc. hl 95 
u Bfeffer: Pflanzen, große gefunde Bilanzen blü- nur. + > — 
hen und wachſen den ganzen Winter, ſpeziell für — F u 
* a 2*4 ——857 tten ecks oder 
Männergeſchneiderte Freitag — ſoweit 1500 reichen, re x 
Stirtz, —“ Qua⸗ deziel dieſen Verkauf Hr Be Percales 
Yität Mifchungen — in EEE aneainhennaae once 33 — ge⸗ 
grau, Navh und lohfar⸗ Große für u 22 ic 
big. Gored Modelle, Be: = 55, 500 ee Fa See, 4, a eur 
a Center Plait— nefunde 
Reibe von Sinöpfen — Bofton h 
re wert, 97€ Farren, Zlanell-Refler ulm, 
nn => en Reiter und Fabriflängen von baum- 
Tomas zen, wollenen und wollenen Flanellen, ein⸗ 
volle fchlielich gebleichtem und ungebleich- 
Fonds, tem Shaker, Domet und Kanton — 
Date Drek- und Kimono Belour3 Outing 
J Flanelle und Flannelettes; auch weiße 
ein wirk⸗ wollene Shirtings und Skirting-Fla— 
licher nelle, in Längen bis zu S Yards — 
Bargain, alle für Freitag markirt zu 


Gummi-Pflanzen, große Sorte, geſund und per— 


fett, reguläre 9Sc Sorte — Streifen, pafjend für Nachtfleider, Pa- 
ipeziell diefen Berfauf Te Base ge ne een — ſpe⸗ 
BEE anne“ ziel für Freitag die Yar I 

f 4460 





47.50 Männer- Anzüge 4.87 


Männeranzüge, aus bianen 
Gerge3, 


50, und Norfolf-Modelle u. 
Cac Faconz für junge Leute; 
aus einfachen blauen Serges 


Größen 7 bi3 16 Jahre, und - 
Rufjian Facon Anzüge, mit 
Matrofen- od. militärischen 


Kragen, Emblem am Schild; u döe — * 
aus dunkelblauen und braus — * 


nen fanch Stoffen gemacht; 
Größen 4 bi3 3 Jahre — 


Freitag mur... 


59€ Kniderboder-Hofjen für aules Gardi |nen, 214 NDS. | gen, mit Cil- 
Stnaben, aus einfach blauen nen » Längen, | lang, Tark_ 1. F herenden,voll- 

dt streitten Gaffis 20c und 22c | dauerhaft, das | Handia, mit 
und fanch geitreiften Cajli> Werte, Yard, | Raar, Hafen it 10c, 


Größen 5 bis 16 


William Lorimer, der | 


erflärte, er jei zu ber Konferenz ge= | 












1. w. |, Zutterfloff-Refter 
zu fhien Mer2e- | don Sieiians, Wercalines, Sandas und 


deutfcher merzeri- | maft — im rot oder 












































Dejab etc., für Freitag alle marfirt zu 
14 der regulären PBreife 








































































10€ 39€ 








































Damen-Tranten, 


rg —* Spitzen od. 
Stickerei beſetzt — leicht be— 
BE TER aaa 1 de 
Diuslin = Veinfleider 
für Kinder, w 


ER ia IC 
Gingham Bandſchür-— 


zen — Peg9ize 


für nur., 
50e Slannelette 
Goton3, in weiß, rofa 
und blau geitreift— 
leicht beichmust, die 


Auswahl 37 c 


leicht zerfnittert und 
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ner großen Auswahl von hellen u. dunf- 
in 
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in 
und cream, im die Auswahl 











blau, rot 























































































































bedentend herabgejegten Preifen. 


Schwerer Duting Flanell, in einer 
arogen Auswahl von Karrirungen und 





Cr 





Seidebeftidter weißer wollener Flanell, 
für Babies und Kindergebrauch, Tehr 
nette Entwürfe, regulär 48c wert: — 


De eng, 27€ 
_ Spiken-Gardinen. 


36381. fanch | Gardinen, Not- | Jrifb Boint, 
farbiger Gar: |tingham, ein: | Cable Net u. 


fchiweren dunklen 
ered, Größen 35 bis 
































dinen m.farb. 
Einfat, brei— 
te volle bobl- 
aef. Ruffle — 


gardinen, 2, 5 
und 4 Baar. 
einer Corte — 
wert $2.50 bi3 


Corte, Yard, 


DC 


Fabrifre fter 
b. Gardinens 
Scrim, ſchöne 
Muſter und 
Farben, fer— 
ner weiß und 
Ecru; beinabe 


23€ 


483öll. Meſſing 
ausziebbare 
Gardinenitan- 


vice 
40cNottinabam 
Spigengardis- 


Merte — 





1.44 





voller Beg- Schnitt — 


34e 





eec 19e560 


für 


... nr... 













Diefes Gefhäft 
tälieht jeden 
Montag, 


Dieſes Geſchäft 
iſt offen am 
Donnerstag Abd. 


nversfeichliche Er- 
f;arnifle für Freitag! 


Profit in dem Freitag: Verkauf von Reitern. 


2000 Pd3. „Red Seal“ ‚Nefter, 4-4 belle und |Refter, 363Öll. ungebl. , Reiter von Tafel-Da- 
Kleidet Ginabam, qute | dunkle Kleider Perca- | Muslin, gute fwere malt, 58-64 3. breit, 
Längen, vegul, 12%4c |Ies, feiner 12% Wt., | Sorte, wert 10c — | gebleidt, u. merceri 
Qualität, Freitag die | zum PVerfauf ireitag | Freitag die Yard zu | 3ed, münfchensiwerte 
Dard zu die Yard zu nur Längen, — ein 40c 


534e 634€ 534e Bert, Yard au 


15e 
Freitag: Bargains in unferer Notion-Abteilung. 


45 Mb. Spule Stopf ‚Celluloid_ beritellbare | „Robinoor” Dre Fa- ı Lisle Elaftic Web — 
Bbaummolle, Eure Aus- | Rragen Supporter3 — | ftenersd, roften nit — | ein Zoll breit, alle 


Dienstag, 
Mittmo 
und Freitag 


Abend um 6 Uber 


bis 9 Uhr. 
Samstag Abend 
bis 10 Ur, 





1 
a 




















wahl in jchwarz. weiß | alle Größen, 3 auf|i Dubend auf Karte, arben, — Freitag 
ur „loblarbig, Frei⸗ — * Freitag ver⸗ tg 2. 10€ Wert, —— — Berlauf — 
Ei auft per e Karte er Dar 
len De ET ARTE RT 3e n... 7e mem 06 
* raperieſtoffe, Toilette 
die VYard 1280 ndt k 
363öM. ColonialDra- * * u f Waaren 
verie u, eine Varie- under, © acht fort 
tät don Cateens, in | Echte Seal Grain Effelte, Haarbürften, 
—5*— geblümten J Wechſelgeld Börſe einge und dauerhaft ge 
Effelten, _unvergle. J ſchloſſen, ſchwarz, braun fiint mit feinerQug« 
für Comforterüber- Ju. nr dauerhaftesGold ität Borft ſicher 
züge, regul. 20c- | Finifh Srame, Ve Ktät Borften, 





Ausw,, Freitag.... 


2... mit Zement befeftigt 
Perlen-Tafhen für Kinder. 


fpeziell, Freitag, — 


Preiie 
ur. 108 


Dual, Frei: 

tag, DD... 1214c 

1de ti - Wade. 
tuch,- 11c. 

Sabrilfeconds, Aus 


in ciner Aus» 
wahl von bübihen Entwürfen, in anziehen» 
den Farben-Effelten, fchließen mit doppeltem 
















Ball Elasp, find gemaht an Gold Srame u. e 
| imabl bel. Sarben u. | baben Gold Sinit Ketten, die daran beie- Bafelind, Senke 
i SRuNet 14 Vards er RA ganz fvestell c dee, Sch reg 8 
as 6 11e B, Bllessoensnnnssnneneesiee en € 






























defprachen. Gine Einigung wurbenod; | Str., eine Verfammlung der Delegaten 

















nicht erzielt, fteht aber in Ausficht. ke — ertl Be —* 
für örtliche hören, 


